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Bayrische Urkunden aus dem XI 

und .XII Jahrhundert . 

I 

Die Schirmvögte Freisings. Seine Bischöfe bis zum Ende 

des XII Jahrhunderts. 

Beiträge zu Scheyern-Wittelsbach'schen Regesten. 

Von 

Friedrich Hector Grafen Hundt. 
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Bayrische Urkunden aus dem XI und 

XII Jahrhunderte. 

Die Schirmvögte ｾｲ･ｩｳｩｮｧｳＮ＠ Seine Bischöfe bis zum Ende 

des XII Jahrhunderts. 

Beiträge zu Scheyern-'Wittelsbach'schen Regesten. 

Einleitung. 

Die Veröffentlichung der Urkunden des Bisthums Freising, in Er-
gänzung zu Meichelbeck's bekanntem Werke, bereits mehrmals Ziel 

.. meiner Bestrebungen, wird in der nachfolgenden Sammlung nun bis zum 
Schlusse des XII Jahrhunderts fortgeführt. 1) 

Wer sich mit Orts- und Familiengeschichte beschäftigt, kennt die 
Schwierigkeiten, welche sich aus der geringen Zahl der Zeit nach ver-
lässig pestimmter Urkunden für jene Periode ergeben, wo zuerst die Orts-
namen zu den Zeugennamen hinzutreten, und festen Haltpunkt für den 
Besitzstand und die Genealogie der Familien gewähren, deren Mitglieder 
oftmals von den verschiedensten Besitzungen, ja nicht selten wechselnd 
nach verschiedenen, zubenannt werden. 2) 

Ein Zuwachs in dieser Beziehung möchte daher an sich schon für 
die Bayrische Orts- und Familiengeschichte um so erwünschter sein, als 
zwar die Zahl der in den Mon.-Boicis veröffentlichten Urkunden jener Zeit 

1) Zu den Urkunden in Karl ｾＱ＠ e ich e I b eck 's Historia Frising-ensis findet sich die erste Serie der 
Ergänzungen, die Agilolfinger Zeit betreffend, in den Abh. der hist. Cl. der Bayr. Akademie 
der Wissenschaften XII (1873) Anhang n p. 216; die zweite zur Zeit der Karolinger ibo XIII. 9; 
die dritte bis znr Mitte des XI Jahrhunderts unter Erörterung ihrer Bedeutung für die Rechts-
entwickelung im Oberbayerischen Archive XXXIV. 250. 

2) V gl. mein Edelgeschlecht der Waldecker von Pastberg, Holnstein, Miesbach und Hohenwaldeck. 
Oberbayr. Arch. XXXI. 99-140. 
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eine ungemein grosse, die Brauchbarkeit der betreffenden Bände aber 
für geschichtliche wie sprachliche Forschungen in Bezug auf Namen 
und Stämme durch entstellenden Druck fehlerhafter Abschriften sehr 
beschränkt und durch ungenügende Register erschwert ist. t ) 

Wird demnach die hier gebotene Ergänzung aus dem reichen 
Urkundenschatze, welchen uns Freising glücklicher Weise gerade für den 
Kern des Bayrischen Stammlandes erhalten hat, von den Forschern freudig 
begrüsst werden, 'so ist die Bedeutung der Sammlung noch dadurch 
wesentlich erhöht, dass besondere Bedachtname auf Vervollständigung der 
Belegstellen zur Familiengeschichte des Bayerischen Herrscherhauses ge-
richtet ward . 

Wir besitzell . zwar Monumenta Wittelsbacensia. 2) Die darin ent-
haltenen Urkunden beginnen jedoch erst mit dem Jahre 1204, während 
das Haus Scheyern-Wittelsbach damals schon ein Paar Jahrhunderte blühte 
und in ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Gliedern bis in das IX Jahrhundert zurück verfolgt werden 
kann. Es dürfte insbesondere angemessen sein, jene Urkunden nach ihrem 
vollen ,V ortlaute zur 'Offenkunde zu bringen, aus welchen das ｶ･ｲ､ｩ･ｾｴﾭ
volle 'Werk des Archivars Dr. H u sc h be r g über die älteste Geschichte 
､･ｾ＠ durchlauchtigsten Hauses geschöpft hat,3) um' ｳｩｾ＠ so dem Forscher 
benützbar zu stellen und ein Regestenwerk über das erhabene Fürsten-' 
haus vorzubereiten, welches so grossartige Mittel zur Förderung 'von Kunst 
und Wissenschaft verwendet hat und noch fortwährend widmet. 

Zweck unserer Arbeit ist demnach zunächst, Bausteine zu liefern zur 
Geschichte des Vaterlandes und dE}s eingebornen Herrscherhauses. Allent-
halben waren wir bestrebt, den Forschern das Nachgehen auf die Quellen 
zu erleichtern. 

Für Reichsgeschichte werden hiebei ｮｾ＠ einzelne Streiflichter zu ge-
wmnen sem. So glaubten wir die Urkunde vom 30. Dezember 1119 

1) Die Fehler sind meist in die Register übergegangen. Ein Registerband besteht nur über die 
ersten 14 Bände i zudem fehlt darin mindestens der Adel aus den wichtigen Weihenst.epbaner und 
Neustifter Urkunden des IX B. nach unserer Wahrnemung gänzlich. 

2) !Ionumenta Wittelsbacensia, Urkundenbuch zur Geschichte des Hauses Wittelsbach" ist der Titel 
des V und VI Bandes der Quellen und Erörterungen zur Bayrischeil und Deutschen Geschichte, 
München 1857. 

3) Aelteste Geschichte des Hauses Scheyern-Wittelsbach bis zum Aussterben der gräflichen Linie 
Scheyern-Valley. Von Dr. Joh. Ferd. Husch be r g. Muncllen 1834. 

-' 
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vollständig geben zu . sollen 1), weil der Umfang der zur Zeugenschaft 
berufenen Versammlung, wegen des sicheren Datums höchst schätzbar, 
zugleich darthun dürfte, dass Herzog Welf II, heimgekehrt ｮｾ｣ｨ＠ Bayern, 
noch kurz vor seinem Ableben einen Landtag in der Nähe Freisings 
abhielt. Mehrfach hingegen dienen Begebenheiten im Reiche zur Erklärung 
und richtigen Einreihung hier mitgetheilter Urkunden. 

Eine weitere hier zu verfolgende Aufgabe ist, Ursprung und Umfang 
des Besitzes des Hochstifts Freising zur klaren Anschauung zu bringen 
und damit seinen, weit über. die Bisthums-Gränzen reichenden cultur-
geschichtlichen Einfluss darzulegen . 

Als dem Kaiser Otto I die Verdrängung des angestammten Fürsten-
hauses gelungen, und die Macht des Stammherzogthums so ｧｾ｢ｲｯ｣ｨ･ｮ＠

war, trat das llisthum Freising unter die Reichsfürstenthümer ein. . 

Bischof Abraham (957-994) erwirbt grossen auswärtigen Besitz 
und bestellt seinen Hofstaat nach dem Muster des kaiserlichen. 2) Der 
Nachfolger Bischof Gottschalk erweitert den Besitz wesentlich und 
erwirbt 996 das Münzrecht. S) Unter Bischof Egilbert endlich (1005 
bis 1039) tritt da's Domcapitel den Bischöfen selbstständig gegenüber, 

1) Bei Meichelbeck in dessen Historia Frisingensis in der ｐ｡ｾｳ＠ ｩｾｳｴｲｵｭ･ｮｴｾｲｩ｡＠ I ｾＮ＠ 1273, .bier 
Abschn. IV. N. 49. Wir citiren fortan Meichelbeck's geschlchthchen Thell I mIt der SeIten-

zahl, den ｵｲｫｵｮ､ｬｩ｣ｨｾｮ＠ Theil I mit M. Nro. 

2) Bezeichnend ist, dass die Hofämter noch nicht erblich sind, die höhern Ministerialgeschlechter 
aber sich die Berufung in den Hofdienst zu sichern suchen. Ob. Arch. XX.XV .. 256. Schon 
unter Bischof W a ldo um 900 ist von honorabili in curte episcopornm ｯ｢ｳ･ｱｵｾｯ＠ dl.e Red.e. ｾ･ｲ＠

Schwabe Hiltini gibt ein Gut zu Kissalheringa, Kothgeisering L. Bruck, damit seme mit. eIDer 
Unfreien erzeugten Söhne, Adalhalm und Reginperht, und die Tochter Ha solche ｄｉｾｮｳｴ･＠

erhalten. M. N. 909. Unter Bischof Abraham sind es die edlen Frauen Ruza und Gun:puch, 
welche ihren Kindern die servitia pontificalia, als welche das camerale, piucernale und daplferale . 
genannt werden, zu sichern suchen. Ob. Arch. 1. .c. Nro: 53. 122. 142. Unter Bischof ｾｩｾｫ･ｲ＠
(1039-1053) kömmt zu diesen Aemtern noch em klenkaies, wohl das ｭ｡ｮ｣ｾｭ｡ｬ＠ ｇ･ｬｳｾｨ｣ｨ･Ｎｮ＠

damals verliehene Vizthum-Amt. 1\1. I. 246. Dagegen ｵｮｴ･ｲｾｩｲｦＺ＠ ｳｩｾｨ＠ die ｆｾｾｭ｡＠ ｾｮｺ｡ｷｬｰ＠ IDlt 
ihren Söhnen dem Zinse zu 5 Denaren am 4. März 1064, damlt sie emfach ｍｬｭｳｴ･ｮ｡ｬ･ｮｾ＠ legales 
ministri werden, Lehen erhalten. M. N. 1232. Vg1. Waitz ｖ･ｲｦ｡ｳｳｾｮｾｳＭｇ･ｳ｣ｨＮ＠ IH. 410. IV. 1. 
V. 294. Sigf. Hirsch Jahrbücher des deutschen Reichs unter Hemnch H. B. H. 156. 157. 

161 u. s. f. , 
n U k 22 u a1· 996 1\1 B XXVIII. a. 265. Hirsch verfolgt Freisings Erwerbungen in den v) r. vom • lU ..., h r . d 

Jahrbüc11ern sorgsam, doch nicht ohne Irrthümer in .der ｏｲｴｳ｢･ｳｴｾｾｭｵｮｾＮ＠ Grafsc a ten lD er 
nächsten Umgebung, wie andere Bischöfe, erlangten Jene von. FrelSlng memals. _ 
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und wird der Sitz der Mönche fortan unter ｾｩｧ･ｮ･ｭ＠ Abte In das nahe 

Weihenstephan verlegt. 1) 
Mächtig wächst durch reiche Vergabungen der Besitz des Bisthums. 

Zwar geht derselbe irri Inlande unter Einwirkung des ｂ･ｮ･ｦｩｾｩ｡ｬｷ･ｳ･ｮｳ＠

zum grossen Theile verloren -' auch unsere Urkunden bieten Beispiele, 
wie wenig freiwillig manchmal bei solchen Verleihungen vorgegangen 
ward -- besser dagegen, wenn auch nicht ohne empfindliche Verluste, 
vermochten sich die Fürstbischöfe in den auswärtigen Besitzungen zu 
behaupten, indem sie mächtige Herrschaften in den weiten Landstrichen 
gestalteten, welche die. Gunst der Kaiser und Könige ihnen zugewendet hatte. 

Grossartig war die Cultur-Aufgabe, welche, wie andern deutschen 
Bisthümern, so in hervorragendem l\Iaasse, auch Freising in Tirol, in 
Oesterrelch, Steyermark, Kärnten und Krain, in der Istrischen und in der 
Veroneser Mark gestellt ward2.) Zu erschöpfender Darlegung des bei 
Meichelbeck nicht vollständig gegebenen Umfangs ward es nöthig, auch. 
einige Ergänzungen aus Oesferreichischen Quellen, mindestin Regesten-
form, beizuziehen. Bezüglich des Besitzes in Niederösterreichergibt einen 
bezeichnenden Zuwachs eine neue Urkunde, welche in Neunkirchen und 
an dem, einst der Schwarzau, einem der Quellflüsse der Leitha, zurinnenden, 
nun gen 'Viener - Neustadt abgeleiteten Kehrbache das Vorhandensein 
Freising'schen Besitzes unterhalb des "\Yienerwaldes neuerdings nachweist.3) 

\. 

1) Ob. Arch. 1. c. p. 258. Wir vermögen nicht mit Hirsch, Jahrbücher H. 253, eine Neugründung , 
in Weihenstephan zu erkennen, wie bei Bischof Egilbert näher zu erörtern ist. 

2) Anziehend sind die Ergebnisse der Forschung, welche jüngst Professor Dr. Otto K ä m m el in 
Dresden in seinen ftAnfangen deutschen Lebens in Niederösterreich während des IX Jahr-
hunderts" veröffentlichte. 

3) VgI. Abschn. IV N. 50. Zur Erklärung ist die Passauer Urkunde Bischof Reginberts vom 
6. Mai 1144 von Belang, deren bezüglicher Theil. höchst ungenau abgedruckt M. B. IV. 31l, im 
Originale des Reichsarchives von S. 313 Z. 13 an lautet: Hec est terminatio, ｱｵｾ＠ facta est ad 

,Swarzaha: per ascensum Steinbach usque ad fontem Gotenbrunnen, et inde per directum usque ad 
rivum Ispira, et per meatum eiusdem rivi usque ad. Tessen. Hinc inde usque ad Lrembach su-
periorem, et inde inferiorem Lrembach et per descensum huius ｡ｱｵｾ＠ usque Griezstich, inde per 
directum usque ad villam, ｱｵｾ＠ dicitur Enzimanneswaicnoven, et inde per directum usque ad 
villam, ｱｵｾ＠ dicitur Brukke, et a Brukke usque ad Marbach, inferius Rapotenrote et per de_ 
ｾ｣･ｮｳｵｭ＠ huius ｡ｱｵｾ＠ usque ad villam Erlaha inferiorem, et inde iterum ad Steinpach primitus 
nominatum. Hec terminatio facta est consultu clericorum et laicorum, qui aderant, sciliret 
Cadalhohus' prepositus s. Stephani ｐ｡ｴ｡ｶｩｾＬ＠ 'Adelbertus ppts. s. Nycolai, Lodigerus ppts. s. Geol'gii 
Hoholdus ppts. maioris ｾ｣｣ｬｩ･＠ Frisingen, Altmannus archipresbiter Ratisponensis, Helmbert1l9 et 

.. 
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Ueberblicken wir den betreffenden Thei! der ｶｯｲｬｩｾｧ･ｮ､･ｾ＠ Urkunden, 
so lässt sich ferner im Gegenhalte zu den Urkunden aus der Agilolfinger 
und aus der Karolinger Zeit eine allmälige Veränderung in der Richtung 
der Stiftungen nicht verkennen. Das Ziel der Vergabungen ist zumeist 
nicht mehr die Ecclesia sanctae l\Iariae sanctique Corbiniani, der Dom zu 
Freising. Mehr und mehr tritt das Streben ｨ･ｲｾｯｲＬ＠ Domherrnpfründen 
für den nachgebornen Adel zu schaffen, ja bald mit der bestimmten Ab-
sicht sie den Gliedern der eigenen Familie möglichst zu sichern. Es , . 

ist nicht mehr ausschliesslich frommer Sinn, die Sorge um das Seelenheil 
lieber Abgeschiedenen, was die Stiftungen hervorruft. Es tritt so zu sagen 
eine Verweltlichung ein. Zwar war auch früher häufig die Ausstattung 
in den geistlichen Stand tretender Familienglieder Zweck der Uebergabe 
von Grundbesitz', und die Kirche war dann gerne bereit, den lebenden 
Familiengliedern den Nutzgenuss zu belassen, ja oftmals noch, andere 
Kirchengüter auf Lebensdauer den Schenkern einzuräumen. Jetzt aber 
werden nicht mehr nur Gebete am Jahrestage Verstorbener beabsichtet; 
es wird auch zugleich für den betheiligten Clerus, vorzugsweise für dessen 

_ blutsverwandte Glieder ein Genuss, immerhin noch ein gemeinsamer Ge-
nuss . eine Consolatio in Speise und Trank ausbedungen. Gegen Ende des 
ｚ･ｩｾ｡ｵｭｳ＠ findet diess bezeIchnenden Ausdruck in den Beiträgen, <velche 
der für Erhaltung. des gemeinsamen Lebens, ､･ｳｾ＠ Zusammenwohnens der 
Dompriester in gesondertem Stadttheile, eifrig bedachte Bischof Otto II 
selber zur Beschaffung eines »dritten Brodes" für die Stiftsherrn gewährt. 

Zum Theil Folge der veränderten Richtung ist es,' wenn in den 
Stiftungs-Urkunden der Bischof nicht mehr, . nur selten der Schirmvogt 

Otto et Almarus capellani. Dietricus comes, Erchenbreh: de ｍｯｳ･｢Ｎ｡｣ｾＬ＠ Otto ?e M.achlant, 
Rapoto de Sliphingen, Manegolt de Wesene, Hartmot, Walchon de ｍ｡ｲ｣ｾｮｲｯｴ･＠ et filIus Ｎｾｉｕｾ＠ ｾ｡ｬﾭ
chOn Siboto et Wecil ministeriales 8. Stephani, Ozo de Stritwisen, Slgelohus et filll elUS de 
ｐｩｲ｢ｾｵｭ･ｮＬ＠ Sizineus." Auch vorher ist zu lesen: S. 311 Z .. !. Rcginbertus, Z. 6 ａｾ･ｬ｢･ｲｴｵｾＬ＠ Z. 7 
Ovdalrico, S. 312 Z. 12 Allinchoven .• Reginm' Z. 16 Rotprehteshoven, Chamenpha, ｾｬｕｷ･ｮﾭ
chirchen Z. 18 Pontera, Z. 19 hobam ad Otenchinden, Z. 21 Swarzaha, Z. 9 et 10 Chonrat de 
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. Ovdalrich. Ein Vertreter Freisings ward Bohin in Dompl'obst Ｎｈｯｨｯｾ､Ｎ＠ ｢･ｬｾ･ｺｯｧ･ｮ＠ .. Em .treff-
liches Hilfsmittel zur Bestimmung der Lage bietet nunmehr dIe ａ､ｭｬｄｬｳｴｲｾｴｾｶｫ｡ｲｴ･＠ von NIeder-
österreich, herausgegeben vom hist. Verein von Niederösterreich unter LeItung des k. k. Oest. 

Rathes A. Steinhauser. 

" 



6 

und wird der Sitz der Mönche fortan unter ｾｩｧ･ｮ･ｭ＠ Abte In das nahe 

Weihenstephan verlegt. 1) 
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\. 
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.. 
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und aus der Karolinger Zeit eine allmälige Veränderung in der Richtung 
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genannt wird, was bei dem Mangel des Datums die chronologische Reihung 
sehr erschwert, bei wenigen Zeugen unsicher macht. 

Nähere Beachtung wurde insbesondere der Schirmvogtei über das 
Bisthum Freising gewidmet. Während der ersten Jahrhunderte, wie es 
scheint, von den, Bischöfen nach freier 'VahI aus der Zahl der Verwandten 
besetzt, gewann sie, im XI Jahrhunderte an das Haus Scheyern-'Vittelsbach 
gelangt, festere Gestaltung und Dauer. 'Die beigebrachten Belegstellen 
und der Ueberblick der Reihenfolge der Schirmvögte ergaben so manche 
Berichtigungen für die Genealogie des durchlauchtigen Hauses, wenn auch 
vorerst manch gewiohtiger Zweifel' über die Geschlechtsfolge und den 
Eintritt in die Schirmvogtei noch nicht gelöst zu werden vermochte. 
Das ergänzte Urkunden-Material gewährt, nun vollständig im Drucke vor-
liegend, Jortan den Forschern erweiterte Grundlagen zu umsichtiger 'Vür-
digung der einschlägigen Fragen. 

Die Reihe bedeutender Männer unter den Bischöfen und dem Dom-
clerus Freisings während des Zeitraums bietet weiters mehr Stoff, als 
innerhalb des beengten ｒｾｭ･ｮｳＺ＠ einer Akademischen Abhandlung er-
schöpft zu werden vermag. Die Erörterungen beschränken sich daher 
zumeist auf Prüfung der Fragen der Herkunft, des Ein- und Abtretens 
der Bischöfe. Auch ward in der Gründungsgeschichte eines der Klöster, 
des Klosters Attel, Knüpfung und Lösung der Beziehungen zu dem später 
abgetrennten östlichen Nachbarlande in einem Beispiele näher dargelegt. 1) 

Wie für Geschichte und Genealogie des Adels, vorzüglich von Bayern, 
doch auch von Oesterreich und Franken, zur Zeit Bischof Otto's II aus 
dem Hause. der Grafen von Berg, selbst von Schwaben 2) sich werlhvolle 
Beiträge finden, ward schon erwähnt. Es erhält insbesondere jener Zweig 
des an den Grenzen des Nordgaues und des Sualafeldes hausenden Grafen-
ｾ･ｳ｣ｨｬ･｣ｨｴ･ｳ＠ erwünschte Beleuchtung, welcher am häufigsten' von Chrege-
lmgen? dem Weiler Grögling in der Pfarrei Kottingwörth Landgerichts 
BeUngries, benannt wird. Es erscheinen nach einander Graf Ernst seine , 

1) Nicht nur der Historiograph des Kloster Admont, P. Wiehner, noch Wittmann in Jen Pfalz-
grafen Bayerns, - ｾＮ＠ 35 - vermissten die Lösung des Bandes zwischen Admont und Attel. 

2) Hieher zählen wir die offenbar mit dem Bischofe' gekommenen Chonradus de Hoven, M. N. ＱＳＶｾ＠
M. B. VII. 624 u. Absehn. IV. N. 10' und. Wernhere de Zolre oder Zolr. M. B. VIII. 480 IX. 
474. Abschn. IV. N. 100. 
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Gemalin Liutgard, die Söhne, der frühve;storbene Guntbold, Altmann, 
der allein· überlebende Hartwich, wohl der Vater des' sodann auftretenden 
Grafen Gerhard, nach der Mitte des XII Jahrhunderts aber Graf Gebe· 
hard. Es wird aus dem noch spät erwähnten Besitze um Eching,. dem 
Pfarrdorfe nächst Freising, erklärlich, wie Graf Ernst von der Belehnung 
mit dem von Bischof Otto I gegründeten Otinpurg, dem Weiler Otten· 
burg, Gemeinde qünzenhausen, Pfarrei Fürholzen an der Mosach, manch-
mal jenen Zunamen erhalten konnte , welcher in Ortenburg oder Orten· 
berg entstellt ward. I) 

Ein anderes in dem Registerbande der M. B. nicht vertretenes Grafen-
geschlecht, von Mosen, taucht in der letzten wegen des von Scheyern ab· 
. gezweigten Hauses von Valley angefügten Urkunde vom Jahre 1212 auf. 
Otto Comes de Mosen nennt sich der Delegatar des Grafen Otto von Valley 
bei U eberweisung einer Anzahl von Ministerialen zwischen Isar und Inn 
an das Hochstift. Unzweifelhaft stammt er von dem Pfarrdorfe Moosen 
im L. Dorfen, im vormaligen Westergau, wo' ein Edelgeschlecht sass, 
dessen häufig als Zeugen auftretende Glieder immer unter den Nobiles 
im Gegensatze zu den Ministerialen aufgeführt werden, weil sie sich als 
Vollfreie erhalten hatten. Die plötzliche Erhöhung des Edlen Otto zum 
Grafen findet ihre Veranlassung in einem damals die Welt erschütternden 
Ereignisse. Der Markgraf Heinrich II von Istrien aus dem Hause Andechs 
war zu Bamberg anwesend, als dort am 21. Juni 1208 König Philipp 
ermordet wurde. Auf seinen Bruder, den Bischof Ekkbert von Bamberg 
fiel der Verdacht der lfitwissenschaftj beide Brüder flohen und Markgraf 
Heinrich wurde am 6. Jänner 1209 zu Augsburg von König Otto IV in 
die Acht,' und aller Würden, Lehen und Eigen verlustig erklärt. Es 
mussten auch die aus frühester Zeit zum Besitze des Hauses Andechs 
gehörigen Gaugrafschaften, darunter die Grafschaft Wolfratshausen, welche 
sich weit hin ｡ｾ＠ rechten Isarufer erstreckte, und nicht nur den alten 

1) Ernust comes de Otinpurg im Cod. Weihensteph. f. 13, richtig MB. 'IX ＳＷＳｾ＠ ｡｢ｾｲ＠ im Register-
bande fehlend, unrichtig bei W. Hundt Metr. Sal. IU. 468. Vgl. Prof. Montz Collektaenen zu 
Frh. v. FreylJerg's Einführung in den ｍｾｯｳ｢ｵｲｧ･ｲ＠ Traditions-Codex. Abh. d. hist. Cl. B. II ＨＱＸｾ＿Ｉ＠
S. 108. Im Domcapitel'schen Calendarium von Freisiug: II Idus Nov. (13) Ernustus Comes ｯ｢ｾｾｴＮ＠
Oblatio de Drühthering. l vgl. Absehn. IV N. 24) .. VI Non. Oct. (2) Comes Altmannus obllt. 
Oblatio de Perchoven eum caseis. Graf Gerhard schon 11-43 neben Graf Gebhard von Sulzbach.-

MB. XV. 162. 
Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. II. ｾ｢ｴｨＮ＠ 2 
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Sundergau, son:dern auch anstossende Theile des Westergaues umfasst zu 
haben scheint 1), neu vergeben' werden. Offenbar fiel' die' Wahl auf den 

Grossgrundbesitzer in der Grafschaft, den' Edlen Otto von Mosen, welcher 
fortan' ,der schon allgemein gewordenen Sitte gemäss nicht nach: dem 
Gaue, sondern nach seinem "\V ohnsitze sich nannte. 2) Später' fand die 
Nichtbetheiligung des Markgrafen Heinrich bei jenem' Verbrechen Aner-
kennung und' derselbe ward vom Jahre 1220 an allmälig in seinen, 
ｦｲｾｨ･ｲ･ｮ＠ Besitz wieder eingewiesen. Die Grafschaft Mosen gewalill daher 
kemen Bestand. 3) , 

Zum Ruhme eines Bayrischeri Forschers, des Fürstbischofs Johann 
Franz von Freising aus dem Hause der Freyherrn von Eckher auf Ka-
pfing, mag beigefügt werden, dass das nach seinen Auszügen und Vor-' 
merkungen von seinem Hofrathe von Preu zusammengestellte bändereiche 
'Werk ,über ａ､ｾｬｳｧ･ｮ･｡ｬｯｧｩ･ｮＬ＠ eine vielbenützte Zierde der Handschriften_ 
ｳｾｭｭｬｵｮｧＧ＠ der Hof- und ｓｴ｡｡ｴｳ｢ｩ｢ｬｩｯｾｨ･ｫＬ＠ für den hier berührten Zeitraum 
sICh beWährt, und auf umsichtiger Benützung des Urkundenmaterials be-
ｲｵｨｾＮ＠ , Es wurden daher die von der Hand des kundigen Forschers den 
benutzten Quellen ｾｾｩｧ･ｾ￼ｧｴ･ｮ＠ Jahreszahlen ｵｾＧ＠ so mehr sorgfältig be-
｡｣ｾｴ･ｴＬ＠ als ｾ･ｭＬ＠ FurstblSchofe Urkunden und Cartularien sämmtlicher 
Kloster des' Blsthums wohl in merklich weiterem' Umfange I ' I 
. f vor agen, a s SIe au uns gekommen sind. 

.:V as die Quellen betrifft, welchen die Abtheilung IV entnommen ist 
so durften vor allem einige Original-Urkunden des k R . h h" ' 

.. . €lC sarc Ives er-
ｷｵｮｳ｣ｾｴ＠ ｾｲｳ｣ｨ･ｩｮ･ｮＬ＠ zumal sie noch einer ｚｾｩｴ＠ angehören, aus welcher 
Urschl'lfthches auch linguistischen 'Wert besitzt Dem K d' k 

. h . ' . un Igen ann 
DIC t. entgehen, WIe schon nach wenigen Jahrzehnten Namen von Per-
ｳｯｮｾｮ＠ und Orten sich merklich ändern,4) wie völlig unverlässig in dieser 
BeZIehung durch das ganze Mittelalter, ja bis in den Beginn des XIX Jahr-

1) Besitzungen des Hauses Diessen-Andechs im Westergau werden Abschn I § 2 3 b I 
2) Sein Oheim P b tOt • u. esproc Jen. 

1197- war ro s . t 0 von S. Andreas in Freising, t 1165, sein Bruder Eberhard, von 
1219 .. 'Abt von Welhenstephan. Hoch bejahrt starb wohl Graf Otto bald, da bei der 

Ｇｙｾｾｦ｡ｲｴｳｨＭｒｵｳｴｵｮｧ＠ und. -dem Tode Dietrichs von Mosen, wohl seines Sohnes um 1215-12')0 er 
nIC me r genannt WIrd. V gl. MB. IX. 482 f. , , ', _ , 

B) V?l. über die Vorgänge des Freyherrn von Oefele Grafen von Andechs Innsbruck 1877 S 96 fl 
4) EInes der grellsten Beispiele bietet das Pfarrdorf ｓｵ｡ｮ･ｨｩｬｴ､ｾｲｦ＠ im L' Moo b d • S h ｾＮ＠

nersdorf wurde E . d b 'H' . s urg. as zu c wel-
• S WIr egrel !Cher durch das domcapitelsche Urbar vom Ende des XIII J h _ 

hunderts, welches den Ort schon Sweinhiltzdorf nennt. ' a r 

11 

hunderts Abschriften sind" selbst notariell beglaubigte Transsumpte. Aus-
lassungen sind nicht selten, die Namen zumeist nach dem Mundgebrauche 
des Schreibers umgestaltet. Meichelbeck trifft der Vorwurf, 'dass er öfters 
Copialbücher benützte, wo die Urkunden noch vorlagen. Doch mag die 
manchmal sich findende Versicherung, es sei ihm, die Vorlage der Ori-
ginale zu erlangen, nicht möglich gewesen, auf Wahrheit beruhen, ob-
wohl die kräftigste Un,terstütiung des aufgeklärten Fürstbischofs Johann 
Franz ihm zu Theil ward. 

Von den Cartularien ist auch für diesen Zeitraum das Bedeutendste 
der bereits ｢･ｳ｣ｨｲｩ･｢ｾｮ･Ｌ＠ m Cozroh's Zeit zuruckreichende Codex commu-
tationum, den zweiten Band des Freisinger Traditionsbuches auch der 
Form nach darstellend. 1) Vor- und Zwischenblätter desselben haben zum 
grossen Theile den hier gebotenen Stoff geliefe!t. Der Inhalt der beiden 
Bände des ältesten Freisinger Traditionsbuches ist nun durch Meichelbeck's 
Urkundenwerk und unsere Nachträge vollständig veröffentlicht. Es kömmt 
aber hiezu noch eine weitere Pergament-Handschrift in gross Oktav, in 
Schweinsleder gebunden, mit der Ueberschrift: Liber seu notitia Censualium 
Mancipiorum, specialiter ad oblationem fratrum pertinentium. Sie ist im 
Reichsarchive mit" der alten No. 190 verwahrt. So zahlreich wird im 
XI Jahrhunderte die Uebergabe von Leibeigenen an den Dom, "die Frei-
lassung in der Form der Bewilligung der günstigeren ｾ｡ｧ･＠ der Kirchen-
leute gegen ein geringes jährliches Geldreichniss 2), dass ein eigenes Buch 
für deren Einzeichnung bestimmt wird. Dem Haupttheile dieses Buches, 
dem bis über die Mitte ,des XIII Jahrhunderts fortgesetzten Verzeichnisse 
auf 36, grösstentheils noch nicht veröffentlichten Blättern, reiht sich ein 
Dutzend grösserer und kleinerer Blätter und Streifen an, zum Thei! älteren 
Cartularien entnommen, zum Theile' gleichzeitige Aufzeichnungen, woraus 
schon Meichelbeck Manches für seine Pars instrumentaria entnommen hat. 
Aus jenem Haupttheile ist hier aufgenommen, was auf Scheyern-Wittels-
bach bezüglich ist, oder bisher bezogen wurde. Den engen Zusammen-

1) VgI, Freisinger Urk. aus der Karolinger Zeit. A. A. B. XIII (1875) 3. Berichtigend hat AI-
brecht Wagner über die deutschen Namen der ältesten Freisinger Urkunden (Erlangen 1?76) 
S. 1'> bemerkt. dass der Mönch Cozroh nicht erst im April 825, sondern' schon im Jahro 824 
Priester wurde und wohl zugleich seine notarielle Laufbahn antrat." 

2) Vgl. Waib Verfassungs-Geschichte IV. 288. V. 214. 
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hang der andern älteren Bestandtheile mit dem qod. coinmutationum, 
spätere Zerreissung und Umordnung von Cartularienlegt schlagend, die 

\ . . ' 

erste Nummer unserer Urku?den-Sammlung dar, welche Abschmtte aus dem 
Cod. commut. und aus dem Liber Censualium wieder zu einem Ganzen fügt 1). 

Diese Aufzeichnung gewährt auch als Nachweis ' dafür Interesse, welch 
weiten Umfang die Ministerialität im X Jahrhunderte schon durch die 
weibliche Abstammung gewann, und wie gerade dieser Art der Verzweigung 
die Zusicherung der Freilassung von niederen Diensten und der Berück-
sichtigung bei den Hofämtern zu Theil wurde, welche indessen bald zum erb-, 
lichen, durch die männliche Linie zunächst vermittelten U ebergange führte. 

Aus Yveihenstephaner Quellen, aus den Bücherschätzen des wohl auf 
dem Ursitze des Bisthums, dem sagenhaften Tetmons erstandenen Klosters 
S. Stephani, konnten ein Paar Urkunden beigebracht werden, welche, zu-
fällig an Einbänden erhalten,' der Veröffentlichung um desshalb wert 
erschienen, weil sie einen Fall veranlasster Umgestaltung und damit 
später verknüpfter Fälschung klar legen 2). 

Was die ｾ｡ｭ･ｮ＠ in der hier besprochenen Zeit anbelangt, sei die 
Bemerkung gestattet, dass in Bayern noch bis zum Schlusse des XII Jahr-
hunderts das gesammte Volk, Adel wie Leibeigene, fast ausschliesslich 
nur deutsche Namen, wie wir' sie 'in der Zeit der Agilolfinger schilderten, 
führt, die Zahl der aus Bibel und l\Iartyrologien gewälten Namen noch 
immer eine verschwindend kleine ist. Aber häufig treten bereits Ver-
kürzungen ein, welche entnemen lassen, wie die Bedeutung der ' Namen 
dem Volke bereits gänzlich entschwunden. Auflösungen führten dann zur 
Missgestaltung, und €rleichterten das,' Fallenlassen dem, Heiligenkalender 

,nicht bekannter, vom, Clerus mehr und mehr missbilligter, N ameti 3). 

1) Meichelbeck will, was er P. L p. 246 'gibt, dem libro ｳ･ｾｵｮ､ｯ＠ traditionum ･ｮｴｾｯｭｭ･ｮ＠ haben: 
So nennt er sonst den Cod. commut.' In diesem 1hidet sich aber zur Zeit nur der erste von 
Meichelbeck nicht gegebene Theil. Soll die Umgestaltung der Bände, erst im XVIII Jahrhunderte 

, erfolgt sein? Wahrscheinlich liegt eine irrige Bezeichnung vor. ' '" ' 
2) Das G:ossartigste .leistete wohl Passau ,'wo die mit ächtem Siegel ｡ｵｳｧ･ｳｴｾｴｴ･ｴ･＠ Urkunde vom 

21. Mal 1074 - mIt ,manchen Fehlern abgedruckt MB. IV. 293 f. - sich dem XI Jahrhunderte 
ｮｩｾｨｴ＠ angehöre?d ｂｾｾｯｮ＠ ､ｾｲ｣ｨＮ＠ die Namen mit au und ei erweist , überdiess 2 Päpste S. 301 
ｭｉｾｴ･ｮ＠ unter dIe ｾ･ｬｬｩｧ･ｮ＠ emrelht, und der Schreibung nach wohl erst iu's XIV Jahrhundert gehört. 

S) "Y16 anders noch Im X Jahrhunderte! Um 98() erscheint zu Ebersberg, in dessen' Gräben 955 so 
VIele Ungarn gestürzt wurden, als Zeuge Huningervon Haag mit seinen Söhnen Huninwe Hunin-
flor, Huninleit, Hunintöt. So cod.' Ebersp. f. ,lI v., zu bessern bei Oefele H. 22.,' Es ｩｾｴ＠ nicht 
an Flor, sondern an Trauergeheul zu denken; s. Schmeller Flanen. I. 974. (2. ａｵｾｧＮＩＮ＠

, r '. 

13 

Von den N ecrologien Freisings ist für unsern Zeitraum weitaus das 
bedeutendste das Calendarium, welches der,Pergamenthandschrift der Hof-
und Staatsbibliothek in Grossquart, Cod. lat. N. 6421" Frising. N. 221, 

voransteht, in welcher Beda's Martyrologium der Liber Sacramentorum 
de circulo anni, expositus a s. Gregorio Papa, folgt. Der Schreiber desselben 
hat zugleich die Todestage der Bischöfe und weniger anderer Personen 
eingetragen, von Bischof Waldo (906) an bis zu Kaiser Otto II (983), 

welchem er "Romae" , nirgends aber eine Jahrzahl. beigefügt. Der Tod 
Herzog Heinrichs von Kärnten am 5. Oktober 989 ist schon Nachtrag. 
Um die Mitte des XI Jahrhunderts nahm dann eine zierlichere Hand die 
Einträge wieder auf" holte die früheren Bischöfe nach, bezeichnete bei 
sämmtlichen die Ordnungszahl in der Reihe der Kirchenfürsten und fügte 
nun erst von Hitto an den Todestagen auch die' Jahrzahlen bei. Diese 
zweite Hand schliesst mit dem Tode Ellenhards 1078: Hiedurch ist die 
Zeit und der, hohe 'W ｾｲｴｨ＠ dieser ａｵｦｺ･ｾ｣ｨｮｵｮｧ･ｮ＠ um so sicherer nach-
gewiesen, ais später kein Eintrag mehr erfolgte. Schon von P. Gamansius 
benutzt, 'Von Meichelbeck mehrfach angeführt, sind sie nun vollständig 
nach Jaffe's Abschrift in den Forschungen zur deutschen Geschichte von 

Dümmler veröffentlicht 1). 
Von gleichem Alter, aber mehr für die Geschichte der Ungarn-Kriege 

von Bedeutung, leider auch der Monate Jänner bis Mai entbehrend, ist 
ein zweites, ebenso 'Beda's Martyrologium angefügtes Calendarium aus 
Freising, jedoch. in Kleinquart, 'nun im Reichsarchive. Dasselbe gibt 
nirgends Jahreszahlen. Es ist von Th. Rudhart in den Quellen und Er-
örterungen, und neuerdings nochmals von Dr. Alfons Huber in Böhmers 
Fontes rerum Germanicarum herausgegeben 2) .. 

Einige Daten konnten ferner dem Calendarium entnommen ｷ･ｲ､ｾｮＬ＠
welches einem domcapitel'schen Urbar in 22 Blättern vorgebunden 1st. 

1) B. XV (1875) 163 f. Vgl. Quellen u. Erörterungen ｺｾｲ＠ ｾＮ＠ u. D. ｾ･Ｕ｣ｨｩ｣ｨｴ･＠ VII. 446. Der Druck 
ward mit der Handschrift nochmal verglichen, wobeI SICh nur em Versehen ergab. S. Noten 
zu § 1 und 3 im Abschn. H. Die Beschreibung in Eckhards ｆｲｾｮ｣ｾ｡＠ orientalis ＮｾＮ＠ 834 ｾ･ｴｺｴ＠ ausser 
Zweifel, dass P. Gamansius die noch ungeschädigte Handschrüt m altem ｳ｣ｨｯｮ･ｾ＠ ｅｬｄｾ｡ｮ､･＠ vor 
sich hatte. Allein was Eckhard 1. c. abdrucken liess, ist aus mehreren Necrologlen mIt Fehlern 

und Auslassungen zusammengestellt. . ' 
2) Qu. u. Er. VII. 441. Böhmer F. r. G. IV: 586. Ueber das weiter von mir benützte Nekrolog 

des Klosters Scheftlarn vgl. A. d. A. XIII (1875) 9. 
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voransteht, in welcher Beda's Martyrologium der Liber Sacramentorum 
de circulo anni, expositus a s. Gregorio Papa, folgt. Der Schreiber desselben 
hat zugleich die Todestage der Bischöfe und weniger anderer Personen 
eingetragen, von Bischof Waldo (906) an bis zu Kaiser Otto II (983), 

welchem er "Romae" , nirgends aber eine Jahrzahl. beigefügt. Der Tod 
Herzog Heinrichs von Kärnten am 5. Oktober 989 ist schon Nachtrag. 
Um die Mitte des XI Jahrhunderts nahm dann eine zierlichere Hand die 
Einträge wieder auf" holte die früheren Bischöfe nach, bezeichnete bei 
sämmtlichen die Ordnungszahl in der Reihe der Kirchenfürsten und fügte 
nun erst von Hitto an den Todestagen auch die' Jahrzahlen bei. Diese 
zweite Hand schliesst mit dem Tode Ellenhards 1078: Hiedurch ist die 
Zeit und der, hohe 'W ｾｲｴｨ＠ dieser ａｵｦｺ･ｾ｣ｨｮｵｮｧ･ｮ＠ um so sicherer nach-
gewiesen, ais später kein Eintrag mehr erfolgte. Schon von P. Gamansius 
benutzt, 'Von Meichelbeck mehrfach angeführt, sind sie nun vollständig 
nach Jaffe's Abschrift in den Forschungen zur deutschen Geschichte von 

Dümmler veröffentlicht 1). 
Von gleichem Alter, aber mehr für die Geschichte der Ungarn-Kriege 

von Bedeutung, leider auch der Monate Jänner bis Mai entbehrend, ist 
ein zweites, ebenso 'Beda's Martyrologium angefügtes Calendarium aus 
Freising, jedoch. in Kleinquart, 'nun im Reichsarchive. Dasselbe gibt 
nirgends Jahreszahlen. Es ist von Th. Rudhart in den Quellen und Er-
örterungen, und neuerdings nochmals von Dr. Alfons Huber in Böhmers 
Fontes rerum Germanicarum herausgegeben 2) .. 

Einige Daten konnten ferner dem Calendarium entnommen ｷ･ｲ､ｾｮＬ＠
welches einem domcapitel'schen Urbar in 22 Blättern vorgebunden 1st. 

1) B. XV (1875) 163 f. Vgl. Quellen u. Erörterungen ｺｾｲ＠ ｾＮ＠ u. D. ｾ･Ｕ｣ｨｩ｣ｨｴ･＠ VII. 446. Der Druck 
ward mit der Handschrift nochmal verglichen, wobeI SICh nur em Versehen ergab. S. Noten 
zu § 1 und 3 im Abschn. H. Die Beschreibung in Eckhards ｆｲｾｮ｣ｾ｡＠ orientalis ＮｾＮ＠ 834 ｾ･ｴｺｴ＠ ausser 
Zweifel, dass P. Gamansius die noch ungeschädigte Handschrüt m altem ｳ｣ｨｯｮ･ｾ＠ ｅｬｄｾ｡ｮ､･＠ vor 
sich hatte. Allein was Eckhard 1. c. abdrucken liess, ist aus mehreren Necrologlen mIt Fehlern 

und Auslassungen zusammengestellt. . ' 
2) Qu. u. Er. VII. 441. Böhmer F. r. G. IV: 586. Ueber das weiter von mir benützte Nekrolog 

des Klosters Scheftlarn vgl. A. d. A. XIII (1875) 9. 
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Diese Handschrift, nun im Reichsarchive, ist jedoch erst zu Ende des 
Xln Jahrhunderts 'angefertigt, und der Schreiber hat sich begnügt, aus 
den älteren Vorlagen nur die Todestage der Bischöfe und der jüngeren 
Stifter herüberzunehmen, während er von älteren Stiftungen häufig nur 
das Reichniss an bestimmten Tagen, aber nicht mehr den Geber über-
trug. Ein zweites Urbar des Domcapitels ebendort, in Grossquart, .dem 
XIV Jahrhunderte entstammend und Prädialbuch überschrieben, ist wert-
;voll für die Bestimmung der Lage der Orte wegen der guten Ordnung. 
Sie führen die Nr. 62' und 64, alt Nr. 239 und 246. 

Eine eigenthümliche Stellung nimmt das Calendarium ein, welches 
sich vor dem zu Ende des X oder am Beginne des XI Jahrhunderts an-
gelegten Traditionsbuche des Klosters Ebersberg befindet, nun im Reichs-
archive, gross Folio Cod. Ebersb. N. 2. B, alt 20, nicht ganz vollständig 
in Oefele's Scriptores rerum Boicarum veröffentlicht I). Die Einträge 
von zierlicher Hand beziehen sich nahezu ausschliessend auf die Kloster_ 
Vorstände und die Grafen-Familie von Ebersberg. Die Zeit der wenigen 
sonstigen Todestage ist begränzt durch Erzbischof Friedrich von Salzburg 
(1 Mai 991), welcher die Klosterkirche geweiht hat, den aus Kloster Ebers-
berg hervorgegangenen Bischof Reginpold von Speyer (13 October 1039) 
Herzog '\Velfhart (V am 12 .. Nov. 1055, von Kärnten) und Kaiser Hein-
rich Irr (hier secundus genannt, zum 5 statt '4 Oct. 1056). Von den vier 
Kirchenfürsten'Freisings in diesem Zeitraume sind nur zwei, Abraham und 
Egilbert, eingetragen ｾＩＮ＠ ' 

Ein geographisches Register ward diessmal nicht beigegeben. Es be-
steht die Absicht, die Arbeiten über diese Zeit, mit der Herausgabe des 
Urbars Bischof Aqalberts I, des ältesten von Freising, sowie des für die 
Rechte der Schirmvögte werthvollen Domcapitel'schen Urbars abzuschliessen 
und demselben eine Ortsmatrikel beizugeben, welche die Bewegung im 
Besitzstande Freisings für .den ganzen Zeitraum von den Agilolfingern an 
darzulegen hätte. 

1) ｏｾｦ･ｬ･＠ 1. c. H. lö. Die Zeit charakterisiren die bei Oefele unrichtig gegebenen Namen: 27 Apr. 
Guntheri presbiter et prepositus ob.; 6 Juli Ruotperht de Slivisheim ob.; 25 Juli Rodheri laicus ob. 
Ausser den Ebersberger Gräfinen: Rihkart, Rihlint, Cotini ist noch zum 6 Februar eingetragen: 
Adalheit comitissa, uxor Ebllrhardi secundi. 

2) Ueber eine weiter noch benützbar gewordene Handschrift, kurze Annalen aus Kloster Weihen-
itephan s. Not. 1 zu Abschn. H. 

t 
" 

.. 

[ Ab s c h n it t. 

Die ｾ｣ｨｩｲｭｶｯｧｴ･ｩ＠ des Uisthnms Freising. 

§ 1. 

Die Sohirmvogtei über Freising bis zur Mitte des XI Jahrhunderts .. 
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Die Schirmvogtei über die Bisthümer gehört zu jenen Rechtsverhältnissen, welche sich 
allmälig herausbildeten, erst spät in ihren Obliegenheiten und Pflichten Feststellung 
erhielten. , 

Unter den Agilolfingern übernimmt immer der Bischof selber die der Kirche gewid-
meten Güter. Er lässt die Urkunden über die Erwerbung durch seine Cleriker ausstellen 
und bedarf keines Anwalts dazu. Die Zustimmung des Landesherrn wird vom Gesetze 
nicht gefordert, und wird sie doch erwähnt, oder wird sie wohl auch, durch ､･ｳｳ･ｾＮ＠ gesen-
deten 'Vertreter ertheilt 1), so liegen besondere Gründe vor und es smd solche Falle zur 
Feststellung des Eigenbesitzes des Herrscherhauses von Wert. . . 

Unter den Karolingern treten Anfangs nur in Rechtsstreiten Anwälte der ｂｉｾ｣ｨ｢ｦ･＠
'auf. Hiezu werden auch Geistliche bestimmt; so der ,Erzpriester Ellannod unter, ｂｬｳ｣ｨｯｾ＠
Atto (784-8)1). Neben ihm erscheinen ｡ｵｾ＠ .den Ding:n der ｓ･Ｎｮ､｢ｯｾ･ｮ＠ 802 1m, J?Dl 
zu Regensburg Kaganhart, im August z,u Fre?Slllg ｌ｡ｮｴｦｮｾＬ＠ ＸＰｾ＠ Im J anner zu ａｬ｢ｾｬｬｬｧ＠ . 
W olfpercht, . 807 zu Ende April in Föhrlllg ａｉｾｨ｡ｲｴＬ＠ und 1m Ｑｉ｡ｾ＠ .zu KloBter Gars LlU!-
prand. Lantfrid und Kaganhart gehören der reIchbegüterten FamIh: an, aus welcher. dw 
Stiftung der Klöster in der Scharnitz, zu Schlehdorf. ｵｮｾ＠ zu ｂ･ｮ･ｾｬｃｴ｢ｾｵ･ｲｮ＠ ｾ･ｲｶｯｲｧｬｬｬｩ＿Ｇ＠

In der lanO'en. Reihe der Urkunden aus der Zelt BIschof Atto s zeIgen SlCh nur em 
Paar Fälle wo ｾｲ＠ Anwälte nicht aus Anlass von Rechtsstreitigkeiten gebraucht. sondern 
mit der Uebername von Gütern betraut, Rumolt und Diudolf, letzterer von Ellannod 
bestellt. . 

Denselben Charakter der Unterstützung des Bischofs in gewissen, bel der Uebername 
von Liegenschaften vorkommenden Handlungen haben a,:ch noch unter. ､･ｾ＠ ｦｯｬｧ･ｾ､･ｮ＠

Bischöfen die Advocati welche nun immer häufiger beIgezogen, und ill vIelen Fällen 
zweifellos aus den Edlen' gewält werden, welche sich in den Dienst der Bischöf? begeben ｾ｡ｴｴ＿ｮＮ＠

'Vie aber allmälich die Kirche für ihre Besitzungen Vorrechte erhIelt!' en?IlCh Ihr 
die Immunität von den weltlichen Gerichten verliehen ｷ｡ｲｾＬ＠ erwuchs für SIe nIcht ｮｵｾ＠
das Bedürfniss der Bestellung eigener Richter, Vögte, fü.r Ihre ｕｮｴ･ｲｧ･｢･ｾ･ｮＬ＠ sondern bel 
der Untermischung ihrer Besitzungen und Angehörigen mIt den ｬ｡ｮｾ･ｳｨ･ｾｲｨ｣ｨ･ｾ＠ und ､･ｾ･ｮ＠
des Adels auch das Bedürfniss des Schutzes gegenüber den. GewaltIgen. 1ID ｒ･ｾＮ｣ｨ･Ｎ＠ Dless 
führte einerseits zur Gewinnung der Mächtigen. durch Verleihung von Kirchengutern gegen 

erin e Reichnisse - zu einer Ausdehnung des Benefizialwesens, . welche in der Dauer und 
ｾｮｴ･ｲｧ＠ den Wirren der Zeiten für die Kirche grosse Verluste zur Folge hatte - anderer-, 

1) Reginpald als missu; TassiIonis Ducis Meich. I pars instrum. N. 93. 
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Diese Handschrift, nun im Reichsarchive, ist jedoch erst zu Ende des 
Xln Jahrhunderts 'angefertigt, und der Schreiber hat sich begnügt, aus 
den älteren Vorlagen nur die Todestage der Bischöfe und der jüngeren 
Stifter herüberzunehmen, während er von älteren Stiftungen häufig nur 
das Reichniss an bestimmten Tagen, aber nicht mehr den Geber über-
trug. Ein zweites Urbar des Domcapitels ebendort, in Grossquart, .dem 
XIV Jahrhunderte entstammend und Prädialbuch überschrieben, ist wert-
;voll für die Bestimmung der Lage der Orte wegen der guten Ordnung. 
Sie führen die Nr. 62' und 64, alt Nr. 239 und 246. 

Eine eigenthümliche Stellung nimmt das Calendarium ein, welches 
sich vor dem zu Ende des X oder am Beginne des XI Jahrhunderts an-
gelegten Traditionsbuche des Klosters Ebersberg befindet, nun im Reichs-
archive, gross Folio Cod. Ebersb. N. 2. B, alt 20, nicht ganz vollständig 
in Oefele's Scriptores rerum Boicarum veröffentlicht I). Die Einträge 
von zierlicher Hand beziehen sich nahezu ausschliessend auf die Kloster_ 
Vorstände und die Grafen-Familie von Ebersberg. Die Zeit der wenigen 
sonstigen Todestage ist begränzt durch Erzbischof Friedrich von Salzburg 
(1 Mai 991), welcher die Klosterkirche geweiht hat, den aus Kloster Ebers-
berg hervorgegangenen Bischof Reginpold von Speyer (13 October 1039) 
Herzog '\Velfhart (V am 12 .. Nov. 1055, von Kärnten) und Kaiser Hein-
rich Irr (hier secundus genannt, zum 5 statt '4 Oct. 1056). Von den vier 
Kirchenfürsten'Freisings in diesem Zeitraume sind nur zwei, Abraham und 
Egilbert, eingetragen ｾＩＮ＠ ' 

Ein geographisches Register ward diessmal nicht beigegeben. Es be-
steht die Absicht, die Arbeiten über diese Zeit, mit der Herausgabe des 
Urbars Bischof Aqalberts I, des ältesten von Freising, sowie des für die 
Rechte der Schirmvögte werthvollen Domcapitel'schen Urbars abzuschliessen 
und demselben eine Ortsmatrikel beizugeben, welche die Bewegung im 
Besitzstande Freisings für .den ganzen Zeitraum von den Agilolfingern an 
darzulegen hätte. 

1) ｏｾｦ･ｬ･＠ 1. c. H. lö. Die Zeit charakterisiren die bei Oefele unrichtig gegebenen Namen: 27 Apr. 
Guntheri presbiter et prepositus ob.; 6 Juli Ruotperht de Slivisheim ob.; 25 Juli Rodheri laicus ob. 
Ausser den Ebersberger Gräfinen: Rihkart, Rihlint, Cotini ist noch zum 6 Februar eingetragen: 
Adalheit comitissa, uxor Ebllrhardi secundi. 

2) Ueber eine weiter noch benützbar gewordene Handschrift, kurze Annalen aus Kloster Weihen-
itephan s. Not. 1 zu Abschn. H. 
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Die Schirmvogtei über die Bisthümer gehört zu jenen Rechtsverhältnissen, welche sich 
allmälig herausbildeten, erst spät in ihren Obliegenheiten und Pflichten Feststellung 
erhielten. , 

Unter den Agilolfingern übernimmt immer der Bischof selber die der Kirche gewid-
meten Güter. Er lässt die Urkunden über die Erwerbung durch seine Cleriker ausstellen 
und bedarf keines Anwalts dazu. Die Zustimmung des Landesherrn wird vom Gesetze 
nicht gefordert, und wird sie doch erwähnt, oder wird sie wohl auch, durch ､･ｳｳ･ｾＮ＠ gesen-
deten 'Vertreter ertheilt 1), so liegen besondere Gründe vor und es smd solche Falle zur 
Feststellung des Eigenbesitzes des Herrscherhauses von Wert. . . 

Unter den Karolingern treten Anfangs nur in Rechtsstreiten Anwälte der ｂｉｾ｣ｨ｢ｦ･＠
'auf. Hiezu werden auch Geistliche bestimmt; so der ,Erzpriester Ellannod unter, ｂｬｳ｣ｨｯｾ＠
Atto (784-8)1). Neben ihm erscheinen ｡ｵｾ＠ .den Ding:n der ｓ･Ｎｮ､｢ｯｾ･ｮ＠ 802 1m, J?Dl 
zu Regensburg Kaganhart, im August z,u Fre?Slllg ｌ｡ｮｴｦｮｾＬ＠ ＸＰｾ＠ Im J anner zu ａｬ｢ｾｬｬｬｧ＠ . 
W olfpercht, . 807 zu Ende April in Föhrlllg ａｉｾｨ｡ｲｴＬ＠ und 1m Ｑｉ｡ｾ＠ .zu KloBter Gars LlU!-
prand. Lantfrid und Kaganhart gehören der reIchbegüterten FamIh: an, aus welcher. dw 
Stiftung der Klöster in der Scharnitz, zu Schlehdorf. ｵｮｾ＠ zu ｂ･ｮ･ｾｬｃｴ｢ｾｵ･ｲｮ＠ ｾ･ｲｶｯｲｧｬｬｬｩ＿Ｇ＠

In der lanO'en. Reihe der Urkunden aus der Zelt BIschof Atto s zeIgen SlCh nur em 
Paar Fälle wo ｾｲ＠ Anwälte nicht aus Anlass von Rechtsstreitigkeiten gebraucht. sondern 
mit der Uebername von Gütern betraut, Rumolt und Diudolf, letzterer von Ellannod 
bestellt. . 

Denselben Charakter der Unterstützung des Bischofs in gewissen, bel der Uebername 
von Liegenschaften vorkommenden Handlungen haben a,:ch noch unter. ､･ｾ＠ ｦｯｬｧ･ｾ､･ｮ＠

Bischöfen die Advocati welche nun immer häufiger beIgezogen, und ill vIelen Fällen 
zweifellos aus den Edlen' gewält werden, welche sich in den Dienst der Bischöf? begeben ｾ｡ｴｴ＿ｮＮ＠

'Vie aber allmälich die Kirche für ihre Besitzungen Vorrechte erhIelt!' en?IlCh Ihr 
die Immunität von den weltlichen Gerichten verliehen ｷ｡ｲｾＬ＠ erwuchs für SIe nIcht ｮｵｾ＠
das Bedürfniss der Bestellung eigener Richter, Vögte, fü.r Ihre ｕｮｴ･ｲｧ･｢･ｾ･ｮＬ＠ sondern bel 
der Untermischung ihrer Besitzungen und Angehörigen mIt den ｬ｡ｮｾ･ｳｨ･ｾｲｨ｣ｨ･ｾ＠ und ､･ｾ･ｮ＠
des Adels auch das Bedürfniss des Schutzes gegenüber den. GewaltIgen. 1ID ｒ･ｾＮ｣ｨ･Ｎ＠ Dless 
führte einerseits zur Gewinnung der Mächtigen. durch Verleihung von Kirchengutern gegen 

erin e Reichnisse - zu einer Ausdehnung des Benefizialwesens, . welche in der Dauer und 
ｾｮｴ･ｲｧ＠ den Wirren der Zeiten für die Kirche grosse Verluste zur Folge hatte - anderer-, 

1) Reginpald als missu; TassiIonis Ducis Meich. I pars instrum. N. 93. 
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seits aber zur Berufung von Vögten für die Stifter, welche schon ausserhalb des kirchlichen 
Gebiets Macht und Ansehen genossen - zur Bestellung von Vögten aus der Zahl der 
Grafen, welche sodann als wirkliche Schirmvögte auftraten, jedoch als solche nicht ohne 
reiche Bestallung zu gewinnen waren und im Laufe der Zeiten ihre Rechte zur Schädigung 
der Kirche mannigfach auszudehnen wussten. 

Schon Kaiser Ludwig der Fromme sah sich veranlasst, durch ein Gesetz zu bestimmen, 
dass kein Graf oder Centgraf die Vogt.ei eines' Stiftes oder Klosters innerhalb seines Gaues 
übernemen dürfe 1) - ein Gesetz, dessen Wirksamkeit in dem Folgenden sich erkennen 
lässt, welches jedoch, obwohl von Ludwig dem Deutschen nochmal eingeschärft, allmälig 
in Vergessenheit geriet. 

Waitz hat in seiner Verfassungsgeschichte von der Mitte des IX bis. zur Mitte des 
XII Jahrhunderts einen Zeitpunkt für die endliche Gestaltung der Schirmvogteien nicht 
bestimmt. Er zeigt nur, wie unter den späteren 'Karolingern die Vorsteher der Stifter 
nach erlangter Immunität in der ebenbezeichneten Weise vorgingen, und immer mehr 
Vögte aus den Grafen wälten, welche leicht bewogen werden konnten, ihre Gerichte für 
die Angehörigen eines Stiftes an bestimmten Orten und zu bestimmten Tagen' abzuhalten 2). 

Für Freising gelten die gleichen Sätze. Nirgends finden sich Urkunden Über Ver-
leihung der Schirmvogtei durch Kaiser, Könige oder Herzoge. Wenn auch nicht, wie bei 
andern Bisthümern, dem Bischofe die freie Wahl des Schirmvogts ausdrücklich bestätigt 
wurde, so ward sie doch auch niemals urkundlich beschränkt, und es bildete sich die 
Erblichkeit der von den Bischöfen gewälten Vögte im Verlaufe der Zeit in ähnlicher Weise 
aus, wie diess für die Gaugrafen und ihre Besitzungen ausser Zweifel ist S). 

J?er Zeit nach mag die Anerkennung einer Erblichkeit so ziemlich mit dem Auftreten 
eines Ad vocatus principalis zusammenfallen, wie der Schirmvogtdes ganzen Stiftes im 
Gegensatze zu den noch immer zulässigen Vertretern des Bischofs in gewissen GeO'enden 
oder einzelnen Fällen zuerst nach der Mitte des X Jahrhunderts manchmal genannt wird. 

Indem wir auf diese allmälige Gestaltung und Umbildung der Advocati zu Schirm-
vögten Bezug nehmen, fahren wir in der. Aufzälung der in den Freisinger 'Urkunden 
genannten Anwälte nunmehr fort. . 

Von Bischof Hitto (811-835) sind mehr als 300 Urkunden uns erhalten.' Nur 
, im neunten Theile derselben finden sich Advocati oder Missi genannt. Eilfmal tritt Reginpercht 
｡ｵｾＬ＠ für Allershausen , ｋｩ･ｮｾ･ｲｧＬ＠ Ölpersberg und Kollersdorf im Bezirksamte Freising, 
Gelsenhausen und Tegernbach 1m anstossenden Landgerichte Pfaft'enhofen, Winharessteti und 
Perc in ungewisser Lage; siebenmal Odolt für Ampermoching, Sulzrain , Pullhausen, 
Hebertshausen, Fiohtchiricha (Vierkirchen) und Ried bei Indersdorf sämmtlich im L. Dachau 
wobei zumeist Graf Liutpold als Gaugraf anwesend ist, ､｡ｾ＠ ｦｾｲ＠ Ahaloh (Allach im L: 
München) und Weilbach, wobei der in Schrobenhausen sitzende Graf Rihho genannt wird . 

Nur zweimal erscheinen Adalker für Assling, Ast und Holzhausen am rechten Isar-
Ufer, Liutprand für Lappach und Bittlbach im Isen-Gebiete, Spulit, der in Winimuntes-

1) CaJl. 19 der Capit. Aquisgran. v. J. 81 i. ｾｲＮ＠ G. Leg. r.218. Dümmler's Gesch:/'hte des Ostfränk. 
ReIches 1. 347. . 

2) Waitz Verfassungs-GeschichteB. VII. 228.f!g. 
8) Waitz I ｾ＠ S. 9 flg. die beiden ersten allgemeinen Bestätigungen der Besitzungen Freisings 

durch KaIser KOllrad TI am 3. März 1029 und König Heinrich III zu Ende 1039 enthalten über 
die Vogtei nichts; es könnte nur der Schluss hieher bezogen werden welcber dem Bischofe freie 
Verfügung.zusic?ert:' absque ullius molestia. MB. XXIX a. 26. 55.' In der Or. Urk. von 1029 
wechselt dIe kalserlIcbe Kanzlei zuerst mit Fri gis ingensis im Texte und actum Fr i 8 i n g e 
am Schlusse. 
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husir, ｗｩ･､･ｮｺｾ｡ｵｳ･ｮ＠ an der Gränze des L. Bruck, selber stiftet, für Alling und Lappach 
L. Bruck; veremzelnt Wi9hart für Bach, Langenbach L. Freising, Engilhart für ein Holz-
hausen zu Föhring am rechten Isar-Ufer , Haholf für Mammendorf L. Bruck, 'Oadalschalk 
für ｾｩｮ･ｳ＠ der Pahhara, Samuhel für das unermittelte Hringolfingchova, Ermpercht für 
Tullmg L. Ebersberg, Hroadpert für Kisalheringa, Kothgeisering L. Bruck. 

Endlich ist Piligrim mit Reginpercht bezüglich des nicht sicher bestimmbaren Perc, 
und mit Odolt zur Untersuchung bezüglich von Gütern an der GIon beauftragt, in deren 
unterem Gebiete seine Familie. ausgedehnten Besitz hat. . 

Piligrim und Reginpercht haben wir als nahe Verwandte Bischof Hitto's und seines 
Nachfolgers Erchanpert in den Erörterungen über die FreisinO'er Urkunden aus der Zeit 
der Karolinger kennen gelernt 1).. <> . 

Aus der Regierungszeit Bischof Erchanperts (835-854) sind 130 Urkunden er-
halten; nur, im sechsten Theile werden, abgesehen von abgesendeten Domgeistlichen, 
Advocati genannt. 

Der pbenerwähnte Piligrim erscheint als solcher sechsmal : für Pullhausen und Feld-
geding, an der GIon und zu Inzemos, L. Dachau, zu Günzenhausen und Holzen Bez. Amt 
ｆｲ･ｩｾｩｮｧＬ＠ und bei der zweiten Uebername der Herrschaft Tandern mit Zubehörungen an 
der GIon; ebenso Reginpercht dreimal: für Eisenbofen, über welches im fernen Schlehdorf 
verfügt wird, für Daglfing und Assling am rechten Isarufer und Urdorf, nun Audorf 
L. Rosenheim. ' 

Auch Odolt ist wieder Anwalt, doch nur zweimal: für PrittIbach L. Dachau und in 
ungenanntem Orte .. 

Neu sind: Kerhart zweimal, an der Strogen und in Bittersdorf L. Vilsbiburg ; je 
einmal: Cundpald, schon 835 nach Schlehdorf gesendet, Ovnharius *) für Pang, Audorf und 
Raubling L. Rosenheim, Ovdalrich auch in der Gegend von Schlehdorf, Petto für Reichen-
'hall, Toto für Krumbach, L,' Dorfen, Rihinc* für eines der Mosach, endlich Milo bei den 
Gütertauschen im Illergau, den der Bischof wohl als Abt von Kempten vornimmt. 

Während des Feldzugs, welcher mit dem Theilungs-Vertrage zwischen den Karo-
lingern zu Verdun (843) endet, ist zu Dugny bei der Uebergabe der grossen Hen-schaft 
Tandern an den Bischof Erchanpert Eparheri Anwalt, selbst begütert an der Ecknach, 
Landgerichts Aichach, und noch einmal thätig bei dem Gütertausche bei Assenhauseu und 
Rettenbach L. Dachau. ' 

Dafür, dass die Gaugränzeu bei dem Wecbsel der Anwälte von Einfluss, mag ange-
führt werden, dass am 27. Jänner 837 zu Schlehdorf je nach Lage der Orte zwei ver-
schiedene Anwälte in Thätigkeit treten 2). 

Aus der Zeit Bischof An no 's (855 - 875), unter welchem die Tauschhandlullgen weit 
zahlreicher als die Schenkungen sind, wird in den erhaltenen 180 Urkunden sehr häufig 
der Genehmigung König Ludwig des Deutscben gedacht, doch nur im sechsten Theile der-
selben tritt ein Anwalt auf. 

VereinzeInt sind Vertreter des Bischofs: Kerhart in Gronsdorf und Hiltiprant in Per-
lach beide unfern München am rechten Isarufer, Cotafrid in Prittlbach nächst Dachau, 
ｈｩＺｵｾ､ｰ･ｲｨｴ＠ in der :Mark rrandern, ｋ｡ｧ｡ｮｾ｡ｲｴ＠ für Rorbach an der Ihn' und Rudlfing 

1) Abhandlungen der bist. CI. der Bayr. A. d. Yf. Bd. XIII p. 32 flg. . 
2) Aus der Domgeistlicbkeit werden 1;42 Erzpnester Vuldamch, 849 Probst Adalger und gegen 

Ende der RegierunO' der Priester Undeo abgeordnet. VergI. M. N. 588. 593. 601. 7. 10. 3. 5. 
25. 9. 36. 9. 41. 55. 9. 61. 72 81. 700 und Karolingische Urk. (Abh_ der A. d. W. hist. Cl. 
XIII. 9 flg.) N. 16. 19. 25. 38; endlich bei Dr. Roth Verz. der Freis. Urk. (1855) S. 53 N.74. 

*) Das über 0 stehenden v' ｭｾｳｳｴ･＠ bei MangeI' entsprechender Lettern nach 0 gesetzt werden. 
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seits aber zur Berufung von Vögten für die Stifter, welche schon ausserhalb des kirchlichen 
Gebiets Macht und Ansehen genossen - zur Bestellung von Vögten aus der Zahl der 
Grafen, welche sodann als wirkliche Schirmvögte auftraten, jedoch als solche nicht ohne 
reiche Bestallung zu gewinnen waren und im Laufe der Zeiten ihre Rechte zur Schädigung 
der Kirche mannigfach auszudehnen wussten. 

Schon Kaiser Ludwig der Fromme sah sich veranlasst, durch ein Gesetz zu bestimmen, 
dass kein Graf oder Centgraf die Vogt.ei eines' Stiftes oder Klosters innerhalb seines Gaues 
übernemen dürfe 1) - ein Gesetz, dessen Wirksamkeit in dem Folgenden sich erkennen 
lässt, welches jedoch, obwohl von Ludwig dem Deutschen nochmal eingeschärft, allmälig 
in Vergessenheit geriet. 

Waitz hat in seiner Verfassungsgeschichte von der Mitte des IX bis. zur Mitte des 
XII Jahrhunderts einen Zeitpunkt für die endliche Gestaltung der Schirmvogteien nicht 
bestimmt. Er zeigt nur, wie unter den späteren 'Karolingern die Vorsteher der Stifter 
nach erlangter Immunität in der ebenbezeichneten Weise vorgingen, und immer mehr 
Vögte aus den Grafen wälten, welche leicht bewogen werden konnten, ihre Gerichte für 
die Angehörigen eines Stiftes an bestimmten Orten und zu bestimmten Tagen' abzuhalten 2). 

Für Freising gelten die gleichen Sätze. Nirgends finden sich Urkunden Über Ver-
leihung der Schirmvogtei durch Kaiser, Könige oder Herzoge. Wenn auch nicht, wie bei 
andern Bisthümern, dem Bischofe die freie Wahl des Schirmvogts ausdrücklich bestätigt 
wurde, so ward sie doch auch niemals urkundlich beschränkt, und es bildete sich die 
Erblichkeit der von den Bischöfen gewälten Vögte im Verlaufe der Zeit in ähnlicher Weise 
aus, wie diess für die Gaugrafen und ihre Besitzungen ausser Zweifel ist S). 

J?er Zeit nach mag die Anerkennung einer Erblichkeit so ziemlich mit dem Auftreten 
eines Ad vocatus principalis zusammenfallen, wie der Schirmvogtdes ganzen Stiftes im 
Gegensatze zu den noch immer zulässigen Vertretern des Bischofs in gewissen GeO'enden 
oder einzelnen Fällen zuerst nach der Mitte des X Jahrhunderts manchmal genannt wird. 

Indem wir auf diese allmälige Gestaltung und Umbildung der Advocati zu Schirm-
vögten Bezug nehmen, fahren wir in der. Aufzälung der in den Freisinger 'Urkunden 
genannten Anwälte nunmehr fort. . 

Von Bischof Hitto (811-835) sind mehr als 300 Urkunden uns erhalten.' Nur 
, im neunten Theile derselben finden sich Advocati oder Missi genannt. Eilfmal tritt Reginpercht 
｡ｵｾＬ＠ für Allershausen , ｋｩ･ｮｾ･ｲｧＬ＠ Ölpersberg und Kollersdorf im Bezirksamte Freising, 
Gelsenhausen und Tegernbach 1m anstossenden Landgerichte Pfaft'enhofen, Winharessteti und 
Perc in ungewisser Lage; siebenmal Odolt für Ampermoching, Sulzrain , Pullhausen, 
Hebertshausen, Fiohtchiricha (Vierkirchen) und Ried bei Indersdorf sämmtlich im L. Dachau 
wobei zumeist Graf Liutpold als Gaugraf anwesend ist, ､｡ｾ＠ ｦｾｲ＠ Ahaloh (Allach im L: 
München) und Weilbach, wobei der in Schrobenhausen sitzende Graf Rihho genannt wird . 

Nur zweimal erscheinen Adalker für Assling, Ast und Holzhausen am rechten Isar-
Ufer, Liutprand für Lappach und Bittlbach im Isen-Gebiete, Spulit, der in Winimuntes-

1) CaJl. 19 der Capit. Aquisgran. v. J. 81 i. ｾｲＮ＠ G. Leg. r.218. Dümmler's Gesch:/'hte des Ostfränk. 
ReIches 1. 347. . 

2) Waitz Verfassungs-GeschichteB. VII. 228.f!g. 
8) Waitz I ｾ＠ S. 9 flg. die beiden ersten allgemeinen Bestätigungen der Besitzungen Freisings 

durch KaIser KOllrad TI am 3. März 1029 und König Heinrich III zu Ende 1039 enthalten über 
die Vogtei nichts; es könnte nur der Schluss hieher bezogen werden welcber dem Bischofe freie 
Verfügung.zusic?ert:' absque ullius molestia. MB. XXIX a. 26. 55.' In der Or. Urk. von 1029 
wechselt dIe kalserlIcbe Kanzlei zuerst mit Fri gis ingensis im Texte und actum Fr i 8 i n g e 
am Schlusse. 
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husir, ｗｩ･､･ｮｺｾ｡ｵｳ･ｮ＠ an der Gränze des L. Bruck, selber stiftet, für Alling und Lappach 
L. Bruck; veremzelnt Wi9hart für Bach, Langenbach L. Freising, Engilhart für ein Holz-
hausen zu Föhring am rechten Isar-Ufer , Haholf für Mammendorf L. Bruck, 'Oadalschalk 
für ｾｩｮ･ｳ＠ der Pahhara, Samuhel für das unermittelte Hringolfingchova, Ermpercht für 
Tullmg L. Ebersberg, Hroadpert für Kisalheringa, Kothgeisering L. Bruck. 

Endlich ist Piligrim mit Reginpercht bezüglich des nicht sicher bestimmbaren Perc, 
und mit Odolt zur Untersuchung bezüglich von Gütern an der GIon beauftragt, in deren 
unterem Gebiete seine Familie. ausgedehnten Besitz hat. . 

Piligrim und Reginpercht haben wir als nahe Verwandte Bischof Hitto's und seines 
Nachfolgers Erchanpert in den Erörterungen über die FreisinO'er Urkunden aus der Zeit 
der Karolinger kennen gelernt 1).. <> . 

Aus der Regierungszeit Bischof Erchanperts (835-854) sind 130 Urkunden er-
halten; nur, im sechsten Theile werden, abgesehen von abgesendeten Domgeistlichen, 
Advocati genannt. 

Der pbenerwähnte Piligrim erscheint als solcher sechsmal : für Pullhausen und Feld-
geding, an der GIon und zu Inzemos, L. Dachau, zu Günzenhausen und Holzen Bez. Amt 
ｆｲ･ｩｾｩｮｧＬ＠ und bei der zweiten Uebername der Herrschaft Tandern mit Zubehörungen an 
der GIon; ebenso Reginpercht dreimal: für Eisenbofen, über welches im fernen Schlehdorf 
verfügt wird, für Daglfing und Assling am rechten Isarufer und Urdorf, nun Audorf 
L. Rosenheim. ' 

Auch Odolt ist wieder Anwalt, doch nur zweimal: für PrittIbach L. Dachau und in 
ungenanntem Orte .. 

Neu sind: Kerhart zweimal, an der Strogen und in Bittersdorf L. Vilsbiburg ; je 
einmal: Cundpald, schon 835 nach Schlehdorf gesendet, Ovnharius *) für Pang, Audorf und 
Raubling L. Rosenheim, Ovdalrich auch in der Gegend von Schlehdorf, Petto für Reichen-
'hall, Toto für Krumbach, L,' Dorfen, Rihinc* für eines der Mosach, endlich Milo bei den 
Gütertauschen im Illergau, den der Bischof wohl als Abt von Kempten vornimmt. 

Während des Feldzugs, welcher mit dem Theilungs-Vertrage zwischen den Karo-
lingern zu Verdun (843) endet, ist zu Dugny bei der Uebergabe der grossen Hen-schaft 
Tandern an den Bischof Erchanpert Eparheri Anwalt, selbst begütert an der Ecknach, 
Landgerichts Aichach, und noch einmal thätig bei dem Gütertausche bei Assenhauseu und 
Rettenbach L. Dachau. ' 

Dafür, dass die Gaugränzeu bei dem Wecbsel der Anwälte von Einfluss, mag ange-
führt werden, dass am 27. Jänner 837 zu Schlehdorf je nach Lage der Orte zwei ver-
schiedene Anwälte in Thätigkeit treten 2). 

Aus der Zeit Bischof An no 's (855 - 875), unter welchem die Tauschhandlullgen weit 
zahlreicher als die Schenkungen sind, wird in den erhaltenen 180 Urkunden sehr häufig 
der Genehmigung König Ludwig des Deutscben gedacht, doch nur im sechsten Theile der-
selben tritt ein Anwalt auf. 

VereinzeInt sind Vertreter des Bischofs: Kerhart in Gronsdorf und Hiltiprant in Per-
lach beide unfern München am rechten Isarufer, Cotafrid in Prittlbach nächst Dachau, 
ｈｩＺｵｾ､ｰ･ｲｨｴ＠ in der :Mark rrandern, ｋ｡ｧ｡ｮｾ｡ｲｴ＠ für Rorbach an der Ihn' und Rudlfing 

1) Abhandlungen der bist. CI. der Bayr. A. d. Yf. Bd. XIII p. 32 flg. . 
2) Aus der Domgeistlicbkeit werden 1;42 Erzpnester Vuldamch, 849 Probst Adalger und gegen 

Ende der RegierunO' der Priester Undeo abgeordnet. VergI. M. N. 588. 593. 601. 7. 10. 3. 5. 
25. 9. 36. 9. 41. 55. 9. 61. 72 81. 700 und Karolingische Urk. (Abh_ der A. d. W. hist. Cl. 
XIII. 9 flg.) N. 16. 19. 25. 38; endlich bei Dr. Roth Verz. der Freis. Urk. (1855) S. 53 N.74. 

*) Das über 0 stehenden v' ｭｾｳｳｴ･＠ bei MangeI' entsprechender Lettern nach 0 gesetzt werden. 
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L. Freising, Ercanbert für Leibeigene; z'"eimal Rihheri für Zolling und eines der DOlfen, 
Tozzi für Greflfing und Pasing an der Wirm, ｆｩｯｨｴ｣ｨｾｲ｣＿｡Ｌ＠ Yier.kirchen an der GIon, 
Kartharius "für Allershausen an Letzterer und für LeIbeIgene, LlUtbrand, begütert zu 
Zustorf L. Landshut, für Ründelbach und Wambach in der Isen-Gegend; in derselben 
Gegend und an den Quellen der ViIs Arhart. .. 

Sechsmal endlich tritt Heimperht auf, wohl der zu Mochmg, Pellhelm und Rumels-
hausen L. Dachau begüterte, für Nörting, Asenkofen und Langenbach L. Freising, und 
für Umbertshausen L. Abensberg, endlich 860 mit einem zweiten Anwalt Rupreht für 
eines der Berghofen (LL. Landshut, Ebersberg , an der Glon L. D.achau und Aichach! 1). 
, Unter Bischof Arnold (876-883), dessen Verhandlungen, m den 7 Jahren sem er 

Regierung 44, häufig der Genehmigung der Könige und Kaiser, Ludwigs '. Karlmanns, 
Karls des Dicken, unterstellt sind, gewinnt die nahezu in der Hälfte derselben erkennbare 
Anwaltschaft grössere Stätigkeit. 

Nur einmal ist Petio für TruderinO' rechts der Isar nächst München, einmal :Manno 
für LeibeiO'ene erwähnt· sonst tritt ausschliesslich Heimpert auf, welchen wir für Pelheim, 

b , • 

(Kreuz-) Holzhausen , Assenhausen, Ramelsbach L. Dachau, an der Ecknach L. Aichach, 
in Muninbach (Singenbach) L. Schrobenhausen, in Haindlfing, Erfenbrunn (Reifenbrunn) 
und Cella (wohl Preinerszell) L. Freising und Pfaffenhofen, zu Unering L. Starnberg, zu 
Germarschwang L. Bruck, wie an der Isen zu Bittlbach ur:d im' Tausche mit Kl9ster 
TeO'ernsee, dann für Leibeigene in Thätigkeit finden. 

b Bischof Wal d 0, Arnold's Nachfolger (883-906), zugleich Abt von Kempten, ist 
aus der kaiserlichen Kanzlei hervorgegangen und vielfach in Reichsgeschäften verwendet. 
Ihm wird Belohnung in auswärtigem Besitze in Kärnten zu Theil, welchen er besucht. 
Auch ist das Benefizialwesen schon so ausgedehnt, dass er Tausche von Vasallen zu ge-
nehmigen ):tat. Von 82 von ihm erhaltenen Urkunden führen 75 Anwälte, und zwar 
nicht weniger als 15 verschiedene auf; allerdings zu grossem Theile vereinzelnt und leicht 
erklärlich da, wo es sich um entlegenen Besitz handelt. . 

So erscheint U adalhoh zu Weride, Mariawörth am See von Klagenfurt , Engilhard 
an der Stivinna, Stiefern, Nebenbach des Kamp in Niederösterreich, Rihbart für Machen-
dorf L. Simbach am Inn, und etwa auch Wirondo für Stinzlbach L. Landshut, Ruadperht 
wiederholt für Kisalheringa, Kothgeisering L. Bruck, EngiThard für denselben Ort und 
Kissing L. Friedberg, Fatto für Cisilingunt (? Zaissing L. Ebersberg , oder Zaisering L. 
Rosenheim) , dann Reginheri für Strasslach L. Wolfratshausen, Scrot für Matzbach und 
Eibach im Isen-Gebiete, Adalhart für Leibeigene. 

Wir treffen ferner Erpharius für Mauern L. Moosburg und Berghofen L. Lands-
hut , Helmpert, wohl den frühern, belohnt mit Besitz zu Wolnzach im TIm-Gebiet, für 
Pfettrach, Reichersdorf , Thulbach um Moosburg, Ahausen bei Land;m, Giggenhausen 
bei Freising, Mahtuni für Riode, wohl Margarethenried, und Ramareshusen, Amperts-
hausen in der Pfarrei Kirchdorf an der untern Amper, Rodhart für Rolze, Rihholf für 
Massenhausen. 

Offenbar kann bei solcher Mischung und dem Vorkommen verschiedener Anwälte 
in der gleichen Gegend, ja am selben Orte, eine Theilung nach Gauen nicht mehr fest-
gehalten, es muss willkührliche Bestimmung des Bischofs angenommen werden. 

Immerhin tritt aber nun ein Hauptanwalt schon mit Entschiedenheit hervor. Es 
ist J a c 0 b, einer der damals so seltenen biblischen Namen, welcher in nahe an fünfzig 

1) M. N. 707.8. 27. 8. 36. 61. 6. 8. 70. 1. 81. 8. 93;801. 10. 9. 20. 37. 40. 2. Kar. U. N. 34. 
45. 56. 
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Urkunden des Bischofs Advocatus ist, und zwar im weiten Gebiete des Bisthums, in niWhster 
Umgebung, wie in entlegenen Orten, rechts und links der Isar, ja über das Bisthum 
hinaus in den LL. Aichach, Schrobenhausen, Rain und Isar abwärts im L. Landshut. Der 
Nn:ne ist damals nur bei Grundbesitzungen zu Fidalesdorf, FigIsdorf, L. Moosburg und 
Incmmos L. Dachau genannt; um 930 aber wird Jacob als Vater Aribo's von Dachau 
eingeführt, welcher seine Besitzungen um Dachau und Prittlbach gegen entlegenere um 
Sickershausen und Lauterbach L. Freising, um Figlsdorf und Winburg L. Moosburg er-
gänzt, wie dann der gleiche Name noch unter den Bischöfen Lantbert und Abraham mit 
dem Streben nach Abrundung des Grundbesitzes um Dachau in Hebertshausen, Bachern 
und Giesing erscheint. 1) 

Weniger erkennbar sind die dessfalIsigen Verhältnisse unter den nächstfolgenden 
Bischöfen. ' . 

Von Bischof U t 0 (906), der schon im folgenden J abre im Kampfe gegen die Ungarn 
fiel, sind keine, von Bischof Dracholf aus fränkischem Geschlechte (907-926), zugleich 
Abt von .Schwarzach, nur 9 Verhandlungen erhalten. In 4, bezüglich der Abtei Moosburg 
und Gütern in Raag bei Moosburg , Kienberg und Eching bei Freising, tritt Kepolf, in 
zweien, Attenkirchen, Staudhausen, Meilendorf, Reichersdorf, L. Moosburg , dann Nieder-
roth und Rumelshausen L. Dachau betreffend, Reginbert auf, Hartnid für Asenkofen und 
Kienberg bei Freising, für Leibeigene endlich Ovdalger und Erambert. 

Etwas mehr Einsicht in die nun immer fester. werdende Gestaltung der Schirmvogtei 
gestatten uns die 40 aus der Zeit Bischof Wo 1 fr a m's (927 - 938) vorliegenden Urkunden. 
Seill Anwalt' Ratolt erhält einmal die Bezeichnung Defensor, und einige Male werden die 
Namen der Grafen genannt, in deren Gau die Orte liegen. 

Es treten aber noch zwei RauptanWälte auf: Kepolf 10mal, Ratolt oder Ratolf 18 mal. 
Ueber ihr Wechselverhältniss werden wir nicht ganz aufgeklärt. Obwohl im Allgemeinen 
Letzterer mehr in den oberen, Ersterer mehr in den unteren Gegenden thätig ist, finden sich 
doch Orte, wie Rehbach, L. Moosburg, wo beide wirksam werden, dann Allach, Strassbach, 
Rumelshausen , wo Kepolf mitten in Ratolts Gebiet eingreift, vielleicht wegen dessen 
eigener Betheiligung bei dem betreffenden Grundbesitze. 

Ausser ihnen tritt einmal Atto als Anwalt bei einem Tausche mit Stift Schliersee 
auf, Adalhard zweimal jenseits der Isar wegen Strasslach, Perlach, Poigenberg, Matzbach, . 
Langenpreising, Erchanpert und Adalhoh je einmal für Leibeigene, Jacob endlich als 
Kepolf selbst Leibeigene vertauscht. 

Dass die Gaugränzen die Thätigkeit nicht beschränken, zeigt der Vorgang Kepolfs, 
der gleichzeitig links der Isar in der Grafschaft Wettini's in Langenbach und Airischwand, 
und rechts der Isar in der Grafschaft Kamanolfs in Goldarn, Zweikirchen und Rammelkam 
th ätig ist. Wie auch in fernen Gebieten die heimischen Anwälte ｾｭｩｴｷｩｲｫ･ｮＬ＠ zeigt Ratolt, 
der auch für Innichen in: Tirol auftritt. . 

Ratolt und Kepolf gehören wohl mit J acob derselben Familie an. Als ihr Stell-
vertreter in BehinderungsfäIlen. erscheint Reginpert. Dieser ist fünfmal Anwalt; einmal 
als Ratolt selbst tauscht; wir erkennen dabei einen Theil seines Grundbesitzes. Ratolt " 
ist bei den Orten Puchschlagen, Pellheim, Arzbach, Rohen-Straza, wohl jetzt Kappelhof 
bei,Oberroth, alle mitten im L. Dachau, betheiligt; - daun als Jacoh seine Besitzungen' 
um Dachau in dem schon erwähnten Tausche. ergänzt; sowie als der Erzpriester Engil-
schalk in der gleichen Gegend, Pullhausen und Prittlbach, tauscht; in beiden Fällen ist 
Ratolt als Bürge mitwirkend; endlich noch bei Tauschen in Rumel und Dorfacker L. 

1) Vgl. M. N. 1014. 1087. Urk. im Oberbayr. Archiv XXXIV. N. 15. 45. 
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L. Freising, Ercanbert für Leibeigene; z'"eimal Rihheri für Zolling und eines der DOlfen, 
Tozzi für Greflfing und Pasing an der Wirm, ｆｩｯｨｴ｣ｨｾｲ｣＿｡Ｌ＠ Yier.kirchen an der GIon, 
Kartharius "für Allershausen an Letzterer und für LeIbeIgene, LlUtbrand, begütert zu 
Zustorf L. Landshut, für Ründelbach und Wambach in der Isen-Gegend; in derselben 
Gegend und an den Quellen der ViIs Arhart. .. 

Sechsmal endlich tritt Heimperht auf, wohl der zu Mochmg, Pellhelm und Rumels-
hausen L. Dachau begüterte, für Nörting, Asenkofen und Langenbach L. Freising, und 
für Umbertshausen L. Abensberg, endlich 860 mit einem zweiten Anwalt Rupreht für 
eines der Berghofen (LL. Landshut, Ebersberg , an der Glon L. D.achau und Aichach! 1). 
, Unter Bischof Arnold (876-883), dessen Verhandlungen, m den 7 Jahren sem er 

Regierung 44, häufig der Genehmigung der Könige und Kaiser, Ludwigs '. Karlmanns, 
Karls des Dicken, unterstellt sind, gewinnt die nahezu in der Hälfte derselben erkennbare 
Anwaltschaft grössere Stätigkeit. 

Nur einmal ist Petio für TruderinO' rechts der Isar nächst München, einmal :Manno 
für LeibeiO'ene erwähnt· sonst tritt ausschliesslich Heimpert auf, welchen wir für Pelheim, 

b , • 

(Kreuz-) Holzhausen , Assenhausen, Ramelsbach L. Dachau, an der Ecknach L. Aichach, 
in Muninbach (Singenbach) L. Schrobenhausen, in Haindlfing, Erfenbrunn (Reifenbrunn) 
und Cella (wohl Preinerszell) L. Freising und Pfaffenhofen, zu Unering L. Starnberg, zu 
Germarschwang L. Bruck, wie an der Isen zu Bittlbach ur:d im' Tausche mit Kl9ster 
TeO'ernsee, dann für Leibeigene in Thätigkeit finden. 

b Bischof Wal d 0, Arnold's Nachfolger (883-906), zugleich Abt von Kempten, ist 
aus der kaiserlichen Kanzlei hervorgegangen und vielfach in Reichsgeschäften verwendet. 
Ihm wird Belohnung in auswärtigem Besitze in Kärnten zu Theil, welchen er besucht. 
Auch ist das Benefizialwesen schon so ausgedehnt, dass er Tausche von Vasallen zu ge-
nehmigen ):tat. Von 82 von ihm erhaltenen Urkunden führen 75 Anwälte, und zwar 
nicht weniger als 15 verschiedene auf; allerdings zu grossem Theile vereinzelnt und leicht 
erklärlich da, wo es sich um entlegenen Besitz handelt. . 

So erscheint U adalhoh zu Weride, Mariawörth am See von Klagenfurt , Engilhard 
an der Stivinna, Stiefern, Nebenbach des Kamp in Niederösterreich, Rihbart für Machen-
dorf L. Simbach am Inn, und etwa auch Wirondo für Stinzlbach L. Landshut, Ruadperht 
wiederholt für Kisalheringa, Kothgeisering L. Bruck, EngiThard für denselben Ort und 
Kissing L. Friedberg, Fatto für Cisilingunt (? Zaissing L. Ebersberg , oder Zaisering L. 
Rosenheim) , dann Reginheri für Strasslach L. Wolfratshausen, Scrot für Matzbach und 
Eibach im Isen-Gebiete, Adalhart für Leibeigene. 

Wir treffen ferner Erpharius für Mauern L. Moosburg und Berghofen L. Lands-
hut , Helmpert, wohl den frühern, belohnt mit Besitz zu Wolnzach im TIm-Gebiet, für 
Pfettrach, Reichersdorf , Thulbach um Moosburg, Ahausen bei Land;m, Giggenhausen 
bei Freising, Mahtuni für Riode, wohl Margarethenried, und Ramareshusen, Amperts-
hausen in der Pfarrei Kirchdorf an der untern Amper, Rodhart für Rolze, Rihholf für 
Massenhausen. 

Offenbar kann bei solcher Mischung und dem Vorkommen verschiedener Anwälte 
in der gleichen Gegend, ja am selben Orte, eine Theilung nach Gauen nicht mehr fest-
gehalten, es muss willkührliche Bestimmung des Bischofs angenommen werden. 

Immerhin tritt aber nun ein Hauptanwalt schon mit Entschiedenheit hervor. Es 
ist J a c 0 b, einer der damals so seltenen biblischen Namen, welcher in nahe an fünfzig 

1) M. N. 707.8. 27. 8. 36. 61. 6. 8. 70. 1. 81. 8. 93;801. 10. 9. 20. 37. 40. 2. Kar. U. N. 34. 
45. 56. 
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Urkunden des Bischofs Advocatus ist, und zwar im weiten Gebiete des Bisthums, in niWhster 
Umgebung, wie in entlegenen Orten, rechts und links der Isar, ja über das Bisthum 
hinaus in den LL. Aichach, Schrobenhausen, Rain und Isar abwärts im L. Landshut. Der 
Nn:ne ist damals nur bei Grundbesitzungen zu Fidalesdorf, FigIsdorf, L. Moosburg und 
Incmmos L. Dachau genannt; um 930 aber wird Jacob als Vater Aribo's von Dachau 
eingeführt, welcher seine Besitzungen um Dachau und Prittlbach gegen entlegenere um 
Sickershausen und Lauterbach L. Freising, um Figlsdorf und Winburg L. Moosburg er-
gänzt, wie dann der gleiche Name noch unter den Bischöfen Lantbert und Abraham mit 
dem Streben nach Abrundung des Grundbesitzes um Dachau in Hebertshausen, Bachern 
und Giesing erscheint. 1) 

Weniger erkennbar sind die dessfalIsigen Verhältnisse unter den nächstfolgenden 
Bischöfen. ' . 

Von Bischof U t 0 (906), der schon im folgenden J abre im Kampfe gegen die Ungarn 
fiel, sind keine, von Bischof Dracholf aus fränkischem Geschlechte (907-926), zugleich 
Abt von .Schwarzach, nur 9 Verhandlungen erhalten. In 4, bezüglich der Abtei Moosburg 
und Gütern in Raag bei Moosburg , Kienberg und Eching bei Freising, tritt Kepolf, in 
zweien, Attenkirchen, Staudhausen, Meilendorf, Reichersdorf, L. Moosburg , dann Nieder-
roth und Rumelshausen L. Dachau betreffend, Reginbert auf, Hartnid für Asenkofen und 
Kienberg bei Freising, für Leibeigene endlich Ovdalger und Erambert. 

Etwas mehr Einsicht in die nun immer fester. werdende Gestaltung der Schirmvogtei 
gestatten uns die 40 aus der Zeit Bischof Wo 1 fr a m's (927 - 938) vorliegenden Urkunden. 
Seill Anwalt' Ratolt erhält einmal die Bezeichnung Defensor, und einige Male werden die 
Namen der Grafen genannt, in deren Gau die Orte liegen. 

Es treten aber noch zwei RauptanWälte auf: Kepolf 10mal, Ratolt oder Ratolf 18 mal. 
Ueber ihr Wechselverhältniss werden wir nicht ganz aufgeklärt. Obwohl im Allgemeinen 
Letzterer mehr in den oberen, Ersterer mehr in den unteren Gegenden thätig ist, finden sich 
doch Orte, wie Rehbach, L. Moosburg, wo beide wirksam werden, dann Allach, Strassbach, 
Rumelshausen , wo Kepolf mitten in Ratolts Gebiet eingreift, vielleicht wegen dessen 
eigener Betheiligung bei dem betreffenden Grundbesitze. 

Ausser ihnen tritt einmal Atto als Anwalt bei einem Tausche mit Stift Schliersee 
auf, Adalhard zweimal jenseits der Isar wegen Strasslach, Perlach, Poigenberg, Matzbach, . 
Langenpreising, Erchanpert und Adalhoh je einmal für Leibeigene, Jacob endlich als 
Kepolf selbst Leibeigene vertauscht. 

Dass die Gaugränzen die Thätigkeit nicht beschränken, zeigt der Vorgang Kepolfs, 
der gleichzeitig links der Isar in der Grafschaft Wettini's in Langenbach und Airischwand, 
und rechts der Isar in der Grafschaft Kamanolfs in Goldarn, Zweikirchen und Rammelkam 
th ätig ist. Wie auch in fernen Gebieten die heimischen Anwälte ｾｭｩｴｷｩｲｫ･ｮＬ＠ zeigt Ratolt, 
der auch für Innichen in: Tirol auftritt. . 

Ratolt und Kepolf gehören wohl mit J acob derselben Familie an. Als ihr Stell-
vertreter in BehinderungsfäIlen. erscheint Reginpert. Dieser ist fünfmal Anwalt; einmal 
als Ratolt selbst tauscht; wir erkennen dabei einen Theil seines Grundbesitzes. Ratolt " 
ist bei den Orten Puchschlagen, Pellheim, Arzbach, Rohen-Straza, wohl jetzt Kappelhof 
bei,Oberroth, alle mitten im L. Dachau, betheiligt; - daun als Jacoh seine Besitzungen' 
um Dachau in dem schon erwähnten Tausche. ergänzt; sowie als der Erzpriester Engil-
schalk in der gleichen Gegend, Pullhausen und Prittlbach, tauscht; in beiden Fällen ist 
Ratolt als Bürge mitwirkend; endlich noch bei Tauschen in Rumel und Dorfacker L. 

1) Vgl. M. N. 1014. 1087. Urk. im Oberbayr. Archiv XXXIV. N. 15. 45. 
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Freising, in Viecht diesseits und Lern jenseits der Isar, wo Jacob; dann Jacob und Kepolf 
die ersten Zeugen sind 1). 

Uns scheint eine FamiIienverbindungzwischen Kepolf, Ratolt, Jacob und Reginpert 
ausser Zweifel. Eine nähere urkundliche Darlegung gelang jedoch nicht. Auf Hypothesen 
gehen wir dermal nicht ein und bemerken nur, dass keinem dieser Namen in diesen Ur-
kup.den die Grafenwürde beigelegt wird. , 

Mit Bischof Lantbert (938-957) sind wir zu der Zeit gelangt, in welcher das 
einheimische FUrstenhaus aus der Herrschaft über Bayern verdrängt -wird. Herzog Arnulfs 
Sohn Eberhard wird noch im Jahre 938 verbannt,. nach Arnulfs Bruders, Herzog Berchtolds, 
Tode setzt 948 König Otto I Bayern einen Herzog aus seiner eigenen Familie; endlich 
954 fallt Arnulfs Sohn, Pfalzgraf Arnulf, vor Regensburg und es, wird auch die Pfalz-
grafenwürde dem Hause der Liutpoldinger entzogen. 

In der Schirmvogtei des Bisthums Freising wird eine Veränderung hiebei in keiner 
Weise bemerkbar. Nahezu in allen 65 aus Bischof Lantberts Zeiten erhaltenen Urkunden,o 
in welchen sehr häufig der Erzpriester Adallioz die Feder führt, wird der Schirm vogt ge-
nannt Es ist diess durch ganz Bayern und Tirol der, frühere Ratolt, wieder einmal 
Defensor geheissen. Neben ihm ist als Gaugraf an der GIon, von Wagenhofen bis Bachen-
hausen und dann Lauterbach im L. Freising, Aribo, an der untern Isar links Eparhart, 
rechts um Erding Graf Adalpert genannt, wohl derselbe Graf Adalpero, welcher die Um-
gebung seiner Bu,rg Hohinburg bei Tölz von Freising erwirbt, und Reisen bei Erding 
dafür abgibt, wobei auch ein Graf Eparhart erscheint. 2) In der schliessenden, erst in 
Anwesenheit Bischof Abrahams vollendeten Urkunde heisst Ratolt dann Archiadvocatus. 

Nur in einzelnen Urkunden erscheinen auch unter Bischof Lantbert aus nicht zu 
ermittelnden Gründen andere Anwälte: Anno für Tandern und Weichs an der Glon, wo 
sonst auch Ratolt des Amtes waltet, Sigimot für Husen und Eigileswanc, Hausen und 
Eulenschwang rechts der Isar L.München und Wolfratshausen, Kotascalch für Germaring 
und Bl),chheim L. Bruck, Papo für Holzhusen und Wisa, mehrfach vorkommende Orts-
namen. 8) 

1) Vgl. M. N. 1007. acceperat. T. Jacob, Arnolt, Kotascalh, Atto, Meio, Noto, Diotram, Engil-
perht, Engilhart, Pernhart, Ratkoz, Kepolf, Helmperht, Rihheri, Adalperht, Sahpo, Meginhart, 
Maganhart, Ato, Wolfolt et aIii multi. N. 1014. Consultum et iustum videtur ut quicquid ec-
clesiasticis vel secularibus negotiis agitur, ordine literarum et stabilitate nobilium testiurn ita 
ligatur et ｾｲｭ･ｴｵｲＬ＠ ne in 'posterurn ab uIlo, possit dissolvi vel mutari. Quapropter noverint 
omne.s reccl'lIll fideles, qualrter Wolframus Fr. eccl. eps pastor et quidam nobilis vir eiusdem 
reccI'Ire vassus n. Jacob... T: Kepolf, Aripo, Ratolt, Wolftregil, Stevan, Kotescalch, Engil-
hart, Kepah3:rt, ｗｯｬ｡ｭｾｮｴＬ＠ Isangrir.n, Isso, Petto, Jacob, Adalwich, Kaganhart, Meio, Magan-
ｨ｡ｾｴＬ＠ EIlanwlCh, Ir.amfned, MahtuDl, Kepabart, Wolvold, Sigiprant, Rumolt, Wichart, Ratkoz, 
Frlda.hart, ｍｵｾｴｨ･ｮＬ＠ Ruotperbt, Alpolt. N. 1019. 1020... Tradidit itaque prefatus nobiIis Archi-
presb.Iter ｾｾｧｬｬｳ｣｡ｬ｣＠ ｵｮ｡｣ｾｭ＠ .• et hUi?s commutati?nis fideiussor erat Ratolt. T. per aures 
tracb: Frltllo, Wolftregll, Ratolt, Smdolt, Wettl, Chuniperht, Hiltrih et alia multa (I) 
N. 1023: T. ｋ･ｰｾｬｦＬ＠ Jacob, Kepahar.t, Kotescalh, Ärbo, Isangrim, Ugo, Isso, Jacob, Adalwic, 
JYlaganhart, KOtl.dlO, W?lfolt, Muothen, Ruodpert .. Wichart, Ellanwic, Alpolt, Engilhart, Hadarih, 
Rumolt, Mahtum, Engllperht, Wolamunt. FideJussor de parte eccl'ie Purchart. eod. comm. f. 
114. 174 v. 256. 255 v. 2ii7 v. 

2) M. N, 10ilO •• sub ､ｵ｣ｾ＠ Perahtoldo. 103.3 •. Actum Frigisingam. 1076. Ist es derselbe Eber- \ 
hard, der rechts und hnks der Isar auftntt? oder köm mt der Name um 950 im Moosburg'schen 
wie im Sempt'schen Hause vor? " 

3) Die vielen Zeugen der Urkunden auch für diese Zeit zu ergänzen, fehlt der Raum. Doch sei 
gestattet, den Schluss der Urk. N. 1040 Meichelbecks als charakteristisch für die vielfachen Ver-
ｲｩ｣ｨｾｵｮｧ･ｮ＠ der. Schirm vögte hier nach Cod. comm. f. 122 zu geben: Testes per aures .tracti: 
Regmperht, AnJJo, Papo, lsanhart, Helmperht, Heidfolch, Sigimuot, Empricho, ｋｯｺｰ･ｲｨｴｾ＠ Ovdal-
ger, Kepahart, Eralaperht, .Lantperht, HeJmger •. FideiussorRatolt advocatus, qui prefatas res 
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Diess vereinzelnte Auftreten anderer Anwälte dauert auch unter Bischof Ab rah am 
(957-994) fort j es erscheinen Hartnid an der Sempt, Erchanger für Daglfing und Deining 
rechts der Isar unfern München 1), Ovdalrih (wenn nicht für Ovdalschalk verschrieben) für 
Humel und Weissling L. Freising, und ein unsicheres Bergharn , Slgihart für Leibeigene, 
Aripo für die Fratres (Canonici), dann bei nächster Betheiligung des Stiftes Moosburg 
Rovtpert, und in Tirol Diotricus ｾＩＮ＠ . 

In den durch die Veröffentlichungen im oberbayrischen Archive von 24 auf 161 
vermehrten Urkunden aus der Zeit Al)raham's wird aber nur noch ein einziges Mal Ratolt 
genannt. Als Advocatus principalis ward von ihm alsbald Papo gewält. Mehr als 80 mal 
tritt er in den Urkunden, selbst in entlegenen Gebieten, auf, sein Sohn Ovdalschalch aber 
gleichfalls 40mal. Dass OvdalschalchPapo's Sohn, darf aus einem Tausche von Gütern 
und Leibeigenen in Cotingun, Gauting L. Starnberg, mit Verlässigkeit geschlossen werden, 
wobei Odalschalch sich und seinem Vater Papo den Nutzgenuss vorbehält S). 

Die Abkunft Papo's von den Li.utpoldingern, auf welche Huschberg in seiner ältesten 
Geschichte des Hauses Scheyern Wittelsbach baut, indem er Papo ,und Ovdalschalch in 
den Wittelsbacher Stammbaum aufnimmt, vermochten wir urkundlich nicht zu erweisen; 
vielmehr sind dessfalls auftauchende Bedenken zu erörtern 4). 

Mit Bischof Lantbert tauscht ein Papo Güter, dessen Vater Piligrim heisst. 5) Die 
Zusammenstellung der dabei genannten Güter ist auffallend. Omeras, das Schloss ａｭ｢ｾ｡ｳ＠
bei Innsbruck, und wieder Piperpah und Waltkereshova, Biberbach und ｗ｡ｬｾ･ｲｴｳｨｯｦ･ｮ＠ .Im 
L. Dachau, jenes um 1080 im Besitze des Grafen Otto II von Andechs-Dlessen 6), dIese 
in der GeO'end, wo der vorige Schirmvogt Ratolt reich begütert erscheint. Es dürfte 
nicht in Abrede zu stellen sein, dass die Vermuthung nahe liegt, in Piligrim sei das 
VerbindungsO'lied mit den früheren Schirmvögten gefunden; sie alle seien dem Hause der 
Huosier zuz:weisen, so die längstgeahnte Abkunft des Hauses der Grafen von Andechs": 
Diessen von jenem bevorzugten Geschlechte der Baiowarier begründet. . 

Bei dem unzweifelhaften Forterben der Namen in den Geschlechtern kann noch eme 
weitere Urkunde für die nahe Verwandtschaft zwischen Ratolt und Papo gedeutet werden. 
Als der edle Diacon Ratolt 6 Leibeigene gegen 19 dem Bischofe Lantbert überlässt, be-
hält er die Nutzniessung sämmtlicher 25 nicht nur sich, sondern auch seinem Vater auf 

investitura eidern nobili viro Ｈｋ･ｾ｡ｨ｡ｲｴＩ＠ presentavit. Isti sunt ｴ･ｳｴｾｳＺ＠ !irchanolt, ｾｳ｡ｮｨｾｲｴＬ＠
Lantfrid Staracholf Kundperht, Adalram, i::ligipero, Uadalrich, Eparhen, L;utpold, HeidanrlCh, 
Salmon,'Walfrid, 'Vartman, Heripold, Dietrih. Fideiussores in parte ｾ｣｣ｉＧｉ･Ｚ＠ Kepahart. ｏｹ､ｾｬﾭ
ger, qui prescriptum locum Ratolto advocato epi ｰｲ･ｳ･ｾｴ｡ｶ･ｲｵｮｴＮ＠ Ist! sunt testes: E.ngIldIO, 
Papo, Jsanhart, Erchanolf, Ovdalger, l\fanagolt, Isangnm, ｋｯｾｰ･ｾｨｴＬ＠ Kundpe:ht, ｒ･ｾｬｄｰ･ｲｨｴＬ＠
Piligrim, Sigipolt, Lantperht, Lantfrid, Iranfrid, Ruodolf, Engllfnd, Irmanherl. ZweItmals f. 
133 v. werden nur die 6 ersten Zeugen gegeben. ' 

1) Sein Auftreten hängt wohl mit verwandtschaftlichen Beziehungen z.usaffiIl!-en. ａｉｾ＠ der Edle 
Adalhart und dessen Gattin Ellanburg Güter zu Daglfing und Trudermg mit dem BIschofe tau-
schen, ist Erchanger deren Beistand. Oberbayr. Arch. 1. c. N. 79. 

2) O. A. N. 13. 47. 53. 94. 96. 102 (121). 143. 144. 
3) O. A. N, 35 u. 142. S. 270. 299.· . d· E· 'h B b ' 
4) Schon Koch-Sternfeld hat sich in den Bayer. Annalen, .1835 S: 3\)2,. gegen le In!eI ung a 0.8 

in den 'Stammbaum der Schiren ausgesprochen, und dIese AnSIcht In de: !,Altgefeler.ten DynastIe 
des Babo von Abensberg, München 1857 S. 52, ｦ･ｳｴｧ･ｨ｡ｾｴ･ｮＬ＠ wo er freIlIch, was. Immer Babo 
heisst, mit Abensberg verquickt. Auch Giesebrecht erklart. ｈｵｾ｣ｨ｢･ｲｧｳ＠ Annahme,. In III Ex?urse 
zu den Jahrbüchern des deutschen Reiches (1840) I. 120 fur eme Hypothese,. fur welche Jeder 

Beweis fehlt. . Ad If'd Ä E'I ht' C t 1h 5) M. N. 1039. Zeugen: K;undpold, En.gildieo,.' ｊｳ｡ｾｨ｡ｲｴＬＮＮ＠ a I?-, nno, ,ngl per '. 0 asca , 
Sigimuot, Cundheri, Siglhart, Helmnh, Regmhen et alu. ｃｯｾＮ＠ corno f. 122., 

6) M. I. 289.' S. bei Freiherr von Oefele Grafen ｶｯｮａｮ､･｣ｨｾＬ＠ dIe Stammtafel. 
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Freising, in Viecht diesseits und Lern jenseits der Isar, wo Jacob; dann Jacob und Kepolf 
die ersten Zeugen sind 1). 

Uns scheint eine FamiIienverbindungzwischen Kepolf, Ratolt, Jacob und Reginpert 
ausser Zweifel. Eine nähere urkundliche Darlegung gelang jedoch nicht. Auf Hypothesen 
gehen wir dermal nicht ein und bemerken nur, dass keinem dieser Namen in diesen Ur-
kup.den die Grafenwürde beigelegt wird. , 

Mit Bischof Lantbert (938-957) sind wir zu der Zeit gelangt, in welcher das 
einheimische FUrstenhaus aus der Herrschaft über Bayern verdrängt -wird. Herzog Arnulfs 
Sohn Eberhard wird noch im Jahre 938 verbannt,. nach Arnulfs Bruders, Herzog Berchtolds, 
Tode setzt 948 König Otto I Bayern einen Herzog aus seiner eigenen Familie; endlich 
954 fallt Arnulfs Sohn, Pfalzgraf Arnulf, vor Regensburg und es, wird auch die Pfalz-
grafenwürde dem Hause der Liutpoldinger entzogen. 

In der Schirmvogtei des Bisthums Freising wird eine Veränderung hiebei in keiner 
Weise bemerkbar. Nahezu in allen 65 aus Bischof Lantberts Zeiten erhaltenen Urkunden,o 
in welchen sehr häufig der Erzpriester Adallioz die Feder führt, wird der Schirm vogt ge-
nannt Es ist diess durch ganz Bayern und Tirol der, frühere Ratolt, wieder einmal 
Defensor geheissen. Neben ihm ist als Gaugraf an der GIon, von Wagenhofen bis Bachen-
hausen und dann Lauterbach im L. Freising, Aribo, an der untern Isar links Eparhart, 
rechts um Erding Graf Adalpert genannt, wohl derselbe Graf Adalpero, welcher die Um-
gebung seiner Bu,rg Hohinburg bei Tölz von Freising erwirbt, und Reisen bei Erding 
dafür abgibt, wobei auch ein Graf Eparhart erscheint. 2) In der schliessenden, erst in 
Anwesenheit Bischof Abrahams vollendeten Urkunde heisst Ratolt dann Archiadvocatus. 

Nur in einzelnen Urkunden erscheinen auch unter Bischof Lantbert aus nicht zu 
ermittelnden Gründen andere Anwälte: Anno für Tandern und Weichs an der Glon, wo 
sonst auch Ratolt des Amtes waltet, Sigimot für Husen und Eigileswanc, Hausen und 
Eulenschwang rechts der Isar L.München und Wolfratshausen, Kotascalch für Germaring 
und Bl),chheim L. Bruck, Papo für Holzhusen und Wisa, mehrfach vorkommende Orts-
namen. 8) 

1) Vgl. M. N. 1007. acceperat. T. Jacob, Arnolt, Kotascalh, Atto, Meio, Noto, Diotram, Engil-
perht, Engilhart, Pernhart, Ratkoz, Kepolf, Helmperht, Rihheri, Adalperht, Sahpo, Meginhart, 
Maganhart, Ato, Wolfolt et aIii multi. N. 1014. Consultum et iustum videtur ut quicquid ec-
clesiasticis vel secularibus negotiis agitur, ordine literarum et stabilitate nobilium testiurn ita 
ligatur et ｾｲｭ･ｴｵｲＬ＠ ne in 'posterurn ab uIlo, possit dissolvi vel mutari. Quapropter noverint 
omne.s reccl'lIll fideles, qualrter Wolframus Fr. eccl. eps pastor et quidam nobilis vir eiusdem 
reccI'Ire vassus n. Jacob... T: Kepolf, Aripo, Ratolt, Wolftregil, Stevan, Kotescalch, Engil-
hart, Kepah3:rt, ｗｯｬ｡ｭｾｮｴＬ＠ Isangrir.n, Isso, Petto, Jacob, Adalwich, Kaganhart, Meio, Magan-
ｨ｡ｾｴＬ＠ EIlanwlCh, Ir.amfned, MahtuDl, Kepabart, Wolvold, Sigiprant, Rumolt, Wichart, Ratkoz, 
Frlda.hart, ｍｵｾｴｨ･ｮＬ＠ Ruotperbt, Alpolt. N. 1019. 1020... Tradidit itaque prefatus nobiIis Archi-
presb.Iter ｾｾｧｬｬｳ｣｡ｬ｣＠ ｵｮ｡｣ｾｭ＠ .• et hUi?s commutati?nis fideiussor erat Ratolt. T. per aures 
tracb: Frltllo, Wolftregll, Ratolt, Smdolt, Wettl, Chuniperht, Hiltrih et alia multa (I) 
N. 1023: T. ｋ･ｰｾｬｦＬ＠ Jacob, Kepahar.t, Kotescalh, Ärbo, Isangrim, Ugo, Isso, Jacob, Adalwic, 
JYlaganhart, KOtl.dlO, W?lfolt, Muothen, Ruodpert .. Wichart, Ellanwic, Alpolt, Engilhart, Hadarih, 
Rumolt, Mahtum, Engllperht, Wolamunt. FideJussor de parte eccl'ie Purchart. eod. comm. f. 
114. 174 v. 256. 255 v. 2ii7 v. 

2) M. N, 10ilO •• sub ､ｵ｣ｾ＠ Perahtoldo. 103.3 •. Actum Frigisingam. 1076. Ist es derselbe Eber- \ 
hard, der rechts und hnks der Isar auftntt? oder köm mt der Name um 950 im Moosburg'schen 
wie im Sempt'schen Hause vor? " 

3) Die vielen Zeugen der Urkunden auch für diese Zeit zu ergänzen, fehlt der Raum. Doch sei 
gestattet, den Schluss der Urk. N. 1040 Meichelbecks als charakteristisch für die vielfachen Ver-
ｲｩ｣ｨｾｵｮｧ･ｮ＠ der. Schirm vögte hier nach Cod. comm. f. 122 zu geben: Testes per aures .tracti: 
Regmperht, AnJJo, Papo, lsanhart, Helmperht, Heidfolch, Sigimuot, Empricho, ｋｯｺｰ･ｲｨｴｾ＠ Ovdal-
ger, Kepahart, Eralaperht, .Lantperht, HeJmger •. FideiussorRatolt advocatus, qui prefatas res 
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Diess vereinzelnte Auftreten anderer Anwälte dauert auch unter Bischof Ab rah am 
(957-994) fort j es erscheinen Hartnid an der Sempt, Erchanger für Daglfing und Deining 
rechts der Isar unfern München 1), Ovdalrih (wenn nicht für Ovdalschalk verschrieben) für 
Humel und Weissling L. Freising, und ein unsicheres Bergharn , Slgihart für Leibeigene, 
Aripo für die Fratres (Canonici), dann bei nächster Betheiligung des Stiftes Moosburg 
Rovtpert, und in Tirol Diotricus ｾＩＮ＠ . 

In den durch die Veröffentlichungen im oberbayrischen Archive von 24 auf 161 
vermehrten Urkunden aus der Zeit Al)raham's wird aber nur noch ein einziges Mal Ratolt 
genannt. Als Advocatus principalis ward von ihm alsbald Papo gewält. Mehr als 80 mal 
tritt er in den Urkunden, selbst in entlegenen Gebieten, auf, sein Sohn Ovdalschalch aber 
gleichfalls 40mal. Dass OvdalschalchPapo's Sohn, darf aus einem Tausche von Gütern 
und Leibeigenen in Cotingun, Gauting L. Starnberg, mit Verlässigkeit geschlossen werden, 
wobei Odalschalch sich und seinem Vater Papo den Nutzgenuss vorbehält S). 

Die Abkunft Papo's von den Li.utpoldingern, auf welche Huschberg in seiner ältesten 
Geschichte des Hauses Scheyern Wittelsbach baut, indem er Papo ,und Ovdalschalch in 
den Wittelsbacher Stammbaum aufnimmt, vermochten wir urkundlich nicht zu erweisen; 
vielmehr sind dessfalls auftauchende Bedenken zu erörtern 4). 

Mit Bischof Lantbert tauscht ein Papo Güter, dessen Vater Piligrim heisst. 5) Die 
Zusammenstellung der dabei genannten Güter ist auffallend. Omeras, das Schloss ａｭ｢ｾ｡ｳ＠
bei Innsbruck, und wieder Piperpah und Waltkereshova, Biberbach und ｗ｡ｬｾ･ｲｴｳｨｯｦ･ｮ＠ .Im 
L. Dachau, jenes um 1080 im Besitze des Grafen Otto II von Andechs-Dlessen 6), dIese 
in der GeO'end, wo der vorige Schirmvogt Ratolt reich begütert erscheint. Es dürfte 
nicht in Abrede zu stellen sein, dass die Vermuthung nahe liegt, in Piligrim sei das 
VerbindungsO'lied mit den früheren Schirmvögten gefunden; sie alle seien dem Hause der 
Huosier zuz:weisen, so die längstgeahnte Abkunft des Hauses der Grafen von Andechs": 
Diessen von jenem bevorzugten Geschlechte der Baiowarier begründet. . 

Bei dem unzweifelhaften Forterben der Namen in den Geschlechtern kann noch eme 
weitere Urkunde für die nahe Verwandtschaft zwischen Ratolt und Papo gedeutet werden. 
Als der edle Diacon Ratolt 6 Leibeigene gegen 19 dem Bischofe Lantbert überlässt, be-
hält er die Nutzniessung sämmtlicher 25 nicht nur sich, sondern auch seinem Vater auf 

investitura eidern nobili viro Ｈｋ･ｾ｡ｨ｡ｲｴＩ＠ presentavit. Isti sunt ｴ･ｳｴｾｳＺ＠ !irchanolt, ｾｳ｡ｮｨｾｲｴＬ＠
Lantfrid Staracholf Kundperht, Adalram, i::ligipero, Uadalrich, Eparhen, L;utpold, HeidanrlCh, 
Salmon,'Walfrid, 'Vartman, Heripold, Dietrih. Fideiussores in parte ｾ｣｣ｉＧｉ･Ｚ＠ Kepahart. ｏｹ､ｾｬﾭ
ger, qui prescriptum locum Ratolto advocato epi ｰｲ･ｳ･ｾｴ｡ｶ･ｲｵｮｴＮ＠ Ist! sunt testes: E.ngIldIO, 
Papo, Jsanhart, Erchanolf, Ovdalger, l\fanagolt, Isangnm, ｋｯｾｰ･ｾｨｴＬ＠ Kundpe:ht, ｒ･ｾｬｄｰ･ｲｨｴＬ＠
Piligrim, Sigipolt, Lantperht, Lantfrid, Iranfrid, Ruodolf, Engllfnd, Irmanherl. ZweItmals f. 
133 v. werden nur die 6 ersten Zeugen gegeben. ' 

1) Sein Auftreten hängt wohl mit verwandtschaftlichen Beziehungen z.usaffiIl!-en. ａｉｾ＠ der Edle 
Adalhart und dessen Gattin Ellanburg Güter zu Daglfing und Trudermg mit dem BIschofe tau-
schen, ist Erchanger deren Beistand. Oberbayr. Arch. 1. c. N. 79. 

2) O. A. N. 13. 47. 53. 94. 96. 102 (121). 143. 144. 
3) O. A. N, 35 u. 142. S. 270. 299.· . d· E· 'h B b ' 
4) Schon Koch-Sternfeld hat sich in den Bayer. Annalen, .1835 S: 3\)2,. gegen le In!eI ung a 0.8 

in den 'Stammbaum der Schiren ausgesprochen, und dIese AnSIcht In de: !,Altgefeler.ten DynastIe 
des Babo von Abensberg, München 1857 S. 52, ｦ･ｳｴｧ･ｨ｡ｾｴ･ｮＬ＠ wo er freIlIch, was. Immer Babo 
heisst, mit Abensberg verquickt. Auch Giesebrecht erklart. ｈｵｾ｣ｨ｢･ｲｧｳ＠ Annahme,. In III Ex?urse 
zu den Jahrbüchern des deutschen Reiches (1840) I. 120 fur eme Hypothese,. fur welche Jeder 

Beweis fehlt. . Ad If'd Ä E'I ht' C t 1h 5) M. N. 1039. Zeugen: K;undpold, En.gildieo,.' ｊｳ｡ｾｨ｡ｲｴＬＮＮ＠ a I?-, nno, ,ngl per '. 0 asca , 
Sigimuot, Cundheri, Siglhart, Helmnh, Regmhen et alu. ｃｯｾＮ＠ corno f. 122., 

6) M. I. 289.' S. bei Freiherr von Oefele Grafen ｶｯｮａｮ､･｣ｨｾＬ＠ dIe Stammtafel. 



Ｇｾ＠ , ' 

""",:"'! 
ｾＧＺＧ＠ ':. 

i ｉｾＧ＠ ,.' 

ｾＬｉ＠ lt 

• I" ,,1: 

! ,1' 
",:,l 
it. I "I"" 

ｾ＠ 1 .. ' 

I',' " 

;;':ß' 
'::1"'( 

"",(\:, 

; ,," i' 

22 

Lebensdauer vor. Papo ist des jungen Clerikers Anwalt, sehr wohl mag der mitwirkende 
Schirmvogt Ratolt, wie in der bereits angezogenen Urkunde Nr. 35 im. Oberb. Archive, 
der erwähnte, aber nicht genannte Vater sein 1). 

Immerhin muss aber zugegeben werden, dass der Name Pipo, Babo, zu den häufig 
vorkommenden gehört, sowie, dass der Uebergang von Gütern aus einer Familie in eine 
andere durch Erbschaft oder Ausstattung von Töchtern vielfach nachweisbar ist. 

Wird aber auch die Abstammung des Sc h ir mv 0 g ts Papo von Piligrim anerkannt, 
so vermag doch der Name Udalschalk auch für den Scheyern-Wittelsbach'schen Stamm-
baum in Anspruch genommen zu werden. Es drängt sich nämlich die Anschauung auf, 
dass zwei verschiedene Schirmvögte des Namens Udalschalk, wohl in Zwischenräumen, sich 
gefolgt sein dürften. 

Bei dem Mangel der Zeitangabe in nahezu allen erhaltenen Urkunden jener Zeit 
kann ｾ￤ｭｬｩ｣ｨ＠ zur Theilung der 37 Jahre der Regierung Bischof Abraham's zwischen den 
Schirmvögten Papo und Udalschalk ein Zeitmaass nur in den Zahlen des Auftretens der-
selben gefunden werden. Geschieht diess aber, so erscheint der Name Udalschalk in der 
Schirmvogtei von 980-1040, sohin während eines Zeitraumes von sechzig Jahren. 

Unter dem Nachfolger Bischof Abrahain's, Gott s ch alk (994-1005), dessen Vertrags-
urkunden die Zahl 50 nicht überschreiten, findet sich nur noch zehnmal der Schirmvogt 
Udalschalk. In zwei Urkunden, die Gegend um Endlhaui:!en rechts der Isar, dann am 
Wirmsee betreffend, Erchanker, für Krems und Ulmerfeld in Niederösterreich Anzo, für 
die Brüder Canoniker Sigipold. U eberwiegend aber, mehr denn 30 mal, tritt der Schirm-
vogt Helmperht auf. 

Dieser Helmperht waltet auch unter dem folgenden Bischofe E g i I b e r t (1005-'-
1039), aus dessen Regierungszeit 100 Urkunden erhalten sind, noch 20mal seines Amtes. 
Vereinzeint treten neben ihm Otacher in der Gegend von Roding in der Oberpfalz, Otpert 
bei Dorfen an Isen und Schwindach , Alprih in Kärnten 2), Sigihart als Vertreter der 
Canoniker auf. Als Schirm vogt des Domcapitels scheint überdiess ein Gerolt eine ge-
sonderte Stellung unter beiden Bischöfen einzunehmen. 

Bemerkenswerth tritt aber in sieben der Urkunden aus Egilberts Zeit als Stiftsvogt 
Graf 'Aripo auf, einmal selbst mit der Bezeichnung Defensor. Sie betreffen sämmtlich die 
oberste Iim- und die untere Glon- und Ampergegend, die Umgegend von Hilkertshausen, 
dann Deutenhausen, Mosach, Flitzing und Thann in Ｎ｡ｾｲ＠ Pfarrei Zolling, Güntersdorf und 
Berghausen, dann Nörting. Bei letzterem Tausche ist Helmperht Anwalt des andern Theiles, 
und Aripo der der Canoniker. Bei anderen in der nächsten Umgebung Indersdorfs, Pasen-
bach rechts und Wildmoos links der Glon betreffend, sind handelnd die Edle Heiza und 
ihre Söhne Guntpolt, Hartwig; Meginhart 3) - Namen, welche theils gegen Ende des 
Jahrhunderts auf dem Bischofsstuhle Freisings, theils etwas später in der hier dann be-
güterten Familie der Grafen von Grt)gling erscheinen. 

1) M. N. 1084. Cod. corno f. 145 V. wo auch die Namen der Leibeigenen sich finden' ZeuO'en' Aripo 
Papo, Sigimot, Wolamunt, Pera, Wetti, Wolvolt, Liutprant, Kerhoh, Atto. ' ". , 

2) M. N. 1209. Zahn Fontes rer. austr. XXXL 57. Wohl derselbe Alprich, der in Wang U. Freins-
｢ｾ｣ｨ＠ L. Moosbur&, Güter tauscht? M. N.1206. Die N. 1184 findet sich in C. C. zweimal; f. 265 . 
wie gedruckt, mit ａｬｰｲｩｾｨ＠ als Advocatus und Ovdalscalch comes als ersten Zeugen, U. f. 270 mit 
ｇｲ｡ｾ＠ ｕ､｡ｬｳ｣ｨ｡ｬｾ＠ als Stlftsyogt ｵｾ､＠ Guntpolt .comes als ersten Zeugen; weiter Etih, Altman, 
EngIlwan, Renrant, GeroU, Benoit, Wolfherl, Hazo, Wichart, Wolfpolt Adalhoh' zweitmals 
ferner: Hartwich, Reginhalm, Epararo, Chuonrat. " 

3) M. N. 1169. Zeugen zu ergänzen: Adalperht, Perahtolt, Ovdalrib, Hartwie, Meginhart, Durin-
ehart. N. 1204 .. Ueherschrift: cum matre eius Beizun, ｬｩ｢･ｲｾ＠ femine. Z. weiter: Adalperht, 
Perahtolt, Ovdalnch, Hartwic, Meginhart, Durinehart. De familia: Dietperht, Pero, Hilnolt. 
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'rheils als mitwirkend, theils als Zeuge erscheint hiebei zunächst Graf Uda,lschalk, 
unzweifelhaft derselbe, welcher, soweit die meist undatirten Urkunden erkennen lassen, 
in den späteren Jahren Egilberts als Stiftsvogt eintritt mehrmals Graf in einer Kaiser-
Urkunde vom J. 1031 aber nominatissimus advocatus Ovdalschalcus ｣ｯｾ･ｳ＠ genannt wird, 
und auch nach Egilberts Tode noch bei dem Vollzuge seiner Stiftungen betheiligt ist 1). 

Recht wohl lässt sich hienach die Annahme begründen, dass zwei verschiedene 
Udalschalke die Schirmvogtei bekleideten, und zwischen ihnen ein HelIDpert und ein Anbo, 
letzterer nur kurze Zeit und vielleicht aus besonderem Anlasse, auftraten. Helmpert wird 
bekanntlich zufolge der Untersuchungen des Freyherrn von Freyberg und des Professors 
Moritz zum Traditionsbuche des Stifts S. Castuli zu Moosburg für das Grafengeschlecht 
in Anspruch genommen, welches später zu Moosburg seinen Sitz hatte. 2) 

Der ältere Udalschalk ist im Einklange mit den vorausgegangenen Erörterungen 
über seine Herkunft im Landgerichte Dachau begütert, insoferne er es ist, welcher mit 
Bischof Abraham ohne Einmischung eines andern Schirmvogts zu Sulzemos und dem an-
grenzenden Winimunteshusir, Widenzhausen Güter tauscht. Er ist Schirmvogt, als derselbe 
Bischof von dem Grafen ｏｶ､｡ｬｾｨ｡ｬｫ＠ und Ovgo Güter, welche der Kaiser ihnen geschenkt 
hat, zu Chuningeswisen, Königswiesen, nun dem Staatsforste zwischen Gauting und Starnberg 
am linken Wirmufer einverleibt, eintauscht und diesen Grafen andere ad GIana, zu GIon 
L. Dachau, überlässt 3). 

Der spätere Graf Udalschalk, Gaugraf schon unter Bischof Gottschalk und die 
Schirmvogtei etwa um 1020-1025 antretend, ward von Huschberg , wie uns scheint, 
mit gutem Grunde in das Geschlecht der Scheyern-Wittelsbacher eingereiht, nachdem er 
den Nachweis liefert, dass sein Gau vom Leche bei Aindling über Paar und Hm bis an 
die GIon bei Kollbach, bis zu den Gränzen des L. Freising und an die Ampel' reichte '). 

N. 1205. Z. I) Teitinhnsa. Z. weiter: Dietrich, Ovgo, Eppo, Roholt. De familia: Rihheri, Regin-
halm, Gerolt, Adalhart. Aripo, 2 Pezili, Asmar et alii. N. 1208. Z. Dietperht, Runolt, Pezili, 
Gisalperht, Fridolt, Guntheri, Wolvolt, Adalmunt, Eramperht. C. c. f. 288 v. 290. 291. Ob. 
Arch. 1. c. N. 174. 177. 179. V gl. auch M. N. 1197; der nobilis vir der Ueberschrift, Miles 
Rartwicus, Gemal oder Sohn Heiza's? N. 1207 Aripo's Gattin Guutpirg. Vgl. Abschn. IV. N. 1. 

I) M. N. 119880, wo Z.3 zu lesen: Dietpirgeriut habuit, Z. 10 zu ergänzen: Sinzo, Gerhart, Pezili, 
Mahtuni Wolfkoz, Waltheri. Dann N. 1198 b. nun auch MB. XXXI. 311. MB. IX. 251. 252. 

2) Abh. ､･ｾ＠ B. A. d. W. hist. Cl. B. JI (1840) 3. S. 20. Seine Gattin Perahswint, wohl einer 
der Namen der Urk. N. I. Abth. IV, tauscht Güter zu Herisvindohusa u. Sindoshusa, Hirschen-
hausen L. Schrobenhausen gegen Sünzhausen L. Moosburg. M. N. 1133, wo Z. 6 von unten 
statt Kerhoh Diethoh zu lesen u. S. 480 die Zeugen zu ergänzen sind: Papo, PilIunc. Dietmar, 
Visunc, Lipolf, Dietrih, ｐｩｉｩｧｲｩｾＬ＠ ｇｾｭ｡ｮｯｬｦＬ＠ ａｾｰｲｩｨＬ＠ Anno, 2 Pezili, ｃｨ｡､｡ｾｨｾｨＬ＠ ａｬｴｵｯｾＬ＠ Diet-
pato EnO'ilwan Helmperht Rihhen. Auch die Namen der 22 und 66 Leibeigenen smd Cod. 
com: f. 217 v. ｾｵ＠ finden. ' 

3) Ob. Arch. 1. c. N. 80. 81. 88. 100 .. Beachtenswerth. ｭ｣ｨｾ＠ sein, dass an Widenzhausen Ｉｾｮ･ｳ＠
Ebertshausen gränzt, auf dessen BeSitzer Graf Otto wir gleich zu sprechen kommen, und Komgs-
wiesen an der Würm gegenüber jenes Karlsberg ligt, in welchem um 1170 die 3 Wittelsbacher 
Pfalzgrafen Pfingsten feiern. MB. VIII. 434; vg1. ＴＳｾＮ＠ . 

4) Die Nachweise liegen zumeist schon gedruckt vor. DIe Urkunden bel Huschberg S.201 finden 
sich: Note 8: Meich. N.1139 Z. weiter: Gotapolt, Pezili, Aripo, Gerolt, 2 Diotrih, ｒ｡ｴｾｯｴＮ＠ Wez!l, 
Wolvolt. De famiIia: Riheri, Dietperht, Diothoh, Pero, Anthngi, Hartperbt, Eparhen, Orendll, 
Reginperht PeziIi Heririh Engilperht, Alprat. C. c. f. 220; Not. 9: M. I. 229 und 
MB. XXXI: a. 312;' Not. 10; MB. XXII. 167; Not. 11:- AI. N. 1164 Z. 1 lies Gerbartinga; 
Z 1) erO'änze' Dietrib Lanzo Pero, Wolfheri, Etzo, Aripo, Roholt. C. c. f. 269 v. Chonr. sacr. 
f.' 107 ｾＮ［＠ S: 202 Not. 12: M. N.1l72 Z. 1 Ovdalscalch, Z. 3 misit. Vgl. weiter: M.N. 11.69 
u. 1205 (in Note 3. v. S.); dann N."U23. Z. weiter:. Aripo, Riheri, Kerolt, Dietl?erht, Regm-
ha(l)m, Eparheri, Mahtllni, Engilfrit, Adalhart, Hadanh, Peranhart, Otlant, KotafrIt, Auvalgoz, 
Ribker. C •. c. 214 v. - und so als erster Zeuge oft N. 1141. 3. 8; 1162. 3. 6. 70. 84 add. (vgl. N. 
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Lebensdauer vor. Papo ist des jungen Clerikers Anwalt, sehr wohl mag der mitwirkende 
Schirmvogt Ratolt, wie in der bereits angezogenen Urkunde Nr. 35 im. Oberb. Archive, 
der erwähnte, aber nicht genannte Vater sein 1). 

Immerhin muss aber zugegeben werden, dass der Name Pipo, Babo, zu den häufig 
vorkommenden gehört, sowie, dass der Uebergang von Gütern aus einer Familie in eine 
andere durch Erbschaft oder Ausstattung von Töchtern vielfach nachweisbar ist. 

Wird aber auch die Abstammung des Sc h ir mv 0 g ts Papo von Piligrim anerkannt, 
so vermag doch der Name Udalschalk auch für den Scheyern-Wittelsbach'schen Stamm-
baum in Anspruch genommen zu werden. Es drängt sich nämlich die Anschauung auf, 
dass zwei verschiedene Schirmvögte des Namens Udalschalk, wohl in Zwischenräumen, sich 
gefolgt sein dürften. 

Bei dem Mangel der Zeitangabe in nahezu allen erhaltenen Urkunden jener Zeit 
kann ｾ￤ｭｬｩ｣ｨ＠ zur Theilung der 37 Jahre der Regierung Bischof Abraham's zwischen den 
Schirmvögten Papo und Udalschalk ein Zeitmaass nur in den Zahlen des Auftretens der-
selben gefunden werden. Geschieht diess aber, so erscheint der Name Udalschalk in der 
Schirmvogtei von 980-1040, sohin während eines Zeitraumes von sechzig Jahren. 

Unter dem Nachfolger Bischof Abrahain's, Gott s ch alk (994-1005), dessen Vertrags-
urkunden die Zahl 50 nicht überschreiten, findet sich nur noch zehnmal der Schirmvogt 
Udalschalk. In zwei Urkunden, die Gegend um Endlhaui:!en rechts der Isar, dann am 
Wirmsee betreffend, Erchanker, für Krems und Ulmerfeld in Niederösterreich Anzo, für 
die Brüder Canoniker Sigipold. U eberwiegend aber, mehr denn 30 mal, tritt der Schirm-
vogt Helmperht auf. 

Dieser Helmperht waltet auch unter dem folgenden Bischofe E g i I b e r t (1005-'-
1039), aus dessen Regierungszeit 100 Urkunden erhalten sind, noch 20mal seines Amtes. 
Vereinzeint treten neben ihm Otacher in der Gegend von Roding in der Oberpfalz, Otpert 
bei Dorfen an Isen und Schwindach , Alprih in Kärnten 2), Sigihart als Vertreter der 
Canoniker auf. Als Schirm vogt des Domcapitels scheint überdiess ein Gerolt eine ge-
sonderte Stellung unter beiden Bischöfen einzunehmen. 

Bemerkenswerth tritt aber in sieben der Urkunden aus Egilberts Zeit als Stiftsvogt 
Graf 'Aripo auf, einmal selbst mit der Bezeichnung Defensor. Sie betreffen sämmtlich die 
oberste Iim- und die untere Glon- und Ampergegend, die Umgegend von Hilkertshausen, 
dann Deutenhausen, Mosach, Flitzing und Thann in Ｎ｡ｾｲ＠ Pfarrei Zolling, Güntersdorf und 
Berghausen, dann Nörting. Bei letzterem Tausche ist Helmperht Anwalt des andern Theiles, 
und Aripo der der Canoniker. Bei anderen in der nächsten Umgebung Indersdorfs, Pasen-
bach rechts und Wildmoos links der Glon betreffend, sind handelnd die Edle Heiza und 
ihre Söhne Guntpolt, Hartwig; Meginhart 3) - Namen, welche theils gegen Ende des 
Jahrhunderts auf dem Bischofsstuhle Freisings, theils etwas später in der hier dann be-
güterten Familie der Grafen von Grt)gling erscheinen. 

1) M. N. 1084. Cod. corno f. 145 V. wo auch die Namen der Leibeigenen sich finden' ZeuO'en' Aripo 
Papo, Sigimot, Wolamunt, Pera, Wetti, Wolvolt, Liutprant, Kerhoh, Atto. ' ". , 

2) M. N. 1209. Zahn Fontes rer. austr. XXXL 57. Wohl derselbe Alprich, der in Wang U. Freins-
｢ｾ｣ｨ＠ L. Moosbur&, Güter tauscht? M. N.1206. Die N. 1184 findet sich in C. C. zweimal; f. 265 . 
wie gedruckt, mit ａｬｰｲｩｾｨ＠ als Advocatus und Ovdalscalch comes als ersten Zeugen, U. f. 270 mit 
ｇｲ｡ｾ＠ ｕ､｡ｬｳ｣ｨ｡ｬｾ＠ als Stlftsyogt ｵｾ､＠ Guntpolt .comes als ersten Zeugen; weiter Etih, Altman, 
EngIlwan, Renrant, GeroU, Benoit, Wolfherl, Hazo, Wichart, Wolfpolt Adalhoh' zweitmals 
ferner: Hartwich, Reginhalm, Epararo, Chuonrat. " 

3) M. N. 1169. Zeugen zu ergänzen: Adalperht, Perahtolt, Ovdalrib, Hartwie, Meginhart, Durin-
ehart. N. 1204 .. Ueherschrift: cum matre eius Beizun, ｬｩ｢･ｲｾ＠ femine. Z. weiter: Adalperht, 
Perahtolt, Ovdalnch, Hartwic, Meginhart, Durinehart. De familia: Dietperht, Pero, Hilnolt. 
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'rheils als mitwirkend, theils als Zeuge erscheint hiebei zunächst Graf Uda,lschalk, 
unzweifelhaft derselbe, welcher, soweit die meist undatirten Urkunden erkennen lassen, 
in den späteren Jahren Egilberts als Stiftsvogt eintritt mehrmals Graf in einer Kaiser-
Urkunde vom J. 1031 aber nominatissimus advocatus Ovdalschalcus ｣ｯｾ･ｳ＠ genannt wird, 
und auch nach Egilberts Tode noch bei dem Vollzuge seiner Stiftungen betheiligt ist 1). 

Recht wohl lässt sich hienach die Annahme begründen, dass zwei verschiedene 
Udalschalke die Schirmvogtei bekleideten, und zwischen ihnen ein HelIDpert und ein Anbo, 
letzterer nur kurze Zeit und vielleicht aus besonderem Anlasse, auftraten. Helmpert wird 
bekanntlich zufolge der Untersuchungen des Freyherrn von Freyberg und des Professors 
Moritz zum Traditionsbuche des Stifts S. Castuli zu Moosburg für das Grafengeschlecht 
in Anspruch genommen, welches später zu Moosburg seinen Sitz hatte. 2) 

Der ältere Udalschalk ist im Einklange mit den vorausgegangenen Erörterungen 
über seine Herkunft im Landgerichte Dachau begütert, insoferne er es ist, welcher mit 
Bischof Abraham ohne Einmischung eines andern Schirmvogts zu Sulzemos und dem an-
grenzenden Winimunteshusir, Widenzhausen Güter tauscht. Er ist Schirmvogt, als derselbe 
Bischof von dem Grafen ｏｶ､｡ｬｾｨ｡ｬｫ＠ und Ovgo Güter, welche der Kaiser ihnen geschenkt 
hat, zu Chuningeswisen, Königswiesen, nun dem Staatsforste zwischen Gauting und Starnberg 
am linken Wirmufer einverleibt, eintauscht und diesen Grafen andere ad GIana, zu GIon 
L. Dachau, überlässt 3). 

Der spätere Graf Udalschalk, Gaugraf schon unter Bischof Gottschalk und die 
Schirmvogtei etwa um 1020-1025 antretend, ward von Huschberg , wie uns scheint, 
mit gutem Grunde in das Geschlecht der Scheyern-Wittelsbacher eingereiht, nachdem er 
den Nachweis liefert, dass sein Gau vom Leche bei Aindling über Paar und Hm bis an 
die GIon bei Kollbach, bis zu den Gränzen des L. Freising und an die Ampel' reichte '). 

N. 1205. Z. I) Teitinhnsa. Z. weiter: Dietrich, Ovgo, Eppo, Roholt. De familia: Rihheri, Regin-
halm, Gerolt, Adalhart. Aripo, 2 Pezili, Asmar et alii. N. 1208. Z. Dietperht, Runolt, Pezili, 
Gisalperht, Fridolt, Guntheri, Wolvolt, Adalmunt, Eramperht. C. c. f. 288 v. 290. 291. Ob. 
Arch. 1. c. N. 174. 177. 179. V gl. auch M. N. 1197; der nobilis vir der Ueberschrift, Miles 
Rartwicus, Gemal oder Sohn Heiza's? N. 1207 Aripo's Gattin Guutpirg. Vgl. Abschn. IV. N. 1. 

I) M. N. 119880, wo Z.3 zu lesen: Dietpirgeriut habuit, Z. 10 zu ergänzen: Sinzo, Gerhart, Pezili, 
Mahtuni Wolfkoz, Waltheri. Dann N. 1198 b. nun auch MB. XXXI. 311. MB. IX. 251. 252. 

2) Abh. ､･ｾ＠ B. A. d. W. hist. Cl. B. JI (1840) 3. S. 20. Seine Gattin Perahswint, wohl einer 
der Namen der Urk. N. I. Abth. IV, tauscht Güter zu Herisvindohusa u. Sindoshusa, Hirschen-
hausen L. Schrobenhausen gegen Sünzhausen L. Moosburg. M. N. 1133, wo Z. 6 von unten 
statt Kerhoh Diethoh zu lesen u. S. 480 die Zeugen zu ergänzen sind: Papo, PilIunc. Dietmar, 
Visunc, Lipolf, Dietrih, ｐｩｉｩｧｲｩｾＬ＠ ｇｾｭ｡ｮｯｬｦＬ＠ ａｾｰｲｩｨＬ＠ Anno, 2 Pezili, ｃｨ｡､｡ｾｨｾｨＬ＠ ａｬｴｵｯｾＬ＠ Diet-
pato EnO'ilwan Helmperht Rihhen. Auch die Namen der 22 und 66 Leibeigenen smd Cod. 
com: f. 217 v. ｾｵ＠ finden. ' 

3) Ob. Arch. 1. c. N. 80. 81. 88. 100 .. Beachtenswerth. ｭ｣ｨｾ＠ sein, dass an Widenzhausen Ｉｾｮ･ｳ＠
Ebertshausen gränzt, auf dessen BeSitzer Graf Otto wir gleich zu sprechen kommen, und Komgs-
wiesen an der Würm gegenüber jenes Karlsberg ligt, in welchem um 1170 die 3 Wittelsbacher 
Pfalzgrafen Pfingsten feiern. MB. VIII. 434; vg1. ＴＳｾＮ＠ . 

4) Die Nachweise liegen zumeist schon gedruckt vor. DIe Urkunden bel Huschberg S.201 finden 
sich: Note 8: Meich. N.1139 Z. weiter: Gotapolt, Pezili, Aripo, Gerolt, 2 Diotrih, ｒ｡ｴｾｯｴＮ＠ Wez!l, 
Wolvolt. De famiIia: Riheri, Dietperht, Diothoh, Pero, Anthngi, Hartperbt, Eparhen, Orendll, 
Reginperht PeziIi Heririh Engilperht, Alprat. C. c. f. 220; Not. 9: M. I. 229 und 
MB. XXXI: a. 312;' Not. 10; MB. XXII. 167; Not. 11:- AI. N. 1164 Z. 1 lies Gerbartinga; 
Z 1) erO'änze' Dietrib Lanzo Pero, Wolfheri, Etzo, Aripo, Roholt. C. c. f. 269 v. Chonr. sacr. 
f.' 107 ｾＮ［＠ S: 202 Not. 12: M. N.1l72 Z. 1 Ovdalscalch, Z. 3 misit. Vgl. weiter: M.N. 11.69 
u. 1205 (in Note 3. v. S.); dann N."U23. Z. weiter:. Aripo, Riheri, Kerolt, Dietl?erht, Regm-
ha(l)m, Eparheri, Mahtllni, Engilfrit, Adalhart, Hadanh, Peranhart, Otlant, KotafrIt, Auvalgoz, 
Ribker. C •. c. 214 v. - und so als erster Zeuge oft N. 1141. 3. 8; 1162. 3. 6. 70. 84 add. (vgl. N. 
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\Vir verlassen nun vorerst die Frage der Abstammung und fahren in der' Aufzälung 
der verschiedenen auftretenden Schirmvögte fort. ' 

Unter Bischof Nitker(l039-1053), aus dessen Zeit nur 18 Vertrags-Urkunden 
ｾｯｲｬｩ･ｏＧ･ｮ＠ ist Haupt-Schirmvoo-t, Advocatus principalis, oder wie er auch genannt wird, 
ａｲ｣ｨｩｾ､ｹｾ｣｡ｴｵｳＬ＠ Graf Otto, ｵｮｾｷ･ｩｦ･ｬｨ｡ｦｴ＠ aus dem Hause Scheyern-Wittelsbach. 

Doch tritt neben ihm siebenmal ein Sigihard auf, wohl derselbe, welcher in Cochin-
heim und Filisa, Koechelham und Frauenvils, L. Dorfen, mit dem' Bisthume unter dem 
Haupt-Schirmvogte Otto Güter tauscht. Er waltet des Amtes zunächst oder ausschliesslich 
am rechten Isarufer, bemerkenswerth insbesondere in jener Urkunde, worin ｳｩ｣ｾ＠ Bischof 
Nitker mit Bischof Eberhard von Augsburg, gestorben am 26. Mai 1047', über den 
Besitz um Geisenhausen L. Landshut auseinandersetzt , welchen Augsburg um 980 Von 
dem NachfolO'er des h1. Ulrich, Bischof Heinrich empfangen hatte, dem Sohne Burkhards o • 
Von Geisenhausen und des Schiren Pfalzgraf Arnulfs Tochter Adelhelt. 1) Nitker erhält 
zur EntSChädigung 6 Huben in \Volfpach, Alblinchova, Guntwihehus und Termareskiricha' 
- Wolfsbach, Allkofen, Gundihausen L. Landshut, Diemanskirchen L. Vilsbiburg. Augs-
burg'S erster' Zeuge ist Graf Piligrim., Freising':; erster Graf Otto,' unzweifelhaft der 
Schirmvogt, der Schire 2). Ferner ist Sigihard Vertreter des Bisthums in Betreff der Orte 
Pericheim, Fateresdorf, Litpah, Perandorf, Echinga - Bergham , Vatersdorf, Gleissen bach, 
Berndorf, Eching, L. Landshut-:Strupinga, Ober- und Niederstraubing L. Dorfen: dann 
als dem noch nicht wieder zur Selbstständigkeit gelangten Kloster des h1. Dionys zu 
Scheftlarn Brücken und Hafen zu Pouloch, zwischen Geiselbullach und Bullach oberhalb 
lIfünchen, gewidmet wird; endlich zu Freising selbst, wo ｶｩ･ｬｬｾｩ｣ｨｴ＠ Felder am rechten Isar-

' ufer in Frage kommen. Doch sind bei den Gegengaben auch Orte des linken Isarufers 
betheiligt, Alpersdorf L. Moosburg, Chonratchus, wohl das in München früh aufgegangene Konradshofen S). 

Vereinzeint ist ein' Jacob Schirmvogt, als Bischof Nitker selbst fUr sein Seelenheil 
ein Gut zu Ruminisperch, RumeIsberg ｌｾ＠ Tölz, gibt 4). 

Unter den Bischöfen Ellenhard (1053-,1078), Meginwart (l078-1098) und 
Heinrich I (1098-1137) sind nur noch Grafen aus dem Hause Scheyern Schirmvögte, 
und es liegt in unserer Aufgabe, die Zeit des Auftretens der einzelnen Vögte näher zu er-
örtern, vorerst aber einen Rückblick auf die Herkunft und den Eintritt des erhabenen 
Geschlechts in die Schirmvogtei zu werfen. 

,', 

v. S. 22). 1202. Bezeichnend heisst das EriiIingun der Urk. von 1033 schon in der Abschrift Cod. 
Fris. 191 im R. A. f. 108: de curte Ainlingen. 

1) Vgl. M. G. h. SS. IV. 417. Nagel Notitiae de origine Domus bavaricae in den Abh. der Bayr. Ak. 
in 8vo (1804) H. 2iO. Huschberg 1. c. li6. Ranke's Jahrbücher unter Otto Il (W. Giesebr':lcht) " H. 1. H3O. , ' 

2) M N. 1220. Nach Cod. com. f. 238 v. ist bei den Zeugen zu bessern in vorl. Z. Jacco ••. Alt-
man comes, ZUzufügen 1. Z.: Wolfhart, Aribo, Wiso, Waltheri, Ebarhart. Ist Otto von Wartenbergo 
hier als Gaugraf mitwirkend? Dadurch oder durch Verwandtschaft Schirmvogt zu sein behindert? 

'3) 111. N. 1223-29 O. A. I. c. N. 184. MB. VIII. 381. N. 33. Vgl Krenner in den ALh. d. 
Ak. II (1813) ＱＰｾＮ＠ Nach Cod. Scheftlar. p, 30 sind die Zeugen zu ergänzen: De familia Eberaro, 
Walthere, lUahtuno, Waltman, WolvoIt, Luthere. :; , 

4) M. 1. 245. M. B. IX. 363. Nach CO(!. Weih. f. 6 v. ist bei den Zeugen zu bessern: Witigouo, 
Nortpreht .. WOlfbart, beizusetzen nur: Adalpreht. ' , 

• 

25. 

§ 2. 

Die Grafen von Scheyern, Schirmvögte des Bisthuins Freising gegen Mitte 

des XI Jahrhunderts. 

Gleichzeitig mit unseren Beiträgen zur Richtigstellung des Stammbaumes des Hauses 
Scheyern-Wittelsbach nach Forschungen in den Cartularien und Urkunden bayerischer 
Klöster, 'insbesondere Scheyerns, erschienen des zu früh verlebten Siegfried Hirsch Jahr-
bücher des deutschen Reiches unter Heinrich II, in welchem er eine Beilage dem Hause 
Scheyern widmet 1). 

Mit Huschberg erkennt er die ａ｢ｳｴ｡ｭｾｵｮｧ＠ des erlauchten Fürstenhauses von den 
Herzogen der Bayern Liutpold und Arnulf (900-937) an, wie sie in den Aufzeichnungen 
der Geschichtschreiber des XII und XIII Jahrhunderts beglaubigt ist. 

Der urkundliche Nachweis ist aber noch nicht erschöpfend geführt. Auch unsere 
fortgesetzten Forschungen in dem reichen handschriftlichen Materiale des Bisthums Freising 
haben uns die Gliederung des Geschlechtes in den ersten Stufen, den Zusammenhang, noch 
nicht genügend erkennen lassen. Vielmehr sind wir genöthigt, die Bedenken für gegründet 
zu erklären, welche gegen die Art und Weise erhoben worden sind, wie der verdiente 
Archivar Huschberg Pfalzgraf Arnulfs Sohn Berchtold t) in der. zweiten Hälfte des X 
Jahrhunderts in Bayern wieder auftreten, ja zur Gaugrafenwürde gelangen lässt. . 

Die hiefür beigebrachten Belege sind nicht zutreffend. Huschberg stützt sich auf 
zwei Freisinger Urkunden, welche theils im Oberbayrischen Archive, theils hier ver-
öffentlicht sind. 

In der ersteren, allerdings in die zweite Hälfte des X Jahrhunderts fallenden Ur-
kunde 8) tauscht der edle Mann Perahtolt, ein damals sehr häufiger Name, mit Bischof 
Abraham und dessen Schirmvogt Papo Güter zu Phafinhova gegen solche zu Hufhusa. 
Huschberg hält Pa!lO, dessen Einreihung in das ｓｾｨ･ｹ･ｲｮＭ ｗｩｴｴ･Ａｳ｢｡｣ｾＧｳ｣ｨ･＠ Haus an sich 
beanstandet ist und Perahtolt für Brüder. Aber dIe Urkunde gIbt ellle Andeutung dess-
falls nicht, und die Beziehung der vertauschten Orte auf Scheyer'schen Besitz ist äusserst 
zweifelhaft wenn erwogen wird, dass die von Huschberg genannte Stadt Pfaffenhofen an 
der 11m ;"';ar bis in' das XIV Jahrhundert als Scheyern-Wittelsbach'sches Stammgut er-
achtet ｾ･ｲ､･ｮ＠ darf, da Ludwig der Bayer noch als König ､･ｾ＠ Kirchensatz daselbst Ｎｾ･ｭ＠
Kloster Scheyern schenkt 4), stets aber, soviel bekannt, zum BIsthum Augsburg gehorte, 
in dessen Sprengel bischof Abraham kaum Güter eintauschte. Es sind überhaupt der 
Pfaffenhofen und Aufhausen so viele, dass eine sichefe Bestimmung der betreffenden Orte 
kaum möglich wird 5). So bleibt die Beziehung der Urkunde auf das Geschlecht der 
Luitpoldinger eine an Unwahrscheinlichkeit leidende ｈｹｰＮｾｴｨ･ｳｾＮ＠ . . . 

Die andere Urkunde im Abschn. IV Nr. 58, gehort elller späteren, ZeIt an. SIe 
findet sich zweimal, auf ･ｾ･ｭ＠ Beiblättchen des Cod. commntationum und im Liber Cen-

1) 1862. I 42'2 f. Gleich ihm hat auch der Herausgeber Dr. Usinger den Vorwurf der Unverläs-
' sigkeit gegen Chonrads von Scheyem Chronik in unTerdientem Maasse festgehalten. V gl. Abh. , 

der hist. Cl. JX p. 248. .. _ d d t h Re. h 
2) D·e er Name nicht Werner wird auch von Doenmges In den Jahrbuchern es eu sc en lC es 

ｶｾｮ＠ s Hanke (839) 1. 3. 186, sowie von Köpke-Dümmler in den Jahrbüchern Otto's I (18i6) 253 
als der richtige erachtet. 

3) Oberbayr.' Arch. XXXIV. 269. N. 31. , 
4) Am 25. Febr. 1318. MB. X. 489. . d. h Ｇｾ＠ h t 
6) Da Pfaffenhofen an der Glon sehr früh an das Stift S. UlrlCh und Mra ge ｾ･＠ , ｾ･ｴ･ｮ＠ zunac s 

die Leiden Pfarrdörfer Ober- und Ullter-Pfaffenhofen am Parsberge L. Bruck 1m Dlessen-Andechs-
Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. H. Abth. 4 
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\Vir verlassen nun vorerst die Frage der Abstammung und fahren in der' Aufzälung 
der verschiedenen auftretenden Schirmvögte fort. ' 

Unter Bischof Nitker(l039-1053), aus dessen Zeit nur 18 Vertrags-Urkunden 
ｾｯｲｬｩ･ｏＧ･ｮ＠ ist Haupt-Schirmvoo-t, Advocatus principalis, oder wie er auch genannt wird, 
ａｲ｣ｨｩｾ､ｹｾ｣｡ｴｵｳＬ＠ Graf Otto, ｵｮｾｷ･ｩｦ･ｬｨ｡ｦｴ＠ aus dem Hause Scheyern-Wittelsbach. 

Doch tritt neben ihm siebenmal ein Sigihard auf, wohl derselbe, welcher in Cochin-
heim und Filisa, Koechelham und Frauenvils, L. Dorfen, mit dem' Bisthume unter dem 
Haupt-Schirmvogte Otto Güter tauscht. Er waltet des Amtes zunächst oder ausschliesslich 
am rechten Isarufer, bemerkenswerth insbesondere in jener Urkunde, worin ｳｩ｣ｾ＠ Bischof 
Nitker mit Bischof Eberhard von Augsburg, gestorben am 26. Mai 1047', über den 
Besitz um Geisenhausen L. Landshut auseinandersetzt , welchen Augsburg um 980 Von 
dem NachfolO'er des h1. Ulrich, Bischof Heinrich empfangen hatte, dem Sohne Burkhards o • 
Von Geisenhausen und des Schiren Pfalzgraf Arnulfs Tochter Adelhelt. 1) Nitker erhält 
zur EntSChädigung 6 Huben in \Volfpach, Alblinchova, Guntwihehus und Termareskiricha' 
- Wolfsbach, Allkofen, Gundihausen L. Landshut, Diemanskirchen L. Vilsbiburg. Augs-
burg'S erster' Zeuge ist Graf Piligrim., Freising':; erster Graf Otto,' unzweifelhaft der 
Schirmvogt, der Schire 2). Ferner ist Sigihard Vertreter des Bisthums in Betreff der Orte 
Pericheim, Fateresdorf, Litpah, Perandorf, Echinga - Bergham , Vatersdorf, Gleissen bach, 
Berndorf, Eching, L. Landshut-:Strupinga, Ober- und Niederstraubing L. Dorfen: dann 
als dem noch nicht wieder zur Selbstständigkeit gelangten Kloster des h1. Dionys zu 
Scheftlarn Brücken und Hafen zu Pouloch, zwischen Geiselbullach und Bullach oberhalb 
lIfünchen, gewidmet wird; endlich zu Freising selbst, wo ｶｩ･ｬｬｾｩ｣ｨｴ＠ Felder am rechten Isar-

' ufer in Frage kommen. Doch sind bei den Gegengaben auch Orte des linken Isarufers 
betheiligt, Alpersdorf L. Moosburg, Chonratchus, wohl das in München früh aufgegangene Konradshofen S). 

Vereinzeint ist ein' Jacob Schirmvogt, als Bischof Nitker selbst fUr sein Seelenheil 
ein Gut zu Ruminisperch, RumeIsberg ｌｾ＠ Tölz, gibt 4). 

Unter den Bischöfen Ellenhard (1053-,1078), Meginwart (l078-1098) und 
Heinrich I (1098-1137) sind nur noch Grafen aus dem Hause Scheyern Schirmvögte, 
und es liegt in unserer Aufgabe, die Zeit des Auftretens der einzelnen Vögte näher zu er-
örtern, vorerst aber einen Rückblick auf die Herkunft und den Eintritt des erhabenen 
Geschlechts in die Schirmvogtei zu werfen. 

,', 

v. S. 22). 1202. Bezeichnend heisst das EriiIingun der Urk. von 1033 schon in der Abschrift Cod. 
Fris. 191 im R. A. f. 108: de curte Ainlingen. 

1) Vgl. M. G. h. SS. IV. 417. Nagel Notitiae de origine Domus bavaricae in den Abh. der Bayr. Ak. 
in 8vo (1804) H. 2iO. Huschberg 1. c. li6. Ranke's Jahrbücher unter Otto Il (W. Giesebr':lcht) " H. 1. H3O. , ' 

2) M N. 1220. Nach Cod. com. f. 238 v. ist bei den Zeugen zu bessern in vorl. Z. Jacco ••. Alt-
man comes, ZUzufügen 1. Z.: Wolfhart, Aribo, Wiso, Waltheri, Ebarhart. Ist Otto von Wartenbergo 
hier als Gaugraf mitwirkend? Dadurch oder durch Verwandtschaft Schirmvogt zu sein behindert? 

'3) 111. N. 1223-29 O. A. I. c. N. 184. MB. VIII. 381. N. 33. Vgl Krenner in den ALh. d. 
Ak. II (1813) ＱＰｾＮ＠ Nach Cod. Scheftlar. p, 30 sind die Zeugen zu ergänzen: De familia Eberaro, 
Walthere, lUahtuno, Waltman, WolvoIt, Luthere. :; , 

4) M. 1. 245. M. B. IX. 363. Nach CO(!. Weih. f. 6 v. ist bei den Zeugen zu bessern: Witigouo, 
Nortpreht .. WOlfbart, beizusetzen nur: Adalpreht. ' , 

• 

25. 

§ 2. 

Die Grafen von Scheyern, Schirmvögte des Bisthuins Freising gegen Mitte 

des XI Jahrhunderts. 

Gleichzeitig mit unseren Beiträgen zur Richtigstellung des Stammbaumes des Hauses 
Scheyern-Wittelsbach nach Forschungen in den Cartularien und Urkunden bayerischer 
Klöster, 'insbesondere Scheyerns, erschienen des zu früh verlebten Siegfried Hirsch Jahr-
bücher des deutschen Reiches unter Heinrich II, in welchem er eine Beilage dem Hause 
Scheyern widmet 1). 

Mit Huschberg erkennt er die ａ｢ｳｴ｡ｭｾｵｮｧ＠ des erlauchten Fürstenhauses von den 
Herzogen der Bayern Liutpold und Arnulf (900-937) an, wie sie in den Aufzeichnungen 
der Geschichtschreiber des XII und XIII Jahrhunderts beglaubigt ist. 

Der urkundliche Nachweis ist aber noch nicht erschöpfend geführt. Auch unsere 
fortgesetzten Forschungen in dem reichen handschriftlichen Materiale des Bisthums Freising 
haben uns die Gliederung des Geschlechtes in den ersten Stufen, den Zusammenhang, noch 
nicht genügend erkennen lassen. Vielmehr sind wir genöthigt, die Bedenken für gegründet 
zu erklären, welche gegen die Art und Weise erhoben worden sind, wie der verdiente 
Archivar Huschberg Pfalzgraf Arnulfs Sohn Berchtold t) in der. zweiten Hälfte des X 
Jahrhunderts in Bayern wieder auftreten, ja zur Gaugrafenwürde gelangen lässt. . 

Die hiefür beigebrachten Belege sind nicht zutreffend. Huschberg stützt sich auf 
zwei Freisinger Urkunden, welche theils im Oberbayrischen Archive, theils hier ver-
öffentlicht sind. 

In der ersteren, allerdings in die zweite Hälfte des X Jahrhunderts fallenden Ur-
kunde 8) tauscht der edle Mann Perahtolt, ein damals sehr häufiger Name, mit Bischof 
Abraham und dessen Schirmvogt Papo Güter zu Phafinhova gegen solche zu Hufhusa. 
Huschberg hält Pa!lO, dessen Einreihung in das ｓｾｨ･ｹ･ｲｮＭ ｗｩｴｴ･Ａｳ｢｡｣ｾＧｳ｣ｨ･＠ Haus an sich 
beanstandet ist und Perahtolt für Brüder. Aber dIe Urkunde gIbt ellle Andeutung dess-
falls nicht, und die Beziehung der vertauschten Orte auf Scheyer'schen Besitz ist äusserst 
zweifelhaft wenn erwogen wird, dass die von Huschberg genannte Stadt Pfaffenhofen an 
der 11m ;"';ar bis in' das XIV Jahrhundert als Scheyern-Wittelsbach'sches Stammgut er-
achtet ｾ･ｲ､･ｮ＠ darf, da Ludwig der Bayer noch als König ､･ｾ＠ Kirchensatz daselbst Ｎｾ･ｭ＠
Kloster Scheyern schenkt 4), stets aber, soviel bekannt, zum BIsthum Augsburg gehorte, 
in dessen Sprengel bischof Abraham kaum Güter eintauschte. Es sind überhaupt der 
Pfaffenhofen und Aufhausen so viele, dass eine sichefe Bestimmung der betreffenden Orte 
kaum möglich wird 5). So bleibt die Beziehung der Urkunde auf das Geschlecht der 
Luitpoldinger eine an Unwahrscheinlichkeit leidende ｈｹｰＮｾｴｨ･ｳｾＮ＠ . . . 

Die andere Urkunde im Abschn. IV Nr. 58, gehort elller späteren, ZeIt an. SIe 
findet sich zweimal, auf ･ｾ･ｭ＠ Beiblättchen des Cod. commntationum und im Liber Cen-

1) 1862. I 42'2 f. Gleich ihm hat auch der Herausgeber Dr. Usinger den Vorwurf der Unverläs-
' sigkeit gegen Chonrads von Scheyem Chronik in unTerdientem Maasse festgehalten. V gl. Abh. , 

der hist. Cl. JX p. 248. .. _ d d t h Re. h 
2) D·e er Name nicht Werner wird auch von Doenmges In den Jahrbuchern es eu sc en lC es 

ｶｾｮ＠ s Hanke (839) 1. 3. 186, sowie von Köpke-Dümmler in den Jahrbüchern Otto's I (18i6) 253 
als der richtige erachtet. 

3) Oberbayr.' Arch. XXXIV. 269. N. 31. , 
4) Am 25. Febr. 1318. MB. X. 489. . d. h Ｇｾ＠ h t 
6) Da Pfaffenhofen an der Glon sehr früh an das Stift S. UlrlCh und Mra ge ｾ･＠ , ｾ･ｴ･ｮ＠ zunac s 

die Leiden Pfarrdörfer Ober- und Ullter-Pfaffenhofen am Parsberge L. Bruck 1m Dlessen-Andechs-
Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. H. Abth. 4 
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sualium, hier offenbar in Beziehung mit der unter Nr. 58 folgenden Urkunde, welche 
gleichfalls Ton einem Ministerialen des Grafen Berchtold herrührt. 

Beide Urkunden fallen in die Zeit um 1120, zwischen 1110 und 1130. Zu dieser 
Einreihung berechtigen die Zeugen der zweiten, die Brüder-Paare Conrad und Fritilo, 
Reginmar und Ortolf, welche Namen in dieser Zeit dem zahlreichen Ministerialgescblechte 
der Heidolfinger angehören, vom Pfarrdorfe Haindlfing nächst Freising und den Orten 
Dürren (Ober-) und Unterhaindlfing L. Moosburg ; dann Altman und Gumpreht von Risen, 
Reisen L. Erding. Auch die Edlen der zunächst im Liber Censualium folgenden Urkunde, 
die Gebrüder Gotebold und Herrant von Leren,einem der Lern in der Gemeinde Berglern 
L. Erding, finden sich um 1100 bis 1120 in den Urkunden. 

Zufolge jener Aufzeichnungen nun haben Bewohner von Diengen, Ober- und Nieder-
ding in der Pfarrei Aufkirchen L. Erding mit Zustimmung eines Grafen Perchtold Leib-
eigene als Zinsleute dem Dome von Freising überwiesen. Es ist unzweifelhaft Graf 
Berchtold II von Andechs, zu dessen und seines Soh'nes Berchtold UI Eigengütern Diengen 
urkundlich gehörte I). ' 

"Wie wir nun Huschbergs Aufstellungen bis zur Mitte des XI Jahrhunderts urkund-
ｬｩｾｨ＠ zu ｢･ｬ･ｧｾｮ＠ nich.t vermochten, ja die Bedenken gegen seine Art der Anknüpfung an 
dIe ersten Lmtpoldmger zu vermehren veranlasst waren, so haben wir auch noch in 
anderer Richtung der eigenen Forschung Ergebniss als unrrenügend zu beklarren. 

In die Zeit der Erblichkeit der Aemter eingetreten, '" glauben wir in den sich ｦｯｬｾ＠
genden Schirmvögten , den Grafen Udalschalk und Otto, zweifellose Glieder des Hauses 
Scheyern-Wittelsbach erkennen zu dürfen, vermögen aber die Verwandtschaft unter ihnen 
die Ursache des Ueberganges der Vogtei von einem auf den andern, nicht urkundlich 
festzust.ellen. 

Söhne Udalschalks sind, so weit wir wissen, nirgends ｧ･ｮ｡ｾｮｴＮ＠ Des Grafen Otto 
Vater ist urkundlich nicht bezeichnet. Wie erklärt sich die Nachfolge? Waren es zwei 
Udalschalke, welche in der Schirmvogtei Freisings folgten? nur der Letztere in Scheyern'-
schen Gescblechts-Verbande? Oder gab es nur .e in en kinderlosen Udalschalk, Bruder de:! 
Grafen Otto vom Kelsgaue? Oder haUe der Letztere eine Erbtochter Udalschalks eine 
nahe ｖｾｲｷ｡ｮ､ｴ･＠ zur Gattin, von welrher er nicht lassen wollte, und so die im ｮ￤ｾｨｳｴ･ｮ＠
Abschmtte zur Erörterung kommende Reprobation sich zuzorr? ' 

Oder sind die Schiren Nachfolger von ｓ｣ｨｩｲｭｶｧｴ･ｾ＠ aus Huosischem Stamme? 
Erben als Stammesgenossen oder durch Heiraten? 

. Zur Lösung dieser Hypothesen vermochten wir bisher urkundliche Behelfe nicht zu 
gewlDnen.' Gl?ichwohl dürfte die H'flffnung nicht aufzugeben sein, es möge einer wieder-
holten .DurchslCht des nun vollständig im' Drucke vorliegenden Urkunden-Materials bei 
sorgfältIger Forschung gelingen, den sicheren Faden' durch das Gewirre sich darbietender 
N amen zu finden. 

'Wir. begnügen ｵ＿Ｌｾ＠ vorerst mit' der Versicherung, dass vom Grafen Otto an, dem 
ersten Schirmvogt FrelslDgs dieses Namens, in Huschberg's Stammbaum Otto II, die 

sehen Gebiete, sowie .Aufhausen in den LL. Dachau, Erding, Wolfratshausen udd Mainburg 
in Frage. 

1) Frh. v.Oefele's, der in den Grafen von .Andechs die gleiche Zeitbestimmung gibt, S.51 Regesten 
Nr. 09. 60 a • .und b .. und 159 b. und c. Ob . .Areh. 1. c. S. 116. 133, Graf Berchtold II von 
.Andechs war 1m JUni 1130 bei Kaiser Lothar in Regensburg nach der Urkunde für Kloster 
Indersdorf, Reg. 3,.6, ｷ･ｬｾｨ･＠ Hirsch in den Jahrbüchern I. 71 N. 1 nach dem fehlerhaften, aber 
MB. XXIX. a .. 250 und 1m Indersd. Urk. Buch Ob . .Areh. XXIV längst berichtigten .Abdrucke 
MB. X. ＲＳｾ＠ gIbt, H welcher d:n ｇｲ｡ｦ･ｾ＠ Berchtold von A.ndechs zu einem Grafen von Bogen 
macht. Bel der haufigen Benutzung dIeses Werkes machen wir darauf aufmerksam. 
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Reihe urkundlich feststeht' und nur wenige Berichtigungen sich ergeben, wie die nähere 
Erörterung bei den einzelnen Schirm vögten darthun wird. 

§ 3: 

Graf Otto von Scheyern, als Schirmvogt Freisings I, Gemal der Gräfin 

Haziga, 1045-1080. 

Graf Otto tritt um 1040, zuverlässig Tor 1047, wo im Mai Bischof Eberhard von 
Augsburg starb, mit welchem er ein Tauschgeschäft abschliesst, als Schirmvogt des Bis-
thums Freising ein, für welches er fortan zahlreiche Verhandlungen unter den Bischöfen 
:Nitker und Ellenhard (1039-1078) zu führen hat. ' . 

Mit Aventin im Einklange erkennen Scholliner in seiner Untersuchung über die 
Voreltern Otto's des Grossen (maior) Pfalzgrafen von Wittelsbach 1) und Huschberg in 
ihm den Sohn jenes Grafen Otto, welcher als Gaugraf des Kelsgaues an der Donau um' 
1014 bis 1020 vorkommt, nennen ihn daher in der Reihe den Grafen von Scheyern-
Wittelsbach Otto II. Der Bayrische Geschichtschreiber Buclmer dagegen glaubt, für den 
Zeitraum von 1014 bis 1070 mit Einem Grafen Otto ausreichen zu können, welcher 
Gaugraf des Kelsgaues und Schirmvogt von Freising gewesen, allenfalls die von A ventin 
genannten Gattinen beider Ottone, Juta oder Tuta und die Stifterin von Bayrischzell-
Scheyern, Haziga, nach einander gehabt haben könne 2). 

Obwohl in den Freisinger Urkunden neue Anzeigungen zur Lösung der Frage sich 
nicht auffinden liessen, erachten wir uns doch verpflichtet, in ihre Erörterung einzutreten, 
nachdem eben diese Urkunden die grossen, noch nicht gelösten Schwierigkeiten veranlassen. 

Scholliner sieht nämlich in seinem Otto I, dem Vater des ersten Schlrmvogts Otto, 
auch jenen Grafen Otto, welcher noch mit Bischof Gottschalk, sohin spätestens um das Jahr 
1004, über grosse Güter in Bayern und Tirol verträgt, Güter, über deren Besitz in einer 
Urkunde Kaiser Heinrich Irr am 10. Dezember 1055, sohin ein halbes Jahrhundert später, 
nochmals als von einem Markgrafen Otto herrührend, verfügt wird. Die älteren wie die 
neueren Tiroler Forscher einschlüssig des Freiherrn von Hormayr, erachten den mit Bischof 
Gottschalk verhandelnden Grafen Otto zum Hause Andechs, zum Stamme der Huosier ｧ･ｨｾ＠
rig 8), beziehen jedoch den in der 'Kaiser-Urkunde Marchio genannten Otto, soferne sie auch 
seiner erwähnen, auf den Markgrafen Ottovon Schweinfurt , womit Buchner und selbst 
Scholliner einverstanden sind, letzterer, indem er darz:ulegen versucht, die Urkunden bezögen 
sich auf verschiedene Ottone. Huschberg endlich lehnt die Einreihung jenes Grafen Otto 
in das Haus Scheyern-Wittelsbachs bis dahin ab, wo die Bezeichnung Marchio für denselben 
Aufklärung gefunden habe. 

Wir glauben vor allem der Ansicht beipflichten zu sollen, dass in Scheyern zwei 
Ottone aufeinanderfolgten. Der Zeitraum von 10 14 bis gegen 1080, bis wohin wir das 
Leben des ersten Schirmvogts Otto auszudehnen bemüssigt sind, ist für die Arbeits-Zeit 
eines Menschenlebens zu lang, und berechtigt vollkommen zur Annahme, dass Vater und 
Sohn nach einander in demselben Wirkungskreise auftreten, und die Nac,hfolge zwischen 
1030 und 1040 stattgefunden habe. 

1) P. Herrmann Scholliner, Ingolstadt, 1777, und erweitert in den Neuen Abhandlungen B. III 
(1791). T 4 

2) Buchner Geschichte von Bayern V .. 8. N. ｾＬ＠ Docum:nten ｾＮ＠ IH. 30 N. 172;.68 Nr. 38. . 
3) Frhr. v. Hormayr Beiträge z.ur Geschl;hte ｔｾｲｯｬｳ＠ 11; sammthche Werke ｉｾｉ＠ Kmk ßesch. von Tuol 

168. Egger Geschichte Tuols I. 1/2. Dle Urkunde nach der UrschrIft MB. XXIX. 123. 
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sualium, hier offenbar in Beziehung mit der unter Nr. 58 folgenden Urkunde, welche 
gleichfalls Ton einem Ministerialen des Grafen Berchtold herrührt. 

Beide Urkunden fallen in die Zeit um 1120, zwischen 1110 und 1130. Zu dieser 
Einreihung berechtigen die Zeugen der zweiten, die Brüder-Paare Conrad und Fritilo, 
Reginmar und Ortolf, welche Namen in dieser Zeit dem zahlreichen Ministerialgescblechte 
der Heidolfinger angehören, vom Pfarrdorfe Haindlfing nächst Freising und den Orten 
Dürren (Ober-) und Unterhaindlfing L. Moosburg ; dann Altman und Gumpreht von Risen, 
Reisen L. Erding. Auch die Edlen der zunächst im Liber Censualium folgenden Urkunde, 
die Gebrüder Gotebold und Herrant von Leren,einem der Lern in der Gemeinde Berglern 
L. Erding, finden sich um 1100 bis 1120 in den Urkunden. 

Zufolge jener Aufzeichnungen nun haben Bewohner von Diengen, Ober- und Nieder-
ding in der Pfarrei Aufkirchen L. Erding mit Zustimmung eines Grafen Perchtold Leib-
eigene als Zinsleute dem Dome von Freising überwiesen. Es ist unzweifelhaft Graf 
Berchtold II von Andechs, zu dessen und seines Soh'nes Berchtold UI Eigengütern Diengen 
urkundlich gehörte I). ' 

"Wie wir nun Huschbergs Aufstellungen bis zur Mitte des XI Jahrhunderts urkund-
ｬｩｾｨ＠ zu ｢･ｬ･ｧｾｮ＠ nich.t vermochten, ja die Bedenken gegen seine Art der Anknüpfung an 
dIe ersten Lmtpoldmger zu vermehren veranlasst waren, so haben wir auch noch in 
anderer Richtung der eigenen Forschung Ergebniss als unrrenügend zu beklarren. 

In die Zeit der Erblichkeit der Aemter eingetreten, '" glauben wir in den sich ｦｯｬｾ＠
genden Schirmvögten , den Grafen Udalschalk und Otto, zweifellose Glieder des Hauses 
Scheyern-Wittelsbach erkennen zu dürfen, vermögen aber die Verwandtschaft unter ihnen 
die Ursache des Ueberganges der Vogtei von einem auf den andern, nicht urkundlich 
festzust.ellen. 

Söhne Udalschalks sind, so weit wir wissen, nirgends ｧ･ｮ｡ｾｮｴＮ＠ Des Grafen Otto 
Vater ist urkundlich nicht bezeichnet. Wie erklärt sich die Nachfolge? Waren es zwei 
Udalschalke, welche in der Schirmvogtei Freisings folgten? nur der Letztere in Scheyern'-
schen Gescblechts-Verbande? Oder gab es nur .e in en kinderlosen Udalschalk, Bruder de:! 
Grafen Otto vom Kelsgaue? Oder haUe der Letztere eine Erbtochter Udalschalks eine 
nahe ｖｾｲｷ｡ｮ､ｴ･＠ zur Gattin, von welrher er nicht lassen wollte, und so die im ｮ￤ｾｨｳｴ･ｮ＠
Abschmtte zur Erörterung kommende Reprobation sich zuzorr? ' 

Oder sind die Schiren Nachfolger von ｓ｣ｨｩｲｭｶｧｴ･ｾ＠ aus Huosischem Stamme? 
Erben als Stammesgenossen oder durch Heiraten? 

. Zur Lösung dieser Hypothesen vermochten wir bisher urkundliche Behelfe nicht zu 
gewlDnen.' Gl?ichwohl dürfte die H'flffnung nicht aufzugeben sein, es möge einer wieder-
holten .DurchslCht des nun vollständig im' Drucke vorliegenden Urkunden-Materials bei 
sorgfältIger Forschung gelingen, den sicheren Faden' durch das Gewirre sich darbietender 
N amen zu finden. 

'Wir. begnügen ｵ＿Ｌｾ＠ vorerst mit' der Versicherung, dass vom Grafen Otto an, dem 
ersten Schirmvogt FrelslDgs dieses Namens, in Huschberg's Stammbaum Otto II, die 

sehen Gebiete, sowie .Aufhausen in den LL. Dachau, Erding, Wolfratshausen udd Mainburg 
in Frage. 

1) Frh. v.Oefele's, der in den Grafen von .Andechs die gleiche Zeitbestimmung gibt, S.51 Regesten 
Nr. 09. 60 a • .und b .. und 159 b. und c. Ob . .Areh. 1. c. S. 116. 133, Graf Berchtold II von 
.Andechs war 1m JUni 1130 bei Kaiser Lothar in Regensburg nach der Urkunde für Kloster 
Indersdorf, Reg. 3,.6, ｷ･ｬｾｨ･＠ Hirsch in den Jahrbüchern I. 71 N. 1 nach dem fehlerhaften, aber 
MB. XXIX. a .. 250 und 1m Indersd. Urk. Buch Ob . .Areh. XXIV längst berichtigten .Abdrucke 
MB. X. ＲＳｾ＠ gIbt, H welcher d:n ｇｲ｡ｦ･ｾ＠ Berchtold von A.ndechs zu einem Grafen von Bogen 
macht. Bel der haufigen Benutzung dIeses Werkes machen wir darauf aufmerksam. 
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Reihe urkundlich feststeht' und nur wenige Berichtigungen sich ergeben, wie die nähere 
Erörterung bei den einzelnen Schirm vögten darthun wird. 

§ 3: 

Graf Otto von Scheyern, als Schirmvogt Freisings I, Gemal der Gräfin 

Haziga, 1045-1080. 

Graf Otto tritt um 1040, zuverlässig Tor 1047, wo im Mai Bischof Eberhard von 
Augsburg starb, mit welchem er ein Tauschgeschäft abschliesst, als Schirmvogt des Bis-
thums Freising ein, für welches er fortan zahlreiche Verhandlungen unter den Bischöfen 
:Nitker und Ellenhard (1039-1078) zu führen hat. ' . 

Mit Aventin im Einklange erkennen Scholliner in seiner Untersuchung über die 
Voreltern Otto's des Grossen (maior) Pfalzgrafen von Wittelsbach 1) und Huschberg in 
ihm den Sohn jenes Grafen Otto, welcher als Gaugraf des Kelsgaues an der Donau um' 
1014 bis 1020 vorkommt, nennen ihn daher in der Reihe den Grafen von Scheyern-
Wittelsbach Otto II. Der Bayrische Geschichtschreiber Buclmer dagegen glaubt, für den 
Zeitraum von 1014 bis 1070 mit Einem Grafen Otto ausreichen zu können, welcher 
Gaugraf des Kelsgaues und Schirmvogt von Freising gewesen, allenfalls die von A ventin 
genannten Gattinen beider Ottone, Juta oder Tuta und die Stifterin von Bayrischzell-
Scheyern, Haziga, nach einander gehabt haben könne 2). 

Obwohl in den Freisinger Urkunden neue Anzeigungen zur Lösung der Frage sich 
nicht auffinden liessen, erachten wir uns doch verpflichtet, in ihre Erörterung einzutreten, 
nachdem eben diese Urkunden die grossen, noch nicht gelösten Schwierigkeiten veranlassen. 

Scholliner sieht nämlich in seinem Otto I, dem Vater des ersten Schlrmvogts Otto, 
auch jenen Grafen Otto, welcher noch mit Bischof Gottschalk, sohin spätestens um das Jahr 
1004, über grosse Güter in Bayern und Tirol verträgt, Güter, über deren Besitz in einer 
Urkunde Kaiser Heinrich Irr am 10. Dezember 1055, sohin ein halbes Jahrhundert später, 
nochmals als von einem Markgrafen Otto herrührend, verfügt wird. Die älteren wie die 
neueren Tiroler Forscher einschlüssig des Freiherrn von Hormayr, erachten den mit Bischof 
Gottschalk verhandelnden Grafen Otto zum Hause Andechs, zum Stamme der Huosier ｧ･ｨｾ＠
rig 8), beziehen jedoch den in der 'Kaiser-Urkunde Marchio genannten Otto, soferne sie auch 
seiner erwähnen, auf den Markgrafen Ottovon Schweinfurt , womit Buchner und selbst 
Scholliner einverstanden sind, letzterer, indem er darz:ulegen versucht, die Urkunden bezögen 
sich auf verschiedene Ottone. Huschberg endlich lehnt die Einreihung jenes Grafen Otto 
in das Haus Scheyern-Wittelsbachs bis dahin ab, wo die Bezeichnung Marchio für denselben 
Aufklärung gefunden habe. 

Wir glauben vor allem der Ansicht beipflichten zu sollen, dass in Scheyern zwei 
Ottone aufeinanderfolgten. Der Zeitraum von 10 14 bis gegen 1080, bis wohin wir das 
Leben des ersten Schirmvogts Otto auszudehnen bemüssigt sind, ist für die Arbeits-Zeit 
eines Menschenlebens zu lang, und berechtigt vollkommen zur Annahme, dass Vater und 
Sohn nach einander in demselben Wirkungskreise auftreten, und die Nac,hfolge zwischen 
1030 und 1040 stattgefunden habe. 

1) P. Herrmann Scholliner, Ingolstadt, 1777, und erweitert in den Neuen Abhandlungen B. III 
(1791). T 4 

2) Buchner Geschichte von Bayern V .. 8. N. ｾＬ＠ Docum:nten ｾＮ＠ IH. 30 N. 172;.68 Nr. 38. . 
3) Frhr. v. Hormayr Beiträge z.ur Geschl;hte ｔｾｲｯｬｳ＠ 11; sammthche Werke ｉｾｉ＠ Kmk ßesch. von Tuol 

168. Egger Geschichte Tuols I. 1/2. Dle Urkunde nach der UrschrIft MB. XXIX. 123. 
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Indem wir aber auf die Frage eingehen, ob der ältere dieser Ottone der mit Bischof 
Gottschalk verhandelnde Graf gewesen, schliessen wir, zunächst jenen Markgrafen Otto von 
Schweinfurt aus dem Hause Babenberg von der weiteren Erörterung aus. Er trat als 
Erbe seines Vaters Heinrich erst im Jahre 1017 in die Markgrafschaft, und ward im 
Jahre 1048 zum Herzog von Schwaben erhoben. Er kann sohin wpder der Graf der 
Urkunde um 1004, noch der Marchio jener von 1055 sein I). 

Die Sachlage ist sofort nach dem Wortlaute der Urkunden näher festzustellen. 
Graf Otto, quidam comes, gibt als Seelgerlite in die Hände des im Mai 1005 ver-. 

storbenen Bischofs Gottschalk ohne Vermittlung eines Schirmvogts zum Nutzen der Dom-
herrn von Freising Ufkhiricha cum omnibus, quae illuc pertinent, et quae sui iuris erant, 
dann inter alpes ad Stupeia et in monte Torento hobas 4 und in Pauzano vineam unam. 
In weiterer Verhandlung übergibt er sodann dem Bischofe und dem Domcapitel: Eparunes-
husa, Legian, Parpian, Sutsis, Tieres, Albinn, Tanurcis, Tsevis, Tsusis, Segies und ad 
Gredine forestum, wogegen er, den Nutzgenuss der abgetretenen Güter auf Lebenszeit 
behaltend, gleichfalls auf Lebensdauer die Nutzniessung der curtis GeroItispach dazu 
empfängt I). _ 

In einer ferneren Aufzeichnung zu Freising ･ｲｳ｣ｨ･ｩｾ･ｮ＠ als von Graf Otto erworben 
dieselben Orte ,mit der kleinen Ergänzung: ad Stupeia infra alpes hoba 1, et in va 11 e 
Vi n t u 11 a et in monte Torento hobffi 4 S). 

Sämmtliche Gü!er sind durch Ableben des Grafen Otto, bonae ｭ･ｭｯｲｩｾ･Ｌ＠ an Freising 
zurückgefallen, als BIschof Gebhard von Regensburg vererbte Güter zu Legian gleichfalls 
dem Domcapitel zu Freising bestimmt, dafür aber den Nutzgenuss der vorher aufgezälten 
Güter um Legian auf Lebensdauer erhält 4). Die Verhandlung findet mit Bischof Egilbert 
von Freising und dessen Anwalt HeImbert statt, während der Hauptschirmvogt'Udalschalk 
erster Zeuge ist. Bischof Gebhard III von Regensburg aus dem Hause Semt-Ebersberg, 
welches zweifellos Besitz im Gebirge hatte, regierte von 1023-1036. Der Vertrag dürfte 
daher um das Jahr 1030-1035 geschlossen sein. 

Im Jahre 1055 endlich bestätigt Kaiser Heinrich III in einer bei der Rückkehr 
aus Italien zu Nivenburc, Neuburg an der Donau in Bayern, ausgestellten Urkunde vom 
10. Dezember dem Freisinger Domcapitel den Besitz' derselben Güter. Es wird dabei er-
ｺｾｬｴＬ＠ was ･ｾｴｭｾｬｳＬ＠ aliquando, der M ar k gr a f Otto ihnen gegeben habe, was er im Ge-
bIrge um Lelan In der Grafschaft Pappo's, in Ufchirchin in der Grafschaft Friedrichs (des 
Rochen aus dem ,Hause Andechs-Diessen) in Ebarhusen in der Grafschaft Burchards be-
sessen habe; vorher aber, antea, sei jener unglückliche Otto, Gott und der heiligen Kirche 
wegen verbotener ｂｬｵｴｳｶ･ｲｷ｡ｮ､ｴｳ｣ｾ｡ｦｴ＠ (pro incestu) genug zu thun nicht bereit, nach der 
Anordnung. der Apostel dem Satan zum Untergange des Fleisches übergeben worden. 
Demnach seI zufolge des Gesetzes der Bayern in der kaiserlichen RathsversanunlunCf ent-
schieden worden, dass alles dem Fiscus gehöre, was immer' jener Otto besessen öhaben 

1) Giesebrecht ｇ･ｾ｣ｨｩ｣ｨｴ･＠ de.rdeuts?hen, ｋ｡ｩ｡･ｾｺ･ｩｴ＠ II. 163. 438. Seine Einbeziehung beruht nur 
darauf, daas seIne Ehe mIt Mathllde, Herzog Boleslaws von Polen Tochter kirchlicher Reproba-
tion unterlag. Stälin. Wirtemberg'sche Geschichte I. ｾＹＱＮ＠ Hirsch Ｈｂｲ･ｳｳｬｾｵＩ＠ I. c. IH. 109. 

2) Cod. corno f. 298. Bel AL N.1153, wo Z.8 ad Stupela zu lesen und Z. 17 Tsusis zu ergänzen 
ist.. ｾ｡ｨｮ＠ Co.d. diplom. Austriaco-Frisingensis, I (Fontes rer. austr. XXXI.) 52. ' 

3} ｂ･ｬ｢ｬ｡ｴｴ｣ｾ･ｮ＠ In:! C. c. nach f. 285. Zahn zuerst im Arch. für öst. Geseh.-Quellen XXVII. 261, 
ｾＺ＠ fil.mlt Erlauterungen S. 296; dann F. r. a. 1. c. 52. Nun auch Ob erb. Arch. 1. c. 302. 

4) Auf 11. N. 1153 unmittelbar folgend, mit Postea beginnend: Cod. comm. f. 298 v. und Cod. 
N. 189 f . .39 v. Ohne Postea bei Chonr. aaer. f. 110 und Cod. N. 191 f. 119. Bei M. N. 
1170. Bel Zahn 1. c. 59 mit der Zeitbestimmung :. 1020., ,.,' , 
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könne I). SO habe dann der Anwalt der Domherrn Gerolt, da' er zu jenes Vertheidigung 
Gründe nicht zu finden vermocht, die Güter dem Kaiser und dessen Anwalt Hartwich I) 
förmlich übergeben, und der Kaiser habe auf Bitten der Kaiserin Agnes und seines Sohnes 
König Heinrich (IV) frei über sie wieder zu Gunsten des ｄｯｭ｣｡ｾｩｴ･ｬｳＮ＠ verfügt. 

Was nun die Lage der fraglichen' Güter betrifft, so kann Sle Illlt Hülfe der dom-
capitel'schen Urbarien zweifellos festgestellt werden, und ward auch vo.m ｐｲｯｦ･ｳｾｯｲ＠ Zahn; 
welcher zuerst auf die zweite Aufzeichnung aufmerksam machte, für dIe Güter' In Oester-
reich richtig' bestimmt, nicht, jedoch für jene in Bay'ern. 

Es sind in der Seelgerätstiftung Aufkirchen, doch nicht jenes auf. den Höhen. am 
Wirmsee, wo das Domcapit,el niemals Rechte besass, sondern das ｐｦ｡ｲｲ､ｾｲｦ＠ In der ｾ･ｭ･ｲｮ､･＠
Oberding nächst Erding, bis zur Säcularisation im Besitze des ｄｯｭｳｴｩｦｾｳＬ＠ noch Jetzt zur 
Gemeinde des bereits erwähnten alten Besitzes des Hauses Andechs, DIengen, Ober- und 
Niederding wohl zu dessen Grafschaft Wolfratshausen gehörig, welche auS dem Sunder-
gaue und 'wie es scheint aus ·Theilen des Hartinggaues erwuchs ll); in Tirol Güter im 
ｓｴｵ｢ｾｩＭｔｨ｡ｬ･Ｌ＠ dann in Te;renten, Ober- und Unter-Vintl, Gemeinden der Bezirke ｍ￼ｨｬｾｨ｡ｬ＠
und Brunecken im Pusterthale; in dem weiteren Vertrage -sodann : Ebertshausen, mcht 
das Dorf in der Gemeinde Grossdingharting am rechten Isarufer, L. ｾ＠ ｯｬｦｲ｡ｾｳｨ｡ｵｳ･ｮＬ＠ sondern 
das gleichnamige Ort im Glongebiete des Landgerichts Bruck, früher In der Grafschaft 
Dachau von welcher Theile damals noch zum Unterhausengau (Sprunner-Menkes-W ester-
gau) ｧｾｨｲｴ･ｮＬ＠ dem Burchard aus dem Hause Moosburg damals. als ｇ｡ｾＮｧｲ｡ｦ＠ ｾｯｲｾｴ｡ｮ､＠ ｾＩ＠ ; 
dann in Tirol das Pfarrdorf Laien am Eisack unter Klausen, bIS zur ｓ｡｣ｵｬ｡ｮｳ｡ｴｉｏｮｾｉｴｺ＠
eines \nicht unbedeutenden domcapitelschen Amtes mit den umliegenden Orten ｂｾｾ｢ｬ｡ｮＬ＠
Tschutsch, Tiers, Albions, Tanirz, Tschöfas, Tschötsch, Seis, und. dem ｗｾｬ､･＠ des Ｎｇｲｯ､･ｮｾｲ＠

, Thales 5). Die als Gegengabe zum Nutzgenuss überlassene curtiS ｇ･ｲｯｬｴｾｳ｢｡｣ｨ＠ ｢ｾ､･ｴ･＠ bIS 
zum Jahre 1803 eine beträchtliche Probstei des Domcapitels, welche dIe PfarreI ｇ･ｲｯｾｳＭ
bach im mittleren Dmgebiete im Landg'erichte Schrobenhausen umfasste. .' 

Eine nähere Prüfung des Inhalts der Urkunde stellt ferner ｡ｵｾｳ･ｲ＠ ｚｷ･ｬｾ･ｬＬ＠ dass es 
nur Ein Otto sein kann, welcher um 1004 schon Graf Und wegen erner Ehe 10 ｾｵ＠ naher 
Verwandtschaft von der Kirche getadelt, längstens um 1037 verstorben war, 1m Jahre 
1055 aber als Marchio bezeichnet werden konnte. 

Eine Verwickelung in die wiederholten Aufstände gegen die fränkischen Kaiser ist 
nicht angedeutet, ja eine förmliche Verurtheilung durch ein weltliches Gericht überhaupt 

, \ , 

1) Noch galten die Leges ｂ｡ｪｵｷｾｲｩｯｲｵｭＮ＠ Tit. de nuptiis prohibendis. inlicitis.'. ｾＮ＠ Si ｱｾｩｳ＠ ｾｯｾﾭ
tra hoc fecerit, a loci iudicibus separentur, et omnes facultates ｡ｭｉｴｴｾｮｴＬ＠ quas. ｾｵｳ＠ G lUlra . 
Bei Mederer tit. VII. p. 133, bei Walter Corp. iur. tit. VI. p. 262, bell ｾ･ｲｫ･ｬｯｬｮ＠ GI . h ･ｾＺＮ＠
III (XVII) Text I Tit. VII. 297, Text II Tit. XVII. 1. p. 346, ｔ･ｾｴ＠ I p. 4 • • elC er. 
sicht Steindorff Jahrbücher S.452, wo auch die Vertreter der ｡｢ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ､･ｮ＠ ｍ･ｬｄｾｧ＠ ｲｾｦ･ｦｵｾｲｴＮ＠

2) Es war nicht der Pfalzgraf; diese Würde bekleidete seit 1041 ｈ｡ｲｴｷｬ｣ｾｳ＠ II hS?: ｗＮｾ＠ er 
aber damals in den Aufstand gegen den Kaiser verwickelt gewesen zu sem sc em . I mann 

3) ｾｾｾｬｺｂｾｾｾｾｰｾｩ･ｾｾｨ［＠ ￜｾｾｾｾ＠ ｾｾｾｳｬ･Ｑｾｬｴ＠ 262) .. im ｒ･ｩ｣ｨｳｅ｡ｲ､｣ｾｩｶ＠ tühfrt ｺｾｴ＠ ｣ｾｾｾｾ｣ｾＺｩ｣ｧｴｩｭｾｾｾ｣ｾｾＸ＠ ｾｾＺ＠
k· h . Offi· trans Isaram mIt den Gutem um r mg au .. .• -
ｮｾｾｭｾｮ＠ ｶｾｾ＠ ａｵｦｾｩｾ｣ｨ･ｮ＠ im Pusterthale, wo bei ｉｮｮｩ｣ｾ･ｮ＠ nur ｾ･ｲ＠ Bischof, ｗｾｨｴ＠ das ｜｡ｰｉｾｬ＠ ｾｵｾｾｾ＠
besas8, fällt aber in den Irrthum Hormayrs bezüglIch Aufklrdchens. am ｲﾷｾＺｾＺｾ＠ °A::ahr:e ab-
Urbarien zur Hand hatte. Deren Einsicht nöthigt uns von er eIgenen ru ur 
zugehen und um Berichtigung des ｏｲｴｳｶ･ｲｺ･ｩ｣ｨｮｾｳｳ･ｳ＠ im Ob. Arch. 1. c. p. 325 sub voce -

, 4) cBhirchhen zGu bihtten
I
'
IJ 

U2eb
6
e2r ､ａｩ･ｵｾｲ｡ｾｩｾｾＺＡｴ＠ ｂＡｬｴｺ､ｩｾＺ｡ｾｾｳｾ｣ｨ＠ ｾｾｳ｣ｾｾ＠ ｧＡｊ｡ｾｩｴ･ｬｳ＠ . Urbarium, wo 

uc ner esc. . . . ··h . . t W nigmünchen 'zur 
, Ebertshausen mit dem anstossenden, nun zur .Pfarrel mIt I m verelDIg en e , 

Verwaltung Gerolsbach gestellt ist. ' 
5) Der nähere Nachweis im Ortsregister Ob. Arch. 1. c. 314 f. 



• ;.1 

,,' " 

," 

" " 
,i" 

" 

; , 

., 

28 

Indem wir aber auf die Frage eingehen, ob der ältere dieser Ottone der mit Bischof 
Gottschalk verhandelnde Graf gewesen, schliessen wir, zunächst jenen Markgrafen Otto von 
Schweinfurt aus dem Hause Babenberg von der weiteren Erörterung aus. Er trat als 
Erbe seines Vaters Heinrich erst im Jahre 1017 in die Markgrafschaft, und ward im 
Jahre 1048 zum Herzog von Schwaben erhoben. Er kann sohin wpder der Graf der 
Urkunde um 1004, noch der Marchio jener von 1055 sein I). 

Die Sachlage ist sofort nach dem Wortlaute der Urkunden näher festzustellen. 
Graf Otto, quidam comes, gibt als Seelgerlite in die Hände des im Mai 1005 ver-. 

storbenen Bischofs Gottschalk ohne Vermittlung eines Schirmvogts zum Nutzen der Dom-
herrn von Freising Ufkhiricha cum omnibus, quae illuc pertinent, et quae sui iuris erant, 
dann inter alpes ad Stupeia et in monte Torento hobas 4 und in Pauzano vineam unam. 
In weiterer Verhandlung übergibt er sodann dem Bischofe und dem Domcapitel: Eparunes-
husa, Legian, Parpian, Sutsis, Tieres, Albinn, Tanurcis, Tsevis, Tsusis, Segies und ad 
Gredine forestum, wogegen er, den Nutzgenuss der abgetretenen Güter auf Lebenszeit 
behaltend, gleichfalls auf Lebensdauer die Nutzniessung der curtis GeroItispach dazu 
empfängt I). _ 

In einer ferneren Aufzeichnung zu Freising ･ｲｳ｣ｨ･ｩｾ･ｮ＠ als von Graf Otto erworben 
dieselben Orte ,mit der kleinen Ergänzung: ad Stupeia infra alpes hoba 1, et in va 11 e 
Vi n t u 11 a et in monte Torento hobffi 4 S). 

Sämmtliche Gü!er sind durch Ableben des Grafen Otto, bonae ｭ･ｭｯｲｩｾ･Ｌ＠ an Freising 
zurückgefallen, als BIschof Gebhard von Regensburg vererbte Güter zu Legian gleichfalls 
dem Domcapitel zu Freising bestimmt, dafür aber den Nutzgenuss der vorher aufgezälten 
Güter um Legian auf Lebensdauer erhält 4). Die Verhandlung findet mit Bischof Egilbert 
von Freising und dessen Anwalt HeImbert statt, während der Hauptschirmvogt'Udalschalk 
erster Zeuge ist. Bischof Gebhard III von Regensburg aus dem Hause Semt-Ebersberg, 
welches zweifellos Besitz im Gebirge hatte, regierte von 1023-1036. Der Vertrag dürfte 
daher um das Jahr 1030-1035 geschlossen sein. 

Im Jahre 1055 endlich bestätigt Kaiser Heinrich III in einer bei der Rückkehr 
aus Italien zu Nivenburc, Neuburg an der Donau in Bayern, ausgestellten Urkunde vom 
10. Dezember dem Freisinger Domcapitel den Besitz' derselben Güter. Es wird dabei er-
ｺｾｬｴＬ＠ was ･ｾｴｭｾｬｳＬ＠ aliquando, der M ar k gr a f Otto ihnen gegeben habe, was er im Ge-
bIrge um Lelan In der Grafschaft Pappo's, in Ufchirchin in der Grafschaft Friedrichs (des 
Rochen aus dem ,Hause Andechs-Diessen) in Ebarhusen in der Grafschaft Burchards be-
sessen habe; vorher aber, antea, sei jener unglückliche Otto, Gott und der heiligen Kirche 
wegen verbotener ｂｬｵｴｳｶ･ｲｷ｡ｮ､ｴｳ｣ｾ｡ｦｴ＠ (pro incestu) genug zu thun nicht bereit, nach der 
Anordnung. der Apostel dem Satan zum Untergange des Fleisches übergeben worden. 
Demnach seI zufolge des Gesetzes der Bayern in der kaiserlichen RathsversanunlunCf ent-
schieden worden, dass alles dem Fiscus gehöre, was immer' jener Otto besessen öhaben 

1) Giesebrecht ｇ･ｾ｣ｨｩ｣ｨｴ･＠ de.rdeuts?hen, ｋ｡ｩ｡･ｾｺ･ｩｴ＠ II. 163. 438. Seine Einbeziehung beruht nur 
darauf, daas seIne Ehe mIt Mathllde, Herzog Boleslaws von Polen Tochter kirchlicher Reproba-
tion unterlag. Stälin. Wirtemberg'sche Geschichte I. ｾＹＱＮ＠ Hirsch Ｈｂｲ･ｳｳｬｾｵＩ＠ I. c. IH. 109. 

2) Cod. corno f. 298. Bel AL N.1153, wo Z.8 ad Stupela zu lesen und Z. 17 Tsusis zu ergänzen 
ist.. ｾ｡ｨｮ＠ Co.d. diplom. Austriaco-Frisingensis, I (Fontes rer. austr. XXXI.) 52. ' 

3} ｂ･ｬ｢ｬ｡ｴｴ｣ｾ･ｮ＠ In:! C. c. nach f. 285. Zahn zuerst im Arch. für öst. Geseh.-Quellen XXVII. 261, 
ｾＺ＠ fil.mlt Erlauterungen S. 296; dann F. r. a. 1. c. 52. Nun auch Ob erb. Arch. 1. c. 302. 

4) Auf 11. N. 1153 unmittelbar folgend, mit Postea beginnend: Cod. comm. f. 298 v. und Cod. 
N. 189 f . .39 v. Ohne Postea bei Chonr. aaer. f. 110 und Cod. N. 191 f. 119. Bei M. N. 
1170. Bel Zahn 1. c. 59 mit der Zeitbestimmung :. 1020., ,.,' , 
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könne I). SO habe dann der Anwalt der Domherrn Gerolt, da' er zu jenes Vertheidigung 
Gründe nicht zu finden vermocht, die Güter dem Kaiser und dessen Anwalt Hartwich I) 
förmlich übergeben, und der Kaiser habe auf Bitten der Kaiserin Agnes und seines Sohnes 
König Heinrich (IV) frei über sie wieder zu Gunsten des ｄｯｭ｣｡ｾｩｴ･ｬｳＮ＠ verfügt. 

Was nun die Lage der fraglichen' Güter betrifft, so kann Sle Illlt Hülfe der dom-
capitel'schen Urbarien zweifellos festgestellt werden, und ward auch vo.m ｐｲｯｦ･ｳｾｯｲ＠ Zahn; 
welcher zuerst auf die zweite Aufzeichnung aufmerksam machte, für dIe Güter' In Oester-
reich richtig' bestimmt, nicht, jedoch für jene in Bay'ern. 

Es sind in der Seelgerätstiftung Aufkirchen, doch nicht jenes auf. den Höhen. am 
Wirmsee, wo das Domcapit,el niemals Rechte besass, sondern das ｐｦ｡ｲｲ､ｾｲｦ＠ In der ｾ･ｭ･ｲｮ､･＠
Oberding nächst Erding, bis zur Säcularisation im Besitze des ｄｯｭｳｴｩｦｾｳＬ＠ noch Jetzt zur 
Gemeinde des bereits erwähnten alten Besitzes des Hauses Andechs, DIengen, Ober- und 
Niederding wohl zu dessen Grafschaft Wolfratshausen gehörig, welche auS dem Sunder-
gaue und 'wie es scheint aus ·Theilen des Hartinggaues erwuchs ll); in Tirol Güter im 
ｓｴｵ｢ｾｩＭｔｨ｡ｬ･Ｌ＠ dann in Te;renten, Ober- und Unter-Vintl, Gemeinden der Bezirke ｍ￼ｨｬｾｨ｡ｬ＠
und Brunecken im Pusterthale; in dem weiteren Vertrage -sodann : Ebertshausen, mcht 
das Dorf in der Gemeinde Grossdingharting am rechten Isarufer, L. ｾ＠ ｯｬｦｲ｡ｾｳｨ｡ｵｳ･ｮＬ＠ sondern 
das gleichnamige Ort im Glongebiete des Landgerichts Bruck, früher In der Grafschaft 
Dachau von welcher Theile damals noch zum Unterhausengau (Sprunner-Menkes-W ester-
gau) ｧｾｨｲｴ･ｮＬ＠ dem Burchard aus dem Hause Moosburg damals. als ｇ｡ｾＮｧｲ｡ｦ＠ ｾｯｲｾｴ｡ｮ､＠ ｾＩ＠ ; 
dann in Tirol das Pfarrdorf Laien am Eisack unter Klausen, bIS zur ｓ｡｣ｵｬ｡ｮｳ｡ｴｉｏｮｾｉｴｺ＠
eines \nicht unbedeutenden domcapitelschen Amtes mit den umliegenden Orten ｂｾｾ｢ｬ｡ｮＬ＠
Tschutsch, Tiers, Albions, Tanirz, Tschöfas, Tschötsch, Seis, und. dem ｗｾｬ､･＠ des Ｎｇｲｯ､･ｮｾｲ＠

, Thales 5). Die als Gegengabe zum Nutzgenuss überlassene curtiS ｇ･ｲｯｬｴｾｳ｢｡｣ｨ＠ ｢ｾ､･ｴ･＠ bIS 
zum Jahre 1803 eine beträchtliche Probstei des Domcapitels, welche dIe PfarreI ｇ･ｲｯｾｳＭ
bach im mittleren Dmgebiete im Landg'erichte Schrobenhausen umfasste. .' 

Eine nähere Prüfung des Inhalts der Urkunde stellt ferner ｡ｵｾｳ･ｲ＠ ｚｷ･ｬｾ･ｬＬ＠ dass es 
nur Ein Otto sein kann, welcher um 1004 schon Graf Und wegen erner Ehe 10 ｾｵ＠ naher 
Verwandtschaft von der Kirche getadelt, längstens um 1037 verstorben war, 1m Jahre 
1055 aber als Marchio bezeichnet werden konnte. 

Eine Verwickelung in die wiederholten Aufstände gegen die fränkischen Kaiser ist 
nicht angedeutet, ja eine förmliche Verurtheilung durch ein weltliches Gericht überhaupt 

, \ , 

1) Noch galten die Leges ｂ｡ｪｵｷｾｲｩｯｲｵｭＮ＠ Tit. de nuptiis prohibendis. inlicitis.'. ｾＮ＠ Si ｱｾｩｳ＠ ｾｯｾﾭ
tra hoc fecerit, a loci iudicibus separentur, et omnes facultates ｡ｭｉｴｴｾｮｴＬ＠ quas. ｾｵｳ＠ G lUlra . 
Bei Mederer tit. VII. p. 133, bei Walter Corp. iur. tit. VI. p. 262, bell ｾ･ｲｫ･ｬｯｬｮ＠ GI . h ･ｾＺＮ＠
III (XVII) Text I Tit. VII. 297, Text II Tit. XVII. 1. p. 346, ｔ･ｾｴ＠ I p. 4 • • elC er. 
sicht Steindorff Jahrbücher S.452, wo auch die Vertreter der ｡｢ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ､･ｮ＠ ｍ･ｬｄｾｧ＠ ｲｾｦ･ｦｵｾｲｴＮ＠

2) Es war nicht der Pfalzgraf; diese Würde bekleidete seit 1041 ｈ｡ｲｴｷｬ｣ｾｳ＠ II hS?: ｗＮｾ＠ er 
aber damals in den Aufstand gegen den Kaiser verwickelt gewesen zu sem sc em . I mann 

3) ｾｾｾｬｺｂｾｾｾｾｰｾｩ･ｾｾｨ［＠ ￜｾｾｾｾ＠ ｾｾｾｳｬ･Ｑｾｬｴ＠ 262) .. im ｒ･ｩ｣ｨｳｅ｡ｲ､｣ｾｩｶ＠ tühfrt ｺｾｴ＠ ｣ｾｾｾｾ｣ｾＺｩ｣ｧｴｩｭｾｾｾ｣ｾｾＸ＠ ｾｾＺ＠
k· h . Offi· trans Isaram mIt den Gutem um r mg au .. .• -
ｮｾｾｭｾｮ＠ ｶｾｾ＠ ａｵｦｾｩｾ｣ｨ･ｮ＠ im Pusterthale, wo bei ｉｮｮｩ｣ｾ･ｮ＠ nur ｾ･ｲ＠ Bischof, ｗｾｨｴ＠ das ｜｡ｰｉｾｬ＠ ｾｵｾｾｾ＠
besas8, fällt aber in den Irrthum Hormayrs bezüglIch Aufklrdchens. am ｲﾷｾＺｾＺｾ＠ °A::ahr:e ab-
Urbarien zur Hand hatte. Deren Einsicht nöthigt uns von er eIgenen ru ur 
zugehen und um Berichtigung des ｏｲｴｳｶ･ｲｺ･ｩ｣ｨｮｾｳｳ･ｳ＠ im Ob. Arch. 1. c. p. 325 sub voce -

, 4) cBhirchhen zGu bihtten
I
'
IJ 

U2eb
6
e2r ､ａｩ･ｵｾｲ｡ｾｩｾｾＺＡｴ＠ ｂＡｬｴｺ､ｩｾＺ｡ｾｾｳｾ｣ｨ＠ ｾｾｳ｣ｾｾ＠ ｧＡｊ｡ｾｩｴ･ｬｳ＠ . Urbarium, wo 

uc ner esc. . . . ··h . . t W nigmünchen 'zur 
, Ebertshausen mit dem anstossenden, nun zur .Pfarrel mIt I m verelDIg en e , 

Verwaltung Gerolsbach gestellt ist. ' 
5) Der nähere Nachweis im Ortsregister Ob. Arch. 1. c. 314 f. 
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nicht erfolgt. Nicht in palatino placito, wie in den Fällen des Hochverrathes in mehreren 
Urkunden jener Zeit der Rückkehr Kaiser Heinrich III aus Italien, es heisst, ist ein Urtheil 
ｧ･ｦ￤ｬｬｴｾ＠ nur ein Colloquium,.. eine Rathversammlung fand statt 1), worin befunden ward _ 
definitum est - dass der längst verstorbene Markgraf Otto nach Bayrischem' Rechte 
alle seine . Besitzungen .verwirkt habe. Mit Kaiser Heinrich II· hatte die Zeit strenger 
Einschreitung gegen' Ehen zu naher Verwandten begonnen, welche in herbster Form als 
Incest beurtheilt wurden 2). Eine alte Sache lag vor - aliquando, _ welche in Er-
wägung zu ziehen wohl die Domherrn von Freising Anlass gaben, in Sorgen ob der vielen 
theils erkannten, theils erwarteten Confiscationen, deren-Ausdehnung auf ihre Güter sie 
befürchteten, weil in Mitte liegende kirchliche Aussprüche eine solche nach dem Wortlaute 
des, Gesetzes begünstigt hätten. 

Suchen wir nun zUr'Entscheidung zwischen den beiden vorzugsweise in Frage kom-
menden Ottonen, dem Grafen des Kelsgaues aus Scheyern'schen Stamme, und dem Grafen 
des Norithales, welcher von den Tiroler Forschern zum Hause Diessen-Andechs gerechnet 
wird, das Criterium der wegen Verwandtschaft reprobirten Ehe in AnwendunO' zu brinO'en 
so erweist es sich sogleich als unbehilflich, da Von keinem der Grafen die Gattin urkundlich 
feststeht, für die Gemalin Otto's von Scheyern A ventin zwar den Namen J utta' oder Tu ta 
nennt, die verwandtschaftlichen Verhältnisse aber nicht nachweisbar sind. 

Ebenso wenig reicht die gegen Ende des Lebens dem betreffenden Grafen Otto bei-
gelegte Bezeichnung Marchio zur sicheren Entscheidung aus. Die Markgrafenwürde kann 
geschichtlich für keinen. der beiden Ottone nachgewiesen, sie kann für den einen wie 
für denandern nur durch Hypothesen gewonnen werden. 

.. ｾ･ｺ￼ｧｬｩ｣ｨ＠ des Grafez: Otto vom Kelsgaue meint Thausing in seiner Untersuchung 
uber die Neumark, welche m Oesterreich um 1043 --1058 erkennbar wird, sie möchte 
aus .den Eroberungen über Ungarn gebildet und diesem Grafen verliehen worden sein S). 
Allem der Graf Otto unserer Urkunde ist spätestens um 1037 O'estorben. für ihn kann 
keine ｍ｡ｲｫｧｲ｡ｦｾ｣ｨ｡ｦｴ＠ in Frage kommen, welche aus den ｅｲｯ｢･ｲｾｮｧ･ｮ＠ H:inrichs lIIerst 
nach '1040 gebIldet worden wäre .. 

Was hinwieder den Gaugrafen Otto vom Norithale betrifft so soll er allmäliO' drei 
Grafschaften vereinigt haben und wird mit dem in jener Zeit im Pusterthale vorkom;enden 
Otto identisch gehalten. Da nun gegen die Mitte des XI Jahrhunderts das obere Drau-
thaI ｶｯｾ＠ Kärnten abg?löst und zur eigenen Markgrafschaft erhoben wurde, in welcher 
urkundlich um 1040 em Eberhard sich findet, so wäre nicht unmöglich, dass nach dem 
mehrfach erkennbaren Grundsatze kräftiger Gestaltung der Gränzgrafschaften die neue 
1Ifarkgrafschaft dem. ｇｲ｡ｾ･ｮ＠ des N ori- und des anschliessenden Pusterthales übertragen 
ward, wonach Otto m semen letzten Lebensjahren Vorgänger des eben erwähnten Mark-
grafen Eberhard gewesen sein könnte 4). 

Zur Gewinnung fester Grundlage für die Lösung der Frage bietet sich hienach nur 

1) Uebe.r den. Gebrauch von ｾｯｮｯｱｵｩｵｭ＠ für Besprechungen in grösseren und kleineren Versamm;un-
ｧ･ｾ＠ m RCIchs-Sache!l W RItz Verfassungs-Gesch. VI. 326, Hirsch I. c. II. 245. 

2) ｓｾｬｴ＠ der ｾｨｲｯｮ｢･ｳｴ･ｬｧｵｾｧ＠ verfolgte Heinrich II solche Ehen mit, S.rnodalbeschlüssen und Bann. 
' DIe. Jahrbucher unter Ihm zählen ｶｩ･ｾ＠ Fälle auf, von deneR Graf Otto von Hammerstein und 
; ｬｾＧｉｬｬｬｮｧ｡ｾ､･＠ der bekannteste. Selbst dIe Ehe seines Nachfolgers Konrads lImit Gisela, obwohl 
ｳｾ･＠ ｾｵｲ＠ 1m 3ten und Ｔｾ･ｮ＠ Grade verwandt, ward reprobirt, und der Ausdruck incestus wird be-
z1!ghch der Ehe. ､･ｾ＠ ｓｴｉｾｦｶ｡ｴ･Ａｳ＠ .der Kaiserin Agnes, Ganfreds von Poitiers gebraucht, und sogar 
dIe Ehe der Kalserm. mIt Hemnch III beanstandet. Vgl. Hirsch 1. c. I. 244. III. 72. 172. 250. 

' 271; 110; 122. Stemdorff I. 1. 155. 157. , I 

3) Moriz ｾｨ｡ｮｳｩｮｧ＠ in den Forschungen zur deutschen Geschichte IV (1864) 355 f. 
4) Vg1. HIrsch 1. c. Ir. 313 Note. Steindorff 1. c. I. so. " , 
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noch genauere Erwägung des in den Verhandlungen bezeichneten Grundbesitzes dar. Aber 
auch hier lassen sich die Zweifel nicht ganz ausschliessen. 

Wird die Angehörigkeit des Otto vom Norithale zum Hause Diessen-Andechs an-
erkannt, dessen, grosser Besitz in Tirol, namentlich auch im Stubai _ und Vintl- Thale 
zweifellos ist, so kann angeführt werden, dass nach der Kaiserurkunde von 1055 selber 
Aufkirchen bei Erding im Gebiete seines Stammesgenossen ,. des Grafen Friedrich liegt, 
und ebenso Ebertshausen im' GIongebiete an den Gränzen der Besitzungen von Scheyern 
und Andechs sich findet, wo wenigst theilweise diese Häuser im Besitze sich folgen. 

Hinwieder ist ebenso zweifellos, dass die Grafen von Scheyern zufolge der Vergab-
ungen in Tirol schon in frühester Zeit sehr begütert sind, während Ebertshausen später 
entschieden ini Gebiete des von, Dachau benannten Zweiges des Hauses sich befindet, Auf-
kirchen aber zu jenem Besitze gehören könnte, von welchem später Pfalzgraf Otto sich 
wiederholt von Wartenberg, dem Markte im Landgerichte Erding, nannte. 

Wird aber die Gegengabe ins Auge gefasst, die Nutzniessung der Herrschaft Gerols-
bach im Ihngebiete, so kann nicht in Abrede gestellt werden, dass sie unendlich höheren 
Werth wegen unmittelbaren Anschlusses an das Stammgebiet für die Grafen von Scheyern 
haben musste, als für das entlegenere Diessen-Andechs, zumal für die Tiroler Linie dieses 
Hauses. 

Gewichtige Gründe stützen demnach in Beachtung des fraglichen Grundbesitzes die 
Annahme, dass. es Graf Otto vom Kelsgaue gewesen, der um 1004 mit Bischof Gottschalk 
verhandelte, wenn auch für den Grafen Otto vom Nori-Thale die Markgrafen-Würde wahr-
scheinlicher zu ermitteln sein dürfte 1). 

Ein weiteres. Grafenhaus ist bisher nicht in die Erörterung gezogen worden, obwohl 
die Lage der Güter es vor Allen' als betheiligt erscheinen lässt. . 

. Es ist jenes von Semt-Ebersberg. Aufkirchen liegt dem 'Hauptbesitze ganz nahe; 
Gerolsbach jenem, aus welchem von dem Hause die Klöster Geisenfeid und Kühbach ge-
gründet wurden. Schwieriger wäre das Hereinziehen von Ebertshausen, obwohl gerade' 
um 1055 es in der Gaugrl\fschaft des zuverlässig verwandten Burchard von Moosburg 
sich befindet. In Tirol dagegen ist, wie bei Bischof Gebhard TOn Regensburg schon er-
innert ward grosser Besitz dieses Hauses zweifellos. Allein die' Unvollständigkeit der 
bisheriO'en ｇｾｮ･｡ｬｯｧｩ･･ｮ＠ dieses Hauses, welche wir noch bei Bischof Egilbert von Freising 
ＨｉＰＰＵｾ＠ 1039) zu beklagen haben, lässt einen Grafen Otto in demselben nicht ersehen. 
Obwohl nun der Name einem der aus des älteren Adalbero's Söhnen gegen Ende des X 
Jahrhunderts entstammenden Zweige angehören könnte, so wäre damit noch die Schwierig-
keit nicht gelöst, wie derselbe zur MarkgrafenwUrde ･ｭｰ＿ｲｧ･ｳｴｩｾｧ･ｮ＿＠ /' .. 

Wir kehren zum ersten Schirmvogt Otto von FreIsmg mIt dem ｂ･ｾ･ｲｫ･ｮ＠ zuruck, 
dass auf Grund der Besitzes-Nachfolge in ihm mit hoher Wahrscheinlichkeit, wenn auch 
ohne urkundliche Feststellung, der Sohn des Gaugrafen Otto vom Kelsgaue zu ･ｲｫ･ｾ･ｮ＠
ist und wir ihn daher in die Stammreihe des Hauses Scheyern-Wittelsbach als Otto II em-
zureihen haben. 

2) Nec operae' pretium perdes ; villae ｅｰ｡ｲｾｮ･ｳｨｵｳｾｮ＠ 'et ｇ･ｾｯｾｴ･ｳ｢｡｣ｨ＠ et Leian etc .. produnt OttoneI!l 
Schirensem Comitem, Ottonis II SchirensIs, HazIgae ｭ｡ｾｴｉＬ＠ patrem, atque Babollls Abensb.ergensls 
atruum aut fratrem. So Ant. Nagel Not. A. A. 1804 m Svo. II l!. XXXI. ｄ･ｾ･ｬ｢･Ｌ＠ dIe ｂｬｾｴｳﾭ

ｾ･ｲｷ｡ｮ､ｴｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｮ＠ in das Ungeheuerliche ausdehnende Autor gIbt 1:). 127 N. 3 weItere unbegrun-
dete Andeutungen und kömmt s. ＲｾＲ＠ N. * dazu, die ｬＡｲｫｾ､･＠ Resch's Anna!. Sabion. II 643 
N. IX hereinzuziehen, als wäre so em Graf Otto, ｓ｣ｾｯｬｉｭ･ｲ＠ s I ,:on ScheyerIl;, um ｾＹＹ＠ als .Be-
sitzer von Krapfeld an der Gurk in Steyermark, sohm als ｍ｡ｲ｣ｾｬｏＬ＠ nachzuw.elsen, wahrend ｊｾｮｾ＠
Urkunde wie Resch richtig sie deutete, auf Poppenlauer L. Munnerstadt 1m bekannten fran 
kischen Gaue Grabfeld sich bezieht. Die Urk.nun MB. XXVII &. 277. 

I 
I 

I 



,#.., . 
'!, ｾＺ＠

• J 

" ,,": 

;". 

ＢｾＬ＠ ,. 

nicht erfolgt. Nicht in palatino placito, wie in den Fällen des Hochverrathes in mehreren 
Urkunden jener Zeit der Rückkehr Kaiser Heinrich III aus Italien, es heisst, ist ein Urtheil 
ｧ･ｦ￤ｬｬｴｾ＠ nur ein Colloquium,.. eine Rathversammlung fand statt 1), worin befunden ward _ 
definitum est - dass der längst verstorbene Markgraf Otto nach Bayrischem' Rechte 
alle seine . Besitzungen .verwirkt habe. Mit Kaiser Heinrich II· hatte die Zeit strenger 
Einschreitung gegen' Ehen zu naher Verwandten begonnen, welche in herbster Form als 
Incest beurtheilt wurden 2). Eine alte Sache lag vor - aliquando, _ welche in Er-
wägung zu ziehen wohl die Domherrn von Freising Anlass gaben, in Sorgen ob der vielen 
theils erkannten, theils erwarteten Confiscationen, deren-Ausdehnung auf ihre Güter sie 
befürchteten, weil in Mitte liegende kirchliche Aussprüche eine solche nach dem Wortlaute 
des, Gesetzes begünstigt hätten. 

Suchen wir nun zUr'Entscheidung zwischen den beiden vorzugsweise in Frage kom-
menden Ottonen, dem Grafen des Kelsgaues aus Scheyern'schen Stamme, und dem Grafen 
des Norithales, welcher von den Tiroler Forschern zum Hause Diessen-Andechs gerechnet 
wird, das Criterium der wegen Verwandtschaft reprobirten Ehe in AnwendunO' zu brinO'en 
so erweist es sich sogleich als unbehilflich, da Von keinem der Grafen die Gattin urkundlich 
feststeht, für die Gemalin Otto's von Scheyern A ventin zwar den Namen J utta' oder Tu ta 
nennt, die verwandtschaftlichen Verhältnisse aber nicht nachweisbar sind. 

Ebenso wenig reicht die gegen Ende des Lebens dem betreffenden Grafen Otto bei-
gelegte Bezeichnung Marchio zur sicheren Entscheidung aus. Die Markgrafenwürde kann 
geschichtlich für keinen. der beiden Ottone nachgewiesen, sie kann für den einen wie 
für denandern nur durch Hypothesen gewonnen werden. 

.. ｾ･ｺ￼ｧｬｩ｣ｨ＠ des Grafez: Otto vom Kelsgaue meint Thausing in seiner Untersuchung 
uber die Neumark, welche m Oesterreich um 1043 --1058 erkennbar wird, sie möchte 
aus .den Eroberungen über Ungarn gebildet und diesem Grafen verliehen worden sein S). 
Allem der Graf Otto unserer Urkunde ist spätestens um 1037 O'estorben. für ihn kann 
keine ｍ｡ｲｫｧｲ｡ｦｾ｣ｨ｡ｦｴ＠ in Frage kommen, welche aus den ｅｲｯ｢･ｲｾｮｧ･ｮ＠ H:inrichs lIIerst 
nach '1040 gebIldet worden wäre .. 

Was hinwieder den Gaugrafen Otto vom Norithale betrifft so soll er allmäliO' drei 
Grafschaften vereinigt haben und wird mit dem in jener Zeit im Pusterthale vorkom;enden 
Otto identisch gehalten. Da nun gegen die Mitte des XI Jahrhunderts das obere Drau-
thaI ｶｯｾ＠ Kärnten abg?löst und zur eigenen Markgrafschaft erhoben wurde, in welcher 
urkundlich um 1040 em Eberhard sich findet, so wäre nicht unmöglich, dass nach dem 
mehrfach erkennbaren Grundsatze kräftiger Gestaltung der Gränzgrafschaften die neue 
1Ifarkgrafschaft dem. ｇｲ｡ｾ･ｮ＠ des N ori- und des anschliessenden Pusterthales übertragen 
ward, wonach Otto m semen letzten Lebensjahren Vorgänger des eben erwähnten Mark-
grafen Eberhard gewesen sein könnte 4). 

Zur Gewinnung fester Grundlage für die Lösung der Frage bietet sich hienach nur 

1) Uebe.r den. Gebrauch von ｾｯｮｯｱｵｩｵｭ＠ für Besprechungen in grösseren und kleineren Versamm;un-
ｧ･ｾ＠ m RCIchs-Sache!l W RItz Verfassungs-Gesch. VI. 326, Hirsch I. c. II. 245. 

2) ｓｾｬｴ＠ der ｾｨｲｯｮ｢･ｳｴ･ｬｧｵｾｧ＠ verfolgte Heinrich II solche Ehen mit, S.rnodalbeschlüssen und Bann. 
' DIe. Jahrbucher unter Ihm zählen ｶｩ･ｾ＠ Fälle auf, von deneR Graf Otto von Hammerstein und 
; ｬｾＧｉｬｬｬｮｧ｡ｾ､･＠ der bekannteste. Selbst dIe Ehe seines Nachfolgers Konrads lImit Gisela, obwohl 
ｳｾ･＠ ｾｵｲ＠ 1m 3ten und Ｔｾ･ｮ＠ Grade verwandt, ward reprobirt, und der Ausdruck incestus wird be-
z1!ghch der Ehe. ､･ｾ＠ ｓｴｉｾｦｶ｡ｴ･Ａｳ＠ .der Kaiserin Agnes, Ganfreds von Poitiers gebraucht, und sogar 
dIe Ehe der Kalserm. mIt Hemnch III beanstandet. Vgl. Hirsch 1. c. I. 244. III. 72. 172. 250. 

' 271; 110; 122. Stemdorff I. 1. 155. 157. , I 

3) Moriz ｾｨ｡ｮｳｩｮｧ＠ in den Forschungen zur deutschen Geschichte IV (1864) 355 f. 
4) Vg1. HIrsch 1. c. Ir. 313 Note. Steindorff 1. c. I. so. " , 
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noch genauere Erwägung des in den Verhandlungen bezeichneten Grundbesitzes dar. Aber 
auch hier lassen sich die Zweifel nicht ganz ausschliessen. 

Wird die Angehörigkeit des Otto vom Norithale zum Hause Diessen-Andechs an-
erkannt, dessen, grosser Besitz in Tirol, namentlich auch im Stubai _ und Vintl- Thale 
zweifellos ist, so kann angeführt werden, dass nach der Kaiserurkunde von 1055 selber 
Aufkirchen bei Erding im Gebiete seines Stammesgenossen ,. des Grafen Friedrich liegt, 
und ebenso Ebertshausen im' GIongebiete an den Gränzen der Besitzungen von Scheyern 
und Andechs sich findet, wo wenigst theilweise diese Häuser im Besitze sich folgen. 

Hinwieder ist ebenso zweifellos, dass die Grafen von Scheyern zufolge der Vergab-
ungen in Tirol schon in frühester Zeit sehr begütert sind, während Ebertshausen später 
entschieden ini Gebiete des von, Dachau benannten Zweiges des Hauses sich befindet, Auf-
kirchen aber zu jenem Besitze gehören könnte, von welchem später Pfalzgraf Otto sich 
wiederholt von Wartenberg, dem Markte im Landgerichte Erding, nannte. 

Wird aber die Gegengabe ins Auge gefasst, die Nutzniessung der Herrschaft Gerols-
bach im Ihngebiete, so kann nicht in Abrede gestellt werden, dass sie unendlich höheren 
Werth wegen unmittelbaren Anschlusses an das Stammgebiet für die Grafen von Scheyern 
haben musste, als für das entlegenere Diessen-Andechs, zumal für die Tiroler Linie dieses 
Hauses. 

Gewichtige Gründe stützen demnach in Beachtung des fraglichen Grundbesitzes die 
Annahme, dass. es Graf Otto vom Kelsgaue gewesen, der um 1004 mit Bischof Gottschalk 
verhandelte, wenn auch für den Grafen Otto vom Nori-Thale die Markgrafen-Würde wahr-
scheinlicher zu ermitteln sein dürfte 1). 

Ein weiteres. Grafenhaus ist bisher nicht in die Erörterung gezogen worden, obwohl 
die Lage der Güter es vor Allen' als betheiligt erscheinen lässt. . 

. Es ist jenes von Semt-Ebersberg. Aufkirchen liegt dem 'Hauptbesitze ganz nahe; 
Gerolsbach jenem, aus welchem von dem Hause die Klöster Geisenfeid und Kühbach ge-
gründet wurden. Schwieriger wäre das Hereinziehen von Ebertshausen, obwohl gerade' 
um 1055 es in der Gaugrl\fschaft des zuverlässig verwandten Burchard von Moosburg 
sich befindet. In Tirol dagegen ist, wie bei Bischof Gebhard TOn Regensburg schon er-
innert ward grosser Besitz dieses Hauses zweifellos. Allein die' Unvollständigkeit der 
bisheriO'en ｇｾｮ･｡ｬｯｧｩ･･ｮ＠ dieses Hauses, welche wir noch bei Bischof Egilbert von Freising 
ＨｉＰＰＵｾ＠ 1039) zu beklagen haben, lässt einen Grafen Otto in demselben nicht ersehen. 
Obwohl nun der Name einem der aus des älteren Adalbero's Söhnen gegen Ende des X 
Jahrhunderts entstammenden Zweige angehören könnte, so wäre damit noch die Schwierig-
keit nicht gelöst, wie derselbe zur MarkgrafenwUrde ･ｭｰ＿ｲｧ･ｳｴｩｾｧ･ｮ＿＠ /' .. 

Wir kehren zum ersten Schirmvogt Otto von FreIsmg mIt dem ｂ･ｾ･ｲｫ･ｮ＠ zuruck, 
dass auf Grund der Besitzes-Nachfolge in ihm mit hoher Wahrscheinlichkeit, wenn auch 
ohne urkundliche Feststellung, der Sohn des Gaugrafen Otto vom Kelsgaue zu ･ｲｫ･ｾ･ｮ＠
ist und wir ihn daher in die Stammreihe des Hauses Scheyern-Wittelsbach als Otto II em-
zureihen haben. 

2) Nec operae' pretium perdes ; villae ｅｰ｡ｲｾｮ･ｳｨｵｳｾｮ＠ 'et ｇ･ｾｯｾｴ･ｳ｢｡｣ｨ＠ et Leian etc .. produnt OttoneI!l 
Schirensem Comitem, Ottonis II SchirensIs, HazIgae ｭ｡ｾｴｉＬ＠ patrem, atque Babollls Abensb.ergensls 
atruum aut fratrem. So Ant. Nagel Not. A. A. 1804 m Svo. II l!. XXXI. ｄ･ｾ･ｬ｢･Ｌ＠ dIe ｂｬｾｴｳﾭ

ｾ･ｲｷ｡ｮ､ｴｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｮ＠ in das Ungeheuerliche ausdehnende Autor gIbt 1:). 127 N. 3 weItere unbegrun-
dete Andeutungen und kömmt s. ＲｾＲ＠ N. * dazu, die ｬＡｲｫｾ､･＠ Resch's Anna!. Sabion. II 643 
N. IX hereinzuziehen, als wäre so em Graf Otto, ｓ｣ｾｯｬｉｭ･ｲ＠ s I ,:on ScheyerIl;, um ｾＹＹ＠ als .Be-
sitzer von Krapfeld an der Gurk in Steyermark, sohm als ｍ｡ｲ｣ｾｬｏＬ＠ nachzuw.elsen, wahrend ｊｾｮｾ＠
Urkunde wie Resch richtig sie deutete, auf Poppenlauer L. Munnerstadt 1m bekannten fran 
kischen Gaue Grabfeld sich bezieht. Die Urk.nun MB. XXVII &. 277. 
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Seine Gemalin war Haziga oder Hazacha, die bekannte Stifterin des Klosters zu 
Bayrischzell im Gebirge, welchem schliesslich die Stammburg Scheyern eingeräumt wurde. 
Er ehelichte sie als Wittwe des Grafen Hermann von Kastl in ,der Oberpfalz aus Baben-
berg'schem Stamme 1), wie sich bei den Söhnen zeigen wird, um 1050. Ihre Herkunft 
ist vielfach erörtert worden; ihr Vater nirgends genannt ｾＩＮ＠

Nach den Angaben des Mönches Chonrad, von Scheyem, welcher hundert Jahre 
später lebte" entstammte sie dem Hause Scheyern. Demgemäss wird sie von Graf Dubuat 
als Enkelin des Schirmvogts Udalschalk von Freising 8), von Scholliner in unbestimmt.er 
Reihe als Nachkomme des Herzogs Berchtold, Herzog Arnulfs Bruder, bezeichnet, von 
Huschberg dem Hause Bogen zugewiesen. 

Auch darauf ward hingewiesen, dass der Name Haziga, Azzica, in den Familien der 
Grafen von Semt und Eber.l>berg um diese Zeit vorkömmt 4). Graf Udalrich von Ebers-
berg war Vater einer Willibirg, deren Tochter Azzica der Graf Wezelin von Istrien heim-
führt. ' Wezelins Erbtochter hiess wieder Azzica und vermälte sich mit Poppo, Grafen 
von OrlamÜDde (1046-1062), dessen Sohn Udalrich um 1062-70 als Markgraf von 
Kärnten und Istrien auftritt .. Der Gleichlaut der Namen lässt erfahrungsgem1LSs auf 
V erwandtschafts-Verhältnisse schliessen, welche, wie sich später zeigen wird, in der nächsten 
Generation sich erneuern. Ein sicherer Leitfaden ist auch hier nicht zu gewinnen. 

Endlich bat der Geschichtsforscher von Koch-Sternfeld, veranlasst durch meine Arbeit. 
über Kloster Scheyern, welche dessfalls auf das Zeugniss des Mönchs Chonradus baut, in 
einem eigenen Schriftchen die Ansicht vertreten, Gräfin Haziga müsse zufolge des reichen 
Besitzes am Bayrischen Gebirge, welchen sie zur Klosterstiftung verwendet, einem ande-
ren in jenen Gegenden vorzugsweise begüterten Edelgeschlechte aus' der Zeit der Agilol- ' 
finger, dem Hause Fagana. fortgesetzt in den Freien von Vagen Landgerichts Aibling und 
den Grafen von Falkenstein-Neuburg (an der Mangfall) entsprossen sein 5). 

, Es ist nicht zu läugnen, dass ein Anknüpfen an Schirm vogt Udalschalk durch die 
eheliche Verbindung Graf Otto's II mit Haziga eine gute Erklärung für den Uebergang 
der Schirmvogtei geben würde; immerhin erregt aber Bedenken, dass dieser Uebergang 
bald nach 1040, die Heirat erst um 1050 stattgefunden hat, überdiess eine zweite Ehe 
Haziga's war, welche die Absicht, des Festhaltens von Rechten innerhalb der Familie 
nicht erweisen dürfte 6). Andererseits wUrde unverkennbar. die Ableitung der Gräfin Haziga. 
aus dem Hause Fagana ihren und ihrer Söhne reichen Grundbesitz am Gebirge in er-
wünschtester Weise aufklären. ' 

1) Ueber Graf Hermann vgl. Prof. Moritz Stammreihe der Grafen von Sulzbach Abh. d. h. Cl. der 
A, d. W. 1833. I. 2.' , 

2) Scholliner 1. c. 177? § 30. 1791 § 46 u. 47. und Scemmatographia Comitum de Semta et 
Ebersberg. Neue hlSt. Abh. (1792) IV. 549. Hirsch Jahrbücher unter Heinrich 11 I. 176. N. ö. 

3) Dubuat leitet übrigens in den Origines Boicae Domus (l764) die Schiren von den Huosierri ab. 
4) Der Name ist gerade in dieser Zeit nicht selten. So bittet eine edle Frau Hazacha Wittwe 

･ｩｮ･Ｎｾ＠ Piligrim, u!ld ｇ･ｭ｡ｾｩｮ＠ eines Papo! ｾｭ＠ Ｑ＿ＲＰｾＳＰ＠ unter Uebergabe eines Gutes z; (Hohen-) 
Sc.haftlarn den Blschof Egllbert von FreIsmg emer Ihrer Töchter Aufnahme in eines der Frauen-
stifte zu Regensburg oder Neuburg zu verschaffen; unter den Zeugen ein Sohn und eine Neffe 
ｐｾｰｯＮＮ＠ M •. N. ｾ＠ 213. ｄｾＺ＠ Roth Ｎｏ･ｲｴｬｩ｣｢ｾ･ｩｾ･ｮ＠ N. 709 S. 303. Drei Papone hier beisammen! 
VIelleIcht 1st eme der Tochter Jene AbtISSlD Hazacha, welcher wir im folg. § 4 in Regensburg 
begegnen. . 

5) Koch·Stemfeld: Die Abstammung der Gräfin Haziga, München (Schöpping) 1863. Vgl. über die 
Vagen den ｓ｣ｨｬｵｳｾｰ｡ｲ｡ｧｲ｡ｰｨ･ｮ＠ .meiner Waldecker. Oberbayr. Arch. XXXI. 132. 

6) ｾｮｴＮ＠ ｎ｡ｧｾｬ＠ sagt In den ｏｾＮ＠ BOlcae dom. S. 181: Adtentos nos quoque reddit hereditas Schiren-
SIOm comltum, UdalscalCl comitis et principalis advocati Frisingensis, domini villae Grubae 
et de Warngau prope Valleiam, nec non comitatus Herzhusani, proxime Schrobenhausen et 

". 
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Nachdem jedoch keine Quelle den Vater der Gräfin Haziga bezeichnet, wird die 
Lösung der Frage über den Standpunkt der Hypothese nicht zu erheben sein. 

Ihr Tod ist mehrfach am 1. August vermerkt. Er kann mit Verlässigkeit in das 
Jahr li03 'gestellt werden, nachdem sie in der päpstlichen Urkunde vom November 1102 
noch als lebend, in jener vom 7. November 1104 aber als verstorben angeführt ist 1). 

Das Jahr des Ablebens ihres Gemals, des Schirmvogts Grafen Olto, ist nirgend auf-
gezeichnet, kann daher nur aus der Zeit seiner Ersetzung durch einen andern Schirmvogt 
gemutmasst werden. Archivar Huschberg nimmt 1073 an, weil zuerst am 15. Juni 1074 
sein Sohn Ekkhard als Schirmvogt auftrete 11). Es ist diess der Vertrag Bischof Ellenhard's 
mit dem Patriarchen Sigehard von Aquileja unter dem ungewöbnlichen Datum: Actum in 
civitate Aquileja XVII K. Julü anno Dominicae incarnationis M. VII. IIII. Indict XI. 
Die Lesung 1074 ist nach der Zeit der handelnden Personen die richtige 3). 

Der Nachweis des Ablebens des Schirmvogts Otto scheint uns jedoch nicht erbracht.. 
Wir sind nelmellr durch andere Freisinger Urkunden zu der Anschauung veranlasst, dass 
Otto durch Alter, Kränklichkeit oder andere Ursachen bestimmt wurde, die Reise nach 
Aquileja und seine Vertretung daselbst dem Sobne Ekkhard zu übertragen. Denn, dass 
dieser in Aquileja anwesend war, entspricbt dem Wortlaute der Urkunde, und ｈｵｳ｣ｨ｢･ｾｧｳ＠
Annahme der Ausfertigung eines Duplikats daselbst in Abwesenheit der Zeugen schemt 
uns unzulässig. Ebenso erachten wir Ekkhard in dem 'zu Regensburg am 10. September 
1075 abgeschlossenen Vertrage mit Biscbof Otto nur als dahin abgeordneten Venreter 
seines Vaters 4). 

Die Einsicht der Freisinger Cartulare nöthigt uns nämlich die frühere Zustimmung 
zu Huschbergs Ansicbt zurückzunehmen' und anzuerkennen, ､｡ｾｳ＠ der Vater, ｾｲｾｦ＠ Otto 
noch die Zeit des am 22. :März 1078 erwälten Bischofs Megmward von Frelsmg er-

lebt habe. 
Der erste Tausch, welchen Gräfin Haziga aus Anlass der Klosterstiftung zu Bayris?h-

zell mit diesem Bischofe abschloss, lautet nämlich, wie er in das Freisinger Cartular em- . 

getragen ist: ... 
Agnoscant omnes xpi fideles, quahter placUlt atque convemt ｩｾｴ･ｲ＠ venerabilem, 

Megenwardum Frisingensis sedis episcopum et comitissamquandam: ｾｯｭＺｮ･＠ Hazacham ｾ･＠
8kiran, commutationem quandam facere, quam et perfecerunt. :radIdit ･ｮｬｉｉｾ＠ prefata ｣ｯｭｾﾭ
tissa cum consensu et manu filiorum suorum Ekkardi advocatl, Peranbardl com. Ottoms 
predia sua apud Chitanreinisowa et apud ａｲｮｯｬｴｩｳｾＬＬＺ｡＠ et apud Wenga ad altare s. Marie 
s. que Corbiniani collaudante episcopo M. et aCClplente advocato suo Ottone. Econtra 

Wittelsbacb - aber es fehlen die sonst so reichlich gegebenen Belegstellen. Aueh wenn ｈｵｳ｣ｾﾭ
berg Udalschalk de Elisindorf aus dem Testamente Bischof Bruno's von Augsbu!g (102?) mlt 
Schirmvogt Udalschalk identificirt - Huschberg, S. 203 Nagel S 274 -_ vermIssen WIr den 
Nachweis. Vgl. Abschn. III § 1: Udalrich von Elsendorf hundert Jah!e spater. 

1) So auch Hirsch 1. c 1. ＴＰｾＮ＠ Die erste Urkunde Papst Paschalis. ｾ､ｴｯＮ＠ ｾ･ｮ･ｶ･ｮｴｩ＠ XI ｾＮ＠ Dec?r. 
Jn,lict. XI inca1'l1. ao 1103 Pontificatus PP. II ao IV,. deren OrIgInal lIIcht erhalten 1st,. reIht 
Jaffe N. 4425 den Regierungsjahren und dem Aufenthalts-Orte des Papstes entsprechend In das 

Jahr 1102. ' .. . t hält H' h di U k d f- druckt 2) M. N. 1248 a. Da Huschberg Meichelbeck DIcht Clbr , IrSC e r un e ur unge '. 
Nunmehr auch bei Zahn F. r. a. 1. c. ｾＹＮ＠ ., ., . 1194' 

3) Die Schreibweise findet sich nochmals In emer 1D Urschrilt DIcht ｾｲｨ｡Ｚｬｴ･ｮ･ｮ＠ Urkunde v?n . . 
M. C. VIIII. UlI. MB. X 4t; M. I. 383, wo aber die ｊｾｨｲｺ｡ｨｬ＠ unrIchtig ｧ･､ｲｵ｣ｾｴＬ＠ ｾｮ､＠ In drItt-
letzter Z. Lutewinus, am Schlusse Vertingus zu lesen 1St. Falsch und unvollstandlg auch MB. 

VIII. 12. ' . 'b h-d' t d D k . ht'g 4) M. N. 1233. Der ｾ｡Ｚｮ､＠ der. Stell\! Cod .. com. f. 301 1st esc a 19, er TUC rlc 1. 

Abh. d. I;I. Cl. (I. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. IJ. Abth 5 

: 'I' " , :. ) 
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Seine Gemalin war Haziga oder Hazacha, die bekannte Stifterin des Klosters zu 
Bayrischzell im Gebirge, welchem schliesslich die Stammburg Scheyern eingeräumt wurde. 
Er ehelichte sie als Wittwe des Grafen Hermann von Kastl in ,der Oberpfalz aus Baben-
berg'schem Stamme 1), wie sich bei den Söhnen zeigen wird, um 1050. Ihre Herkunft 
ist vielfach erörtert worden; ihr Vater nirgends genannt ｾＩＮ＠

Nach den Angaben des Mönches Chonrad, von Scheyem, welcher hundert Jahre 
später lebte" entstammte sie dem Hause Scheyern. Demgemäss wird sie von Graf Dubuat 
als Enkelin des Schirmvogts Udalschalk von Freising 8), von Scholliner in unbestimmt.er 
Reihe als Nachkomme des Herzogs Berchtold, Herzog Arnulfs Bruder, bezeichnet, von 
Huschberg dem Hause Bogen zugewiesen. 

Auch darauf ward hingewiesen, dass der Name Haziga, Azzica, in den Familien der 
Grafen von Semt und Eber.l>berg um diese Zeit vorkömmt 4). Graf Udalrich von Ebers-
berg war Vater einer Willibirg, deren Tochter Azzica der Graf Wezelin von Istrien heim-
führt. ' Wezelins Erbtochter hiess wieder Azzica und vermälte sich mit Poppo, Grafen 
von OrlamÜDde (1046-1062), dessen Sohn Udalrich um 1062-70 als Markgraf von 
Kärnten und Istrien auftritt .. Der Gleichlaut der Namen lässt erfahrungsgem1LSs auf 
V erwandtschafts-Verhältnisse schliessen, welche, wie sich später zeigen wird, in der nächsten 
Generation sich erneuern. Ein sicherer Leitfaden ist auch hier nicht zu gewinnen. 

Endlich bat der Geschichtsforscher von Koch-Sternfeld, veranlasst durch meine Arbeit. 
über Kloster Scheyern, welche dessfalls auf das Zeugniss des Mönchs Chonradus baut, in 
einem eigenen Schriftchen die Ansicht vertreten, Gräfin Haziga müsse zufolge des reichen 
Besitzes am Bayrischen Gebirge, welchen sie zur Klosterstiftung verwendet, einem ande-
ren in jenen Gegenden vorzugsweise begüterten Edelgeschlechte aus' der Zeit der Agilol- ' 
finger, dem Hause Fagana. fortgesetzt in den Freien von Vagen Landgerichts Aibling und 
den Grafen von Falkenstein-Neuburg (an der Mangfall) entsprossen sein 5). 

, Es ist nicht zu läugnen, dass ein Anknüpfen an Schirm vogt Udalschalk durch die 
eheliche Verbindung Graf Otto's II mit Haziga eine gute Erklärung für den Uebergang 
der Schirmvogtei geben würde; immerhin erregt aber Bedenken, dass dieser Uebergang 
bald nach 1040, die Heirat erst um 1050 stattgefunden hat, überdiess eine zweite Ehe 
Haziga's war, welche die Absicht, des Festhaltens von Rechten innerhalb der Familie 
nicht erweisen dürfte 6). Andererseits wUrde unverkennbar. die Ableitung der Gräfin Haziga. 
aus dem Hause Fagana ihren und ihrer Söhne reichen Grundbesitz am Gebirge in er-
wünschtester Weise aufklären. ' 

1) Ueber Graf Hermann vgl. Prof. Moritz Stammreihe der Grafen von Sulzbach Abh. d. h. Cl. der 
A, d. W. 1833. I. 2.' , 

2) Scholliner 1. c. 177? § 30. 1791 § 46 u. 47. und Scemmatographia Comitum de Semta et 
Ebersberg. Neue hlSt. Abh. (1792) IV. 549. Hirsch Jahrbücher unter Heinrich 11 I. 176. N. ö. 

3) Dubuat leitet übrigens in den Origines Boicae Domus (l764) die Schiren von den Huosierri ab. 
4) Der Name ist gerade in dieser Zeit nicht selten. So bittet eine edle Frau Hazacha Wittwe 

･ｩｮ･Ｎｾ＠ Piligrim, u!ld ｇ･ｭ｡ｾｩｮ＠ eines Papo! ｾｭ＠ Ｑ＿ＲＰｾＳＰ＠ unter Uebergabe eines Gutes z; (Hohen-) 
Sc.haftlarn den Blschof Egllbert von FreIsmg emer Ihrer Töchter Aufnahme in eines der Frauen-
stifte zu Regensburg oder Neuburg zu verschaffen; unter den Zeugen ein Sohn und eine Neffe 
ｐｾｰｯＮＮ＠ M •. N. ｾ＠ 213. ｄｾＺ＠ Roth Ｎｏ･ｲｴｬｩ｣｢ｾ･ｩｾ･ｮ＠ N. 709 S. 303. Drei Papone hier beisammen! 
VIelleIcht 1st eme der Tochter Jene AbtISSlD Hazacha, welcher wir im folg. § 4 in Regensburg 
begegnen. . 

5) Koch·Stemfeld: Die Abstammung der Gräfin Haziga, München (Schöpping) 1863. Vgl. über die 
Vagen den ｓ｣ｨｬｵｳｾｰ｡ｲ｡ｧｲ｡ｰｨ･ｮ＠ .meiner Waldecker. Oberbayr. Arch. XXXI. 132. 

6) ｾｮｴＮ＠ ｎ｡ｧｾｬ＠ sagt In den ｏｾＮ＠ BOlcae dom. S. 181: Adtentos nos quoque reddit hereditas Schiren-
SIOm comltum, UdalscalCl comitis et principalis advocati Frisingensis, domini villae Grubae 
et de Warngau prope Valleiam, nec non comitatus Herzhusani, proxime Schrobenhausen et 
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Nachdem jedoch keine Quelle den Vater der Gräfin Haziga bezeichnet, wird die 
Lösung der Frage über den Standpunkt der Hypothese nicht zu erheben sein. 

Ihr Tod ist mehrfach am 1. August vermerkt. Er kann mit Verlässigkeit in das 
Jahr li03 'gestellt werden, nachdem sie in der päpstlichen Urkunde vom November 1102 
noch als lebend, in jener vom 7. November 1104 aber als verstorben angeführt ist 1). 

Das Jahr des Ablebens ihres Gemals, des Schirmvogts Grafen Olto, ist nirgend auf-
gezeichnet, kann daher nur aus der Zeit seiner Ersetzung durch einen andern Schirmvogt 
gemutmasst werden. Archivar Huschberg nimmt 1073 an, weil zuerst am 15. Juni 1074 
sein Sohn Ekkhard als Schirmvogt auftrete 11). Es ist diess der Vertrag Bischof Ellenhard's 
mit dem Patriarchen Sigehard von Aquileja unter dem ungewöbnlichen Datum: Actum in 
civitate Aquileja XVII K. Julü anno Dominicae incarnationis M. VII. IIII. Indict XI. 
Die Lesung 1074 ist nach der Zeit der handelnden Personen die richtige 3). 

Der Nachweis des Ablebens des Schirmvogts Otto scheint uns jedoch nicht erbracht.. 
Wir sind nelmellr durch andere Freisinger Urkunden zu der Anschauung veranlasst, dass 
Otto durch Alter, Kränklichkeit oder andere Ursachen bestimmt wurde, die Reise nach 
Aquileja und seine Vertretung daselbst dem Sobne Ekkhard zu übertragen. Denn, dass 
dieser in Aquileja anwesend war, entspricbt dem Wortlaute der Urkunde, und ｈｵｳ｣ｨ｢･ｾｧｳ＠
Annahme der Ausfertigung eines Duplikats daselbst in Abwesenheit der Zeugen schemt 
uns unzulässig. Ebenso erachten wir Ekkhard in dem 'zu Regensburg am 10. September 
1075 abgeschlossenen Vertrage mit Biscbof Otto nur als dahin abgeordneten Venreter 
seines Vaters 4). 

Die Einsicht der Freisinger Cartulare nöthigt uns nämlich die frühere Zustimmung 
zu Huschbergs Ansicbt zurückzunehmen' und anzuerkennen, ､｡ｾｳ＠ der Vater, ｾｲｾｦ＠ Otto 
noch die Zeit des am 22. :März 1078 erwälten Bischofs Megmward von Frelsmg er-

lebt habe. 
Der erste Tausch, welchen Gräfin Haziga aus Anlass der Klosterstiftung zu Bayris?h-

zell mit diesem Bischofe abschloss, lautet nämlich, wie er in das Freisinger Cartular em- . 

getragen ist: ... 
Agnoscant omnes xpi fideles, quahter placUlt atque convemt ｩｾｴ･ｲ＠ venerabilem, 

Megenwardum Frisingensis sedis episcopum et comitissamquandam: ｾｯｭＺｮ･＠ Hazacham ｾ･＠
8kiran, commutationem quandam facere, quam et perfecerunt. :radIdit ･ｮｬｉｉｾ＠ prefata ｣ｯｭｾﾭ
tissa cum consensu et manu filiorum suorum Ekkardi advocatl, Peranbardl com. Ottoms 
predia sua apud Chitanreinisowa et apud ａｲｮｯｬｴｩｳｾＬＬＺ｡＠ et apud Wenga ad altare s. Marie 
s. que Corbiniani collaudante episcopo M. et aCClplente advocato suo Ottone. Econtra 

Wittelsbacb - aber es fehlen die sonst so reichlich gegebenen Belegstellen. Aueh wenn ｈｵｳ｣ｾﾭ
berg Udalschalk de Elisindorf aus dem Testamente Bischof Bruno's von Augsbu!g (102?) mlt 
Schirmvogt Udalschalk identificirt - Huschberg, S. 203 Nagel S 274 -_ vermIssen WIr den 
Nachweis. Vgl. Abschn. III § 1: Udalrich von Elsendorf hundert Jah!e spater. 

1) So auch Hirsch 1. c 1. ＴＰｾＮ＠ Die erste Urkunde Papst Paschalis. ｾ､ｴｯＮ＠ ｾ･ｮ･ｶ･ｮｴｩ＠ XI ｾＮ＠ Dec?r. 
Jn,lict. XI inca1'l1. ao 1103 Pontificatus PP. II ao IV,. deren OrIgInal lIIcht erhalten 1st,. reIht 
Jaffe N. 4425 den Regierungsjahren und dem Aufenthalts-Orte des Papstes entsprechend In das 

Jahr 1102. ' .. . t hält H' h di U k d f- druckt 2) M. N. 1248 a. Da Huschberg Meichelbeck DIcht Clbr , IrSC e r un e ur unge '. 
Nunmehr auch bei Zahn F. r. a. 1. c. ｾＹＮ＠ ., ., . 1194' 

3) Die Schreibweise findet sich nochmals In emer 1D Urschrilt DIcht ｾｲｨ｡Ｚｬｴ･ｮ･ｮ＠ Urkunde v?n . . 
M. C. VIIII. UlI. MB. X 4t; M. I. 383, wo aber die ｊｾｨｲｺ｡ｨｬ＠ unrIchtig ｧ･､ｲｵ｣ｾｴＬ＠ ｾｮ､＠ In drItt-
letzter Z. Lutewinus, am Schlusse Vertingus zu lesen 1St. Falsch und unvollstandlg auch MB. 

VIII. 12. ' . 'b h-d' t d D k . ht'g 4) M. N. 1233. Der ｾ｡Ｚｮ､＠ der. Stell\! Cod .. com. f. 301 1st esc a 19, er TUC rlc 1. 

Abh. d. I;I. Cl. (I. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. IJ. Abth 5 
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r': 
l .. , 

ｾ［ＺＩｊｩＢＺＺＺ＠ ＮｾＮＢＢ＠
.. 

". '. 

Ｌｾ＠ " 

,1 4 ' 

'",'" 

ｾＬ＠ ,r " 

,:1,1
1 

• 

prelibatus pontifex cum manu eiusdem advocati sui retradidit eidem ｣ｯｭｩｴｩｳｳｾ＠ terminationem, 
quam habuit Frisingensis ecclesia apud Viscpachisowa infra Rotinpach et Chlaffintinpach 
et intra Lucinaha et Albiwega curo omnibus rebus. etc. 1). 

Zwei Anwälte traten hienach auf; der Schirmvogt des Bisthums ist Otto, der Anwalt 
der Gräfin Haziga ihr ältester Sohn Ekkhard.· Dieser war nur Vertreter der ltfutter, 
nicht zugleich S chirm vogt des Bisthums. Wäre es aber nöthig gewesen, ihn in der 
Schirmvogtei vertreten zu lassen, so hätte diess nur durch den zweiten Sohn Bernhard, 
der ja auch nach seinem Tode Schirmvogt wurde, nicht mit dessen Uebergehung durch 
den dritten, Otto, geschehen können. Wir vermögen daher in dem neben den 3 Söhnen 
als mitwirkend genannten Schirm vogt Otto nur den alten Grafen Otto, Gemal der Haziga 
zu erkennen. So rechtfertigt sich denn auch, dass Kaiser Heinrich V in der Urkunde 
vom 25. April 1124 den Grafen Otto, Haziga's Gemal, ausdrücklich als mitthätig bei 
der Klosterstiftung bezeichnet 2), während bei der Verlegung auf den Petersberg nächst 
Eisenhofen der Sohn Otto mit Graf Berchtold von Burgeck zusammenwirkte, indem sie 
gemeinsam die dort stehende Burg Glaneck besassen und abtraten. . , 

Durch diesen Nachweis längeren Lebens des ersten Schirmvogts Otto wird die Ein-
reihung einer andern Urkunde erleichtert, in welcher er Zeuge ist: des unter Nr. 5 im 
Abschnitte IV folgenden Ehevertrags des Freisinger Vizthums Adalbert und seiner Gattin 
Berchta von Walda (Peterswahl in der Pfarrei Margarethenried, L. Moos burg) I aufge-
nommen vor 84 Grafen, Edlen und Ministerialen, offenbar zur Zeit eines Landtags. Da 
solche Versammlungen in jener Zeit ziemlich häufig waren, vermag die Zeit des undatirten 
Vertrags nur aus den Anwesenden bestimmt zu werden. Hiezu bietet sich zunächst der 
erste Zeuge dar: Heinrich, filius lIfarchwardi, Carinthiensis comitis. Er erscheint mit 
3 Rittern an der Spitze, eine Stelle, welche der Vertreter des Hauses Eppenstein wohl 
nur in d.er Zeit ansprechen konnte, als' l>ein Vater Graf March ward, nach der Entsetzung 
des Zähnnger Berchtolds vom Herzogthum Kärnten zu Ende des J. 1072 die NachfolO'e 
erh?ffte, . wie denn auch sein Sohn Liutolt im April 1077 zum Herzogthum gelangte, 
sohm ZWIschen 1073 und 1077. Wir stellen die Urkunde daher zum Jahre 1075

3
). 

Die .Fortsetzung des Austausches aus Anlass der Klosterstiftung _ non parvo elapso 
tempore, Jedenfalls vor dem 25. März 1090, wo der anwesende Archidiacon Adalbero auf 
､ｾｲ＠ Reise nach Salzburg ertrank - erfolgte schon unter Ekkhard als Schirmvogt und 
dless. mag den Mönch .Chonrad.veranlasst haben, in seiner Gründungsgeschichte von Scheyern 
vereInfachend nur emes Schirmvogts , des Grafen Ekkhard zu erwähnen wie er denn . U , , 
dIe rkunden. ｾｵｲ＠ ｾｾｳｮ￼ｴｺ･ｮｾ＠ ｩｾ＠ seine Erzlihlung ｶｾｲｷｯ｢Ｌ＠ und den Zeugen aus ihm be-
ｫ｡ｮｮｾ･ｮ＠ Ｎｆ｡Ｚｮｩｨ･ｾ＠ ｾｯ･ｲ｡ｬｬ＠ dIe :n ､･ｾ＠ Urkunden ｮｾ｣ｨｴ＠ enthaltenen Ortsnamen beifügte, 
WobeI WIr Ihm ubngens Fehlgnffe DIcht nachZUWeIsen vermögen vielmehr zu ltfanchen 
Bestätigung beibringen könnten. ' 

Des Grafen Otto Ableben, des II von Scheyern, in der Reihe der SchirmvöO'te von 
Freising des I, dülfte nach diesen Erörterungen nicht vor dem Jahre 1079 etwa um 
1080, anzusetzen sein. ., 

1) ｾｯ､＠ .. com. f. 308 .. ｂｾｩ＠ M. 1252 ｩ＿ｾ＠ ｡､ｶｯ｣｡ｴｾ＠ nach Ekkahardi weggeblieben, die Zeugeu sind 
nchtlg ｧ･ＡｬＢ･｢ｾｮ＠ (hes Jed.och. WaltCDon .. Durmch). Der Mönch Chonrad fügt ihnen nach seiner 
GewohnheIt dIe Orte bel; dIe N. 1253 Meichelbecks ist nur aus Chonr. Schir. f. 16 und richti-
ger ｍｾｊＮ＠ X 384 flg. abgedruckt. Huschberg hatte den Cod. com. vor sich. S. 219. N. 17. 

2) ｕＮｲｳ｣ｾｮｦｾ＠ vO:handen, MB. X. 449, wo die Namen Z. 5 Berhtoldus Z. 7 Bernhardo zu lesen sind. 
3) SIe Ist lDZWlschen auch von Frh. v. Oefele in ｾ･ｩｮ･ｲ＠ Geschichte der Grafen von Andechs S.223 

ｶ･Ｎｲｦｦ･ｮｴｉｩｾｨｴ＠ und gut erläutert worden. Beengt durch das Todesjahr Otto II von Scheyern 1073, 
reIht er SIe nach 1070. Vgl. aber Giesebrecht G. der d. K. 111. 442. Heinrich wird selbst 
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§ 4. 

Ekkhard, Graf von Scheyern, Schirmvogt 1074 bis um 1091. 

Als frühestes Auftreten des. Grafen Ekkhard von Scheyern dülfte die Urkunde 
Nr. 1244 bei Meichelbeck sich darstellen, wo er und sein Bruder Otto die ersten Zeugen 
sind während noch der Vater Graf Otto als Schirm vogt bezüglich der Güter Capella und 
Vaniccha handelt, Kappel und Faning in Kärnten. Sie fällt in die Zeit Bischof Ellen-
hards um 1070 1). . . 

Wie er in den Jahren 1074 und 1075 noch bei Lebzeiten des Vaters m auswärtIgen 
Geschäften als Schirmvogt des Bi&chofs Ellenhard thätig ist, ward. bereits gezeigt. Unter 
Bischof lIfeginward übt er des Amtes nach des Vaters Tode, so bei der vor. 1 ?84 ｾ＠ als 
Heinrich IV noch nicht die Kaiserkrone trug, vollzogenen Schenkung des MImstenalen 
Friedrich, und in andern, verhältnissmässig immerhin wenigen der erhaltenen ｹｲｫｵｮｾ･ｮ＠ '). 
Häufiger erscheint er in dem· Cartulare des Klosters Weihenstephan, verschwmdet ｊ･ｾｯ｣ｨ＠
bald gänzlich, wie angenommen wird, in Folge der Betheiligung am Kreuzzuge, woruber 
jedoch urkundliche Anzeigen nicht vorliegen. 

Seine Gattin war eine Tochter jenes Markgrafen Udalrich von Kärnten aus dem Hause 
OrlamÜllde dessen Mutter den Namen Azzica führte, während die Grossmutter aus dem Hause 
Semt-Eber;berg war. Udalrich hatte sich mit der Prinzessin Sophie, ｋｾｩｧ＠ ｂ･ｬ｡Ｇｾ＠ von ｕｮｧ｡ｲｾ＠
Tochter, vermält, starb aber schon 1070, worauf seine Wittwe zu emer ｺｷ･ｉｴｾｮ＠ Ehe illIt 
HerzoO' Magnus von Sachsen schritt. Die Tochter erster Ehe, deren Name RlChgard uns 

. aus ･ｾ･ｲ＠ Stiftung in dem Frauenkloster GeisenfeId erhalten ist 8), führte aus Regensburg, 
wo sie in ein'em der Frauenstifte weilte, Graf Ekkhard als Gattin heim 4). ｾｩ｣ｨｧ｡ｲ､＠ war 
demnach, wie in neuerer Zeit festgestellt wurde 5), nicht Tochter sondern StIeftochter de,,; 
HerzoO's MaO'nus von Sachsen, wonach sowohl Huschbergs als unsere Stammtafel des 
Schey;rn-Wittelsbach'chenHauses zu berichtigen ist. 

Herzog 1190 ibo 642. Dass in den einschlägigen Urkunden Rieda ｾ｡ｲｧ｡ｲ･ｴｨｾｮｲｩｴｬ､Ｌ＠ und ｗ｡ｾ､｡＠
Peterswahl ist, wie schon Freudensprung erkannt, wird durch dIe domcapItelschen Urbanen 
zweifellos bestätigt. 

1) So Zahn F. r. a. I. c. 88. Besser als Chonr. sacrista (Cod. N. ＲＳＸＩｾＮ＠ 114 V., nach. welchem ､ｾｲ＠
Druck ｢ｾｩ＠ Meich. und Zahn erfolgte, gibt der Cod. N. 1111 ｾＮ＠ 116 dIe Urkunde. HIer ｬ｡ｵｴｾｮ＠ ､ｬＧｾ＠
Zeugen: Ekkehart et frater eius Otto, UIschalch et miIes elUS Otto, Gotescalh etc. So 1st M. 
N. 1244 zu verbessern. . 

2) Huschberg 224 N. 4; bei M. N. 1233 u. 1260; bessere in 1. z. ｒ･ｧｬｏｾ｡ｲ＠ statt -: war. . 
3) Richcart, Palatini mater, dedit nobis in ｓｵｬｺ｢｡ｾｨ＠ (Weiler in der Pfa;rreI.Scheyern) 10 Ｎ､･ｮ｡ｾｬｏｳ＠ •. 

MB. Xl V. 229. Die Herausgabe des alten Gelsenfelde.r Kartulars .In ､ｾ･ｳ･ｭ＠ Bande 1st leIde! 
vielfach verfehlt indem die Traditionen des Codex mIt grossen Mlssgnffen aus der Ordnun

o erissen und du;cheinander gemengt sind. .. _ . 
4) ｾ･ｧ･ｮ＠ Ende des XI Jahrhunderts war in Niedermünster ｇｾｲｴｲｵ､ｉｓＬ＠ 10 Oberrnunster .WIlla,. nnt! 

etwa seit 1085 auch eine Haziga Abtissin, sämmtlich nnenmttelter ｾ･ｲｫｵｮｦｴＮＮ＠ In belden Stlft.en 
d S Benedikts Regel jedoch in gemilderter Form, welcher spater zweIfellos den Austntt 

Ｚｕｾｲ＠ Ve;ehelichung gestattete, beobachtet. Schon ｂｾｳ｣ｨｯｦ＠ ｗｯｬｦｧｾｮｧ＠ von. Regensburg (997-994, 
hatte sich zu reformatorischen Maassregeln bezüghch der adehgen .Stifte veranlasst Ｎｧ･ｳ･ｾ･ｾＮ＠
Richgard konnte aiter auch zur Erziehung einer Verwandten ｾ･ｭ＠ .St?fte anvertraut seI!!. ｾ＠ . 
MB XXIX. a. 185. 187. Ried Cod. dipl. I. 166. Roman ｚｉｾｧｉ｢ｬ＠ s ａｾｨ｡ｮ､ｬｵｮｧ･ｾ＠ uber dIe 
Reihe der Aebtissinen von Obermünster, Regensburg 1787, und uber das StIft S. Paulm Regens-

5) ｾｾｾｦＧｊＺｩＺﾷｶｯｮ＠ Walderdorf in den Forschungen zur deutschen Geschichte B. X!1l (1873) S. ＵｾＱＮ＠
und in den Verhandlungen des hist. V. der Oberpfalz XXX. 155. So werden dIe schon 1775 Im 
B. XII der MB. zur p. Ｒｾ＠ hierin nicht unrichtig aufgestellten Stammtafeln der Grafen von Bogen 
verbessert. 5 * 
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prelibatus pontifex cum manu eiusdem advocati sui retradidit eidem ｣ｯｭｩｴｩｳｳｾ＠ terminationem, 
quam habuit Frisingensis ecclesia apud Viscpachisowa infra Rotinpach et Chlaffintinpach 
et intra Lucinaha et Albiwega curo omnibus rebus. etc. 1). 

Zwei Anwälte traten hienach auf; der Schirmvogt des Bisthums ist Otto, der Anwalt 
der Gräfin Haziga ihr ältester Sohn Ekkhard.· Dieser war nur Vertreter der ltfutter, 
nicht zugleich S chirm vogt des Bisthums. Wäre es aber nöthig gewesen, ihn in der 
Schirmvogtei vertreten zu lassen, so hätte diess nur durch den zweiten Sohn Bernhard, 
der ja auch nach seinem Tode Schirmvogt wurde, nicht mit dessen Uebergehung durch 
den dritten, Otto, geschehen können. Wir vermögen daher in dem neben den 3 Söhnen 
als mitwirkend genannten Schirm vogt Otto nur den alten Grafen Otto, Gemal der Haziga 
zu erkennen. So rechtfertigt sich denn auch, dass Kaiser Heinrich V in der Urkunde 
vom 25. April 1124 den Grafen Otto, Haziga's Gemal, ausdrücklich als mitthätig bei 
der Klosterstiftung bezeichnet 2), während bei der Verlegung auf den Petersberg nächst 
Eisenhofen der Sohn Otto mit Graf Berchtold von Burgeck zusammenwirkte, indem sie 
gemeinsam die dort stehende Burg Glaneck besassen und abtraten. . , 

Durch diesen Nachweis längeren Lebens des ersten Schirmvogts Otto wird die Ein-
reihung einer andern Urkunde erleichtert, in welcher er Zeuge ist: des unter Nr. 5 im 
Abschnitte IV folgenden Ehevertrags des Freisinger Vizthums Adalbert und seiner Gattin 
Berchta von Walda (Peterswahl in der Pfarrei Margarethenried, L. Moos burg) I aufge-
nommen vor 84 Grafen, Edlen und Ministerialen, offenbar zur Zeit eines Landtags. Da 
solche Versammlungen in jener Zeit ziemlich häufig waren, vermag die Zeit des undatirten 
Vertrags nur aus den Anwesenden bestimmt zu werden. Hiezu bietet sich zunächst der 
erste Zeuge dar: Heinrich, filius lIfarchwardi, Carinthiensis comitis. Er erscheint mit 
3 Rittern an der Spitze, eine Stelle, welche der Vertreter des Hauses Eppenstein wohl 
nur in d.er Zeit ansprechen konnte, als' l>ein Vater Graf March ward, nach der Entsetzung 
des Zähnnger Berchtolds vom Herzogthum Kärnten zu Ende des J. 1072 die NachfolO'e 
erh?ffte, . wie denn auch sein Sohn Liutolt im April 1077 zum Herzogthum gelangte, 
sohm ZWIschen 1073 und 1077. Wir stellen die Urkunde daher zum Jahre 1075

3
). 

Die .Fortsetzung des Austausches aus Anlass der Klosterstiftung _ non parvo elapso 
tempore, Jedenfalls vor dem 25. März 1090, wo der anwesende Archidiacon Adalbero auf 
､ｾｲ＠ Reise nach Salzburg ertrank - erfolgte schon unter Ekkhard als Schirmvogt und 
dless. mag den Mönch .Chonrad.veranlasst haben, in seiner Gründungsgeschichte von Scheyern 
vereInfachend nur emes Schirmvogts , des Grafen Ekkhard zu erwähnen wie er denn . U , , 
dIe rkunden. ｾｵｲ＠ ｾｾｳｮ￼ｴｺ･ｮｾ＠ ｩｾ＠ seine Erzlihlung ｶｾｲｷｯ｢Ｌ＠ und den Zeugen aus ihm be-
ｫ｡ｮｮｾ･ｮ＠ Ｎｆ｡Ｚｮｩｨ･ｾ＠ ｾｯ･ｲ｡ｬｬ＠ dIe :n ､･ｾ＠ Urkunden ｮｾ｣ｨｴ＠ enthaltenen Ortsnamen beifügte, 
WobeI WIr Ihm ubngens Fehlgnffe DIcht nachZUWeIsen vermögen vielmehr zu ltfanchen 
Bestätigung beibringen könnten. ' 

Des Grafen Otto Ableben, des II von Scheyern, in der Reihe der SchirmvöO'te von 
Freising des I, dülfte nach diesen Erörterungen nicht vor dem Jahre 1079 etwa um 
1080, anzusetzen sein. ., 

1) ｾｯ､＠ .. com. f. 308 .. ｂｾｩ＠ M. 1252 ｩ＿ｾ＠ ｡､ｶｯ｣｡ｴｾ＠ nach Ekkahardi weggeblieben, die Zeugeu sind 
nchtlg ｧ･ＡｬＢ･｢ｾｮ＠ (hes Jed.och. WaltCDon .. Durmch). Der Mönch Chonrad fügt ihnen nach seiner 
GewohnheIt dIe Orte bel; dIe N. 1253 Meichelbecks ist nur aus Chonr. Schir. f. 16 und richti-
ger ｍｾｊＮ＠ X 384 flg. abgedruckt. Huschberg hatte den Cod. com. vor sich. S. 219. N. 17. 

2) ｕＮｲｳ｣ｾｮｦｾ＠ vO:handen, MB. X. 449, wo die Namen Z. 5 Berhtoldus Z. 7 Bernhardo zu lesen sind. 
3) SIe Ist lDZWlschen auch von Frh. v. Oefele in ｾ･ｩｮ･ｲ＠ Geschichte der Grafen von Andechs S.223 

ｶ･Ｎｲｦｦ･ｮｴｉｩｾｨｴ＠ und gut erläutert worden. Beengt durch das Todesjahr Otto II von Scheyern 1073, 
reIht er SIe nach 1070. Vgl. aber Giesebrecht G. der d. K. 111. 442. Heinrich wird selbst 
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§ 4. 

Ekkhard, Graf von Scheyern, Schirmvogt 1074 bis um 1091. 

Als frühestes Auftreten des. Grafen Ekkhard von Scheyern dülfte die Urkunde 
Nr. 1244 bei Meichelbeck sich darstellen, wo er und sein Bruder Otto die ersten Zeugen 
sind während noch der Vater Graf Otto als Schirm vogt bezüglich der Güter Capella und 
Vaniccha handelt, Kappel und Faning in Kärnten. Sie fällt in die Zeit Bischof Ellen-
hards um 1070 1). . . 

Wie er in den Jahren 1074 und 1075 noch bei Lebzeiten des Vaters m auswärtIgen 
Geschäften als Schirmvogt des Bi&chofs Ellenhard thätig ist, ward. bereits gezeigt. Unter 
Bischof lIfeginward übt er des Amtes nach des Vaters Tode, so bei der vor. 1 ?84 ｾ＠ als 
Heinrich IV noch nicht die Kaiserkrone trug, vollzogenen Schenkung des MImstenalen 
Friedrich, und in andern, verhältnissmässig immerhin wenigen der erhaltenen ｹｲｫｵｮｾ･ｮ＠ '). 
Häufiger erscheint er in dem· Cartulare des Klosters Weihenstephan, verschwmdet ｊ･ｾｯ｣ｨ＠
bald gänzlich, wie angenommen wird, in Folge der Betheiligung am Kreuzzuge, woruber 
jedoch urkundliche Anzeigen nicht vorliegen. 

Seine Gattin war eine Tochter jenes Markgrafen Udalrich von Kärnten aus dem Hause 
OrlamÜllde dessen Mutter den Namen Azzica führte, während die Grossmutter aus dem Hause 
Semt-Eber;berg war. Udalrich hatte sich mit der Prinzessin Sophie, ｋｾｩｧ＠ ｂ･ｬ｡Ｇｾ＠ von ｕｮｧ｡ｲｾ＠
Tochter, vermält, starb aber schon 1070, worauf seine Wittwe zu emer ｺｷ･ｉｴｾｮ＠ Ehe illIt 
HerzoO' Magnus von Sachsen schritt. Die Tochter erster Ehe, deren Name RlChgard uns 

. aus ･ｾ･ｲ＠ Stiftung in dem Frauenkloster GeisenfeId erhalten ist 8), führte aus Regensburg, 
wo sie in ein'em der Frauenstifte weilte, Graf Ekkhard als Gattin heim 4). ｾｩ｣ｨｧ｡ｲ､＠ war 
demnach, wie in neuerer Zeit festgestellt wurde 5), nicht Tochter sondern StIeftochter de,,; 
HerzoO's MaO'nus von Sachsen, wonach sowohl Huschbergs als unsere Stammtafel des 
Schey;rn-Wittelsbach'chenHauses zu berichtigen ist. 

Herzog 1190 ibo 642. Dass in den einschlägigen Urkunden Rieda ｾ｡ｲｧ｡ｲ･ｴｨｾｮｲｩｴｬ､Ｌ＠ und ｗ｡ｾ､｡＠
Peterswahl ist, wie schon Freudensprung erkannt, wird durch dIe domcapItelschen Urbanen 
zweifellos bestätigt. 

1) So Zahn F. r. a. I. c. 88. Besser als Chonr. sacrista (Cod. N. ＲＳＸＩｾＮ＠ 114 V., nach. welchem ､ｾｲ＠
Druck ｢ｾｩ＠ Meich. und Zahn erfolgte, gibt der Cod. N. 1111 ｾＮ＠ 116 dIe Urkunde. HIer ｬ｡ｵｴｾｮ＠ ､ｬＧｾ＠
Zeugen: Ekkehart et frater eius Otto, UIschalch et miIes elUS Otto, Gotescalh etc. So 1st M. 
N. 1244 zu verbessern. . 

2) Huschberg 224 N. 4; bei M. N. 1233 u. 1260; bessere in 1. z. ｒ･ｧｬｏｾ｡ｲ＠ statt -: war. . 
3) Richcart, Palatini mater, dedit nobis in ｓｵｬｺ｢｡ｾｨ＠ (Weiler in der Pfa;rreI.Scheyern) 10 Ｎ､･ｮ｡ｾｬｏｳ＠ •. 

MB. Xl V. 229. Die Herausgabe des alten Gelsenfelde.r Kartulars .In ､ｾ･ｳ･ｭ＠ Bande 1st leIde! 
vielfach verfehlt indem die Traditionen des Codex mIt grossen Mlssgnffen aus der Ordnun

o erissen und du;cheinander gemengt sind. .. _ . 
4) ｾ･ｧ･ｮ＠ Ende des XI Jahrhunderts war in Niedermünster ｇｾｲｴｲｵ､ｉｓＬ＠ 10 Oberrnunster .WIlla,. nnt! 

etwa seit 1085 auch eine Haziga Abtissin, sämmtlich nnenmttelter ｾ･ｲｫｵｮｦｴＮＮ＠ In belden Stlft.en 
d S Benedikts Regel jedoch in gemilderter Form, welcher spater zweIfellos den Austntt 

Ｚｕｾｲ＠ Ve;ehelichung gestattete, beobachtet. Schon ｂｾｳ｣ｨｯｦ＠ ｗｯｬｦｧｾｮｧ＠ von. Regensburg (997-994, 
hatte sich zu reformatorischen Maassregeln bezüghch der adehgen .Stifte veranlasst Ｎｧ･ｳ･ｾ･ｾＮ＠
Richgard konnte aiter auch zur Erziehung einer Verwandten ｾ･ｭ＠ .St?fte anvertraut seI!!. ｾ＠ . 
MB XXIX. a. 185. 187. Ried Cod. dipl. I. 166. Roman ｚｉｾｧｉ｢ｬ＠ s ａｾｨ｡ｮ､ｬｵｮｧ･ｾ＠ uber dIe 
Reihe der Aebtissinen von Obermünster, Regensburg 1787, und uber das StIft S. Paulm Regens-

5) ｾｾｾｦＧｊＺｩＺﾷｶｯｮ＠ Walderdorf in den Forschungen zur deutschen Geschichte B. X!1l (1873) S. ＵｾＱＮ＠
und in den Verhandlungen des hist. V. der Oberpfalz XXX. 155. So werden dIe schon 1775 Im 
B. XII der MB. zur p. Ｒｾ＠ hierin nicht unrichtig aufgestellten Stammtafeln der Grafen von Bogen 
verbessert. 5 * 
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Die Zeit des Ablebens ist weder von_ Graf Ekkhard, noch von seiner Gattin Richgard 
verzeichnet. Ob letztere die Gräfin Richgard ist, welche um 1090-1100 durch die 
Hand ihres Ministerialen Friedrich eine Williburg mit ihrer Nachkommenschaft als Censuale 
zum Dom in Freising gibt, ist unsicher, immerhin aber wahrscheinlich, obgleich dieser Name 
damals nicht selten war, wie ihn denn auch die Mutter des Hallgrafen Engilbert führt I). 

Graf Ekkhard hat kein hohes Alter erreicht. Seine Geburt dürfte, da er schon im 
Jahre 1074 die Schirmvogtei ausübt, bald nach 1050 fallen, seine Heirat um das Jahr 
1080. Sein Sohn Udalrich ist nämlich. am 16. Juli 1096 zuerst mit seinem Oheim Otto 
als Zeuge genannt. Nachdem nicht nur in der soeben erwähnten Urkunde die Schirmvogtei schon 
von seinem Bruder Bernhard geübt wird, sondern dieser auch noch unter Abt Eberhar.d 
von Tegernsee, dessen Tod in das Jahr 1091 gesetzt wird, als Schirmvogt auftritt, so 
dürfte er, wenn die Tegernseeer Aufzeichnung richtig ist ｾＩＬ＠ schon im Jahre 1091 nicht mehr 
am Leben gewesen sein. 

Hienach ist sein Tod kaum mit dem grossen, erst im Jahre 1098 ausgeführten 
Kreuzzuge unter Herzog Gottfried von Bouillon in Zusammenhang zu bringen, und die 
glorreichen Thaten, welche die Sage an' seinen Namen unter der Bezeichnung "Bundschuh" 
knüpft, ermangeln der geschichtlichen Festst.ellung. Immerhin mag der Umstand, dass sich 
Seelgerät-Stiftungen von oder für ihn nicht finden, nach dem Geiste der Zeit dahin zu 
deuten sein, dass er nach seiner Gemalin raschen Todes in fernem Auslande verblichen. 

§ 5. 

Graf Bernhard I von Scheyern, Schirmvogt um 1091 bis .1104. 

Graf Peranhard, Perinhard, der zweite Sohn des ersten Schirmvogts OUo, ist Zeuge 
der verschiedenen Stiftungen und Tausche seiner Mutter, der Gräfin Haziga, und tritt 
nach seines Bruders Ekkhard Ableben in die Schirmvogtei des Bisthums Freising ein, 
welche er auch noch unter dem am 28. Juni 1098 eingesetzten Bischof Heinrich fortfuhrt. 

Noch unter Bischof Meginward tritt er in Grub, dem bekannten Stammsitze des 
Valley'schen Zweiges der Grafen von Scheyern in Anwesenheit des Grafen Arnolds von 
Scheyern, des Stammherrn dieses Zweiges, als Stiftsvogt bei dem Tausche von Frauen 
aus der ｾｦｩｮｩｳｴ･ｲｩ｡ｬｩｴ￤ｴ＠ mit dem Abte Eberhart von Tegernsee aufS). 

Die früheste datirte Urkunde unter seiner Geschäftsleitung ist di3 berßits erwähnte 
vom 16. Juli 1096, welche wegen ihres bisher unvollständiO'en Abdruckes in den Ab-
schnitt IV unter Nr. 33 a. aufgenommen wurde. 0 

Das Ende seiner Amtsführung sind wir genöthigt später als Huschberg anzusetzen, 
welcher das Jahr 1101 als Todesjahr annimmt. Nicht nur kann er allein. der Advocatus 
Pernhardus sein, welcher bei Bestätigung des Klosters Dietramszell ｾｬｳ＠ Mitschirmvogt von 
Tegerosee erscheint, sondern er kömmt auch noch in einer Urkunde des Bischofs Heinrich 
vor, in welcher Ellenhard als Dornprobst und Engilschalk als Domdekan genannt sind. 

1) Huschberg 225 N. 8; N. 29 f. und 69 im Abschn. IV. 
2) ｾ｢ｴ＠ ｅ｢･ｲｨ｡ｲｾ＠ von Tegernsee soll V Idus Maji, am 11. Mai 1091 gestorben sein. Freyberg 

alteste GeschIChte von Tegernsee S.07. Graf Bernhard ist auch Schirm vogt von Weihenstephan 
. noch in der Zeit des 10116 durch Bischof 1feginward entfernten Abts Erchanger. MB. IX. 375, 

376, u. Ann. br. Weihenst. f. 126 v. 
3) MB. ｾｉ＠ •. 42. Vollzogen wurde der Tausch dann in Föhring nächst München, wo GrafWalther 

von FmslDg wohl als Gaugraf nächster Zeuge nach Graf Arnold ist ibo 43. Wenn MB.' IX. 361 
ein Advocatus Pernhardus im Cod. von Weihenstephan zwischen Urkunden unter Abt Arnold 
1021-42 erscheint, ist Zll beachten, dass die 8telle f. 19 I' e s c I' i p ta, der Abt aber nicht be-
nannt ist, so dass die Urkunde recht wohl in Graf Bernhards Zeit fallen mag. 
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In der ersteren Urkunde vom 15. Oktober 1102 nennt Bischof Heinrich als Vögte 
des Klosters Tegernsee unter Amt Udalschalk Pernbard und Sigiboto de Niuwenburch 1). 
Der letztere ist Graf Siboto von Neuburg an der Mangfall; der vorausgehende ｾ･ｲｮｨ｡ｲｴ＠
wird in einer Aufzeichnung Tegernsee's de Grube genannt, von dem bekannten Sitze des 
spä.ter von V all ei L. Miesbach genannten Zweiges. Es kann. ､ｾｨ･ｲ＠ hier nur der Sahn 
Haziga's Bernhard gemeint sein, welcher damals noch im BeSItze der Guter vor dem 
Gebirge gewesen sein muss. . ' 

Die zweite undatirte Urkunde in welcher der Graf Altmann von Chregelingen erster 
Zeuge ist 2), muss über die Urkunde vom 25. Juni 1103 binausgerückt werden, weil in 
dieser noch ein anderer Domdekan Herrich genannt ist S). . 

Graf Bernhard ist jedoch bald darauf gestorben. Denn die Urkunde ｐ｡ｾｳｴ＠ ｐ｡ｳ｣ｨ｡ｾｳ＠ II 
vom 7. Novb. 1104 für Kloster Eisenhofen nennt ihn mit seiner Mutter Haziga und sOl.nem 
Bruder Ekkhard unter den Verstorbenen, während der jüngere Bruder Otto für die ScbIrm-

vogtei vorgeschlagen wird '). 
Sein Tod dürfte daher in die letzten Monate des Jahres 11 03, oder in die ersten 

des Jahres 1104 fallen. Er scheint unverehlicht geblieben zu sein. 

§ 6 .. 

Graf Otto III von Scheyern, als Schirmvogt 11 von 1104 bis 1122. 

Nach seiner Brüder Ekkhards und Bernhards frühem Hinscheiden fiel die ｓ｣ｾｲｲｮＭＮ＠
vogtei an den dritten Sohn des ersten Schirmvogts Otto, den Grafen Otto. Unter BIschof 
Heinrich I waltete er des Amtes gegen 18 Jabre, zu einer Zeit jedoch, wo, ｮｾ｣ｨ＠ den. 
vorhandenen Urkunden zu schliessen, Biscbof und Schirmvogt zu den dem ｄｯｭｾ｡ｰｬｴ･ｬ＠ . zu-
gedachten Stiftungen nur selten beigezogen wurden. Besonderes ｾｴ･ｲ･ｳｳ･＠ ?ewäbrt ｾ･ｬｾ･Ｌ＠
in Urschrift jedoch nicht erhaltene BestMigung des Vertrags ZWIschen BIschof Hemnch 
und dem Abte Aribo in Tegernsee, wodurch die Zehenten von ｇｭｵｾ､･ＮｮＬ＠ L. Tegernsee,. 
Waheringen, (Waakircben) L. Miesbach, .und. (Oster)-Mün.chen, L. ａｬ｢ｾｮｧＬ＠ ､･ｾ＠ Klostel 
gegen ｾ＠ Huben zu Grabenau, einem Weller m der PfarreI ｅｬ｢｡ｾｨ＠ 1:. MIesbach ｵ＿･ｲｬｾｾｳ･ｮ＠
ｷｾ､･ｮＮ＠ Sie erfolgte zu Miesbach am 5. September 1114, wobeI ｳ･ｉｾ･＠ Neffen, ｾｬ･＠ .Sohne 
seines Bruders Arnold Otto de Gruoba, der erste Graf von Vallel, und ｆｬＧｬｾ･ｮ｣ｨ＠ de 
Dachowa, von dem in' Dachau dem Vater folgenden Zweige, die erst.en Zeu?en SInd 5). . 

Er hatte der Stiftung des. Klosters durch seine Mutter Hazlga belgew?hnt, ｗｾｬ＠
Zeuge der verschiedenen Verträge mit Bischof Meginward und versetzte gememsam ｭｬｾ＠
dem Grafen Berchtold, welchen der Mönch Chonrad de Purg:ke nennt, das Kloster ｡ｾ＠
den Petersberg nächst Eisenhofen, wo die den beiden Grafen gememsame Burg Glaneck stand ). 

1 M I 292 MB VI. 163. Hundt Metr. Sa1. II. 255. Die Urschrift im R. A. ｾ･ｮｮｴ＠ den ａｾｴ＠
) O;da'lschaicus (nicht Dadalschalcus); auch sind in MB. die Z. zu bessern: Wennhart de Sto e 

E ino de Dietprehteschirchen.. l\1egiIlh' de Ufhovern.. .. ) H' . h 
2) Mg N 1 CJ79 Nach Cod. com. f. 303 sind die Z. von Tagmo an zu erganzen: (de Leren, emrlC 

､ｾ＠ ｇｩ･ｳ･ｾｰｾ＠ Timo de Appingen. De servientibus ｡･｣ｾｬＧｩ｜Ｚ＠ ｗ｡ｬｴｭ｡ｾｮ＠ et ｦｲ｡ｴ･ｾ＠ etAb h IV 
. 3) Zweimal im Cod. com. f. 10 U. 11 und fol. 259; \'Ollstandlger als bel M. N. 12 1 sc n. • 

N. ＳＳｾＮ＠ 439 NIl Urschrift im R. A. Ergänze Z. 7 congregationis .sedem" S. ｾＮＴＰ＠ ｾＮ＠ 2 susten-
4) ｾｾＧｯｮ･Ｇ＠ ･ｴｾ＠ S: 44.1 Z. 3 Christi, .quatinus" et Z .. 5 Rainerii, ｵｾ､＠ nach p.alatu: ｓｬｧｮｕｬｾＮ＠ ,Jg: 

Paschal. • Catolice EP. eccl'e ss. am Schlusse endlich: Paschahs Secundl Pape .anno t . 

5) MB VI 166. Urschrift fehlt. 5 Td S 442 Z 2 
6) ｬ｜Ｑｾｾ＠ ;:. ﾷｾＴＹＮｳｎｾｾｾ＠ ｾ･ｲ＠ Ｓｕ［ｾｾｾｾｩｦｴｳｾ･ｾｾｾｳｳｺｾ･＠ ＲｾｾＰＴＴｩｨＺ＠ ｳｵ［ｳｾｩｴｾｾｮＱｾＰｾｾ｡ﾫＵ＠ ｶＺｲｬｾ＠ e; ＧｦｩｬｬＡｮｧ｡ｾ＠ .. 

ｾ｡ｮＺ･ｾｾ＠ ｾＺ＠ 446 Z. 9 'Hegelingan Z. 18 basilicani ibidem Z. 21 Simechenhuscn .. Ehmgm. 
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Die Zeit des Ablebens ist weder von_ Graf Ekkhard, noch von seiner Gattin Richgard 
verzeichnet. Ob letztere die Gräfin Richgard ist, welche um 1090-1100 durch die 
Hand ihres Ministerialen Friedrich eine Williburg mit ihrer Nachkommenschaft als Censuale 
zum Dom in Freising gibt, ist unsicher, immerhin aber wahrscheinlich, obgleich dieser Name 
damals nicht selten war, wie ihn denn auch die Mutter des Hallgrafen Engilbert führt I). 

Graf Ekkhard hat kein hohes Alter erreicht. Seine Geburt dürfte, da er schon im 
Jahre 1074 die Schirmvogtei ausübt, bald nach 1050 fallen, seine Heirat um das Jahr 
1080. Sein Sohn Udalrich ist nämlich. am 16. Juli 1096 zuerst mit seinem Oheim Otto 
als Zeuge genannt. Nachdem nicht nur in der soeben erwähnten Urkunde die Schirmvogtei schon 
von seinem Bruder Bernhard geübt wird, sondern dieser auch noch unter Abt Eberhar.d 
von Tegernsee, dessen Tod in das Jahr 1091 gesetzt wird, als Schirmvogt auftritt, so 
dürfte er, wenn die Tegernseeer Aufzeichnung richtig ist ｾＩＬ＠ schon im Jahre 1091 nicht mehr 
am Leben gewesen sein. 

Hienach ist sein Tod kaum mit dem grossen, erst im Jahre 1098 ausgeführten 
Kreuzzuge unter Herzog Gottfried von Bouillon in Zusammenhang zu bringen, und die 
glorreichen Thaten, welche die Sage an' seinen Namen unter der Bezeichnung "Bundschuh" 
knüpft, ermangeln der geschichtlichen Festst.ellung. Immerhin mag der Umstand, dass sich 
Seelgerät-Stiftungen von oder für ihn nicht finden, nach dem Geiste der Zeit dahin zu 
deuten sein, dass er nach seiner Gemalin raschen Todes in fernem Auslande verblichen. 

§ 5. 

Graf Bernhard I von Scheyern, Schirmvogt um 1091 bis .1104. 

Graf Peranhard, Perinhard, der zweite Sohn des ersten Schirmvogts OUo, ist Zeuge 
der verschiedenen Stiftungen und Tausche seiner Mutter, der Gräfin Haziga, und tritt 
nach seines Bruders Ekkhard Ableben in die Schirmvogtei des Bisthums Freising ein, 
welche er auch noch unter dem am 28. Juni 1098 eingesetzten Bischof Heinrich fortfuhrt. 

Noch unter Bischof Meginward tritt er in Grub, dem bekannten Stammsitze des 
Valley'schen Zweiges der Grafen von Scheyern in Anwesenheit des Grafen Arnolds von 
Scheyern, des Stammherrn dieses Zweiges, als Stiftsvogt bei dem Tausche von Frauen 
aus der ｾｦｩｮｩｳｴ･ｲｩ｡ｬｩｴ￤ｴ＠ mit dem Abte Eberhart von Tegernsee aufS). 

Die früheste datirte Urkunde unter seiner Geschäftsleitung ist di3 berßits erwähnte 
vom 16. Juli 1096, welche wegen ihres bisher unvollständiO'en Abdruckes in den Ab-
schnitt IV unter Nr. 33 a. aufgenommen wurde. 0 

Das Ende seiner Amtsführung sind wir genöthigt später als Huschberg anzusetzen, 
welcher das Jahr 1101 als Todesjahr annimmt. Nicht nur kann er allein. der Advocatus 
Pernhardus sein, welcher bei Bestätigung des Klosters Dietramszell ｾｬｳ＠ Mitschirmvogt von 
Tegerosee erscheint, sondern er kömmt auch noch in einer Urkunde des Bischofs Heinrich 
vor, in welcher Ellenhard als Dornprobst und Engilschalk als Domdekan genannt sind. 

1) Huschberg 225 N. 8; N. 29 f. und 69 im Abschn. IV. 
2) ｾ｢ｴ＠ ｅ｢･ｲｨ｡ｲｾ＠ von Tegernsee soll V Idus Maji, am 11. Mai 1091 gestorben sein. Freyberg 

alteste GeschIChte von Tegernsee S.07. Graf Bernhard ist auch Schirm vogt von Weihenstephan 
. noch in der Zeit des 10116 durch Bischof 1feginward entfernten Abts Erchanger. MB. IX. 375, 

376, u. Ann. br. Weihenst. f. 126 v. 
3) MB. ｾｉ＠ •. 42. Vollzogen wurde der Tausch dann in Föhring nächst München, wo GrafWalther 

von FmslDg wohl als Gaugraf nächster Zeuge nach Graf Arnold ist ibo 43. Wenn MB.' IX. 361 
ein Advocatus Pernhardus im Cod. von Weihenstephan zwischen Urkunden unter Abt Arnold 
1021-42 erscheint, ist Zll beachten, dass die 8telle f. 19 I' e s c I' i p ta, der Abt aber nicht be-
nannt ist, so dass die Urkunde recht wohl in Graf Bernhards Zeit fallen mag. 
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In der ersteren Urkunde vom 15. Oktober 1102 nennt Bischof Heinrich als Vögte 
des Klosters Tegernsee unter Amt Udalschalk Pernbard und Sigiboto de Niuwenburch 1). 
Der letztere ist Graf Siboto von Neuburg an der Mangfall; der vorausgehende ｾ･ｲｮｨ｡ｲｴ＠
wird in einer Aufzeichnung Tegernsee's de Grube genannt, von dem bekannten Sitze des 
spä.ter von V all ei L. Miesbach genannten Zweiges. Es kann. ､ｾｨ･ｲ＠ hier nur der Sahn 
Haziga's Bernhard gemeint sein, welcher damals noch im BeSItze der Guter vor dem 
Gebirge gewesen sein muss. . ' 

Die zweite undatirte Urkunde in welcher der Graf Altmann von Chregelingen erster 
Zeuge ist 2), muss über die Urkunde vom 25. Juni 1103 binausgerückt werden, weil in 
dieser noch ein anderer Domdekan Herrich genannt ist S). . 

Graf Bernhard ist jedoch bald darauf gestorben. Denn die Urkunde ｐ｡ｾｳｴ＠ ｐ｡ｳ｣ｨ｡ｾｳ＠ II 
vom 7. Novb. 1104 für Kloster Eisenhofen nennt ihn mit seiner Mutter Haziga und sOl.nem 
Bruder Ekkhard unter den Verstorbenen, während der jüngere Bruder Otto für die ScbIrm-

vogtei vorgeschlagen wird '). 
Sein Tod dürfte daher in die letzten Monate des Jahres 11 03, oder in die ersten 

des Jahres 1104 fallen. Er scheint unverehlicht geblieben zu sein. 

§ 6 .. 

Graf Otto III von Scheyern, als Schirmvogt 11 von 1104 bis 1122. 

Nach seiner Brüder Ekkhards und Bernhards frühem Hinscheiden fiel die ｓ｣ｾｲｲｮＭＮ＠
vogtei an den dritten Sohn des ersten Schirmvogts Otto, den Grafen Otto. Unter BIschof 
Heinrich I waltete er des Amtes gegen 18 Jabre, zu einer Zeit jedoch, wo, ｮｾ｣ｨ＠ den. 
vorhandenen Urkunden zu schliessen, Biscbof und Schirmvogt zu den dem ｄｯｭｾ｡ｰｬｴ･ｬ＠ . zu-
gedachten Stiftungen nur selten beigezogen wurden. Besonderes ｾｴ･ｲ･ｳｳ･＠ ?ewäbrt ｾ･ｬｾ･Ｌ＠
in Urschrift jedoch nicht erhaltene BestMigung des Vertrags ZWIschen BIschof Hemnch 
und dem Abte Aribo in Tegernsee, wodurch die Zehenten von ｇｭｵｾ､･ＮｮＬ＠ L. Tegernsee,. 
Waheringen, (Waakircben) L. Miesbach, .und. (Oster)-Mün.chen, L. ａｬ｢ｾｮｧＬ＠ ､･ｾ＠ Klostel 
gegen ｾ＠ Huben zu Grabenau, einem Weller m der PfarreI ｅｬ｢｡ｾｨ＠ 1:. MIesbach ｵ＿･ｲｬｾｾｳ･ｮ＠
ｷｾ､･ｮＮ＠ Sie erfolgte zu Miesbach am 5. September 1114, wobeI ｳ･ｉｾ･＠ Neffen, ｾｬ･＠ .Sohne 
seines Bruders Arnold Otto de Gruoba, der erste Graf von Vallel, und ｆｬＧｬｾ･ｮ｣ｨ＠ de 
Dachowa, von dem in' Dachau dem Vater folgenden Zweige, die erst.en Zeu?en SInd 5). . 

Er hatte der Stiftung des. Klosters durch seine Mutter Hazlga belgew?hnt, ｗｾｬ＠
Zeuge der verschiedenen Verträge mit Bischof Meginward und versetzte gememsam ｭｬｾ＠
dem Grafen Berchtold, welchen der Mönch Chonrad de Purg:ke nennt, das Kloster ｡ｾ＠
den Petersberg nächst Eisenhofen, wo die den beiden Grafen gememsame Burg Glaneck stand ). 

1 M I 292 MB VI. 163. Hundt Metr. Sa1. II. 255. Die Urschrift im R. A. ｾ･ｮｮｴ＠ den ａｾｴ＠
) O;da'lschaicus (nicht Dadalschalcus); auch sind in MB. die Z. zu bessern: Wennhart de Sto e 

E ino de Dietprehteschirchen.. l\1egiIlh' de Ufhovern.. .. ) H' . h 
2) Mg N 1 CJ79 Nach Cod. com. f. 303 sind die Z. von Tagmo an zu erganzen: (de Leren, emrlC 

､ｾ＠ ｇｩ･ｳ･ｾｰｾ＠ Timo de Appingen. De servientibus ｡･｣ｾｬＧｩ｜Ｚ＠ ｗ｡ｬｴｭ｡ｾｮ＠ et ｦｲ｡ｴ･ｾ＠ etAb h IV 
. 3) Zweimal im Cod. com. f. 10 U. 11 und fol. 259; \'Ollstandlger als bel M. N. 12 1 sc n. • 

N. ＳＳｾＮ＠ 439 NIl Urschrift im R. A. Ergänze Z. 7 congregationis .sedem" S. ｾＮＴＰ＠ ｾＮ＠ 2 susten-
4) ｾｾＧｯｮ･Ｇ＠ ･ｴｾ＠ S: 44.1 Z. 3 Christi, .quatinus" et Z .. 5 Rainerii, ｵｾ､＠ nach p.alatu: ｓｬｧｮｕｬｾＮ＠ ,Jg: 

Paschal. • Catolice EP. eccl'e ss. am Schlusse endlich: Paschahs Secundl Pape .anno t . 

5) MB VI 166. Urschrift fehlt. 5 Td S 442 Z 2 
6) ｬ｜Ｑｾｾ＠ ;:. ﾷｾＴＹＮｳｎｾｾｾ＠ ｾ･ｲ＠ Ｓｕ［ｾｾｾｾｩｦｴｳｾ･ｾｾｾｳｳｺｾ･＠ ＲｾｾＰＴＴｩｨＺ＠ ｳｵ［ｳｾｩｴｾｾｮＱｾＰｾｾ｡ﾫＵ＠ ｶＺｲｬｾ＠ e; ＧｦｩｬｬＡｮｧ｡ｾ＠ .. 

ｾ｡ｮＺ･ｾｾ＠ ｾＺ＠ 446 Z. 9 'Hegelingan Z. 18 basilicani ibidem Z. 21 Simechenhuscn .. Ehmgm. 
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Sein letztes urkundlich festgestelltes Auftreten ist seine Anwesenheit in der grossen 
Versammlung vor Herzog Welf und Bischof Heinrichl am 30. Dezember 1119 an unae_ nanntem Orte 1). Cl 

Sein Antritt einer Pilgerreise nach Jerusalem, von weIcher er nicht mehr zurück_ 
gelteh;t zu sein scheint, ist durch mehrere Stiftungen bezeichnet. Schon vorher scheint 

_er. seIDe Höfe zu Ippenhoven, Eichhofen am linken GIonufer, an Eisenhofen gränzend, 
zWIschen den .Bomherrn und dem Kloster Weihenstephan getheilt' zu haben 2). Nun aibt 
er nach Kloster Ebersberg Güter zu Egmating L. Ebersberg und Elbach L. Miesb:ch, 
an Kloster Scheyern aber, wo er das Pilaerkleid nimmt zu Leren L, Erdina ' 
..' Sein Tod ist auf den 1. N ovembe/' verzeichnet, ｵｾ､＠ da er bei der ｐ￤ｰｾＧｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Be-

ｳｾｾｴｉｧｵｮｧ＠ der Verlegung des Klosters in die Stammburg Scheyern nicht mehr am Leben, 
durfte er am 1. November 1121 oder 1122 verstorben sein S) • 

Ueber <?raf Be;chtold, den Mitbesitzer von GIaneck, liessen sich neue Daten nicht 
gewinnen. DIe BeZeIchnung de Purgeke führt er in keiner der die Stiftung betreffenden 
ｬＡｲｫｵｮ､ｾｮＬ＠ ｾｯｮ､･ｲｮ＠ er?ält sie erst in einer Urkunde vom Jahre 1198 bei Entscheidung 
eIDes ｫｉｲｾｨｨ｣ｨ･ｮ＠ StreItes durch das Freisinger Ordinariat 4). Nach seinen Besitzunaen 
,:elche ｾｾｴ＠ denen ｾ･ｲ＠ Grafen ｾｯｮ＠ Scheyern an GIon und Paar und im Gebirge ｶ･ｲｭｩｾ｣ｨｴＧ＠
ｨ･ｾ･ｮＬ＠ du:

fte 
.er ･ｉｄｾｭ＠ .noch ｄｬ｣ｨｾ＠ festgestellten Zweige dieses Hauses, welcher Während 

kurzer ZeIt seIDen SItz ID Burghelm , dem Flecken L. Rain hatte wohl eher anaehören 
als dem Hause der ｪ･ｾｳ･ｩｴｾ＠ der Donau .begüterten Grafen von ｌ･ｾｨｳｧ･ｭ￼ｮ､･＠ unl ｇｲ｡ｩｳｾ＠
｢｡｣ｾＬ＠ ｷ･ｬ｣ｾ･ｭ＠ er ge wohnlich , doch, WIe uns scheint, ohne genü"ende BeO'ründunO' zu-geWIesen WIrd. '" '" ;:, 

§ 7. 

Graf Udalrich I von Scheyern, Schirmvogt um ＱＱＲＳｾＱｉＳＰＮ＠
Graf Udalrich von Scheyern war der älteste Sohn des Grafen Ekkhard ａｬｾ＠

ｾｾ｣ｨ＠ ｾｳ＠ Letzteren Ableben ｾ･ｳｳ･ｮ＠ nächst ältester Bruder Graf Bernhard die ｓ｣ｨｩｲｾｶｯｏＧｴ･ｾ＠
.. erna m, und am 16. JUDl 1096 in dieser Eigenschaft mit Bischof l\feO'inward den 

［ｵｴｾｲｴ｡ｵｳ｣ｾ＠ ;es J?omherrn Hen'ich zu Svidmoteschirichun und Smidehusin '" Schweitten_ 
ｇｾＺｦ＠ ･ｾｴｴｵｮ＠ ｣ｾｮ［［､ｨｾｳｾｮ＠ ｾｲ､ｬｩ｣＿＠ Von Freising, vollzog, war mit dem ､ｲｩｴｴｾｮ＠ der Brüder, 
treffende ｾｴ･ｾｾ｣＠ d s ･ｾ＠ e e ｾ､｡ｾｬｃｨＬ＠ Sohn des Grafen Ekkhard bereits Zeuge. Die be-

. e od. com: 1st m Abschn. IV, Nr. 33 a aufgenommen, Während Meichel-
beck ｮｾ｣ｾ＠ ｾｾ･ｾ＠ . ｡ｨｮ､､･ｾＮｮ＠ mID?er vollständigen Stelle desselben Cartulars seine Nr. 1255 
gab. ra a nc urfte hienach um 1082 geboren sein 

, ｊ＿｡ｾ＠ nächste .. Auftreten als Zeuge fällt um 11 00, wo' er bei der edlen Frau Juditta 

ｾＺｵＡＺｾ］ｯ［ｾ､Ａ［［ｾｲｮ［ｾｾｮ＠ LÄ ｊ＿｢｡｣ｨｾｾＬ＠ Seedlgerätstift?ng für ihren Sohn Penno der erste 
Ud }' h . n 0 IS , un ebenso 1st er wohl der einziO'e edle Z ' 
. a ｮｾ＠ ｾｉ＠ h der Gebrüder Von Pastberg Stiftung für das Seelenheil ihres'" am 13 ･［ｾｲ＠

emes er a re 1113, 1119 oder 1124 ennordeten Bruders Gerolt 5). . 

1) M. N. 1273; nun vollständiger Abschn IV N 49 t \ 
2) MB. IX. 375 wo Ipenhoven und letzte Z E . d ｾｾ＠ ｾｉＡＮ＠ h . 

dann M. N. 1283, nun vollständi er ａ｢ｳｾｨｮ＠ ｐｦｾ＠ e In III U8111. nach Cod. Weih. f. 14 zu lesen; 
ergeben die domcapitelschen Urb:rien des XIV ｾＮ＠ ｾＹｨ＠ Darh ｅｬ｣ｾｨｯｦ･ｮＮ＠ die ric?tige Bestimmung 
Glonam mit dem Namen Eyponhoven ｡ｵｦｦｬｩＮｨｲ･ｾ＠ ｡ｈｾＧ＠ wh ｾ＠ : ､ｬｾ＠ Besl!.zung Im .Officium iuxta 
R. Xl. 116 zu berichtigen.' . lenac 18 meme fruhere AnSIcht Abh. I. c. 

Ｚｾ＠ ｾｴｬＮ＠ ｴ｢ｾＵｊＧ＠ ｣ｈｾｘＬ＠ 260, ｢･ｾ￼ｧｬｩ｣ｨＮ＠ Elbachs die BeriChtigung XI. 111.' I 

5) N. 34 des Ｎￄ｢ｳ｣ｨｬｾｾ｡ｉｖＮ＠ ｨｾ＠ S; ｾｾｾｾ･ｬｾ｢＠ ｾｲ＠ ｾｾｃｨ＠ ChonraduB entnommen; Urschrift fehlt. 
fachen Bezeichnung ｕ､｡ｬｲｩｾｨｳ＠ 'am ｗｾｨｲｳｾｨ･ｩｾＱｩｾｨｳｴＡ［ｉＮ＠ 108. Das Jahr 1113 wird bei der ein-
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Huschberg hat sein sonstiges Vorkommen in den Urkunden sorgsam verzeichnet, 
und es ist nur noch hinzuzufügen, dass er die Schirmvogtei über Kloster Weihenstephan 
zeitig, noch unter Abt Pabo (1097-1114) übernahm J). -

Als Schirmvogt des Bisthums Freising tritt er erst nach Abgang seines Oheims, 
des Grafen Otto III, um 1123-1130 ein und erscheint nach den damaligen Verhältnissen 
überhaupt nur selten. I 

Nicht mit Sicherheit aufzuklären ist, warum er als Schirmvogt bei jener Stiftung, 
welche die edle Hadamut durch ihren zweiten Gatten Egilolf nach dem Wunsche des 
ersten, Willihard, für desseq Seelenheil mit einem Gute zu Zielashusen, SilIertshausen L. 
lIfoosburg,vollziehen lässt, nPüssimus atque dulcissimus advocatus" genannt wird. V'!ar ｾｲ＠
etwa für den geistlichen Stand erzogen,' aber nicht eingetreten, doch durch KränklIchkeIt 
von dem Eingreifen in die kriegerischen Weltereignisse abgehalten? Mit seiner Neigung 
zum geistlichen Stande und früh erkannter Hinfälligkeit lässt sich auch die grosse Stiftung 
für das Domcapitel erklären, welche in Meichelbecks Nr. 1313 erhalten ist, ｪ･､ｯ｣ｾ＠ zu ｾ･ｮ＠
wenigen Nummern gehört, welche in den mir vorgelegenen Freisinger HandschrIften SICh 
nicht finden. 

Die Schenkung bestand aus Imichinhovin, dem. Pfarrdorf Inkofen L .. Moosburg, der 
Befestigung Zimuvasin vel Werda, wohl Zium Wasin, dem Wasenhofe am linken Glonufer 
in der Pfarrei' Petershausen - der Hof ist vor ein Paar Jahren abgebrannt und aus 
der noch vorhandenen dereinst von einem Arme der Glon umflossenen Umwallung ent-
fernt worden - ein Paar Höfe, einer halben Hube und einer Mühle im Pfarrdorfe Riding 
und der Einöde Gintering in der Pfarrei Wartenberg , L. Erding, endlich in Hof und 
Hube zu Ebroltisteten Eberstetten, L. Pfaffenhofen 2). Es sind die Gegenden, wo später 
Pfalzgraf Otto begütel:t erscheint, welcher auch Zeuge der Vergabung ist: .' 

Graf Udalrich diirfte nicht lange mehr gelebt haben, aber auch mcht fonnlich ID 
das Domcapitel eingetreten sein. Denn als er am 21. Oktober eines ｵｮｧ･ｮ｡ｮｮｴ･ｾ＠ Jahres 
starb, ward in das Calendarium des Domcapitels eingetragen: 'XII K. Nov. ffipcus ad-
vocatus obiit. Servitium in Imchenhoven . 

§ 8. 

Pfalzgraf Otto von Wittelsbach, in der Reihe der IV, als Schirmvogt der 111, 

von 1130-1156. 

Dem Grafen UdalI'ich folgte als Schirmvogt Freisings der zweite Sohn des Grafen 
Ekkhard, Otto, damals schon Pfalzgraf von Bayern. . 

.. Er kann nur wenig jünger als sein Bruder gewesen seID j denn noch unter Bischof 
Meginward, sohin vor März 1098, tritt er als Zeuge in Urkunden aufS). Seine Geburt 
möchte daher 1183 -1184 zu setzen sein. 

J) Huschberg 363 f. MB. IX 378. '. . ..' d R b' d f 
2' Der Besserung bedürftig wären l\L N. 1313 Eberloe? de.SentIlmgen; WIlhhelm e ｾ＠ m or 
) ist wohl der sonst vorkommende Willibord. Die OrtsbestImmungen Huschbergs S. 2640. smd vo: 

Dr. Riezler Herzogthum Bayern zur Zeit ｈ･ｩｮｲｩ｣ｾｳ＠ des. L?wen . ｵｮｾ＠ Ottos I von ｗｬｴｴｾｬｳ｢｡｣＠
berichtigt; nur ist Zeuge der domcapitelschen Urbanen ImIChmhovm DIcht lnchenhofen L. AlChach, 

sondern lnkofen. . d h' f"II' 't . d dl'e Mutter 3) D' och von Hirsch l. c. S. 424 gehegten Zweifel sm lD 'a Ig, seI erWIesen, ass 
ｏｾｾｯｾ＠ aus der ersten Ehe der Prinzessin Sophie,. sohin vor 1170, etwa 116S oder 1164, ge-
Loren ist. 
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Sein letztes urkundlich festgestelltes Auftreten ist seine Anwesenheit in der grossen 
Versammlung vor Herzog Welf und Bischof Heinrichl am 30. Dezember 1119 an unae_ nanntem Orte 1). Cl 

Sein Antritt einer Pilgerreise nach Jerusalem, von weIcher er nicht mehr zurück_ 
gelteh;t zu sein scheint, ist durch mehrere Stiftungen bezeichnet. Schon vorher scheint 

_er. seIDe Höfe zu Ippenhoven, Eichhofen am linken GIonufer, an Eisenhofen gränzend, 
zWIschen den .Bomherrn und dem Kloster Weihenstephan getheilt' zu haben 2). Nun aibt 
er nach Kloster Ebersberg Güter zu Egmating L. Ebersberg und Elbach L. Miesb:ch, 
an Kloster Scheyern aber, wo er das Pilaerkleid nimmt zu Leren L, Erdina ' 
..' Sein Tod ist auf den 1. N ovembe/' verzeichnet, ｵｾ､＠ da er bei der ｐ￤ｰｾＧｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Be-

ｳｾｾｴｉｧｵｮｧ＠ der Verlegung des Klosters in die Stammburg Scheyern nicht mehr am Leben, 
durfte er am 1. November 1121 oder 1122 verstorben sein S) • 

Ueber <?raf Be;chtold, den Mitbesitzer von GIaneck, liessen sich neue Daten nicht 
gewinnen. DIe BeZeIchnung de Purgeke führt er in keiner der die Stiftung betreffenden 
ｬＡｲｫｵｮ､ｾｮＬ＠ ｾｯｮ､･ｲｮ＠ er?ält sie erst in einer Urkunde vom Jahre 1198 bei Entscheidung 
eIDes ｫｉｲｾｨｨ｣ｨ･ｮ＠ StreItes durch das Freisinger Ordinariat 4). Nach seinen Besitzunaen 
,:elche ｾｾｴ＠ denen ｾ･ｲ＠ Grafen ｾｯｮ＠ Scheyern an GIon und Paar und im Gebirge ｶ･ｲｭｩｾ｣ｨｴＧ＠
ｨ･ｾ･ｮＬ＠ du:

fte 
.er ･ｉｄｾｭ＠ .noch ｄｬ｣ｨｾ＠ festgestellten Zweige dieses Hauses, welcher Während 

kurzer ZeIt seIDen SItz ID Burghelm , dem Flecken L. Rain hatte wohl eher anaehören 
als dem Hause der ｪ･ｾｳ･ｩｴｾ＠ der Donau .begüterten Grafen von ｌ･ｾｨｳｧ･ｭ￼ｮ､･＠ unl ｇｲ｡ｩｳｾ＠
｢｡｣ｾＬ＠ ｷ･ｬ｣ｾ･ｭ＠ er ge wohnlich , doch, WIe uns scheint, ohne genü"ende BeO'ründunO' zu-geWIesen WIrd. '" '" ;:, 

§ 7. 

Graf Udalrich I von Scheyern, Schirmvogt um ＱＱＲＳｾＱｉＳＰＮ＠
Graf Udalrich von Scheyern war der älteste Sohn des Grafen Ekkhard ａｬｾ＠

ｾｾ｣ｨ＠ ｾｳ＠ Letzteren Ableben ｾ･ｳｳ･ｮ＠ nächst ältester Bruder Graf Bernhard die ｓ｣ｨｩｲｾｶｯｏＧｴ･ｾ＠
.. erna m, und am 16. JUDl 1096 in dieser Eigenschaft mit Bischof l\feO'inward den 

［ｵｴｾｲｴ｡ｵｳ｣ｾ＠ ;es J?omherrn Hen'ich zu Svidmoteschirichun und Smidehusin '" Schweitten_ 
ｇｾＺｦ＠ ･ｾｴｴｵｮ＠ ｣ｾｮ［［､ｨｾｳｾｮ＠ ｾｲ､ｬｩ｣＿＠ Von Freising, vollzog, war mit dem ､ｲｩｴｴｾｮ＠ der Brüder, 
treffende ｾｴ･ｾｾ｣＠ d s ･ｾ＠ e e ｾ､｡ｾｬｃｨＬ＠ Sohn des Grafen Ekkhard bereits Zeuge. Die be-

. e od. com: 1st m Abschn. IV, Nr. 33 a aufgenommen, Während Meichel-
beck ｮｾ｣ｾ＠ ｾｾ･ｾ＠ . ｡ｨｮ､､･ｾＮｮ＠ mID?er vollständigen Stelle desselben Cartulars seine Nr. 1255 
gab. ra a nc urfte hienach um 1082 geboren sein 

, ｊ＿｡ｾ＠ nächste .. Auftreten als Zeuge fällt um 11 00, wo' er bei der edlen Frau Juditta 

ｾＺｵＡＺｾ］ｯ［ｾ､Ａ［［ｾｲｮ［ｾｾｮ＠ LÄ ｊ＿｢｡｣ｨｾｾＬ＠ Seedlgerätstift?ng für ihren Sohn Penno der erste 
Ud }' h . n 0 IS , un ebenso 1st er wohl der einziO'e edle Z ' 
. a ｮｾ＠ ｾｉ＠ h der Gebrüder Von Pastberg Stiftung für das Seelenheil ihres'" am 13 ･［ｾｲ＠

emes er a re 1113, 1119 oder 1124 ennordeten Bruders Gerolt 5). . 

1) M. N. 1273; nun vollständiger Abschn IV N 49 t \ 
2) MB. IX. 375 wo Ipenhoven und letzte Z E . d ｾｾ＠ ｾｉＡＮ＠ h . 

dann M. N. 1283, nun vollständi er ａ｢ｳｾｨｮ＠ ｐｦｾ＠ e In III U8111. nach Cod. Weih. f. 14 zu lesen; 
ergeben die domcapitelschen Urb:rien des XIV ｾＮ＠ ｾＹｨ＠ Darh ｅｬ｣ｾｨｯｦ･ｮＮ＠ die ric?tige Bestimmung 
Glonam mit dem Namen Eyponhoven ｡ｵｦｦｬｩＮｨｲ･ｾ＠ ｡ｈｾＧ＠ wh ｾ＠ : ､ｬｾ＠ Besl!.zung Im .Officium iuxta 
R. Xl. 116 zu berichtigen.' . lenac 18 meme fruhere AnSIcht Abh. I. c. 

Ｚｾ＠ ｾｴｬＮ＠ ｴ｢ｾＵｊＧ＠ ｣ｈｾｘＬ＠ 260, ｢･ｾ￼ｧｬｩ｣ｨＮ＠ Elbachs die BeriChtigung XI. 111.' I 

5) N. 34 des Ｎￄ｢ｳ｣ｨｬｾｾ｡ｉｖＮ＠ ｨｾ＠ S; ｾｾｾｾ･ｬｾ｢＠ ｾｲ＠ ｾｾｃｨ＠ ChonraduB entnommen; Urschrift fehlt. 
fachen Bezeichnung ｕ､｡ｬｲｩｾｨｳ＠ 'am ｗｾｨｲｳｾｨ･ｩｾＱｩｾｨｳｴＡ［ｉＮ＠ 108. Das Jahr 1113 wird bei der ein-
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Huschberg hat sein sonstiges Vorkommen in den Urkunden sorgsam verzeichnet, 
und es ist nur noch hinzuzufügen, dass er die Schirmvogtei über Kloster Weihenstephan 
zeitig, noch unter Abt Pabo (1097-1114) übernahm J). -

Als Schirmvogt des Bisthums Freising tritt er erst nach Abgang seines Oheims, 
des Grafen Otto III, um 1123-1130 ein und erscheint nach den damaligen Verhältnissen 
überhaupt nur selten. I 

Nicht mit Sicherheit aufzuklären ist, warum er als Schirmvogt bei jener Stiftung, 
welche die edle Hadamut durch ihren zweiten Gatten Egilolf nach dem Wunsche des 
ersten, Willihard, für desseq Seelenheil mit einem Gute zu Zielashusen, SilIertshausen L. 
lIfoosburg,vollziehen lässt, nPüssimus atque dulcissimus advocatus" genannt wird. V'!ar ｾｲ＠
etwa für den geistlichen Stand erzogen,' aber nicht eingetreten, doch durch KränklIchkeIt 
von dem Eingreifen in die kriegerischen Weltereignisse abgehalten? Mit seiner Neigung 
zum geistlichen Stande und früh erkannter Hinfälligkeit lässt sich auch die grosse Stiftung 
für das Domcapitel erklären, welche in Meichelbecks Nr. 1313 erhalten ist, ｪ･､ｯ｣ｾ＠ zu ｾ･ｮ＠
wenigen Nummern gehört, welche in den mir vorgelegenen Freisinger HandschrIften SICh 
nicht finden. 

Die Schenkung bestand aus Imichinhovin, dem. Pfarrdorf Inkofen L .. Moosburg, der 
Befestigung Zimuvasin vel Werda, wohl Zium Wasin, dem Wasenhofe am linken Glonufer 
in der Pfarrei' Petershausen - der Hof ist vor ein Paar Jahren abgebrannt und aus 
der noch vorhandenen dereinst von einem Arme der Glon umflossenen Umwallung ent-
fernt worden - ein Paar Höfe, einer halben Hube und einer Mühle im Pfarrdorfe Riding 
und der Einöde Gintering in der Pfarrei Wartenberg , L. Erding, endlich in Hof und 
Hube zu Ebroltisteten Eberstetten, L. Pfaffenhofen 2). Es sind die Gegenden, wo später 
Pfalzgraf Otto begütel:t erscheint, welcher auch Zeuge der Vergabung ist: .' 

Graf Udalrich diirfte nicht lange mehr gelebt haben, aber auch mcht fonnlich ID 
das Domcapitel eingetreten sein. Denn als er am 21. Oktober eines ｵｮｧ･ｮ｡ｮｮｴ･ｾ＠ Jahres 
starb, ward in das Calendarium des Domcapitels eingetragen: 'XII K. Nov. ffipcus ad-
vocatus obiit. Servitium in Imchenhoven . 

§ 8. 

Pfalzgraf Otto von Wittelsbach, in der Reihe der IV, als Schirmvogt der 111, 

von 1130-1156. 

Dem Grafen UdalI'ich folgte als Schirmvogt Freisings der zweite Sohn des Grafen 
Ekkhard, Otto, damals schon Pfalzgraf von Bayern. . 

.. Er kann nur wenig jünger als sein Bruder gewesen seID j denn noch unter Bischof 
Meginward, sohin vor März 1098, tritt er als Zeuge in Urkunden aufS). Seine Geburt 
möchte daher 1183 -1184 zu setzen sein. 

J) Huschberg 363 f. MB. IX 378. '. . ..' d R b' d f 
2' Der Besserung bedürftig wären l\L N. 1313 Eberloe? de.SentIlmgen; WIlhhelm e ｾ＠ m or 
) ist wohl der sonst vorkommende Willibord. Die OrtsbestImmungen Huschbergs S. 2640. smd vo: 

Dr. Riezler Herzogthum Bayern zur Zeit ｈ･ｩｮｲｩ｣ｾｳ＠ des. L?wen . ｵｮｾ＠ Ottos I von ｗｬｴｴｾｬｳ｢｡｣＠
berichtigt; nur ist Zeuge der domcapitelschen Urbanen ImIChmhovm DIcht lnchenhofen L. AlChach, 

sondern lnkofen. . d h' f"II' 't . d dl'e Mutter 3) D' och von Hirsch l. c. S. 424 gehegten Zweifel sm lD 'a Ig, seI erWIesen, ass 
ｏｾｾｯｾ＠ aus der ersten Ehe der Prinzessin Sophie,. sohin vor 1170, etwa 116S oder 1164, ge-
Loren ist. 
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Es ist nicht unsere Aufgabe, dieses hervorragenden Helden und Staatsmannes Thaten 
und Verdienste zu schildern, welche von Kaiser Heinrich V mit der Pfalzgrafenwürde von 'Bayern belohnt wurden. 

Die letzte erhaltene Urkunde Otto's, welche er noch als Graf, doch nicht mehr von 
dem bereits zum Kloster bestimmten Scheyern, llondern von Wittelsbach, ausstellte _ vom 
13. Juli 1116, haben wir als noch ungedruckt in den Absch. IV Nr. 47 aufgenommen. 

Sie macht uns zugleich mit seiner Gattin Heilica bekannt, einer Tochter des Grafen 
Friedrich Von Lengenfeld, aus dessen Besitzungen das Scheyern'sche Stammgut ruächtiO'en Znwachs in der Oberpfalz erhält. . 0 

. Die Erhebung Otto's zum Pfalzgrafen fällt um das Jahr 11201). Die Uebernahme 
de: ｓ｣ｨｩｲｭｾｯｧｴ･ｩ＠ von Freising um 1130, unter' Bischof Heinrich. Da jedoch in jener 
Zelt der BIschof selten genannt, das Datum· den Tauscll- und Stiftungs-Urkunden aber 
fast niemals beigefügt ist, wird eine nähere Bestimmung unmöglich. 

Nachderu das Bisthum Freising an König Konrad In, Halbbruder Bischof Ottos I, 
gelangt War (1138), fiel diesem die SchirmvoO'tei in Bälde lästiG' und er suchte sich der-selben zu entledigen. o. 0 

Veranlasst wurde diess Streben wohl durch politische Verhältnisse. Im März des 
Jahres 113,8 War der Herzog 'von Bayern und Sachsen, der Welfe Heinrich der Stolze 
des verlebten Kaisers Lothar Schwiegersohn, bei der Königswahl umgangen und bald ､｡ｾ＠
rauf seiner Herzogthümer verlustig erklärt worden. Im Juni oder Juli 1139 hatte Bischof 
Otto's I Bruder Leopold das Herzogthum Bayern erhalten. Wie die damals mit KrieO' 
überzogenen Grafen Von Vallei scheint auch PfalzQTaf Otto nicht so rasch Von dem: W ･ｬｦ･ｾ＠
sich abgewendet und dessen unmündigen Sohn ｶｾｲｬ｡ｳｳ･ｮ＠ zu haben. Bischof Otto erwirkte 
nun zu Frankfurt am 3. Mai 1140 von seinem Bruder dem Könige, eine Urkunde, durch 
ｷＧｬ＿｢ｾ＠ ｮｮｬｾＬ＠ and"", haft Mn;glieb" Macbl d'n ｍｭｾｴＬＬﾷ［ＮｬＬｮ＠ d" Krrcb, F";,mg gl,kb, 
FreIheIt mIt denen des ReIChes zugesichert wurde 2). In einer weiteren Urkunde voru 
1. ｊ￤ｾｮ･ｲ＠ 1143 erklärte der König, dass der Pfalzgraf auf seine Ermahnung die Gerichts-
b"'k"l: ｾＧｬ｣｢Ｌ＠ "üb" d;, M;";'I,rinl", d" F";,mg,,' K;,oh, gehabt, g'g,n ,nl'p"cbcnd, EntSChädIgung gänzlIch Dledergelegt habe S). 

. Huschb.erg hegt Zweifel, ob die Sache wirklich zum Abschlusse gekommen und der 
V.mebt gcl'"I,t wo,d" ",;; jcd",fan, Co" b;mn;t d;, Scb;nnvogt,; ',;b", a], wcil nm-
ｦＢＢｾ､ＢＬ＠ mebl anfg'g,bcn woru'n. D., L,t.t". ;'1 '" b"lot;gon. Ab" dase d" B;,ebof 
ｂ｣ｦＢｭｾｧ＠ von d" Sebll-mvog!c; d .. Pf.agrafon "gw,bl hab" düril", d;, U,kund,n 
nachweIsen, welche WIr unter Nr. 83 des Abschn. IV zusammerigestellt haben. Sie ent-
hall", Tausch"""g, d", B;scbofa m;1 Klosi" W ,;h"'et'ph.n. In d" ""!cn 1142 ab-
geschlossenen ｆｏｲｉｾ＠ ist der Schirmvogt Pfalzgraf Otto mitwirkend. In dem 1143 erneu-

.erten Vertrage, WIe er bei Meichelbeck Nr. 1318 gedruckt ist fehlt dessen ErwähnunO' . 
Ch",akt";'fuch ondlich a], B,;'p;,l VC"';"'",d" Inlexpolat;on iSI d" Abdmek ､ＢＢｬ｢［ｾ＠
V ''''ag''' uni" d.. U,kund,n dos Klosters W,;h"'etcph.. m Dom IX Bande d" MB. 

I) Die Urkunde Papst. Calixt 1I vom 25. Juni - Ob. Arch. XXIX. Nr. I _ in welcher Otto 
Pfalzgraf genannt WIrd, ｳｴ･Ｑｊｾ＠ ｾｵｮ＠ .auch Muffat - Sitz. B. der bayr. A. d. W. 1860. H. 202. 
N. 4 -. zum Jahre 1.120, weIl ID dIesem Jahre der darin erwähnte Bischof Äzo von Aqui mit 
Abt Egmo Von S. UJnch nach Deutschland reiste. VgI. Pius Wittmann PfalzO'rafen VOll Bayern ｍￜｬＮｬ｣ｨ･ｾ＠ ＱＸＷＷｾ＠ ｾｯ＠ ､ｩｾ＠ ￤ｬｴ･ｾ･＠ Literatur zusammengestellt ist. . b , 

2) ｹｶ｡ｾｺＮ＠ sIeht ＱＱＱ･ｲｾｮ＠ Dicht eme aus persönlichen Verhältnissen ｨ･ｲｶｯｲｧ･ｧ｡ｮｾ･ｮ･＠ vielmehr eine 
DIrn VeIGste der Zelt gelegene Gleichstellung der Ministerialen der Kirche mit ｪ･ｾ･ｮ＠ des Reiches. • • . V. 303. 304 N. 1. 

3) Huschberg 275. Die Urk!Inden MB, XXIX. a 403. XXXI a. 394. Nur die spätere in Urschrift erhalten. 
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Das Dorf Vettingen wird hier ohne ｷ･ｩｴｾｲ･ｳ＠

"cum plena Hofmarchle et venationis iurisdictione" 
dem Kloster vom Bischofe überlassen 1). . . . 

Derselbe Ausdruck, Hofmarchia Vetting, ist zweifellos InterpolatIOn m emer ｾｯｮ＠
Bischof Otto deru Kloster angeblich im Jahre 1146 ausgestellten ｕｲｫｵｾ､･Ｎ＠ Auch ､ｬｾｳ･＠
Urkunde ist nicht in Urschrift vorhanden, und ein spätes und ｵｮｧ･ｾ｣ｨｬ｣ｾｴ･Ｎｳ＠ Machwelk, 
da schon das sechste Jahr des Bischofs nicht zum Jahre 1146 . passt, WIe WIr 1m folgenden 
Abschnitte zeigen werden 2). ." . . 

Die Begriffe der Hofmark und der ｊ｡ｧ､Ｍｇ･ｲｩ｣ｨｴｳ｢｡ｲｫ･ｉｾ＠ war?n ｺｾｶ･ｲｬ￤ｓｓｬｧ＠ Jenem 
Zeitalter noch fremd, und es verdient nähere Untersuchung, ｾｉ･＠ welt SIe durch Inter-

. polation hinaufgerückt wurden 3). Noch im Jahre 1183 erthellt Herzog Otto, ｾ･ｲ＠ erste 
Wittelsbacher dem Probste von Scheftlam nicht etwa Hofmarksrechte, ｳｯｮ､･ｲｾ＠ seme her-
zoO'liche ｇ･ｷｾｬｴ＠ zu richten über alle Ausschreitungen init Ausnahme ｾ･ｲ＠ dreI bekannten 
Fälle, Pogenczblut, backendes, klebendes BIut in Folge von Wunden, NOlCzogen, Nothzucht, 
und furtu"m, Diebstahl 4). . . S h' t . 

Wenn auch Bischof Otto 'in solcher Weise gänzliche BefreIUng von der .c lrmvog el 
nicht erreichte, so sind die Urkunden, in welchen Pfalzgraf ｏｴｾｯ＠ noch als SchIrmvogt zu-
verlässig nach 1143 auftritt, nur wenige; so in Verträgen .nut Kloster

5 

Tegernsee 1147, 
und mit dem erst 1148 eingetretenen Abt Gunther von Welhenstephan ). . . 

Ueber das Jahr seines Ablebens, 1156 nach unserer Ansicht 6), ergab?n SICh ｫ･ｾｮ･＠
neuen Daten. Bezüglich des auf den 4. August festgestellten Todestages ｾ･ｉｃｨｴ＠ ｾＮ･ｲ＠ ｾｭﾭ
traO' im Calendarium des Domcapitels ab: IIII Idus Augusti Otto. ｐ｡ｾ｡ｴｭｵＮｳ＠ obnt. er-
vicium de Sindoltingen. Pfalzgraf Otto hat mit seinem Sohne Fnednch emen ｾｯｦ＠ zu 
S'ngolding in der Gemeinde Altenerding dem Kloster Weihenstephan als Seelgeräte ge-
ｧｾ｢･ｮ＠ 7). Es kann daher nur der erste Pfalzgraf Otto in ｆｾ｡ｧ･＠ kommen. Der Tag aber 
dürfte der der Bestattung in dem fernen Kloster Ensdorf sem. . _ . . 

Zur Aufklärung des räthselhaften Auftretens des Pfalzgrafen ｏｾｴｯ＠ mIt emem Sohn 
Hermann in Weihenstephaner Urkunden 8) waren Daten nicht zu gewmnen. 

\ 

1) Ｂｾｂ＠ IX 498 503 Die vielen Fehler· sind nach unserm ａ｢､ｲｵ｣ｫ･Ｇｩｾ＠ Nr. 3
t
3 zAu bbtesCsern. d 1291 

.tU • •• Kl t . R A N I] gefertIgt un er onra 
2) In dem. ｺｷ･ｩｴ￤ｬｴ･ｾｴ･ｮ＠ "1!.rbar Jesht os ･ｲｾ＠ ｉｾｯｮＧ＠ ､･ｾ＠ ｡ｾｯｳｴｯｩｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Notar Arsacius Prunner ohne 

finde'> SICh f·1
5 

1m spate.rn ｡ｾ＠ ｲ｡ｾ･＠ eIDe. MB IX 503 steht hier Z. 11 texatorem Z. 13 
'Datum gefertIgte ａ｢ｳ｣ｾｮｦｴ＠ .. ｶ･ｲｴ｢｣ｨｾＱｬ＠ ｾｬｴＹ＠ V ｾ＠ ｭｾｲ｣ｴ＠ Zoll Z. 7. viltratos, vulgariter vilz-
ｰｩｨ｣｡ｴｯｨ･ｾ＠ ｾＮ＠ｾﾷ＿ｴｴｾｾ［ﾷ＠ ｉｴ･ｾｧｬｵｾ＠ f ::I:t ｾ｡＠ ｴ｡Ｚｭ･ｾ＠ lege et conditione und Z. 4 folgt nach 

ｾｵｾｦＺｩＺ＠ ｰｾ･ｳ･ｮｴｾ＠ Corr:one' nostro··Decano ,c;m ｡ｬｩｩｾｾｾｾｳｾＡｾｲｾｳｯｾｾＺｾｾＺｾ＠ ｾｾｾｯ＠ ､ｾｾｾｾｾ＠ ｣ｾｧｾｯＮｶ･ｲｯ＠
Ottonis ven. epi sexto. Es stand .wohl {,ounone, 0 Babenber 1144 (Böhmers Regesten 

3) Vergleicht n!an. dib ｾｲｾｵ＿ｾ･＠ I:akef ｾｯｎｾ｡､ＺＳ＠ [J ｾｾｾｬｾｴ＠ mit dem gA bdrncke MB. IX. 499 mit 
Nr. 2231), ｾｉ･＠ SIe el. eic e ･ｴｾ＠ 'b' -. In·terpolation. ' Die Urkunde haben wir in den Frei-J. 1143, so 1st auch l11er • vena !ODl us 
sin er Codd die uns vorlagen, DIcht gefunden. '. I 

4) "'fBg "111 5'19 Die UrschI:ift fehlt leider; in den Cartulanen drelma. b Z. 10 Karolo 
",. .. . 8 ur ＴＶｾ＠ l\I N 1335 wo zu essern: 5) MB VI l6t!. Urschrift fehlt; Hundt M .. ,' I... . d' t' t tt u ｾ＠ il iiterbach, Z. 16 ｆｬｩｺｺｩｮｾ･ｮＬ＠ Z. 17 ｈｯｲｵｰｲ｣ｾｴ･ｳ｢ｵｳ･ｮＬ＠ un sons 0 8 a . 

6) Ueber Kloster Scheyerrl, Abh. der hist. Cl. IX'
A 
Ｒ［ＩｾＮ＠ Xl 115 

7) l\.IB IX. 412. Hundt M. 8. 1II. 464. Abh. d. . • . . 9 
8) ｈｬＱｾ､ｴ＠ 111. 8. IlJ. 462. 8itz. Ber. der B. .1. d. W. 1860 p. 33 •. 

.1us d. Abh. d. IIl. Cl. d. k . .!k. d. Wiss.XIV, Bd. TI Abth. 6 
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Es ist nicht unsere Aufgabe, dieses hervorragenden Helden und Staatsmannes Thaten 
und Verdienste zu schildern, welche von Kaiser Heinrich V mit der Pfalzgrafenwürde von 'Bayern belohnt wurden. 

Die letzte erhaltene Urkunde Otto's, welche er noch als Graf, doch nicht mehr von 
dem bereits zum Kloster bestimmten Scheyern, llondern von Wittelsbach, ausstellte _ vom 
13. Juli 1116, haben wir als noch ungedruckt in den Absch. IV Nr. 47 aufgenommen. 

Sie macht uns zugleich mit seiner Gattin Heilica bekannt, einer Tochter des Grafen 
Friedrich Von Lengenfeld, aus dessen Besitzungen das Scheyern'sche Stammgut ruächtiO'en Znwachs in der Oberpfalz erhält. . 0 

. Die Erhebung Otto's zum Pfalzgrafen fällt um das Jahr 11201). Die Uebernahme 
de: ｓ｣ｨｩｲｭｾｯｧｴ･ｩ＠ von Freising um 1130, unter' Bischof Heinrich. Da jedoch in jener 
Zelt der BIschof selten genannt, das Datum· den Tauscll- und Stiftungs-Urkunden aber 
fast niemals beigefügt ist, wird eine nähere Bestimmung unmöglich. 

Nachderu das Bisthum Freising an König Konrad In, Halbbruder Bischof Ottos I, 
gelangt War (1138), fiel diesem die SchirmvoO'tei in Bälde lästiG' und er suchte sich der-selben zu entledigen. o. 0 

Veranlasst wurde diess Streben wohl durch politische Verhältnisse. Im März des 
Jahres 113,8 War der Herzog 'von Bayern und Sachsen, der Welfe Heinrich der Stolze 
des verlebten Kaisers Lothar Schwiegersohn, bei der Königswahl umgangen und bald ､｡ｾ＠
rauf seiner Herzogthümer verlustig erklärt worden. Im Juni oder Juli 1139 hatte Bischof 
Otto's I Bruder Leopold das Herzogthum Bayern erhalten. Wie die damals mit KrieO' 
überzogenen Grafen Von Vallei scheint auch PfalzQTaf Otto nicht so rasch Von dem: W ･ｬｦ･ｾ＠
sich abgewendet und dessen unmündigen Sohn ｶｾｲｬ｡ｳｳ･ｮ＠ zu haben. Bischof Otto erwirkte 
nun zu Frankfurt am 3. Mai 1140 von seinem Bruder dem Könige, eine Urkunde, durch 
ｷＧｬ＿｢ｾ＠ ｮｮｬｾＬ＠ and"", haft Mn;glieb" Macbl d'n ｍｭｾｴＬＬﾷ［ＮｬＬｮ＠ d" Krrcb, F";,mg gl,kb, 
FreIheIt mIt denen des ReIChes zugesichert wurde 2). In einer weiteren Urkunde voru 
1. ｊ￤ｾｮ･ｲ＠ 1143 erklärte der König, dass der Pfalzgraf auf seine Ermahnung die Gerichts-
b"'k"l: ｾＧｬ｣｢Ｌ＠ "üb" d;, M;";'I,rinl", d" F";,mg,,' K;,oh, gehabt, g'g,n ,nl'p"cbcnd, EntSChädIgung gänzlIch Dledergelegt habe S). 

. Huschb.erg hegt Zweifel, ob die Sache wirklich zum Abschlusse gekommen und der 
V.mebt gcl'"I,t wo,d" ",;; jcd",fan, Co" b;mn;t d;, Scb;nnvogt,; ',;b", a], wcil nm-
ｦＢＢｾ､ＢＬ＠ mebl anfg'g,bcn woru'n. D., L,t.t". ;'1 '" b"lot;gon. Ab" dase d" B;,ebof 
ｂ｣ｦＢｭｾｧ＠ von d" Sebll-mvog!c; d .. Pf.agrafon "gw,bl hab" düril", d;, U,kund,n 
nachweIsen, welche WIr unter Nr. 83 des Abschn. IV zusammerigestellt haben. Sie ent-
hall", Tausch"""g, d", B;scbofa m;1 Klosi" W ,;h"'et'ph.n. In d" ""!cn 1142 ab-
geschlossenen ｆｏｲｉｾ＠ ist der Schirmvogt Pfalzgraf Otto mitwirkend. In dem 1143 erneu-

.erten Vertrage, WIe er bei Meichelbeck Nr. 1318 gedruckt ist fehlt dessen ErwähnunO' . 
Ch",akt";'fuch ondlich a], B,;'p;,l VC"';"'",d" Inlexpolat;on iSI d" Abdmek ､ＢＢｬ｢［ｾ＠
V ''''ag''' uni" d.. U,kund,n dos Klosters W,;h"'etcph.. m Dom IX Bande d" MB. 

I) Die Urkunde Papst. Calixt 1I vom 25. Juni - Ob. Arch. XXIX. Nr. I _ in welcher Otto 
Pfalzgraf genannt WIrd, ｳｴ･Ｑｊｾ＠ ｾｵｮ＠ .auch Muffat - Sitz. B. der bayr. A. d. W. 1860. H. 202. 
N. 4 -. zum Jahre 1.120, weIl ID dIesem Jahre der darin erwähnte Bischof Äzo von Aqui mit 
Abt Egmo Von S. UJnch nach Deutschland reiste. VgI. Pius Wittmann PfalzO'rafen VOll Bayern ｍￜｬＮｬ｣ｨ･ｾ＠ ＱＸＷＷｾ＠ ｾｯ＠ ､ｩｾ＠ ￤ｬｴ･ｾ･＠ Literatur zusammengestellt ist. . b , 

2) ｹｶ｡ｾｺＮ＠ sIeht ＱＱＱ･ｲｾｮ＠ Dicht eme aus persönlichen Verhältnissen ｨ･ｲｶｯｲｧ･ｧ｡ｮｾ･ｮ･＠ vielmehr eine 
DIrn VeIGste der Zelt gelegene Gleichstellung der Ministerialen der Kirche mit ｪ･ｾ･ｮ＠ des Reiches. • • . V. 303. 304 N. 1. 

3) Huschberg 275. Die Urk!Inden MB, XXIX. a 403. XXXI a. 394. Nur die spätere in Urschrift erhalten. 

I 
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Das Dorf Vettingen wird hier ohne ｷ･ｩｴｾｲ･ｳ＠

"cum plena Hofmarchle et venationis iurisdictione" 
dem Kloster vom Bischofe überlassen 1). . . . 

Derselbe Ausdruck, Hofmarchia Vetting, ist zweifellos InterpolatIOn m emer ｾｯｮ＠
Bischof Otto deru Kloster angeblich im Jahre 1146 ausgestellten ｕｲｫｵｾ､･Ｎ＠ Auch ､ｬｾｳ･＠
Urkunde ist nicht in Urschrift vorhanden, und ein spätes und ｵｮｧ･ｾ｣ｨｬ｣ｾｴ･Ｎｳ＠ Machwelk, 
da schon das sechste Jahr des Bischofs nicht zum Jahre 1146 . passt, WIe WIr 1m folgenden 
Abschnitte zeigen werden 2). ." . . 

Die Begriffe der Hofmark und der ｊ｡ｧ､Ｍｇ･ｲｩ｣ｨｴｳ｢｡ｲｫ･ｉｾ＠ war?n ｺｾｶ･ｲｬ￤ｓｓｬｧ＠ Jenem 
Zeitalter noch fremd, und es verdient nähere Untersuchung, ｾｉ･＠ welt SIe durch Inter-

. polation hinaufgerückt wurden 3). Noch im Jahre 1183 erthellt Herzog Otto, ｾ･ｲ＠ erste 
Wittelsbacher dem Probste von Scheftlam nicht etwa Hofmarksrechte, ｳｯｮ､･ｲｾ＠ seme her-
zoO'liche ｇ･ｷｾｬｴ＠ zu richten über alle Ausschreitungen init Ausnahme ｾ･ｲ＠ dreI bekannten 
Fälle, Pogenczblut, backendes, klebendes BIut in Folge von Wunden, NOlCzogen, Nothzucht, 
und furtu"m, Diebstahl 4). . . S h' t . 

Wenn auch Bischof Otto 'in solcher Weise gänzliche BefreIUng von der .c lrmvog el 
nicht erreichte, so sind die Urkunden, in welchen Pfalzgraf ｏｴｾｯ＠ noch als SchIrmvogt zu-
verlässig nach 1143 auftritt, nur wenige; so in Verträgen .nut Kloster

5 

Tegernsee 1147, 
und mit dem erst 1148 eingetretenen Abt Gunther von Welhenstephan ). . . 

Ueber das Jahr seines Ablebens, 1156 nach unserer Ansicht 6), ergab?n SICh ｫ･ｾｮ･＠
neuen Daten. Bezüglich des auf den 4. August festgestellten Todestages ｾ･ｉｃｨｴ＠ ｾＮ･ｲ＠ ｾｭﾭ
traO' im Calendarium des Domcapitels ab: IIII Idus Augusti Otto. ｐ｡ｾ｡ｴｭｵＮｳ＠ obnt. er-
vicium de Sindoltingen. Pfalzgraf Otto hat mit seinem Sohne Fnednch emen ｾｯｦ＠ zu 
S'ngolding in der Gemeinde Altenerding dem Kloster Weihenstephan als Seelgeräte ge-
ｧｾ｢･ｮ＠ 7). Es kann daher nur der erste Pfalzgraf Otto in ｆｾ｡ｧ･＠ kommen. Der Tag aber 
dürfte der der Bestattung in dem fernen Kloster Ensdorf sem. . _ . . 

Zur Aufklärung des räthselhaften Auftretens des Pfalzgrafen ｏｾｴｯ＠ mIt emem Sohn 
Hermann in Weihenstephaner Urkunden 8) waren Daten nicht zu gewmnen. 

\ 

1) Ｂｾｂ＠ IX 498 503 Die vielen Fehler· sind nach unserm ａ｢､ｲｵ｣ｫ･Ｇｩｾ＠ Nr. 3
t
3 zAu bbtesCsern. d 1291 

.tU • •• Kl t . R A N I] gefertIgt un er onra 
2) In dem. ｺｷ･ｩｴ￤ｬｴ･ｾｴ･ｮ＠ "1!.rbar Jesht os ･ｲｾ＠ ｉｾｯｮＧ＠ ､･ｾ＠ ｡ｾｯｳｴｯｩｩｳ｣ｨ･ｮ＠ Notar Arsacius Prunner ohne 

finde'> SICh f·1
5 

1m spate.rn ｡ｾ＠ ｲ｡ｾ･＠ eIDe. MB IX 503 steht hier Z. 11 texatorem Z. 13 
'Datum gefertIgte ａ｢ｳ｣ｾｮｦｴ＠ .. ｶ･ｲｴ｢｣ｨｾＱｬ＠ ｾｬｴＹ＠ V ｾ＠ ｭｾｲ｣ｴ＠ Zoll Z. 7. viltratos, vulgariter vilz-
ｰｩｨ｣｡ｴｯｨ･ｾ＠ ｾＮ＠ｾﾷ＿ｴｴｾｾ［ﾷ＠ ｉｴ･ｾｧｬｵｾ＠ f ::I:t ｾ｡＠ ｴ｡Ｚｭ･ｾ＠ lege et conditione und Z. 4 folgt nach 

ｾｵｾｦＺｩＺ＠ ｰｾ･ｳ･ｮｴｾ＠ Corr:one' nostro··Decano ,c;m ｡ｬｩｩｾｾｾｾｳｾＡｾｲｾｳｯｾｾＺｾｾＺｾ＠ ｾｾｾｯ＠ ､ｾｾｾｾｾ＠ ｣ｾｧｾｯＮｶ･ｲｯ＠
Ottonis ven. epi sexto. Es stand .wohl {,ounone, 0 Babenber 1144 (Böhmers Regesten 

3) Vergleicht n!an. dib ｾｲｾｵ＿ｾ･＠ I:akef ｾｯｎｾ｡､ＺＳ＠ [J ｾｾｾｬｾｴ＠ mit dem gA bdrncke MB. IX. 499 mit 
Nr. 2231), ｾｉ･＠ SIe el. eic e ･ｴｾ＠ 'b' -. In·terpolation. ' Die Urkunde haben wir in den Frei-J. 1143, so 1st auch l11er • vena !ODl us 
sin er Codd die uns vorlagen, DIcht gefunden. '. I 

4) "'fBg "111 5'19 Die UrschI:ift fehlt leider; in den Cartulanen drelma. b Z. 10 Karolo 
",. .. . 8 ur ＴＶｾ＠ l\I N 1335 wo zu essern: 5) MB VI l6t!. Urschrift fehlt; Hundt M .. ,' I... . d' t' t tt u ｾ＠ il iiterbach, Z. 16 ｆｬｩｺｺｩｮｾ･ｮＬ＠ Z. 17 ｈｯｲｵｰｲ｣ｾｴ･ｳ｢ｵｳ･ｮＬ＠ un sons 0 8 a . 

6) Ueber Kloster Scheyerrl, Abh. der hist. Cl. IX'
A 
Ｒ［ＩｾＮ＠ Xl 115 

7) l\.IB IX. 412. Hundt M. 8. 1II. 464. Abh. d. . • . . 9 
8) ｈｬＱｾ､ｴ＠ 111. 8. IlJ. 462. 8itz. Ber. der B. .1. d. W. 1860 p. 33 •. 

.1us d. Abh. d. IIl. Cl. d. k . .!k. d. Wiss.XIV, Bd. TI Abth. 6 
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Pfalzgraf Otto 11 (maior), in 

als Schirmvogt von· Freising 

§ 9. 

der Reihe der Scheyern-Wittelsbacher der V 

der IV, "56, seit "80 Herzog von Bayern: 
t "83. 

Am frühesten ist wohi Otto's A f 
;on ;;linem Vater gestifteten Klosters ｅＺ［ｾｾＡｾｮ＠ ｵｾｮｾ･ｲＬ＠ ｾ･ｾ＠ Zeugen im Tr.aditionsbuche des 
ｾｳ＠ osters Waldsassen durch :Mark r . alS a r 1129 und WIeder bei Stiftun 

semes Vaters J). Als Ekkhard d g af D.letpold Von Vohburg um 1132 im GI· g 
des zweiten Schirmvogts aus ､ｾｮ＠ ｾｾ＠ Sohn ｾ･ｭ･ｳ＠ Oheims, des Grafen Otto Von Sche e ::te 

er um 1.I30-113.5 mit seinem ｂｲｵｾＺｾ･ｾｲｩｾｲｩｾｾｯｾ･ｲ＠ ｓ｣ｾ･ｹ･ｲｮ＠ sich einkleiden lässt: ｩｾｴ＠
. Sem Vater Ist urkundlich il' euge ). 

seme Geburt dur·· ｦｾ･＠ k .t n Jahre 1116 schon mit G "fi H·li " aum spä er fallen r", n el ca vermält und 
Auch dieses vielgerühmten Krieg;h ld 

unserer Aufgabe ferne. e en und Staatsmannes thatenreiches Leben liegt 

Als Schirmvogt Von Freisin t .·tt 
September 1158 starb und lt tg d n er noch· unter Bischof Otto I· I h f: ,wa e es Atem, we c er im 
ach in Kämpfe aus Anlass des kirchr h m ｾｳｨｾｮｴ･ｲ＠ Bischof Adalbert 1158-1184 viel 

Ueber ihn geben Wittman ... Ie en c lsmas verwickelt. ' -
zusammengestellte Regesten S). ns Jungst erschienene Pfalzgrafen Von Bayern sor f'ält. 

In Ergä d g 19 
d· U nzung es noch nicht voll tä d· V 
ｌＺｩｫ･Ｚｾ［ＺＺｴ＠ .vor;.27

1
· April 1168 übe/ ､Ｚｮｬｾｮｫ･ＺｾＺ･ｾＡ［｣ｾｴＮｾＺ＠ brdingt der Abschnitt IV 

. e m IrO, Amts Kitzbühel d 0 u er es Templer-Ordens i 
SOWIe l en Friedensschluss des ｐｦ｡ｬｺｧｲｾｦ･ＺｮｭｩＺｯ［Ｎｳ＠ ｴｭ［ｲｾ､｡ｲｴｬ＠ im GIonthale bei InderSdorf 4) 

us ersterer dürfte zu fol e. 1 c 0 a bert Von Freisin· ' 
wesen. Diess scheint in W·d g ｾｮ＠ ｳ･ｾｮＬ＠ ｾ｡ｳｳ＠ Pfalzgraf Otto damals bereit

g
· . 

ｐ ｡ｲｦ｣ｨｩｶｾ＠ Svehrwahrten Urkunde
1 

ｊＺＺｴｾｾｾｳＺｾＡ＠ ｾｾｴ･ｴｲ＠ vielbIesprochenen, in ｕｲｳ｣ｨｲｩｾｴ＠ ｾＺｕｾｾ｣ｦＺｾ＠
arrel c waben L Eb b am nn wegen d s G t N 

nicht bezalt hatte ｾｵｮ＠ ･ｾｳ＠ erg, welches der Pfalzgraf dem Abte eL th
U 

es b eufarn in der 
zurückgibt E . 't a er, bevor er zur Synode nach R 0 ar a gekauft, aber 

ｷｾｧ･ｮ＠ ｕ･｢･ｲｧ｡ＺｾＺｾ＠ ［ｾＺ＠ ｧＺｾ･［＠ Ｚｾｾ･ｾｾｾｾＺ＠ ＺＺｾ＠ ｾ｡ｾｧｲ｡｢ｦ･ｮ＠ ｾＺ＠ ｾＺｾＺｾ＠ ｾ･ｾＺｨ［＠ 1 ｾｩｾ＠ ｾｾｲＺｾｾｾ＠
n er esorgt macht 6). 

1) Freih. v. Freyb . • 
2) MB X 398 ergs ges. SchrIften 11. 189 181 RB· . ... . . ..' . ego Olca I. 136 
3) P. Wlttmann Pfalzgrafen S 91 . . 

N. 94 und 100. . -129 IU 375 Nummern Er;' '. 
4) In den Reg • .I:loicis I 064 • t . . ganzungen smd In Abschn. IV die 

scheint wa . d F' - IS sIe als verdächtig b . h 
ein ｆｲｾｮｺｯｳｾ＠ ｬｾ｡ＺＮｮ＠ ormcn ungewöhnlich, zur ａｮｮ｡ｨｲＺＺ･｢ｾｲｾＺｩｴｩｯｨｮｾＮ＠ nihere Begründung. Uns 

5) Der erste Thei! der Urk d b. . gen, ass der Notar des Ordens 
daran MB. I 364 un e el l\feICh. N. 1313, die . 
S 365 Z 2' 8 ' wo aber zu bessern· Z 2 N' ganze, SOWIe Beschreibung des S· I . . u. frisig' Z 5 . h'l .'. Ivuar, Z 5 adde· . C ] lege s 
h.ardo.. PiI.igrim.. ｗｾｬｭｯｴ･ｳＺｉｃ＠ I ommus ＹｾＰｾｵ･Ｌ＠ Z. 11' olferret . Z. 01 uerunt . et Z. 9 peracto; 
rlCh .• OvlrlCh de Hol h ,Z. 17 de ShwlDooen Z 18 L h ' . 3 Ov]ncus, Z. 16 Pern-

Z
Ai';ich .(Ainwich) de ｈｩｾＺｮｾｾｾｾＧ＠ f ｾｾ＠ Esg-elen.b:ch:. ﾷｃｲ･｢･ｺｾ＠ ＮｾｨｬｾＺＺｲＭｉｴ＠ ｃｾｾｾ､ｬＢ＠ z. 19 Ov]-

. 29 BIDodum Alexandri S .. rno . Gerwlch' Z '>2 Got f' 0 a breht, Z. 21 
Adelbertus .. Diligen Z \2 ./6y6 ｾＮ＠ ? Struzdorf, Z. 9' Paldem e rlt, l 23 Hainrich Wevoge], 
Z 14 Arnoldus de Lint· e . rmg-lspurch .• Rodehertus aruB, . 10 Schefte]reren, Z. 11 
richingen, Z. 16 ｓｴｲｵｺ､ｯｾｾ･Ｎ＠ ｗｾｬｨｨｯＱｴｾｳ､ｯｲｾＬ＠ z. 15 ｌｕ､･ｷｩ｣ｵｾＧ＠ ｾＺｲｴｾｾｾｾ｡Ｎ＠ ｾｯｾｲ｡､ｵｳ＠ •.. Chranz, 
ausser Zweifel. . c eB ｾｲ＠ vle]en Neufarn in F t I]· a mannus •. Mute-

rage, B e en des K]oster Urbarien 

, ' 

l 
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Archivar Huschberg nimmt nun eine zweite Heirat an; Otto habe in erster Ehe 
. Agnes Gräfin von Loos, in zweiter Agnes Gräfin von Wasserburg zur Gattin gehabt. 
Reichsarchivrath Dr. Haeutle erkennt in seiner gründlichen Genealogie des Hauses Witte1s-
bach nur eine Vermälung des Pfalzgrafen mit Agnes von Loos an. Wittmann in der 
jüngsterschienenen Schrift über Bayerns Pfalzgrafen erklärt die Urkunde für unächt '). 

Uns scheint die Urkunde, welche in einer von den Mönchen Jahre lang verfolgten 
wichtigen Angelegenheit im Spätherbste des Jahres 1178 zum ersehnten Abschlusse ge-
bracht ward, (Pfalzgraf Otto war im Februar 1179 in . Rom) weder erschlichen, noch 
fälschlich angefertigt. Beispiele von Urkunden über mehrjährige Verhandlungen mit be-
stimmten. Abschnitten sind keineswegs unerhört I). Die vorliegende ist, wie in den MB. 
richtig bemerkt ist, 4n zwei auch der Schrift nach sich unterscheidenden Abtheilungen, 
beide jedoch in Schriftzügen der Zeit geschrieben und mit dem merkwürdigen Adlersiegel 
gefertigt. Sie erzält den Hergang der ganzen, noch unter Bischof Otto I, sohin vox: 1159 
begonnenen Verhandlung. Wenn der zweite Abschnitt anfängt: Cum autem prefatus 
Palatinus ad nuptiarum diem accessisset - habe die Mönche Besorgniss ergriffen, so ist 
damit nur gezeigt, dass Otto bei der ersten Verhandlung vor 1159 noch nicht vermält 
war, seine nun vollzogene Verehelichung wird aber nur in längstvergangener Zeit 
erwähnt, in keiner Weise als jüngst erfolgt bezeichnet. Die Vermälung mag daher recht 
wohl, wie Dr. Haeutle meint, in das Jahr 1169, oder wie wir vorher andeuteten vor 
April 1168 fallen. Die grosse Zahl der Töchter berechtigt zur Annahme einer lang-
jährigen ehelichen Verbindung, bezüglich einer zweimaligen liegen urkundliche Andeutungen 
nicht vor. Die wohl schon früher erhoffte Zustimmung des Pfalzgrafen erfolgte erst nach 
seiner Aussöhnung mit der Kirche gegen Ende des Jahres 1178. 

Interessant sind unter den Zeugen der Urkunde für den ersten Abschnitt der nur 
zweimal vorkommende Bruder Pfalzgraf Otto's, der Probst Ulrich von Innichen, für den 
zweiten Dominus Albuwinus Pataviensis episcopus, der längst zurückgetretene Bischof 
Albuno, der Probst des S. Castuli-Stifts zu Moosburg , auf welchen wir sogleich zurück-
kommen ·werden. 

Alsbald nacll der Vermälung scheint der Pfalzgraf für sein und seiner Gattin Seelen-
heil nach vv eihenstephan ein Uut zu Hage, wohl im Dorfe Grossenhaag in der Gemeinde 
Scheyern L. Pfaffenhofen, gegeben zu haben. Er wird dabei de Wartperch genannt 3). 
War etwa die Hochzeitsfeier zu 'Vartenberg L. Erding? Bei der Stiftung war nicht nur 
der Richter Konrad von Wartenberg Zeuge, sondern es sind auch bei der unmittelbar vor-
her in das Cartular von Weihenstfilphan eingetragenen Entsagungs-Urkunde der Söhne 
Heinrichs von Perchach des Pfalzgrafen Brüder, der Erzbischof Konrad und der Pfalzgraf 
Friedrich, anwesend. So würde sich auch die Vorliebe der Herzogin Agnes für Wartenberg 
erklären, wo wir sie in einem der ersten Jahre ihres Wittwenstandes mitten im Winter 
um Dreikönig treffen 4). 

Eine zweite hier vollständig zum Abdrucke gelangende Urkunde ist der Friedens'" 
schluss mit Bischof Adalbert, welcher ein Datum in der erhaltenen Abschrift nicht führt. 

Schon im Jahre 1164 hatten der Pfalzgraf und der Bischof einen rechtsgeschichtlich 

1) Huschberg S.355. Dr. Haeutle, Genealogie dd Hauses Wittelsbach, ｾｉ￼ｮ｣ｨ･ｮＬ＠ 1870. Wittmann 
S. 120, Regest. N. 304. 

2) Wir erinnern an die in Urschrift noch vorliegende Urkunde von 1186-1195. MB. X. 45. 
3) Cod. Weih. f. 73 et 74. l\IlB. IX. 458. Etwas später dürfte die Vergauung von Lern an Kloster 

Neustift fallen. MB. IX. 551. Die Urkunde vom n. April 11711, in welcher der Pfalzgraf selbst 
sicb de Wartenberg nennt, MB. IX 5ti7, ist in Urschrift nicht vorbanden. 

4) MB. IX 558. . 
/1* 
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Pfalzgraf Otto 11 (maior), in 

als Schirmvogt von· Freising 

§ 9. 

der Reihe der Scheyern-Wittelsbacher der V 

der IV, "56, seit "80 Herzog von Bayern: 
t "83. 

Am frühesten ist wohi Otto's A f 
;on ;;linem Vater gestifteten Klosters ｅＺ［ｾｾＡｾｮ＠ ｵｾｮｾ･ｲＬ＠ ｾ･ｾ＠ Zeugen im Tr.aditionsbuche des 
ｾｳ＠ osters Waldsassen durch :Mark r . alS a r 1129 und WIeder bei Stiftun 

semes Vaters J). Als Ekkhard d g af D.letpold Von Vohburg um 1132 im GI· g 
des zweiten Schirmvogts aus ､ｾｮ＠ ｾｾ＠ Sohn ｾ･ｭ･ｳ＠ Oheims, des Grafen Otto Von Sche e ::te 

er um 1.I30-113.5 mit seinem ｂｲｵｾＺｾ･ｾｲｩｾｲｩｾｾｯｾ･ｲ＠ ｓ｣ｾ･ｹ･ｲｮ＠ sich einkleiden lässt: ｩｾｴ＠
. Sem Vater Ist urkundlich il' euge ). 

seme Geburt dur·· ｦｾ･＠ k .t n Jahre 1116 schon mit G "fi H·li " aum spä er fallen r", n el ca vermält und 
Auch dieses vielgerühmten Krieg;h ld 

unserer Aufgabe ferne. e en und Staatsmannes thatenreiches Leben liegt 

Als Schirmvogt Von Freisin t .·tt 
September 1158 starb und lt tg d n er noch· unter Bischof Otto I· I h f: ,wa e es Atem, we c er im 
ach in Kämpfe aus Anlass des kirchr h m ｾｳｨｾｮｴ･ｲ＠ Bischof Adalbert 1158-1184 viel 

Ueber ihn geben Wittman ... Ie en c lsmas verwickelt. ' -
zusammengestellte Regesten S). ns Jungst erschienene Pfalzgrafen Von Bayern sor f'ält. 

In Ergä d g 19 
d· U nzung es noch nicht voll tä d· V 
ｌＺｩｫ･Ｚｾ［ＺＺｴ＠ .vor;.27

1
· April 1168 übe/ ､Ｚｮｬｾｮｫ･ＺｾＺ･ｾＡ［｣ｾｴＮｾＺ＠ brdingt der Abschnitt IV 

. e m IrO, Amts Kitzbühel d 0 u er es Templer-Ordens i 
SOWIe l en Friedensschluss des ｐｦ｡ｬｺｧｲｾｦ･ＺｮｭｩＺｯ［Ｎｳ＠ ｴｭ［ｲｾ､｡ｲｴｬ＠ im GIonthale bei InderSdorf 4) 

us ersterer dürfte zu fol e. 1 c 0 a bert Von Freisin· ' 
wesen. Diess scheint in W·d g ｾｮ＠ ｳ･ｾｮＬ＠ ｾ｡ｳｳ＠ Pfalzgraf Otto damals bereit

g
· . 

ｐ ｡ｲｦ｣ｨｩｶｾ＠ Svehrwahrten Urkunde
1 

ｊＺＺｴｾｾｾｳＺｾＡ＠ ｾｾｴ･ｴｲ＠ vielbIesprochenen, in ｕｲｳ｣ｨｲｩｾｴ＠ ｾＺｕｾｾ｣ｦＺｾ＠
arrel c waben L Eb b am nn wegen d s G t N 

nicht bezalt hatte ｾｵｮ＠ ･ｾｳ＠ erg, welches der Pfalzgraf dem Abte eL th
U 

es b eufarn in der 
zurückgibt E . 't a er, bevor er zur Synode nach R 0 ar a gekauft, aber 

ｷｾｧ･ｮ＠ ｕ･｢･ｲｧ｡ＺｾＺｾ＠ ［ｾＺ＠ ｧＺｾ･［＠ Ｚｾｾ･ｾｾｾｾＺ＠ ＺＺｾ＠ ｾ｡ｾｧｲ｡｢ｦ･ｮ＠ ｾＺ＠ ｾＺｾＺｾ＠ ｾ･ｾＺｨ［＠ 1 ｾｩｾ＠ ｾｾｲＺｾｾｾ＠
n er esorgt macht 6). 

1) Freih. v. Freyb . • 
2) MB X 398 ergs ges. SchrIften 11. 189 181 RB· . ... . . ..' . ego Olca I. 136 
3) P. Wlttmann Pfalzgrafen S 91 . . 

N. 94 und 100. . -129 IU 375 Nummern Er;' '. 
4) In den Reg • .I:loicis I 064 • t . . ganzungen smd In Abschn. IV die 

scheint wa . d F' - IS sIe als verdächtig b . h 
ein ｆｲｾｮｺｯｳｾ＠ ｬｾ｡ＺＮｮ＠ ormcn ungewöhnlich, zur ａｮｮ｡ｨｲＺＺ･｢ｾｲｾＺｩｴｩｯｨｮｾＮ＠ nihere Begründung. Uns 

5) Der erste Thei! der Urk d b. . gen, ass der Notar des Ordens 
daran MB. I 364 un e el l\feICh. N. 1313, die . 
S 365 Z 2' 8 ' wo aber zu bessern· Z 2 N' ganze, SOWIe Beschreibung des S· I . . u. frisig' Z 5 . h'l .'. Ivuar, Z 5 adde· . C ] lege s 
h.ardo.. PiI.igrim.. ｗｾｬｭｯｴ･ｳＺｉｃ＠ I ommus ＹｾＰｾｵ･Ｌ＠ Z. 11' olferret . Z. 01 uerunt . et Z. 9 peracto; 
rlCh .• OvlrlCh de Hol h ,Z. 17 de ShwlDooen Z 18 L h ' . 3 Ov]ncus, Z. 16 Pern-

Z
Ai';ich .(Ainwich) de ｈｩｾＺｮｾｾｾｾＧ＠ f ｾｾ＠ Esg-elen.b:ch:. ﾷｃｲ･｢･ｺｾ＠ ＮｾｨｬｾＺＺｲＭｉｴ＠ ｃｾｾｾ､ｬＢ＠ z. 19 Ov]-

. 29 BIDodum Alexandri S .. rno . Gerwlch' Z '>2 Got f' 0 a breht, Z. 21 
Adelbertus .. Diligen Z \2 ./6y6 ｾＮ＠ ? Struzdorf, Z. 9' Paldem e rlt, l 23 Hainrich Wevoge], 
Z 14 Arnoldus de Lint· e . rmg-lspurch .• Rodehertus aruB, . 10 Schefte]reren, Z. 11 
richingen, Z. 16 ｓｴｲｵｺ､ｯｾｾ･Ｎ＠ ｗｾｬｨｨｯＱｴｾｳ､ｯｲｾＬ＠ z. 15 ｌｕ､･ｷｩ｣ｵｾＧ＠ ｾＺｲｴｾｾｾｾ｡Ｎ＠ ｾｯｾｲ｡､ｵｳ＠ •.. Chranz, 
ausser Zweifel. . c eB ｾｲ＠ vle]en Neufarn in F t I]· a mannus •. Mute-

rage, B e en des K]oster Urbarien 

, ' 

l 
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Archivar Huschberg nimmt nun eine zweite Heirat an; Otto habe in erster Ehe 
. Agnes Gräfin von Loos, in zweiter Agnes Gräfin von Wasserburg zur Gattin gehabt. 
Reichsarchivrath Dr. Haeutle erkennt in seiner gründlichen Genealogie des Hauses Witte1s-
bach nur eine Vermälung des Pfalzgrafen mit Agnes von Loos an. Wittmann in der 
jüngsterschienenen Schrift über Bayerns Pfalzgrafen erklärt die Urkunde für unächt '). 

Uns scheint die Urkunde, welche in einer von den Mönchen Jahre lang verfolgten 
wichtigen Angelegenheit im Spätherbste des Jahres 1178 zum ersehnten Abschlusse ge-
bracht ward, (Pfalzgraf Otto war im Februar 1179 in . Rom) weder erschlichen, noch 
fälschlich angefertigt. Beispiele von Urkunden über mehrjährige Verhandlungen mit be-
stimmten. Abschnitten sind keineswegs unerhört I). Die vorliegende ist, wie in den MB. 
richtig bemerkt ist, 4n zwei auch der Schrift nach sich unterscheidenden Abtheilungen, 
beide jedoch in Schriftzügen der Zeit geschrieben und mit dem merkwürdigen Adlersiegel 
gefertigt. Sie erzält den Hergang der ganzen, noch unter Bischof Otto I, sohin vox: 1159 
begonnenen Verhandlung. Wenn der zweite Abschnitt anfängt: Cum autem prefatus 
Palatinus ad nuptiarum diem accessisset - habe die Mönche Besorgniss ergriffen, so ist 
damit nur gezeigt, dass Otto bei der ersten Verhandlung vor 1159 noch nicht vermält 
war, seine nun vollzogene Verehelichung wird aber nur in längstvergangener Zeit 
erwähnt, in keiner Weise als jüngst erfolgt bezeichnet. Die Vermälung mag daher recht 
wohl, wie Dr. Haeutle meint, in das Jahr 1169, oder wie wir vorher andeuteten vor 
April 1168 fallen. Die grosse Zahl der Töchter berechtigt zur Annahme einer lang-
jährigen ehelichen Verbindung, bezüglich einer zweimaligen liegen urkundliche Andeutungen 
nicht vor. Die wohl schon früher erhoffte Zustimmung des Pfalzgrafen erfolgte erst nach 
seiner Aussöhnung mit der Kirche gegen Ende des Jahres 1178. 

Interessant sind unter den Zeugen der Urkunde für den ersten Abschnitt der nur 
zweimal vorkommende Bruder Pfalzgraf Otto's, der Probst Ulrich von Innichen, für den 
zweiten Dominus Albuwinus Pataviensis episcopus, der längst zurückgetretene Bischof 
Albuno, der Probst des S. Castuli-Stifts zu Moosburg , auf welchen wir sogleich zurück-
kommen ·werden. 

Alsbald nacll der Vermälung scheint der Pfalzgraf für sein und seiner Gattin Seelen-
heil nach vv eihenstephan ein Uut zu Hage, wohl im Dorfe Grossenhaag in der Gemeinde 
Scheyern L. Pfaffenhofen, gegeben zu haben. Er wird dabei de Wartperch genannt 3). 
War etwa die Hochzeitsfeier zu 'Vartenberg L. Erding? Bei der Stiftung war nicht nur 
der Richter Konrad von Wartenberg Zeuge, sondern es sind auch bei der unmittelbar vor-
her in das Cartular von Weihenstfilphan eingetragenen Entsagungs-Urkunde der Söhne 
Heinrichs von Perchach des Pfalzgrafen Brüder, der Erzbischof Konrad und der Pfalzgraf 
Friedrich, anwesend. So würde sich auch die Vorliebe der Herzogin Agnes für Wartenberg 
erklären, wo wir sie in einem der ersten Jahre ihres Wittwenstandes mitten im Winter 
um Dreikönig treffen 4). 

Eine zweite hier vollständig zum Abdrucke gelangende Urkunde ist der Friedens'" 
schluss mit Bischof Adalbert, welcher ein Datum in der erhaltenen Abschrift nicht führt. 

Schon im Jahre 1164 hatten der Pfalzgraf und der Bischof einen rechtsgeschichtlich 

1) Huschberg S.355. Dr. Haeutle, Genealogie dd Hauses Wittelsbach, ｾｉ￼ｮ｣ｨ･ｮＬ＠ 1870. Wittmann 
S. 120, Regest. N. 304. 

2) Wir erinnern an die in Urschrift noch vorliegende Urkunde von 1186-1195. MB. X. 45. 
3) Cod. Weih. f. 73 et 74. l\IlB. IX. 458. Etwas später dürfte die Vergauung von Lern an Kloster 

Neustift fallen. MB. IX. 551. Die Urkunde vom n. April 11711, in welcher der Pfalzgraf selbst 
sicb de Wartenberg nennt, MB. IX 5ti7, ist in Urschrift nicht vorbanden. 

4) MB. IX 558. . 
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wegen Formulirung der 3 dem Vogte vorbehaltenen Fälle interessanten Vertrag geschlossen, 
wobei der Bischof eine jährliche Entschädigung in Geld zugesichert hatte 1). Neue Dissi-: 
dien waren, wohl ob der Hinneigung Adalberts zu Papst Alexander nI, ausgebrochen, 
und es ward der Bischof gezwungen, die Versöhnung um den theuern Preis der U eber-
lassung Von 100 Bauernhöfen zu Lehen zu suchen. 

Die Zeit des Abschlusses ist nur aus den Zeugen zu ermitteln, in dieser Weise 
jedoch sehr nahe festzustellen. Es erscheinen nämlich als Mitglieder des Domcapitels: 
Domprobst Engelschalk, die Pröbste der Stifter Heinrich zu S. Andre, Rahwin, Bischof 
Otto's I trefflicher Schriftführer, zu S. Veit, Berchtold zu S. Zeno in Isen, Ulrich zu 
S. Arsacius in Ilntmünster, dann Conradus magister, dieselben, welche in den l]'rkunden 
Von Scheftlarn in den Jahren 1169 und 1170 sich finden 2); ferner der Dompfarrer Hart-
nidus, seit 1166 als Domherr nachweisbar, und ein sonst nicht bekannter Decan Wolfhart. 
Der Friedensschluss fällt daher in die letzten Monate des Jahres 1169 oder in die ersten 
des Jahres 1170. Kaiser Friedrich erschien um diese Zeit mit Pfalzgraf Otto in Bayern. 
Das Erzbisthum Salzburg ward bedrängt, unterworfen, und die Fürsten befanden sich am 
22. Februar 1170 in Salzburg. 

"Wie Salzburg scheint in dieser Zeit auch Freising sich gefügt zu haben.' Rahwin 
deutet in seiner Fortsetzung der Gesta Friderici Imperatoris es an, indem er erwähnt, 
wie Bischof Adalbert,' welcher sich 1165 dem Gegenpapste Paschalis In (Gwido) hatte 
unterwerfen müssen, durch dessen am 20. September 1168 erfolgten Tod von dem un-
glücklichen Schisma sich befreit erachtet hatte. Nun musste er auch den neugewälten 
Papst Calixt In (Bischof Johann von Albano) iuierkennen. 

Bestätigend ist das Fehlen des Domherrn Probst Albuno vom S. Castulus-Stift in 
Moosburg bei dem Friedensschlusse. 

Albuno, wie er in den Urkunden zumeist heisst, oder ａｬｾ｡ｮｵｳＬ＠ wie er in der ein-
ligen von ihm' als Bischof von Passau erhaltenen Urkunde sich nennt, war Domherr von 
Passau und Freising und Probst zu MOosburg. Er scheint aus Niederbayern zu stammen; 
doch bietet einer näheren Feststellung die in den Passauer, meist abschriftlich erhaltenen 
Urkunden erkennbare häufige Vermengung der Formen Albwinus, Albinus, Albonus, Schwie-
rigkeiten. Um 1147 erscheinen dort ein Probst Alwinus und ein Subdiaconus Albwinus 
gleichzeitig. Zuverlässig ist Albuno Probst zu Moosburg seit 1154; er weilt aber zu 
Passau 1160 im Jänner und am 27. August, 1163 im November, 1164 im Jänner und 
November B). Als der im hohen Alter von der kaiserlichen Partei zum Bischof gewälte 
Domprobst Rupert von Pass au gestorben war, fiel am 11. November 1165 die Wahl zum 
Bischofe auf ihn, und er stellte am 29. Juli 1167 die vorerWähnte Urkunde in dieser 
Eigenschaft aus, konnte jedoch die Bestätigung Papst Alexanders nicht erlangen. Schon 
im Jahre 1169.gewann die päpstliche Partei zu Pass au die Oberhand. , Kaiser Friedrich 
unterstützte zwar, wie Rahwin erzält, auf dem Zuge durch Bayern Bischof Albuno, jedoch 
ungenügend, da der Bischof des Kaisers Gunst durch Weigerung der Weihe Von dem 
schismatischen Erzbischofe Christi an von Mainz verloren hatte. Albuno trat zurück, und 

1) 1II. I. 360. Nach Cod. N. 191 f. 89 v. bessere bei den ZeugJn: Staulfe C. de Ronige et soro-rius eius C. de Rore. , 

2) M. N. 1341 u. 42. MB. VIII. 515-517. t Die Urschrift der ersteren sah noch Fürstbischof 
!ohann Franz; die richtige Jahrzahl ist 1169. Ueber den mangelhaften Abdruck vgl. Krenner 
In den A. A. 11 (1813) 115 Not. d. In der zweiten steht nicht Conradus sondern richtig Eber-hardus abhas de ,Sciren. '\' 

3) Kaum ist er ｾ･ｾ＠ Pri.ester, wele.hem im ｊ｡ｨｲｾ＠ 1173 die Sorge für die Brücke und das Leproscn-
haus ad s. Egrdlum In Passau übertragen WIrd. V gl. MB. XXVIII b. XXIX b. u Registerband XXXII. b. p. 11. 
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t d Domherrn Freisings. Zwar wird er nach 
erscheint noch im Jahre 1170 wi?der un er ･ｾ＠ in der erörterten Urkunde des ｾｬｯｳｴ･ｲｳ＠

d 1179 manchmal ｐ｡ｴ｡ｶｾｮｵｳ＠ electus 'rw Ja ähnt dass er neuerdings Ansprüche er-1177 un . 0' ds ist jedoch e, d D h rrn 
Rott, ･ｰｩｳ｣ｯｰｵｾ＠ ｧ･ｮ｡ｮｮｾ［＠ ne1rr"'neonch 1190 als Probst bei S. Castulus unter en om e. ' 

t 1m hr 1st für Moosburg auftntt, hoben hät ｾＬｶｾ＠ e b 1191 ein anderer Stiftsprobst, Chonradus, 
bis zuerst 1m ･ｾ･ｭ＠ er d n Lebenden weilt 1). V 
Albuno sohin nicht mehr unter e Ba ern hatte zunächst keine erän-

Pfalwraf OUo's Erhebung zum Herzoge ｶｯｾ＠ . :on die Theilung des Herzogthums 
derung in der Schirmvogtei zur Folge;. ｺｾ｡ｬ＠ 'd Ｚｬｾ［ｾ･ｮ＠ nun neuerdings dessen Wieder-
bei dem Wiedereintritte des Welfen Hemnchs e alten HerzoO'smacht vor sich ging. Des 
absetzung nicht ohne wesentliche ｓ｣ｨｷ｢￤ｾｾＺＺｧ＠ Ａｾ･｢･ｮ＠ mitten'" in lebhafter ｔｨ￤ｾｩｧｫ･ｩｴ＠ in 

e HerzoO's tief zu beklagendes a ｉＢＬ･ｾ＠ E nach Constanz begleItet hatte, neu n b b d n KaIser von ger U tä d 
Reichs-Angelegenheiten, als er e ･ｾ＠ ｾ＠ 11 Juli 1183 ist bekannt, die näheren ms n e 
auf einem Ausfluge nach Pfullendor a . 
aber sind nirgends aufgeklärt. 

§ 10. 

Herzog Ludwig I. ｶｯｾ＠ Bayern, Schirmvogt von Freising 1183 -1231. Stell-

vertretungen. 

, 'H .. de in dem herrschenden Hause fu"r Bayern durch die Gelangung zur . erzogstw ｾｲ＠ bunden waren so hatte sich 
Wie !rlh d Schlrmvog e1 ver "11 

Sche ern-WiUelsbach fortan Herzo", . um un Landeshoheit ein Umschwung vo zogen. , 
al1mi'lig allenthalben mit ｾ･ｲ＠ ｾｮｴｷｬｃｫｬｵｾｧ＠ ＧｫｾＺＺ＠ Fürstbischöfe bedurften der s.chützenden 

D'e zu mächtigen RelChsfursten ersar . 'h Zuziehung zu Veränderungen 
1 . h 't nd unterhessen 1 re . d L d s Gewalt der Schirmvögte lllC. t wel e:- u aber machte sich die OberhoheIt es an e _ 

. Grundesitze In auswärtIgen Besrtzungen
J 

h 11 ｾ＠ 1 und 1158 der Markgraf Ottokar 
1m . h . thon in den aren () . . ' 
herrn geltend. So ersc em sc . t des Bisthums FreIsmg. . ' 
von Steiermark in seinem Gebiete als Schrr:r:t

og 
Als Bischof Otto I der Abtissin ａ､･ｬＮｨ･ｾ､＠

Auch sonst finden ｓｴ･ｬｬＺ･Ｎｲｴｲ･ｴｾｮｬ＿･ｮ＠ ｾ＠ ｾ＠ '. Oesterreich abtritt, ist der ｳｴ･ｲｲ･ｉｃｾｬＭ
on Niedernburg in Passau emIge Mllllste.l'la en m lt Bei dem Vollzuge der Seelgerat-

v h Edle Waltchun vom Machlande . s.em .AnwHa.- . h von Lohkirchen, sein Kämmerer, sc e . h" . d s in M1111stel'lale emnc stiftung desselben B1sc 01S WIr e, 

mit der Uebergabe beauftragt 2). . häufig in Reichsgeschäften ｡｢ｷ･ｳ･ｾ､Ｎ＠ ｾｳ＠ .. ｾ･ｲＭ
In jener Zeit ist Pfalzgraf Otto maJor h in der Schirmvogtei, seme ru er, 

treten ihn dann, wie in anderen ｇ･ｳ｣ｨｾｦｴ･ｮＬ＠ ｾｾｺｾｾｾ｣ｨ＠ Freisings liegen zwar Fälle nicht 
die Pfalzgrafen Friedrich und. Otto ＺｾｲＧｴ･ｲ＠ ｈｩｾｨ･ｲ＠ zält nun auch die ｕｲｫｾ､･＠ N\t94 
vor wohl aber für andere StIfte un ｯｾ￤Ｇ＠ 1175 des Amtes nur Ottö mmor wa en 
ａ｢ｾ｣ｨｮＮ＠ IV, da in Regensburg ｡ｾ＠ 1:.. d rz Kaiser in Italien weilte. 
konnte, wärend Pfalzgraf Otto maJor el em 

. Albuno's Rahwin sind mit dem Aucta-' d Geschichts-Erzählung des ｡ｬｾ･ｮ＠ ｃｯｬｬ･ｧ･ｾ＠ Bem Einklange. Potthast ｶ･ｲｭ･ｮｾｴ＠
1) Urkunden .u

n 
d den Annalen von RelChersberg lllE vo

b
. h fAdalbert von Salzburg. Spa-

:iumd ｍｾｾｾｦ･ｨｳｩｾｴ＠ ｵｾ･､ｩｩ＠ aevi Albuno und dem sPä,\brn 
0 ｲｬｬｾｾｾｯｯＮ＠ Albo ist Verkürzung,. ａｬ｢ｯｾｾｳ＠

m er 1.. d Probst auch Albono,.l1 pn, 0' d G ms Series- eplsc. ca • 
tere ａ｢ｳ｣ｨｲｩｦｴｾ＠ ｮｾｾｾＡ､＠ eGeschichte der Stadt ｐ｡ｳｳ｡ｾ＠ ｩｩｶｉｉｾｾ＠ b. ;48, sowie zur, folgenden 
aber falsch. r. B' h f Albo. Wie zur Urkunde M .:. V 1 M I. 339. 340. 360. 368. 
aie ＳｊＡ｢ＡｲｾｾｾｾｦｦＯｃｮｯｮ＠ ｾｾ､＠ ｾ＠ s ･ｰｩｳ｣ｒｯｰｾｳｨｫｭｾＺｾｾｾｴ＠ ｬｲｴｾＺＮｬｾｾｬｾｨｩｨｲ･＠ ｾｾ｣ｨｾ｣ｨｲ･ｩ｢･ｲ＠ M. G. SS. XI. 

1342 1343 DIe Ann. elC. u. 539 d 
N. 1322. . . XX 491 Böhmer Fontes III.. 1 N 1336 aus dem Co . 538. XVII. :;48-541. '90 r' 44 v Z. 4 Waltchl'mi, Z. 15 quere a. J: • . ' 2) M N 1321 aus Cod. N. 1 • . 
ｗ･ｩｨｾｮｳｴＮ＠ f. 39 v. MB. IX. 410. 
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wegen Formulirung der 3 dem Vogte vorbehaltenen Fälle interessanten Vertrag geschlossen, 
wobei der Bischof eine jährliche Entschädigung in Geld zugesichert hatte 1). Neue Dissi-: 
dien waren, wohl ob der Hinneigung Adalberts zu Papst Alexander nI, ausgebrochen, 
und es ward der Bischof gezwungen, die Versöhnung um den theuern Preis der U eber-
lassung Von 100 Bauernhöfen zu Lehen zu suchen. 

Die Zeit des Abschlusses ist nur aus den Zeugen zu ermitteln, in dieser Weise 
jedoch sehr nahe festzustellen. Es erscheinen nämlich als Mitglieder des Domcapitels: 
Domprobst Engelschalk, die Pröbste der Stifter Heinrich zu S. Andre, Rahwin, Bischof 
Otto's I trefflicher Schriftführer, zu S. Veit, Berchtold zu S. Zeno in Isen, Ulrich zu 
S. Arsacius in Ilntmünster, dann Conradus magister, dieselben, welche in den l]'rkunden 
Von Scheftlarn in den Jahren 1169 und 1170 sich finden 2); ferner der Dompfarrer Hart-
nidus, seit 1166 als Domherr nachweisbar, und ein sonst nicht bekannter Decan Wolfhart. 
Der Friedensschluss fällt daher in die letzten Monate des Jahres 1169 oder in die ersten 
des Jahres 1170. Kaiser Friedrich erschien um diese Zeit mit Pfalzgraf Otto in Bayern. 
Das Erzbisthum Salzburg ward bedrängt, unterworfen, und die Fürsten befanden sich am 
22. Februar 1170 in Salzburg. 

"Wie Salzburg scheint in dieser Zeit auch Freising sich gefügt zu haben.' Rahwin 
deutet in seiner Fortsetzung der Gesta Friderici Imperatoris es an, indem er erwähnt, 
wie Bischof Adalbert,' welcher sich 1165 dem Gegenpapste Paschalis In (Gwido) hatte 
unterwerfen müssen, durch dessen am 20. September 1168 erfolgten Tod von dem un-
glücklichen Schisma sich befreit erachtet hatte. Nun musste er auch den neugewälten 
Papst Calixt In (Bischof Johann von Albano) iuierkennen. 

Bestätigend ist das Fehlen des Domherrn Probst Albuno vom S. Castulus-Stift in 
Moosburg bei dem Friedensschlusse. 

Albuno, wie er in den Urkunden zumeist heisst, oder ａｬｾ｡ｮｵｳＬ＠ wie er in der ein-
ligen von ihm' als Bischof von Passau erhaltenen Urkunde sich nennt, war Domherr von 
Passau und Freising und Probst zu MOosburg. Er scheint aus Niederbayern zu stammen; 
doch bietet einer näheren Feststellung die in den Passauer, meist abschriftlich erhaltenen 
Urkunden erkennbare häufige Vermengung der Formen Albwinus, Albinus, Albonus, Schwie-
rigkeiten. Um 1147 erscheinen dort ein Probst Alwinus und ein Subdiaconus Albwinus 
gleichzeitig. Zuverlässig ist Albuno Probst zu Moosburg seit 1154; er weilt aber zu 
Passau 1160 im Jänner und am 27. August, 1163 im November, 1164 im Jänner und 
November B). Als der im hohen Alter von der kaiserlichen Partei zum Bischof gewälte 
Domprobst Rupert von Pass au gestorben war, fiel am 11. November 1165 die Wahl zum 
Bischofe auf ihn, und er stellte am 29. Juli 1167 die vorerWähnte Urkunde in dieser 
Eigenschaft aus, konnte jedoch die Bestätigung Papst Alexanders nicht erlangen. Schon 
im Jahre 1169.gewann die päpstliche Partei zu Pass au die Oberhand. , Kaiser Friedrich 
unterstützte zwar, wie Rahwin erzält, auf dem Zuge durch Bayern Bischof Albuno, jedoch 
ungenügend, da der Bischof des Kaisers Gunst durch Weigerung der Weihe Von dem 
schismatischen Erzbischofe Christi an von Mainz verloren hatte. Albuno trat zurück, und 

1) 1II. I. 360. Nach Cod. N. 191 f. 89 v. bessere bei den ZeugJn: Staulfe C. de Ronige et soro-rius eius C. de Rore. , 

2) M. N. 1341 u. 42. MB. VIII. 515-517. t Die Urschrift der ersteren sah noch Fürstbischof 
!ohann Franz; die richtige Jahrzahl ist 1169. Ueber den mangelhaften Abdruck vgl. Krenner 
In den A. A. 11 (1813) 115 Not. d. In der zweiten steht nicht Conradus sondern richtig Eber-hardus abhas de ,Sciren. '\' 

3) Kaum ist er ｾ･ｾ＠ Pri.ester, wele.hem im ｊ｡ｨｲｾ＠ 1173 die Sorge für die Brücke und das Leproscn-
haus ad s. Egrdlum In Passau übertragen WIrd. V gl. MB. XXVIII b. XXIX b. u Registerband XXXII. b. p. 11. 
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t d Domherrn Freisings. Zwar wird er nach 
erscheint noch im Jahre 1170 wi?der un er ･ｾ＠ in der erörterten Urkunde des ｾｬｯｳｴ･ｲｳ＠

d 1179 manchmal ｐ｡ｴ｡ｶｾｮｵｳ＠ electus 'rw Ja ähnt dass er neuerdings Ansprüche er-1177 un . 0' ds ist jedoch e, d D h rrn 
Rott, ･ｰｩｳ｣ｯｰｵｾ＠ ｧ･ｮ｡ｮｮｾ［＠ ne1rr"'neonch 1190 als Probst bei S. Castulus unter en om e. ' 

t 1m hr 1st für Moosburg auftntt, hoben hät ｾＬｶｾ＠ e b 1191 ein anderer Stiftsprobst, Chonradus, 
bis zuerst 1m ･ｾ･ｭ＠ er d n Lebenden weilt 1). V 
Albuno sohin nicht mehr unter e Ba ern hatte zunächst keine erän-

Pfalwraf OUo's Erhebung zum Herzoge ｶｯｾ＠ . :on die Theilung des Herzogthums 
derung in der Schirmvogtei zur Folge;. ｺｾ｡ｬ＠ 'd Ｚｬｾ［ｾ･ｮ＠ nun neuerdings dessen Wieder-
bei dem Wiedereintritte des Welfen Hemnchs e alten HerzoO'smacht vor sich ging. Des 
absetzung nicht ohne wesentliche ｓ｣ｨｷ｢￤ｾｾＺＺｧ＠ Ａｾ･｢･ｮ＠ mitten'" in lebhafter ｔｨ￤ｾｩｧｫ･ｩｴ＠ in 

e HerzoO's tief zu beklagendes a ｉＢＬ･ｾ＠ E nach Constanz begleItet hatte, neu n b b d n KaIser von ger U tä d 
Reichs-Angelegenheiten, als er e ･ｾ＠ ｾ＠ 11 Juli 1183 ist bekannt, die näheren ms n e 
auf einem Ausfluge nach Pfullendor a . 
aber sind nirgends aufgeklärt. 

§ 10. 

Herzog Ludwig I. ｶｯｾ＠ Bayern, Schirmvogt von Freising 1183 -1231. Stell-

vertretungen. 

, 'H .. de in dem herrschenden Hause fu"r Bayern durch die Gelangung zur . erzogstw ｾｲ＠ bunden waren so hatte sich 
Wie !rlh d Schlrmvog e1 ver "11 

Sche ern-WiUelsbach fortan Herzo", . um un Landeshoheit ein Umschwung vo zogen. , 
al1mi'lig allenthalben mit ｾ･ｲ＠ ｾｮｴｷｬｃｫｬｵｾｧ＠ ＧｫｾＺＺ＠ Fürstbischöfe bedurften der s.chützenden 

D'e zu mächtigen RelChsfursten ersar . 'h Zuziehung zu Veränderungen 
1 . h 't nd unterhessen 1 re . d L d s Gewalt der Schirmvögte lllC. t wel e:- u aber machte sich die OberhoheIt es an e _ 

. Grundesitze In auswärtIgen Besrtzungen
J 

h 11 ｾ＠ 1 und 1158 der Markgraf Ottokar 
1m . h . thon in den aren () . . ' 
herrn geltend. So ersc em sc . t des Bisthums FreIsmg. . ' 
von Steiermark in seinem Gebiete als Schrr:r:t

og 
Als Bischof Otto I der Abtissin ａ､･ｬＮｨ･ｾ､＠

Auch sonst finden ｓｴ･ｬｬＺ･Ｎｲｴｲ･ｴｾｮｬ＿･ｮ＠ ｾ＠ ｾ＠ '. Oesterreich abtritt, ist der ｳｴ･ｲｲ･ｉｃｾｬＭ
on Niedernburg in Passau emIge Mllllste.l'la en m lt Bei dem Vollzuge der Seelgerat-

v h Edle Waltchun vom Machlande . s.em .AnwHa.- . h von Lohkirchen, sein Kämmerer, sc e . h" . d s in M1111stel'lale emnc stiftung desselben B1sc 01S WIr e, 

mit der Uebergabe beauftragt 2). . häufig in Reichsgeschäften ｡｢ｷ･ｳ･ｾ､Ｎ＠ ｾｳ＠ .. ｾ･ｲＭ
In jener Zeit ist Pfalzgraf Otto maJor h in der Schirmvogtei, seme ru er, 

treten ihn dann, wie in anderen ｇ･ｳ｣ｨｾｦｴ･ｮＬ＠ ｾｾｺｾｾｾ｣ｨ＠ Freisings liegen zwar Fälle nicht 
die Pfalzgrafen Friedrich und. Otto ＺｾｲＧｴ･ｲ＠ ｈｩｾｨ･ｲ＠ zält nun auch die ｕｲｫｾ､･＠ N\t94 
vor wohl aber für andere StIfte un ｯｾ￤Ｇ＠ 1175 des Amtes nur Ottö mmor wa en 
ａ｢ｾ｣ｨｮＮ＠ IV, da in Regensburg ｡ｾ＠ 1:.. d rz Kaiser in Italien weilte. 
konnte, wärend Pfalzgraf Otto maJor el em 

. Albuno's Rahwin sind mit dem Aucta-' d Geschichts-Erzählung des ｡ｬｾ･ｮ＠ ｃｯｬｬ･ｧ･ｾ＠ Bem Einklange. Potthast ｶ･ｲｭ･ｮｾｴ＠
1) Urkunden .u

n 
d den Annalen von RelChersberg lllE vo

b
. h fAdalbert von Salzburg. Spa-

:iumd ｍｾｾｾｦ･ｨｳｩｾｴ＠ ｵｾ･､ｩｩ＠ aevi Albuno und dem sPä,\brn 
0 ｲｬｬｾｾｾｯｯＮ＠ Albo ist Verkürzung,. ａｬ｢ｯｾｾｳ＠

m er 1.. d Probst auch Albono,.l1 pn, 0' d G ms Series- eplsc. ca • 
tere ａ｢ｳ｣ｨｲｩｦｴｾ＠ ｮｾｾｾＡ､＠ eGeschichte der Stadt ｐ｡ｳｳ｡ｾ＠ ｩｩｶｉｉｾｾ＠ b. ;48, sowie zur, folgenden 
aber falsch. r. B' h f Albo. Wie zur Urkunde M .:. V 1 M I. 339. 340. 360. 368. 
aie ＳｊＡ｢ＡｲｾｾｾｾｦｦＯｃｮｯｮ＠ ｾｾ､＠ ｾ＠ s ･ｰｩｳ｣ｒｯｰｾｳｨｫｭｾＺｾｾｾｴ＠ ｬｲｴｾＺＮｬｾｾｬｾｨｩｨｲ･＠ ｾｾ｣ｨｾ｣ｨｲ･ｩ｢･ｲ＠ M. G. SS. XI. 

1342 1343 DIe Ann. elC. u. 539 d 
N. 1322. . . XX 491 Böhmer Fontes III.. 1 N 1336 aus dem Co . 538. XVII. :;48-541. '90 r' 44 v Z. 4 Waltchl'mi, Z. 15 quere a. J: • . ' 2) M N 1321 aus Cod. N. 1 • . 
ｗ･ｩｨｾｮｳｴＮ＠ f. 39 v. MB. IX. 410. 
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Herzog Ludwig ist bei dem AbI 

ｾｾｾ＠ ｃ｡ｲ､ｩｾ｡ｉ＠ Erzbischof Konrad von Mai:
ben ｾ･ｳＮ＠ Vate.rs noch minderjährig.' Seine Oh . 

s utzen dIe Herzogin Wittwe A . z un die belden vorgenannten Pfalz elme, 
kunden erste Zeugen, als Schi ｧｮｾｾ＠ In ｾ･ｲ＠ ｾ＠ ormundschaft. HäufiO" sind Ｎｧｲｾｦ･ｮＬ＠ unter-
noch einmal Herzog Ludwi ｳ･ｾｾｯｲ･＠ SInd SIe ｮｩｲｾ･ｮ､ｳ＠ ｢･ｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴｾ＠ Erst ｾｾ＠ In den l!r-

Urkun:: Ａｾ＠ ＡｾＺｾｾｮｾＺｾＡｩｾｴｾ＠ de:. ｾｾｾｾＺｳ､･ｾｾ［ＺＺｾＺ［ＱＡｴ･ｾＺｾＡｾｦｴｾｳ･ｾｲｾｩｓｩｮｧ＠ Ａ［ｾｾｾＺｬＺＩｾ＠
a en nIcht zu geWInnen sein 2). en aus FreiSInger 

1I A b s c h n i t t. 
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Vor seiner Wahl zum Bischofe findet sein Name sich in Freisinger Urkunden nicht, 
doch sind sie aus Bischof Dracholfs Zeit nur sehr spILrlich erhalten. 

Wenn einige ihn aus dem Edelgeschlechte von Berghausen im L. Freising (Ober-, Pf. 
Kranzberg, Unter-, Pf. Zolling) hervorgehen lassen, so beruht die Vermutung zuverlILssig 
nur darauf, dass Bischof Wolfram für sich einen Jahrtag mit einem Gute, HofstlLtte und 
Hube daselbst, stiftet, wobei er jedoch die Gabe keineswegs als ererbten Besitz bezeichnet. 
Schon Meichelbeck hat daher die Annahme als grundlos erkannt I). 

Sein Tod ist übereinstimmend in allen Scheftlarner und Freisinger Calendarien zum 
9. Juni eingetragen, und das Calendarium in der Hof- und Staatsbibliothek fügt von der 
Hand des XI Jahrhunderts ,die Jahrzahl 937 bei 2). Es ist dieselbe gegen Meichelbeck 
um so mehr festzuhalten, als dieser selbst bemerkt hat, wie das Schreiben Papst Leo VII 
an die Bayerischen Bischöfe dazu nöthigt, indem es schon Bischof Lantbert unter Herzog 
Eberhard von Bayern nennt. 

§ 2. 

Bischof ·Lantbert 937-957. 

Der heilige Lantbert, welcher, wie erwILhnt, im August 937 das Bistbum antrat, 
liess sich zu Burg Salz ob Neustadt an der Saale, unterstützt von Herzog Berchtold, durch 
König Otto I das Stift Moosburg und den Königshof Föhring am 29. Mai 940 bestlLtigen. 

In die gleiche Zeit nach Erstarkung der Königsmacht dürfte die Anordnung fallen, 
wodurch Otto I noch als König alle ungleichen und unbilligen Gütertausche der Kirchen 
für ungültig erklILrt. Sie ist durch eine undatirte Urkunde erhalten, auf welche Siegfried 
Hirsch in den Jahrbüchern des deutschen Reiches unter Heinrich II aufmerksam macht. 
Bischof Lantbert prüfte ihr zufolge die Verhandlungen Wolframs mit dem edlen Erz-
priester Engilschalk, welcher grossen Grundbesitz an dem zur Glon ziehenden Rottbache, 
um Pasing und Viecht hatte, erkannte aber den Tausch der Kirche nützlich und be-
stILtigte ihn S). 

Unter ihn fallen die letzten verheerenden UngarnkILmpfe. Es ist verzeichnet, dass 
Herzog Heinrich I wiederholt Siege über sie erfocht. Im Jahre 950 drangen die 
Ungarn gleichzeitig in KILrnten und bis in die Mitte Niederbayerns vor, wo an der Donau 
bei der Wallfartskirche.Loh, L. Deggendorf nILchst Stephansposching, mit schwerem Verluste 
der Rückzug erzwungen wurde. Im Jahre 951 ward der Krieg in ihr Land getragen; 
955 aber erfolgte ihr Rachezug, welcher am 10. August mit der Vernichtung ihres Heeres 
auf dem Lechfelde endete '). 

1) M. I. 162 und Nr. 990. Baumgärtner in der Geschichte der Stadt Freising nennt S. 167 irrig 
Burghausen, wodurch weitere falsche Fährde gegeben ist. Bei M. I. 162 steht Perchofen statt 
Perchusen. Koch-Sternfeld erkennt aus dem blosen Namen "die Stammgenossenschaft am Te-

ogernbache. - Die altgefeierte Dynastie Babo's S. 58. 
2) M. I. 168. Qu. u. Er. VII. 460. Der Eintrag in dem Martyr. lautet: V IduB Junii Uuolframus 

cpiscopus obiit. Nachtrag: 13mus eps a;) dili. 937. In Jafl'e's Abschrift geriethen der VII und 
der V Idus Junii noch vor K. Junii in den Mai, so dass im Drucke, Forschungen z. d. G. XV. 
163, Abraham irrig zum 26, und Wolfram zum 28 Mai eingestellt sind. Die eben erwähnten Ann • 
br. Weihenst. stellen den im XI Jahrhunderte spät vollzogenen Eintrag des Wechsels der Bischöfe 
zum Jahre 938; doch unserer Ansicht nach irrig. ' 

3) Hirsch Jahrbücher 1. 52 N. 3. M. N. 1089 Zeugen sind nach Cod. com. f. 254 v. weiter: Koz-
perht, Sigimuot, Adalfrid, Irmanheri, Kepahart, Adalperht, Engilperht. Anno, Wolfolt, Orendil, 
Managolt, Isanhart, Diothart, Foccho, Adalperht, Uadalger. Ueber Erzpriester Engilschalk vgl. 
A. A. XIII. 91. 

4) Die kurze Notiz der Altaicher Annalen zum J. 949: ｾｐｲｯ･ｬｩｵｭ＠ cum Ungariis in Loa- erhält 
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Herzog Ludwig ist bei dem AbI 

ｾｾｾ＠ ｃ｡ｲ､ｩｾ｡ｉ＠ Erzbischof Konrad von Mai:
ben ｾ･ｳＮ＠ Vate.rs noch minderjährig.' Seine Oh . 

s utzen dIe Herzogin Wittwe A . z un die belden vorgenannten Pfalz elme, 
kunden erste Zeugen, als Schi ｧｮｾｾ＠ In ｾ･ｲ＠ ｾ＠ ormundschaft. HäufiO" sind Ｎｧｲｾｦ･ｮＬ＠ unter-
noch einmal Herzog Ludwi ｳ･ｾｾｯｲ･＠ SInd SIe ｮｩｲｾ･ｮ､ｳ＠ ｢･ｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴｾ＠ Erst ｾｾ＠ In den l!r-

Urkun:: Ａｾ＠ ＡｾＺｾｾｮｾＺｾＡｩｾｴｾ＠ de:. ｾｾｾｾＺｳ､･ｾｾ［ＺＺｾＺ［ＱＡｴ･ｾＺｾＡｾｦｴｾｳ･ｾｲｾｩｓｩｮｧ＠ Ａ［ｾｾｾＺｬＺＩｾ＠
a en nIcht zu geWInnen sein 2). en aus FreiSInger 
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Vor seiner Wahl zum Bischofe findet sein Name sich in Freisinger Urkunden nicht, 
doch sind sie aus Bischof Dracholfs Zeit nur sehr spILrlich erhalten. 

Wenn einige ihn aus dem Edelgeschlechte von Berghausen im L. Freising (Ober-, Pf. 
Kranzberg, Unter-, Pf. Zolling) hervorgehen lassen, so beruht die Vermutung zuverlILssig 
nur darauf, dass Bischof Wolfram für sich einen Jahrtag mit einem Gute, HofstlLtte und 
Hube daselbst, stiftet, wobei er jedoch die Gabe keineswegs als ererbten Besitz bezeichnet. 
Schon Meichelbeck hat daher die Annahme als grundlos erkannt I). 

Sein Tod ist übereinstimmend in allen Scheftlarner und Freisinger Calendarien zum 
9. Juni eingetragen, und das Calendarium in der Hof- und Staatsbibliothek fügt von der 
Hand des XI Jahrhunderts ,die Jahrzahl 937 bei 2). Es ist dieselbe gegen Meichelbeck 
um so mehr festzuhalten, als dieser selbst bemerkt hat, wie das Schreiben Papst Leo VII 
an die Bayerischen Bischöfe dazu nöthigt, indem es schon Bischof Lantbert unter Herzog 
Eberhard von Bayern nennt. 

§ 2. 

Bischof ·Lantbert 937-957. 

Der heilige Lantbert, welcher, wie erwILhnt, im August 937 das Bistbum antrat, 
liess sich zu Burg Salz ob Neustadt an der Saale, unterstützt von Herzog Berchtold, durch 
König Otto I das Stift Moosburg und den Königshof Föhring am 29. Mai 940 bestlLtigen. 

In die gleiche Zeit nach Erstarkung der Königsmacht dürfte die Anordnung fallen, 
wodurch Otto I noch als König alle ungleichen und unbilligen Gütertausche der Kirchen 
für ungültig erklILrt. Sie ist durch eine undatirte Urkunde erhalten, auf welche Siegfried 
Hirsch in den Jahrbüchern des deutschen Reiches unter Heinrich II aufmerksam macht. 
Bischof Lantbert prüfte ihr zufolge die Verhandlungen Wolframs mit dem edlen Erz-
priester Engilschalk, welcher grossen Grundbesitz an dem zur Glon ziehenden Rottbache, 
um Pasing und Viecht hatte, erkannte aber den Tausch der Kirche nützlich und be-
stILtigte ihn S). 

Unter ihn fallen die letzten verheerenden UngarnkILmpfe. Es ist verzeichnet, dass 
Herzog Heinrich I wiederholt Siege über sie erfocht. Im Jahre 950 drangen die 
Ungarn gleichzeitig in KILrnten und bis in die Mitte Niederbayerns vor, wo an der Donau 
bei der Wallfartskirche.Loh, L. Deggendorf nILchst Stephansposching, mit schwerem Verluste 
der Rückzug erzwungen wurde. Im Jahre 951 ward der Krieg in ihr Land getragen; 
955 aber erfolgte ihr Rachezug, welcher am 10. August mit der Vernichtung ihres Heeres 
auf dem Lechfelde endete '). 

1) M. I. 162 und Nr. 990. Baumgärtner in der Geschichte der Stadt Freising nennt S. 167 irrig 
Burghausen, wodurch weitere falsche Fährde gegeben ist. Bei M. I. 162 steht Perchofen statt 
Perchusen. Koch-Sternfeld erkennt aus dem blosen Namen "die Stammgenossenschaft am Te-

ogernbache. - Die altgefeierte Dynastie Babo's S. 58. 
2) M. I. 168. Qu. u. Er. VII. 460. Der Eintrag in dem Martyr. lautet: V IduB Junii Uuolframus 

cpiscopus obiit. Nachtrag: 13mus eps a;) dili. 937. In Jafl'e's Abschrift geriethen der VII und 
der V Idus Junii noch vor K. Junii in den Mai, so dass im Drucke, Forschungen z. d. G. XV. 
163, Abraham irrig zum 26, und Wolfram zum 28 Mai eingestellt sind. Die eben erwähnten Ann • 
br. Weihenst. stellen den im XI Jahrhunderte spät vollzogenen Eintrag des Wechsels der Bischöfe 
zum Jahre 938; doch unserer Ansicht nach irrig. ' 

3) Hirsch Jahrbücher 1. 52 N. 3. M. N. 1089 Zeugen sind nach Cod. com. f. 254 v. weiter: Koz-
perht, Sigimuot, Adalfrid, Irmanheri, Kepahart, Adalperht, Engilperht. Anno, Wolfolt, Orendil, 
Managolt, Isanhart, Diothart, Foccho, Adalperht, Uadalger. Ueber Erzpriester Engilschalk vgl. 
A. A. XIII. 91. 

4) Die kurze Notiz der Altaicher Annalen zum J. 949: ｾｐｲｯ･ｬｩｵｭ＠ cum Ungariis in Loa- erhält 
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Er starb 957 am 19 S t b '. 

ＵｾｾＺ［ｉ［Ａｲ＠ Ｙ［［ｾｾｮｾＺＺＱｾＺｩｾ＠ ［ＺＺｾｾｾｾ＠ ＺｾｾＺｾＺＺｾｾｾＺｾｩ［ＺＺ＠ vi ｾＺＺｾ［Ｑｾ［＠
Er scheint u d B' th mange mIt den kurzen Welhenstephaner Annalen 1). 

nämlich der Nam: ｾ｡ｮｾ［･ｲｨｾｳ＠ ｵＺＺＺＺＭｾｬ･ｲｾ＠ ｨ･ｲｶｯｾｧ･ｾｾｮｧ･ｮ＠ zu sein. Zweimal findet sich 
wohl auch der Domherr L n en ･ｾｧ･ｮ＠ III Ischof Wolframs Urkunden. Es war 

:Abraham allmälig bis zum ｳＺｮｩｾ［ｲＺｾｦ［［ＺＺｫｴｳ［ｭ･ｾ＠ Verwan.dtschaft! ,;elcher unter Bischof 
1st nach dem Geiste der Zeit . .' ass. er emem mächtIgen Hause angehörte 
Recht die Einreihung in d GwahhYlschhemhch. MelChelbeck verwirft indessen wohl mit 
F .. as esc ec t der Grafen Von Semt d Eb b . 

amIlie der Name nicht vorkömmt. Eher '. .. . un . ers erg, III deren 
jenes Grafen Lantbert angedeutet ｾ＠ I h . sc;'elllt ｾｉｾ＠ Angehongkelt zu dem Geschlechte 

Die erhaltenen Urkunden ｬｾｳｳＺｮ＠ c n::g;:ds ＱＺｾ［Ｚｮ･ＺｴｇｾＺｮｾｾＺｳｾｾ･ｾＺｳ＠ ､［ｾｳＡｾｾＺｳ＠ ･ｾＺＡｾｾ･ｾＺ＠

§ 3. 

Bischof Abraham 957-994. 
Der Nachfolger Lantberts führt d d I 

ist schon gecrenwärtig als d I t t ｾｮ＠ ama s ungewöhnlichen Namen Abraham. Er 
aufgezeichnet" wird 4). Ｇｈｩ･ｭｩｴ･ｾ＠ ･ｅｾＺＱ＠ ausch Lantberts durch den Erzpriester Adallioz 
trage in dem Calendarium vor ｉｾＺｭ＠ ｾ＠ ｾｮｧ･ｬ＠ ｳｴｾｨｴＬ＠ dass er nach dem gleichzeitigen Eiu-
die kirchliche Weihe empfängt 5). ar yro ogmm schon am Thomastage, 21. Dezember, 

Um Weihnachten 960 findet sich Bisch fA . . 
über den Sohn führenden Herzogin J d.th 0 ｢ｾ｡ｨ｡ｭ＠ 1m GeleIte der die Vormundschaft 
König Otto I in Recrensburcr d ｾ＠ I t ff,von. ayern, Pfalzgraf Arnulfs Tochter bei 

o "" un WIr re en Ihn noch in dieser Stellung, ｷ･ｬ｣ｨｾ＠ der 

nun ｾｵｲ｣ｨ＠ den Eintrag ältester Schrift i u 0 0 

und ｲｾｾｨｴｩｧ･ｲ･＠ Stellung; Cod. lat. 21555 t ｬｾｾＧ＠ ｫｾｃｾｃｃｗ･ｬｨ･ｮｳｾ･ｰｨｾｮ･ｲＮ＠ Annalen Ergänzung 
gngarus ad Luo. et Carentani ab Ungariis ｾ｣｣Ｇ＠ . . t E.L .l\fultl BalOarlOrum occisi Bunt ab 
Ｎｮｨｧ｡ｲｮｾ￤ｭＧｰｦ･ｮ［＠ fehlt bei Pez. V gl. Kaiser ｏｾＺｯ＠ S!t· ｋｾｺｩｲ＠ Notiz .. ältester Schrift aus den 

lllC t rIchtIg Lova gelesen und der Ort nach U von I op e .und Dummler S. 182 wo aber 
ngarn ver egt WIrd ' 

. 1) Forschungen XV. 164. Qu. u. Er. VII 466 B" . 

b
957 Ｎｌ｡ｾｴｰ･ｲｴｵｳ＠ eps ob. Abraham eps ﾰｳｵ｣｣･ｾｳｩｴ＠ ｯｨ［Ｎ･ｾｴｯｮｴ･ｳ＠ IV. 586. 90d. lat. 21557 f. 123: 
ertl epl et martyris 17 S> t D' . . IC zu verwechseln Ist die Passio s L t 

2 Potthast bibI. hist. m. aevi. 715: u. ｾｾ［ｰｴｳｴｉＶｾ･ｲ＠ Ｒｾｬ･､･ｲｬ￤ｮ､ｩｳ｣ｨ･＠ gleichnamige Bischof. ｾｾｉＺ＠
) ｕｾｴ･ｲ＠ den zu ergänzenden Zeugen 1\1 N. 994. '1,' • . 

WIC, Humperht, Podalunc Amalrich' Wolfh '. estes .Kepolf, Rapot, WaItheri, Adalhart ElIin-
La?tperht, Engilheri, ｌｩｾｐｨｯＮ＠ N. 995. Test ･ｲｾＬ＠ Ｚｾｮｩｬｬｭ｡ｲＬ＠ .cotahelm, Adalfrid, Kundhe;i, Ato, 
EtIh, Ermperht, Ratolt. C. c. f. lIO Ob A' h alo t, ｾ｡ｺｲｉｃｨＬ＠ Hunger, Engilperht, Lantperht 

8) Um 960-970 bezüglich ｈ･ｲｩｷ｡ｲｴ･ｳ､ｾｲｦ＠ un'd rc .... c. . 11 15. 44. 86. 87. ' 
hausen L. ｆｲ･ｩｾｩｮｧＬ＠ M. N. 1092. Die Urk. ｈｳｾｾＺｾｯｾｨｵｳ｡Ｌ＠ Herbersdorf ｾＮ＠ ｍｯｯｳ｢ｾｲｧ＠ .und Hörenz-
s?nt commutabones et conplacitationes ua m C. c. f. 148 mIt der EInleItung: Hrnc 
ｾｴＮ＠ ｚｾｵｧ･ｮ＠ sind weiter: Heimperht ｗｯｬｦｯｬｾ＠ ｾ｢ｲ｡Ｎｴ｡ｅ＠ ･ｬｾ｣＠ cum manu advocati sui Paponis l'e-
ｈ･ｲｾｲｷｉＧ＠ Wog?, Gundperht, Purehart, Petto,' 2 ｗｾｬ､ｭ＠ rc anJ:rht, ｾｾｴ｡ｰＮｯｬｴＬ＠ Lipolf, Adalperht, 

4) ｍｾｲｩＭＯＧ＠ ＱＰｾｴｲｵｅｾｉＬ＠ Ｎｾ･ｧｩＮｮｨ･ｬｭＬ＠ ｗｾｮｰ･ｲｨｴＬ＠ Reginperht, ｏｴｾ￼ｮＬ＠ ａｳｭｾｾｲＬ＠ ｗｾｾＱｨｲｬ､Ｇｴ＠ Wolfgoz, Isangrim, 
.' . rganze. testes SICUt mos st B" ' , ar .. 

KISaIEllt, Wicko, Lantperht' Helm r e alOanorum, per aUres tracti: Engildio Sigimuot 
.5) fltrJih, Tagi?io, 1\1uothtlri, ｋｯｴ｡ｨ･ｬｭＺ･ｩｲｩｾｾｾｾｭｾｾｾ､Ｇ＠ ｒｩｬｾｲｩ､ＬＮ＠ HUCnperht, Adalolt, 'Paldachar; 

m . 957 em IIfondtag Der Eintr' ' ｾ＠ 10, pum.· . c f. 122 v. 
gium; es ist die Hand dessen der ､ｾｾ＠ ｬｃｳ｡ｴｬ･･ｮ､ｴｳ｣ｾ･ｬ､･ｮ､ｬ｢ｦ￼ｲ＠ die. Zeit des Beginns des Necrolo-
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jugendlichen Wittwe, deren vertrauter Rath er war, üble Nachrede zuzog, zu Ostern 965 
bei Otto, nun Kaiser, in Ingelheim 1). 

In hervorragender Stellung an den Höfen der Kaiser und der Herzoge während 
seiner langen Regierung hat er manchen Schicksalswechsel durchzumachen gehabt, worauf 
hier nicht näher einzugehen ist ｾＩＮ＠

Die Kaiser, Otto I und II, belohnten die Verdienste des längere Zeit mit Heinrichs Il 
Erziehung betrauten Bischofs durch reiche Vergabungen. In der Mark von Verona erhält 
er die Herrschaft Godego, nun in der Provinz Treviso, 0 in Krain weite Landstriche an der 
Zeyer, woraus die schöne Herrschaft Bischofslack heranwuchs t bis zur Säcularisation im 
Besitze der Bischöfe von Freising S). ' 

Aus einer im Bücherschatze des Freisinger Doms auf uns gekommenen Handschrift, 
welche zuverlässig aus seiner Zeit stammt, und zwischen Homilien, Festreden und theo-
logischen Abhandlungen von benannten und unbenannten Verfassern, Concilienschlüsse,. 
einen Landtags-Abschied, Aufzeichnungen über Besitz, Renten, Zinsleute, sowie slavische 
Ermahnungen und Gebete enthält, die zu den ältesten Denkmälern dieser Sprache gehören 4), 
ist geschlossen worden, dass der Bischof von ungewöhnlich vielseitigem Wissen, in Kirchen 
und Landesrecht wohlerfahren, und voll Eifers für die durch die reichen Schankungen im 
Osten und Süden des Reiches gestellten Cultur-Aufgaben war - eine Auffassung, welche 
im Einklange mit allem, was wir sonst über ihn wissen, wohl berechtigt ist 5). 

Aus seiner Kenntniss der Slavischen Sprache hat man auf elterlichen Besitz in 
Krain geschlossen und sofort ihn dem späteren Grafenhause von Görz zugewiesen 6). 

1) Dümmler Jahrbücher unter Otto I. S. 295. 319. 371. Wie später bei Judith's Bestattung der 
Bischof sich und die Wittwe feierlich am Altare zu reinigen bestrebt war, 8. Buchner Bayr. 
Gesch. IU. 83. Meich. I. 188. 

2) V gl. Giesebrecht Kaiser Gesch. I. 573. Hirsch Jahrbücher unter Heinrich H. I. 50. 
3) MB. XXXI ao 280. Vgl. Dr. Roths Impetrationes episcoporum Frisingensium in dessen Beiträ-

gen 111. 62; dann Hirsch 1. c. I. 49 f. Dass Kaiser Heinrich Il dem Bischofe zur Pfleg-e und 
Erziehung übergeben war, sagt der Kaiser selbst in der Urkunde vom 10 Mai 1007: Abrahae 
epi, in cuius laribus eis, quae s. Mariae s. que Corbiniaui erant, bonis pariter utentes paterno 
lenimine benigne nutriebamur. M. I. 206. MB. XXXI a. 280. 

4) Es ist der Cod. lat. N. 6426 Frising. 226 der Hof- und Staatsbibliothek in Gross-Quart. Die 
bei Hirsch I. c. I. 81 N. 5 angeführte, f"ür die Zeit der Handschrift bezeichnende Aufschreibung 
f. 146 a. zwischen ConciHenbeschlüssen (Aurelian. cap. XIII und Meldens. tit. LXXX) lautet: 
18ti sunt testes concambii ａ｢ｲ｡ｨｾ＠ epi et Adalperonis: Perahtolt, Ruodperht, Ludolf, Ovto, 
Hestolf, Jodunch, Pcro, Engilmar. Isti sunt servi: Hllmperht, Sintperht, Diotperht, Reginhalm. 
Der Landtags-Abschied aus der Zeit Herzog Heinrichs des Zänkers (t 995) ist von H. Föhringer 
im Beiblatt Nr. 36 zu den Bayr. Annalen 1835, die Formeln in Glagolita-Schrift von A. 
Schmeller in den Münchner Gel. Anzeigen 1837 N. 140-142 (IlI. 99 f., und mehrfach heraus-
gegeben. Es folgt ihnen auf f. 78 eine Formel: Confitentibus tiM Dne etc. dann 125 theils 
deutsche, theils slavische Namen auf anderthalb Seiten, doch mitteninnen : rsti sunt, qui cen-
sum dederunt; uann die lateinische Formel für den Judeneid. 0 •• 

5) Als Aufzeichnung von des Bischofs eigener Hand gilt der (auf dem Vorblatte von an,lerer Hand 
wiederholte) Eintrag über Godego auf der Rückseite des f. 1ö2 und Vorseite des f. 153, welchen 
wir in Abschn. IV Nr. 2 geben. In leeren Seiten zwischen theologischen StUcken eingetragen trägt 
sie die Inhalts-Anzeige unten an der ersten Seite, und es ist bemerkenswelth, dass das Wort .mihi" 
gegen den Schluss mit rother Tinte. einst unterfahren war. Die ganze Stelle ist nahezu wört-
lich der Urkunde Otto's I .in Proilo Papiae V K. Junü 972" entnommen, welche in Urschrift 
nicht, in Abschrift oft, so im Cod. Fris. N. 191 allein dreimal, erhalten ist. Meichelbeck I. 
li8 erinnert schon, dass die Angaben des Datums nicht harmoniren; in den MB. XXXI a. 20 .. 
wird sie zu 969, von Böhmer N. 386 witlder zu 972 gestellt. Nach den Jahrbüchern (Köpke 
und Dümmler) unter Otto I,. welche sie nicht erwähnen, war der Kaiser am 25 Mai noch zu 
Ravenna, am 25 Juli aber zu Pavia, wesshalb wohl V K. Augusti zu lesen ist. 

6) ｾｵ､ｯｬｦ＠ Coronini's Tentamen seriei Comitum et rerum Goritiae (Wien 1759, 2), obwohl die 
älteren Bayr. Schriftsteller kennend, weiss davon nichts. . 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak d. Wiss. XIV. Bd.lI. Abth. 7 
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Er starb 957 am 19 S t b '. 

ＵｾｾＺ［ｉ［Ａｲ＠ Ｙ［［ｾｾｮｾＺＺＱｾＺｩｾ＠ ［ＺＺｾｾｾｾ＠ ＺｾｾＺｾＺＺｾｾｾＺｾｩ［ＺＺ＠ vi ｾＺＺｾ［Ｑｾ［＠
Er scheint u d B' th mange mIt den kurzen Welhenstephaner Annalen 1). 

nämlich der Nam: ｾ｡ｮｾ［･ｲｨｾｳ＠ ｵＺＺＺＺＭｾｬ･ｲｾ＠ ｨ･ｲｶｯｾｧ･ｾｾｮｧ･ｮ＠ zu sein. Zweimal findet sich 
wohl auch der Domherr L n en ･ｾｧ･ｮ＠ III Ischof Wolframs Urkunden. Es war 

:Abraham allmälig bis zum ｳＺｮｩｾ［ｲＺｾｦ［［ＺＺｫｴｳ［ｭ･ｾ＠ Verwan.dtschaft! ,;elcher unter Bischof 
1st nach dem Geiste der Zeit . .' ass. er emem mächtIgen Hause angehörte 
Recht die Einreihung in d GwahhYlschhemhch. MelChelbeck verwirft indessen wohl mit 
F .. as esc ec t der Grafen Von Semt d Eb b . 

amIlie der Name nicht vorkömmt. Eher '. .. . un . ers erg, III deren 
jenes Grafen Lantbert angedeutet ｾ＠ I h . sc;'elllt ｾｉｾ＠ Angehongkelt zu dem Geschlechte 

Die erhaltenen Urkunden ｬｾｳｳＺｮ＠ c n::g;:ds ＱＺｾ［Ｚｮ･ＺｴｇｾＺｮｾｾＺｳｾｾ･ｾＺｳ＠ ､［ｾｳＡｾｾＺｳ＠ ･ｾＺＡｾｾ･ｾＺ＠

§ 3. 

Bischof Abraham 957-994. 
Der Nachfolger Lantberts führt d d I 

ist schon gecrenwärtig als d I t t ｾｮ＠ ama s ungewöhnlichen Namen Abraham. Er 
aufgezeichnet" wird 4). Ｇｈｩ･ｭｩｴ･ｾ＠ ･ｅｾＺＱ＠ ausch Lantberts durch den Erzpriester Adallioz 
trage in dem Calendarium vor ｉｾＺｭ＠ ｾ＠ ｾｮｧ･ｬ＠ ｳｴｾｨｴＬ＠ dass er nach dem gleichzeitigen Eiu-
die kirchliche Weihe empfängt 5). ar yro ogmm schon am Thomastage, 21. Dezember, 

Um Weihnachten 960 findet sich Bisch fA . . 
über den Sohn führenden Herzogin J d.th 0 ｢ｾ｡ｨ｡ｭ＠ 1m GeleIte der die Vormundschaft 
König Otto I in Recrensburcr d ｾ＠ I t ff,von. ayern, Pfalzgraf Arnulfs Tochter bei 

o "" un WIr re en Ihn noch in dieser Stellung, ｷ･ｬ｣ｨｾ＠ der 

nun ｾｵｲ｣ｨ＠ den Eintrag ältester Schrift i u 0 0 

und ｲｾｾｨｴｩｧ･ｲ･＠ Stellung; Cod. lat. 21555 t ｬｾｾＧ＠ ｫｾｃｾｃｃｗ･ｬｨ･ｮｳｾ･ｰｨｾｮ･ｲＮ＠ Annalen Ergänzung 
gngarus ad Luo. et Carentani ab Ungariis ｾ｣｣Ｇ＠ . . t E.L .l\fultl BalOarlOrum occisi Bunt ab 
Ｎｮｨｧ｡ｲｮｾ￤ｭＧｰｦ･ｮ［＠ fehlt bei Pez. V gl. Kaiser ｏｾＺｯ＠ S!t· ｋｾｺｩｲ＠ Notiz .. ältester Schrift aus den 

lllC t rIchtIg Lova gelesen und der Ort nach U von I op e .und Dummler S. 182 wo aber 
ngarn ver egt WIrd ' 

. 1) Forschungen XV. 164. Qu. u. Er. VII 466 B" . 

b
957 Ｎｌ｡ｾｴｰ･ｲｴｵｳ＠ eps ob. Abraham eps ﾰｳｵ｣｣･ｾｳｩｴ＠ ｯｨ［Ｎ･ｾｴｯｮｴ･ｳ＠ IV. 586. 90d. lat. 21557 f. 123: 
ertl epl et martyris 17 S> t D' . . IC zu verwechseln Ist die Passio s L t 

2 Potthast bibI. hist. m. aevi. 715: u. ｾｾ［ｰｴｳｴｉＶｾ･ｲ＠ Ｒｾｬ･､･ｲｬ￤ｮ､ｩｳ｣ｨ･＠ gleichnamige Bischof. ｾｾｉＺ＠
) ｕｾｴ･ｲ＠ den zu ergänzenden Zeugen 1\1 N. 994. '1,' • . 

WIC, Humperht, Podalunc Amalrich' Wolfh '. estes .Kepolf, Rapot, WaItheri, Adalhart ElIin-
La?tperht, Engilheri, ｌｩｾｐｨｯＮ＠ N. 995. Test ･ｲｾＬ＠ Ｚｾｮｩｬｬｭ｡ｲＬ＠ .cotahelm, Adalfrid, Kundhe;i, Ato, 
EtIh, Ermperht, Ratolt. C. c. f. lIO Ob A' h alo t, ｾ｡ｺｲｉｃｨＬ＠ Hunger, Engilperht, Lantperht 

8) Um 960-970 bezüglich ｈ･ｲｩｷ｡ｲｴ･ｳ､ｾｲｦ＠ un'd rc .... c. . 11 15. 44. 86. 87. ' 
hausen L. ｆｲ･ｩｾｩｮｧＬ＠ M. N. 1092. Die Urk. ｈｳｾｾＺｾｯｾｨｵｳ｡Ｌ＠ Herbersdorf ｾＮ＠ ｍｯｯｳ｢ｾｲｧ＠ .und Hörenz-
s?nt commutabones et conplacitationes ua m C. c. f. 148 mIt der EInleItung: Hrnc 
ｾｴＮ＠ ｚｾｵｧ･ｮ＠ sind weiter: Heimperht ｗｯｬｦｯｬｾ＠ ｾ｢ｲ｡Ｎｴ｡ｅ＠ ･ｬｾ｣＠ cum manu advocati sui Paponis l'e-
ｈ･ｲｾｲｷｉＧ＠ Wog?, Gundperht, Purehart, Petto,' 2 ｗｾｬ､ｭ＠ rc anJ:rht, ｾｾｴ｡ｰＮｯｬｴＬ＠ Lipolf, Adalperht, 

4) ｍｾｲｩＭＯＧ＠ ＱＰｾｴｲｵｅｾｉＬ＠ Ｎｾ･ｧｩＮｮｨ･ｬｭＬ＠ ｗｾｮｰ･ｲｨｴＬ＠ Reginperht, ｏｴｾ￼ｮＬ＠ ａｳｭｾｾｲＬ＠ ｗｾｾＱｨｲｬ､Ｇｴ＠ Wolfgoz, Isangrim, 
.' . rganze. testes SICUt mos st B" ' , ar .. 

KISaIEllt, Wicko, Lantperht' Helm r e alOanorum, per aUres tracti: Engildio Sigimuot 
.5) fltrJih, Tagi?io, 1\1uothtlri, ｋｯｴ｡ｨ･ｬｭＺ･ｩｲｩｾｾｾｾｭｾｾｾ､Ｇ＠ ｒｩｬｾｲｩ､ＬＮ＠ HUCnperht, Adalolt, 'Paldachar; 

m . 957 em IIfondtag Der Eintr' ' ｾ＠ 10, pum.· . c f. 122 v. 
gium; es ist die Hand dessen der ､ｾｾ＠ ｬｃｳ｡ｴｬ･･ｮ､ｴｳ｣ｾ･ｬ､･ｮ､ｬ｢ｦ￼ｲ＠ die. Zeit des Beginns des Necrolo-
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jugendlichen Wittwe, deren vertrauter Rath er war, üble Nachrede zuzog, zu Ostern 965 
bei Otto, nun Kaiser, in Ingelheim 1). 

In hervorragender Stellung an den Höfen der Kaiser und der Herzoge während 
seiner langen Regierung hat er manchen Schicksalswechsel durchzumachen gehabt, worauf 
hier nicht näher einzugehen ist ｾＩＮ＠

Die Kaiser, Otto I und II, belohnten die Verdienste des längere Zeit mit Heinrichs Il 
Erziehung betrauten Bischofs durch reiche Vergabungen. In der Mark von Verona erhält 
er die Herrschaft Godego, nun in der Provinz Treviso, 0 in Krain weite Landstriche an der 
Zeyer, woraus die schöne Herrschaft Bischofslack heranwuchs t bis zur Säcularisation im 
Besitze der Bischöfe von Freising S). ' 

Aus einer im Bücherschatze des Freisinger Doms auf uns gekommenen Handschrift, 
welche zuverlässig aus seiner Zeit stammt, und zwischen Homilien, Festreden und theo-
logischen Abhandlungen von benannten und unbenannten Verfassern, Concilienschlüsse,. 
einen Landtags-Abschied, Aufzeichnungen über Besitz, Renten, Zinsleute, sowie slavische 
Ermahnungen und Gebete enthält, die zu den ältesten Denkmälern dieser Sprache gehören 4), 
ist geschlossen worden, dass der Bischof von ungewöhnlich vielseitigem Wissen, in Kirchen 
und Landesrecht wohlerfahren, und voll Eifers für die durch die reichen Schankungen im 
Osten und Süden des Reiches gestellten Cultur-Aufgaben war - eine Auffassung, welche 
im Einklange mit allem, was wir sonst über ihn wissen, wohl berechtigt ist 5). 

Aus seiner Kenntniss der Slavischen Sprache hat man auf elterlichen Besitz in 
Krain geschlossen und sofort ihn dem späteren Grafenhause von Görz zugewiesen 6). 

1) Dümmler Jahrbücher unter Otto I. S. 295. 319. 371. Wie später bei Judith's Bestattung der 
Bischof sich und die Wittwe feierlich am Altare zu reinigen bestrebt war, 8. Buchner Bayr. 
Gesch. IU. 83. Meich. I. 188. 

2) V gl. Giesebrecht Kaiser Gesch. I. 573. Hirsch Jahrbücher unter Heinrich H. I. 50. 
3) MB. XXXI ao 280. Vgl. Dr. Roths Impetrationes episcoporum Frisingensium in dessen Beiträ-

gen 111. 62; dann Hirsch 1. c. I. 49 f. Dass Kaiser Heinrich Il dem Bischofe zur Pfleg-e und 
Erziehung übergeben war, sagt der Kaiser selbst in der Urkunde vom 10 Mai 1007: Abrahae 
epi, in cuius laribus eis, quae s. Mariae s. que Corbiniaui erant, bonis pariter utentes paterno 
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5) Als Aufzeichnung von des Bischofs eigener Hand gilt der (auf dem Vorblatte von an,lerer Hand 
wiederholte) Eintrag über Godego auf der Rückseite des f. 1ö2 und Vorseite des f. 153, welchen 
wir in Abschn. IV Nr. 2 geben. In leeren Seiten zwischen theologischen StUcken eingetragen trägt 
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Abh. d. III. Cl. d. k. Ak d. Wiss. XIV. Bd.lI. Abth. 7 
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Dass Abraham einem mächtigen Bayrischen Hause angehörte, ist wahrscheinlich, 
und bei der so häufigen Fortdauer gleicher Namen in der Familie ist die Hinweisung 
auf den Grafen Abraham von Bedeutung, welcher um 940 im Sundergau vorkömmt 1). 
Welchem Hause aber dieser zuzutheilen wäre, ist nirgends angedeutet. Immerhin möchten 
beide nicht mit dem an der Semt schon blühenden, zur Gründung des Klosters Ebersberg 
damals schreitenden Hause in Verbindung zu bringen sein. Denn die älteste mit Stamm_ 
tafeln versehene Chronik dieses Klosters enthält darüber keine Andeutung, obwohl sie er-
zält, dass Bischof Abraham, weil der Erbauer des Klosters Udalrich zu den Ottonen ge-
halten, und bei dem Aufstande Herzog' Heinrichs des Zänkers, der sich habe zum Könige 
krönen lassen, sich nicht wie der Bischof, beth.eiligt, die Klosterkirche nicht zu weihen 
geschworen, doch aber gestattet habe, dass diess durch einen andern geschehe, wozu dann 
Erzbischof Friedrich Von Salzburg gewält worden sei 2). 

Abraham starb am 7. Juni. Der Tag ist gleichmässig in Freising, Weihenstephan 
und Scheftlarn vorgemerkt und zweifellos S). Abweichend aber sind die Quellen bezüglich 
des Jahres. Während im Martyrologium der Bibliothek der Nachtrag aus dem XI Jahr-
hunderte 994 gibt, ist in den kurzen Weihenstephaner Annalen der Wechsel im Bisthum 
zum Jahre 993 gestellt 4). Es dürfte jedoch dem Jahre 994 der Vorzug zu geben sein, 
da nur mit diesem die Von Chonradus sacrista dem Bischofe zugetheilten 37 Regierungs_ . jahre zu erreichen sind 5). 

§ 4. 

Bischof Gottschalk soll dem Edelgeschlechte Von Hagenau entsprossen sein, welches, 
wie Meichelbeck annimmt, desselben Stammes mit dem Von WeiTheim war. 

Die Edlen Von Hagenau, welche seit 1080 häufig in den Urkunden Von Freising 
und Weihenstephan erscheinen, möchten dem Weiler dieses Namens in der Pfarrei und 
Gemeinde Hohenbercha L: Freising angehören. Der Name Gottschalk kömmt aber bei denselben nicht Vor. 

Bischof Gottschalk 994-1005 . 

Es gibt ｷ･ｩｴ･ｾ＠ Hagenau in den Landgerichten Landshut , Mal1ersdorf, Vilsbiburg, 
Mühldorf. Nach W. Hundt's Stammenbuch Sass das ein Jahrhundert später vielfach auf-
tretende Edelgeschlecht von Hagenau im Lande ob der Enns im Gerichte Otensheim an 
der Donau; besser weist es Prey dem alten Amte Maurkirchen im Innviertel zu: Hagenau . 
liegt eine Stunde unterhalb Braunau am rechten Innufer. Der Zusammenhang mit dem 
oberbayrischen Edelgeschlechte der Herren des Städtchens Weilheim wird aus dem erst 
um 1300 vorkommenden Wappen der 3 Regenbogen abgeleitet. 

1) MB. XXVIII a. 171. A. Nagel in den Origilles B. D. 1. c. 223: Abraham Fris. episcopus haud 
dubie Abrahami comitis in Comitatu Hartingano ad Semptana in pago Sundergawe filius. Auch 
Giesebrecht erachtet ihn aus Bayerischem Geschlechte entsprossen. Kaiser-Gesch. I. 431. 

2) Chronicon Ebersperg. bei Oefele, Scriptores II. 8, 13 und 21. Die Jahrzahl 970, welche zum 
Aufstande Ottoni puero tertio regi nicht passt, steht, wie die folgende 972, im Cod. Ebersp. N. 20 des R. A. f. 4 auf radirter Stelle. ' , 

3) Der Fehler, Forschungen XV. 163: VII K. sLatt Id. Juni ward, schon bemerkt. Auch im Cod. 
Iat. N. 21555 im Martyr. f. 18: VII id. Junii Abraham epcs obiit. Abweichend nur im Cal. 
vor der Ebersperger Chronik zum 7. Juli. Hieraus wohl der Irrthum Meichelbecks I. 187, den schon Deutingers Beiträge I. 16 berichtigen. 

4) Cod. N,21555 f. 123 V.: DCCCCXCIII Abraham epcs ob'. Gotescalchus ep·s successit ｾ＠ älteste Schrift; nicht bei Pez. . 

5) Hirsch Jahrbücher I. 52. N. 2 gibt 993 auf Grund eiues !<'uldaer Necrologs den Vorzug; Rud-hart aber, Qu. u. Er. VII. 459, dem Jahre 994. . 
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. . Z h'" keit des Bischof Gottschalk zu 
Es lieaen keine Andeutungen vor, dIe d uge ｾ［ｬｦ＠ Wahrscheinlichkeit spricht für 

irgend einer: dieser Edelgeschlechter ｺｕ､Ｚ･ｲ｡ｾＺ＠ ::. deme ｳｾ￤ｴ･ｲ＠ von Moosburg ｢･ｮ｡ｾｮｴ･ｮ＠
seine Abkunft oder doch nahe. Verwan sc aus diesem Hause zur SchirmvogteI ｾ･ｳ＠
Grafenhause. Er beruft den älteren .. ｈ･ｾｾｳ･ｲｾｩｳ｣ｨｯｦｳ＠ Namen. So dürfte die ｫｵｲｺｾ＠ Em-
Bisthums und dessen ältester Sohn ｦ￼ｨｾ＠ . am an emessensten sich erklären ). h· bung dieses Geschlechtes in die ｓｃｨｬｲｭｶｯｾ･ｬ､＠ K ｾ＠ Otto IU und Heinrich U, 
sc le . h h A hen bel en alsern 2) 

Gottschalk stand m o. em nse . auch durch Güter am Regen, ｭ･ｨｲｴ･ｾ＠ . 
welche Freisings Besitz unter Ihm, ｮ｡ｾ･ｮｴｨ｣ｨ＠ 6 M' in jenem vor dem MartyrologIUm 

Sein Tod steht in allen N ecrologlen ｾｾ＠ ｡ｨｾｨｵＺｾ･ｲｴ･Ｚ＠ Coteschalcus obiit. a. d. 100?. 
der k. Bibliothek als ｎ｡｣ｨｴｲ｡ｾ＠ aus demWX'henste haner Annalen beitreten S), ｾｳｴ＠ auch ､ｬｾ＠
Diese Jahrzahl, welcher auch dIe kurzen. el ｳ｣ｨｯｾ＠ im Mai 1005 die kömghche ｋ｡ｮｺｬｾｬ＠n
'chtige wie denn der Nachfolger ｅ＿ｉｉｾ･ｲｴ＠ Ahmdes Jahres 1006 nur durch dIe 

' d dIrngen nna e 't K" . verlässt. Meichelbeck war zu ･ｾ＠ h Mariä Geburt (8. Sept.) 1005 ml omg 
Meinung veranlasst, Gottscbalk seI noc ｾ＠ P und die ergreifende Predigt, durch 
Heinrich II in Prag ｧ･ｷ･ｾＮ･ｾＮ＠ Der ｬＮｴｾ＠ naec en ｲｾＡｮ＠ Markgrafen Heinrich vom Nordgau welche der Bischof den Komg zur 4 e g g 
stimmt, fällt noch in das Jahr 1004 ). 

§ 5. 

Bischof Egilbert 1005-1039. . 

:. h dem frühen Tode Kaiser Otto des ｉｉｾ＠ m 
Als der Bayerische Herzog Hemnch nSac h' hen Hauses die Nachfolge im ReIChe 

I S des äc SISC t t b-Italien (23. Jänner 1002) asprosse d K"nigswÜl'de durch Deutschland an ｲｾ＠ , . e h U
nd den Zug zur Uebernahme er. 0 • B üder Egilbert und Hemnch .. ansprac , . . . DIenste zweI I' • I t 

fanden sich aus Bayern ｢･ｲｾｉｴｳ＠ :n ｓ･ｬｾｾｾｳｴ＠ dass der Cleriker Egilbert das Kanz eram

t 
Sie standen schon so hoh m semer . ' Letztere fiel indessen schon am 10. Augus 
erhielt, Heinrich ihn als Truchsess.begle.ltete. D::

ält 
durch die Ungenügsamkeit der Bayern 

1002 zu Paderborn in einem, WIe ｔｨｩ･ｴＮｭ｡Ｎｾ＠ e
d 

'Könige als Kanzler durch Deutschland 
veranlassten Aufstande 5). Egilber.t ｺｾｾＵｭｬ＠ ;:zten Male des Amtes zu Utrecht in den 
und Oberitalien, bis er am 5. Mall zum 
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Dass Abraham einem mächtigen Bayrischen Hause angehörte, ist wahrscheinlich, 
und bei der so häufigen Fortdauer gleicher Namen in der Familie ist die Hinweisung 
auf den Grafen Abraham von Bedeutung, welcher um 940 im Sundergau vorkömmt 1). 
Welchem Hause aber dieser zuzutheilen wäre, ist nirgends angedeutet. Immerhin möchten 
beide nicht mit dem an der Semt schon blühenden, zur Gründung des Klosters Ebersberg 
damals schreitenden Hause in Verbindung zu bringen sein. Denn die älteste mit Stamm_ 
tafeln versehene Chronik dieses Klosters enthält darüber keine Andeutung, obwohl sie er-
zält, dass Bischof Abraham, weil der Erbauer des Klosters Udalrich zu den Ottonen ge-
halten, und bei dem Aufstande Herzog' Heinrichs des Zänkers, der sich habe zum Könige 
krönen lassen, sich nicht wie der Bischof, beth.eiligt, die Klosterkirche nicht zu weihen 
geschworen, doch aber gestattet habe, dass diess durch einen andern geschehe, wozu dann 
Erzbischof Friedrich Von Salzburg gewält worden sei 2). 

Abraham starb am 7. Juni. Der Tag ist gleichmässig in Freising, Weihenstephan 
und Scheftlarn vorgemerkt und zweifellos S). Abweichend aber sind die Quellen bezüglich 
des Jahres. Während im Martyrologium der Bibliothek der Nachtrag aus dem XI Jahr-
hunderte 994 gibt, ist in den kurzen Weihenstephaner Annalen der Wechsel im Bisthum 
zum Jahre 993 gestellt 4). Es dürfte jedoch dem Jahre 994 der Vorzug zu geben sein, 
da nur mit diesem die Von Chonradus sacrista dem Bischofe zugetheilten 37 Regierungs_ . jahre zu erreichen sind 5). 

§ 4. 

Bischof Gottschalk soll dem Edelgeschlechte Von Hagenau entsprossen sein, welches, 
wie Meichelbeck annimmt, desselben Stammes mit dem Von WeiTheim war. 

Die Edlen Von Hagenau, welche seit 1080 häufig in den Urkunden Von Freising 
und Weihenstephan erscheinen, möchten dem Weiler dieses Namens in der Pfarrei und 
Gemeinde Hohenbercha L: Freising angehören. Der Name Gottschalk kömmt aber bei denselben nicht Vor. 

Bischof Gottschalk 994-1005 . 

Es gibt ｷ･ｩｴ･ｾ＠ Hagenau in den Landgerichten Landshut , Mal1ersdorf, Vilsbiburg, 
Mühldorf. Nach W. Hundt's Stammenbuch Sass das ein Jahrhundert später vielfach auf-
tretende Edelgeschlecht von Hagenau im Lande ob der Enns im Gerichte Otensheim an 
der Donau; besser weist es Prey dem alten Amte Maurkirchen im Innviertel zu: Hagenau . 
liegt eine Stunde unterhalb Braunau am rechten Innufer. Der Zusammenhang mit dem 
oberbayrischen Edelgeschlechte der Herren des Städtchens Weilheim wird aus dem erst 
um 1300 vorkommenden Wappen der 3 Regenbogen abgeleitet. 

1) MB. XXVIII a. 171. A. Nagel in den Origilles B. D. 1. c. 223: Abraham Fris. episcopus haud 
dubie Abrahami comitis in Comitatu Hartingano ad Semptana in pago Sundergawe filius. Auch 
Giesebrecht erachtet ihn aus Bayerischem Geschlechte entsprossen. Kaiser-Gesch. I. 431. 

2) Chronicon Ebersperg. bei Oefele, Scriptores II. 8, 13 und 21. Die Jahrzahl 970, welche zum 
Aufstande Ottoni puero tertio regi nicht passt, steht, wie die folgende 972, im Cod. Ebersp. N. 20 des R. A. f. 4 auf radirter Stelle. ' , 

3) Der Fehler, Forschungen XV. 163: VII K. sLatt Id. Juni ward, schon bemerkt. Auch im Cod. 
Iat. N. 21555 im Martyr. f. 18: VII id. Junii Abraham epcs obiit. Abweichend nur im Cal. 
vor der Ebersperger Chronik zum 7. Juli. Hieraus wohl der Irrthum Meichelbecks I. 187, den schon Deutingers Beiträge I. 16 berichtigen. 

4) Cod. N,21555 f. 123 V.: DCCCCXCIII Abraham epcs ob'. Gotescalchus ep·s successit ｾ＠ älteste Schrift; nicht bei Pez. . 

5) Hirsch Jahrbücher I. 52. N. 2 gibt 993 auf Grund eiues !<'uldaer Necrologs den Vorzug; Rud-hart aber, Qu. u. Er. VII. 459, dem Jahre 994. . 
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Xiederlanden waltete wo am letzt T 
Künigs Bruder, in diess Amt . trent age desselben Monat.:> und Jahres noch Bruno d 

X. h em a. es 
... lC t etwa Cngnade war es w E ·lb 

Von dem am 6. Mai 1005 erfoIgfen a.s gJ ｾｲｴ＠ vom Hofe entfernt hatte. Die Xachricht 
troffen, und KöniO' Heinrich n bezeugtToj1e d ｂｾｯＺ＠ GottschaIks von Freising war einge-
er Egilbert zum Bischofe von Frek"in ｢ｾＮ＠ er runde .vom 1I. Mai 1007 selber, dass 
des Bi,,"ihums vermocht h:lbe 1). Die ghänfi ｾＡＧ＠ und ｾｬｬ｣ｨｴ＠ ohne Mühe zur Ueberna.hme 
ｾ･ｮｴｳ＠ mag jedoch vou den Domh . .: g ｢ｾ＠ W ｾｉｓ･＠ des damals noch jungen Re2'i-
die Bischof .. weihe Egilberts -JOolgterru DlCFt ｾ＠ lelchthm anerkannt worden sein. Deonn 
2- A "H< e zu relSlng nach . h· . h 

;). ugust, wohl eher des Jalues 1006 d· T em elDllSC er Aufzeichnung 3m 
Sonnabend war '). ' wo leser ag Sonntag, als schon 1005 wo 

Di ' er 
e überraschend geringe Betheili!rnn E' .' . . . 

Ja.hren, und die '" ergabungen an ihn ､ｾ｣ｨｧ＠ di gil;e:ts m ｾ･ｾ｣ｨｳｳ｡｣ｨ･ｮ＠ in den folgenden 
ｾ･ｬｴｳ＠ von Hirsch und Sieindor1f in den Jahr ü e alser Hemnch n und Konrad sind be-
ortert '). Sie beruhten wohl auf einem ｟ｾ＠ chern des Ｎ､･ｵｴｳｾｨ･ｳ＠ Reiches genügend er-
thUDIS Bayern, die zeitweiliO' der K- . grosseren ａｾｴｨ･ｩｬ･＠ bel Verwaltung des Herzo 
ｋￖｾｴＺ＠ Konrad n gab seinem: Ende ;::' dann KaISer, selbst führte. Der N ｡｣ｨｦｯｬｧｾ［＠
Hemnch m, a1;; Bischof Bruno von ａｵｏＧｳｾｾＷ＠ .zum ｈｾｲｺｯｧ･＠ Von Bayern gewälten Sohne 
zum ｅｲｺｩｾ･ｲ＠ und Ffihrer. Wie ｴｲ･ｦｩＱｩｾｨ＠ E

g
. ｾ＠ April 1029 ges!orben ｷ｡ｲｾＩＬ＠ Egilbert 

Aufgabe loste, entwickelt Giesebrecht in högil D unter alIgememer Anerkennung die 
dadurch für Freisings Grundbesi4.- bSC ner arstellung und Steindor1f erörtert d 

Mit U . h Wo erwor enen Zuwachs 5) en 
Jahrzehn ｭｾ｣＠ t und Thatkraft leitete Egilbert sein ｂｩｳｴｨｾ＠ D. . . 

ten den Domherrn zugegan enen Stift _. 1e reIChen, In den letzten 
Klosterzucht beigetragen haben d g TT b llDgen mogen wesentlich zum Verfr 11e d 

R . , eren ue erwachllD b· d hauer 
nun zu eIChslursten erwachsenen V orstä d d g e1 er äufigen Abwesenheit der 
ungenügend gehandhabt wurde G . n Se. von ｾｮ＠ Würdenträgern des DODIStifts 
X th di k . . anz 1m mne Kruse H· ·eh n nur 
- 0 w.en g. e1t einer Reform. Nach dem V r emn erkannte Egilbert die 
Domstifte eme selbstständiO'e Stell organge an anderen Domkirchen wies er d 
［ｾｮＮ｡｣ｨ｢ＺｕＺ･ｮ＠ S. ｓｴ･ｰｨ｡ｮｳ｢ｾｲｧＬ＠ ､ｾｮｾ｡ｾＺｾＺＡｮｖｾｉｾｧｴ･＠ den Sitz des MönchthuDIS auf ､Ｚｾ＠
ＱｄｬｾＬ＠ bel welchem Kirche und ｗｯｨｮｾ＠ e moIIS, ｷｯｾｬ＠ dem Ursitze des h. Cor-

b.enützt wurden. Bischof Hitto hatte d g ｩｾｲｴ･ｲｨ｡ｬｴ･ｮ＠ ｵｮｾ＠ zeItweilig Von den Bischöfen 
emgesetzt, welche bei den Kirchenfeierlichk:: ｳｾ＠ um .830 .emen Probst mit 6 Geistlichen 
_____ -.:'_ en ort nutzuWIrken hatten 6). BischofEgilbert 

I) Quia nostrum fidelem Engilbertum antistit . 

2) ｾＺｨ､Ｚ･ｾ＠ ｶｾｾｕｾＺｩｾｫｾｩ＿ｕｩｴ｡ｾ＠ ｳｵ｢ｴｲ｡ｊＺｩ＿ｊｵｾｾ＠ ｾＮ＠ ｰＡＮｯｾｾ＠ ｱｾｾｾ＠ ｾｘｘｾ｡＠ ｾｂｾ｡ｬ･＠ dispendium su-
dem lIartyrolo· . eIDes ｾ＠ ecrologs Im Reichsarchive Q E a.. . 

3) .Hirsch 1. c. I. ｾｾＮｭｬｾｾＮ＠ ､ＺｾＧＩｈｾＭ ;nd ｓｴＮＭｾＮ＠ enthält den ｅｩｮｴｾ［ﾷ＠ ni:ht:
I1

• 438. Das Neer. vor 
ｾｳ｢＠ 2.2 N. 6 u. fl, 28. 29 -N i . ｾＷＴＮ＠ Nr: 5 H. 66. 249 ff. Steindorff I. 7. 1 

ｾＡＺｾ［ｾｾｾ＠ ｾｾ｝ｾｸｮｊｾ＠ ｾ･ｾｩｾ｢ＱﾷﾷＳＬ＠ ｖｾｾｨｺＺｾＯｾｲｲ＠ ､ｾ［ｉｾＬＺＺＮｩｦＱｾＺｻ［ｩ｡ｾＺｆｾｾｾｦ＠ ｯｲｪ･ｆｲｾＺ＠ i:' ｎｾＡ､･ｾＺ＠
4) Am 24. April Steindorff·1 20' . ng. ontes remm 

Augsburg's Domka itel f'iih· - I!. 8. . Die da angeführte Schenknn d 
ao. dn. inc M X/VIlII u·1. ubnxgens bei ｎ｡ｾ･ｬ＠ notitiae I c 274 ｾ＠ er ｓｴＦ､ｾ＠ Stranbing an 
ｗ･ｩｨｮ｡｣ｨｴｾｴ｡＠ •. Ka· lD Ict: II in eivitate AuollSta :ö .J h as ｧ｡ｮｾ＠ richtige Datum: 
Duar. ｓｴ･ｩｮ､［［Ｇｾ＠ ib ｉｾｾｻ＠ und Bischof waren seit Weihnachten ｡ｾｯＺ｡＠ ri befn\Ja ､｡ｾ｡ｬｾ＠ mit dem 

5) Giesebrecht ｋ｡ｩｳ･ｲｧｾｳ｣ｨＺ＠ '11. 288 n ugs urg biS lD den Ja-
6) eod N. 21555 Martyr l 22 IIi . 

]000 primllS initiavit De·· •.. lid. Decbr. (Hitto's Todestag) Hitto tri . _... 

1! ｾＺｮｾＡｴｩＡｾｾｴ･､･ｨＡＺ＾ｯｭ｡＠
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ＺＺｾｾｾ｜ｾｾｴＮ｣ｮｾ＠ ｉＺＺｲｾ＠ ｾＺｨｯｾｦＺｨｲｰｾｮｦｾＺＺＺｅＺｾＡｩｳＮ＠ Q!f" ･＿Ｘｾﾷ＠ ｾＱＺｾ｡ＱＺ､Ｚｾｾ＠
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berief dorthin 1), wo der ächte Klostergeist wieder erweckt werden sollte, und besser ge-
deihen konnte, als Abt einen Benediktiner aus Kloster Seeon, Gerhard, welcher die mönchi-
ßche Ordnung hier wieder einführte, nach Jahresfrist aber zurücktrat, worauf Arnold als 
Abt des Klosters Weihenstephan erwält ward, welchem Egilbert eine reiche Ausstattung 
theils selbst anwies, theils von den ihm günstigen Kaisern verschaffte '). " 

Kaiser Heinrichs II Wittwe, der Kaiserin Kunigunde bewilligte Egilbert in Anwesen-
heit zahlreicher Grossen Bayerns ein schönes Leipgeding aus Freisings, Gütern an der 
Isen, dem Stifte S. Zeno, Dorfen, Burgrain , und Tegernbach , wohl dem alten Kloster 
Wasentegernbach, wogegen ihm mit dem Rückfall der Anfall reicher Güter zu Ranshofen, 
Hochpercha, Ostermieting, einem Feldkirchen sammt dem Forste Weilhart jenseits des 
Inns, und der Kaiserin Besitz zu Reichenhall nach ihrem Tode zugesichert wurde- eine 
Aussicht, welche sich nur zum Theile erfüllt zu haben scheint S). 

Sein Ableben erfolgte am 4. November 1039, höchst' wahrscheinlich, wie sich bei 
dem Nachfolger ergeben wird, zu Regensburg , wo sich im Herbste dieses Jahres König 
Heinrich III aufhielt. Weder das Domcapitel zu Freising, noch Kloster Scheftlarn haben 
seinen Tod in ihren N ecrologien vorgemerkt; wohl aber findet er sich ausnahmsweise in 
dem Calendarium des Klosters Ebersberg, llDd in jenem vor dem Freisinger Martyrplogium ' 
in der Hof- und Staatsbibliothek in ungewöhnlicher, die Gleichzeitigkeit des Eintrages 
bezeichnender Fonn als Randzusatz zu lINon. N ovembris: . Egilbertus moritur, decimus 
septimus huius sedis episcopus a. d . .1039 ｾＩＮ＠

Vorzugsweise aber wahrte sein Andenken das nochmal bei seinem Tode reich be-
dachte Kloster Weihenstephan. Dem Cartulare dieses Klosters entnehmen wir ein in den 
Annalen Freisings nicht wieder vorkommendes Schauspiel. Nach Bischof Egilberts Tode 
tritt eine Reilie von Grafen und Edlen auf, um nacheinander an eilf Orten Güter für 

1) Cod. N. 21555 f. 124 v. :MXXI: Exordium sumpsit hec monastica. vita Egilberto felicis me· 
morie ep'" 0 copiam administrante ad honorem Dei et s. Stephani; istoque )oco primitus prefecit 
abbatem venerabilem Seunensis monasterii Gerhardum nomine; et post annum vel plus iIlo re· 
gimen dimittente Arnoldum reverentissimum virum abbatem constituit. Pez Scr. rer. Austr. 11. 
401 irrig zum J. 1019. Nicht älteste, aber doch Schrift des XII Jahrhunderts Der Wortlaut 
bezeichnet eine Verlegunlr, nicht eine Neugründung, wie Gentner in der Geschichte des Klosters 
Weihenstephan - Deutingers Beiträge VI. 5 f. - annimmt. < 

2) Unter Bezugnahme auf unsere. Rettberg folgende Darstellung in der Zeit der Karolinger -
Ak. Abh. XIII. 85. - vermögen wir gänzliches Ausgehen der Mönche zu Freising mit Hirsch 
I. c. H. 250 nicht anzuerkennen. Bis in die jüngste Zeit findet sich eine zahlreiche Familie 
bei dem Dome, wenn auch unter den von Meich. nur selten mehr gegebenen Zeugen Clerus und 
Laien nicht mehr ausgeschieden werden. Vg-I. Meich. Note <zu N. 727 und unsere Ergänzungen 
zu vielen Urkunden hier und im Ob. Arch. XXXIV. 258. Dass das Verhältniss des Uebertritts 
zum Domcapitel auch jetzt noch nicht ganz gelöst ward, zeigt um 1030 die Schenkung des 
Archipresbiter Richolf zum Altare s. Stephani von· Gütern zu Mamindorf und Ovsinwanch. 
Mammendorf und Jesenwang L. Bruck - eidern altari servientibus vcl monachi, vel si nt cano· 
nici. Cod. Weih. f. 3 et 72. MB. IX. 353. < Weihenstephan war daher auch jetzt noch das 
Kloster, mit dem sich die Domherren im Verbande hielten .. Hirsch I. c. 1. 105 und 107 ist 
dahin zu berichtigen, dass der Kirche s. Mariae et s.Corbiniani I nicht s. Benedicti) unter 
Bischof Egilbert um 1021 ein Altar s. Stephani mit eigenem Abte zur Seite trat. 

3) Das Original im Reichsarchive. : Im' Abdrucke M I. 220 ist der Name in Frigisinga Z. 6 
Baioarige Z. 10 Willihard S. 221 :Z.I1H penitus zu bessern. Am Schlusse wiederholen sich die 
Namen der Zeugen, abweichend erscheint nur nach Adalpero com. item Adalpero com. und Eber-
hard com.; zu bessern sind Perahtolt .• Lintolt. Von den Gütern der Kaiserin hat König Hein-
rich IIIspäter nur Ostermieting Freising bewilligt. Urk. vom 14 Mai 1041. MB. XXXI &. 319 
besser als M. I. 238. 

4) Abweichend hat Cod. N. 21555 f. 124 v. auffallender Weise zum Jahr 1040: EgilbertllS ep-c 
ob'. Nitkerns epcs successit .. Nicht bei Pez. . 
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Xiederlanden waltete wo am letzt T 
Künigs Bruder, in diess Amt . trent age desselben Monat.:> und Jahres noch Bruno d 

X. h em a. es 
... lC t etwa Cngnade war es w E ·lb 

Von dem am 6. Mai 1005 erfoIgfen a.s gJ ｾｲｴ＠ vom Hofe entfernt hatte. Die Xachricht 
troffen, und KöniO' Heinrich n bezeugtToj1e d ｂｾｯＺ＠ GottschaIks von Freising war einge-
er Egilbert zum Bischofe von Frek"in ｢ｾＮ＠ er runde .vom 1I. Mai 1007 selber, dass 
des Bi,,"ihums vermocht h:lbe 1). Die ghänfi ｾＡＧ＠ und ｾｬｬ｣ｨｴ＠ ohne Mühe zur Ueberna.hme 
ｾ･ｮｴｳ＠ mag jedoch vou den Domh . .: g ｢ｾ＠ W ｾｉｓ･＠ des damals noch jungen Re2'i-
die Bischof .. weihe Egilberts -JOolgterru DlCFt ｾ＠ lelchthm anerkannt worden sein. Deonn 
2- A "H< e zu relSlng nach . h· . h 

;). ugust, wohl eher des Jalues 1006 d· T em elDllSC er Aufzeichnung 3m 
Sonnabend war '). ' wo leser ag Sonntag, als schon 1005 wo 

Di ' er 
e überraschend geringe Betheili!rnn E' .' . . . 

Ja.hren, und die '" ergabungen an ihn ､ｾ｣ｨｧ＠ di gil;e:ts m ｾ･ｾ｣ｨｳｳ｡｣ｨ･ｮ＠ in den folgenden 
ｾ･ｬｴｳ＠ von Hirsch und Sieindor1f in den Jahr ü e alser Hemnch n und Konrad sind be-
ortert '). Sie beruhten wohl auf einem ｟ｾ＠ chern des Ｎ､･ｵｴｳｾｨ･ｳ＠ Reiches genügend er-
thUDIS Bayern, die zeitweiliO' der K- . grosseren ａｾｴｨ･ｩｬ･＠ bel Verwaltung des Herzo 
ｋￖｾｴＺ＠ Konrad n gab seinem: Ende ;::' dann KaISer, selbst führte. Der N ｡｣ｨｦｯｬｧｾ［＠
Hemnch m, a1;; Bischof Bruno von ａｵｏＧｳｾｾＷ＠ .zum ｈｾｲｺｯｧ･＠ Von Bayern gewälten Sohne 
zum ｅｲｺｩｾ･ｲ＠ und Ffihrer. Wie ｴｲ･ｦｩＱｩｾｨ＠ E

g
. ｾ＠ April 1029 ges!orben ｷ｡ｲｾＩＬ＠ Egilbert 

Aufgabe loste, entwickelt Giesebrecht in högil D unter alIgememer Anerkennung die 
dadurch für Freisings Grundbesi4.- bSC ner arstellung und Steindor1f erörtert d 

Mit U . h Wo erwor enen Zuwachs 5) en 
Jahrzehn ｭｾ｣＠ t und Thatkraft leitete Egilbert sein ｂｩｳｴｨｾ＠ D. . . 

ten den Domherrn zugegan enen Stift _. 1e reIChen, In den letzten 
Klosterzucht beigetragen haben d g TT b llDgen mogen wesentlich zum Verfr 11e d 

R . , eren ue erwachllD b· d hauer 
nun zu eIChslursten erwachsenen V orstä d d g e1 er äufigen Abwesenheit der 
ungenügend gehandhabt wurde G . n Se. von ｾｮ＠ Würdenträgern des DODIStifts 
X th di k . . anz 1m mne Kruse H· ·eh n nur 
- 0 w.en g. e1t einer Reform. Nach dem V r emn erkannte Egilbert die 
Domstifte eme selbstständiO'e Stell organge an anderen Domkirchen wies er d 
［ｾｮＮ｡｣ｨ｢ＺｕＺ･ｮ＠ S. ｓｴ･ｰｨ｡ｮｳ｢ｾｲｧＬ＠ ､ｾｮｾ｡ｾＺｾＺＡｮｖｾｉｾｧｴ･＠ den Sitz des MönchthuDIS auf ､Ｚｾ＠
ＱｄｬｾＬ＠ bel welchem Kirche und ｗｯｨｮｾ＠ e moIIS, ｷｯｾｬ＠ dem Ursitze des h. Cor-

b.enützt wurden. Bischof Hitto hatte d g ｩｾｲｴ･ｲｨ｡ｬｴ･ｮ＠ ｵｮｾ＠ zeItweilig Von den Bischöfen 
emgesetzt, welche bei den Kirchenfeierlichk:: ｳｾ＠ um .830 .emen Probst mit 6 Geistlichen 
_____ -.:'_ en ort nutzuWIrken hatten 6). BischofEgilbert 

I) Quia nostrum fidelem Engilbertum antistit . 

2) ｾＺｨ､Ｚ･ｾ＠ ｶｾｾｕｾＺｩｾｫｾｩ＿ｕｩｴ｡ｾ＠ ｳｵ｢ｴｲ｡ｊＺｩ＿ｊｵｾｾ＠ ｾＮ＠ ｰＡＮｯｾｾ＠ ｱｾｾｾ＠ ｾｘｘｾ｡＠ ｾｂｾ｡ｬ･＠ dispendium su-
dem lIartyrolo· . eIDes ｾ＠ ecrologs Im Reichsarchive Q E a.. . 

3) .Hirsch 1. c. I. ｾｾＮｭｬｾｾＮ＠ ､ＺｾＧＩｈｾＭ ;nd ｓｴＮＭｾＮ＠ enthält den ｅｩｮｴｾ［ﾷ＠ ni:ht:
I1

• 438. Das Neer. vor 
ｾｳ｢＠ 2.2 N. 6 u. fl, 28. 29 -N i . ｾＷＴＮ＠ Nr: 5 H. 66. 249 ff. Steindorff I. 7. 1 

ｾＡＺｾ［ｾｾｾ＠ ｾｾ｝ｾｸｮｊｾ＠ ｾ･ｾｩｾ｢ＱﾷﾷＳＬ＠ ｖｾｾｨｺＺｾＯｾｲｲ＠ ､ｾ［ｉｾＬＺＺＮｩｦＱｾＺｻ［ｩ｡ｾＺｆｾｾｾｦ＠ ｯｲｪ･ｆｲｾＺ＠ i:' ｎｾＡ､･ｾＺ＠
4) Am 24. April Steindorff·1 20' . ng. ontes remm 

Augsburg's Domka itel f'iih· - I!. 8. . Die da angeführte Schenknn d 
ao. dn. inc M X/VIlII u·1. ubnxgens bei ｎ｡ｾ･ｬ＠ notitiae I c 274 ｾ＠ er ｓｴＦ､ｾ＠ Stranbing an 
ｗ･ｩｨｮ｡｣ｨｴｾｴ｡＠ •. Ka· lD Ict: II in eivitate AuollSta :ö .J h as ｧ｡ｮｾ＠ richtige Datum: 
Duar. ｓｴ･ｩｮ､［［Ｇｾ＠ ib ｉｾｾｻ＠ und Bischof waren seit Weihnachten ｡ｾｯＺ｡＠ ri befn\Ja ､｡ｾ｡ｬｾ＠ mit dem 

5) Giesebrecht ｋ｡ｩｳ･ｲｧｾｳ｣ｨＺ＠ '11. 288 n ugs urg biS lD den Ja-
6) eod N. 21555 Martyr l 22 IIi . 

]000 primllS initiavit De·· •.. lid. Decbr. (Hitto's Todestag) Hitto tri . _... 

1! ｾＺｮｾＡｴｩＡｾｾｴ･､･ｨＡＺ＾ｯｭ｡＠
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berief dorthin 1), wo der ächte Klostergeist wieder erweckt werden sollte, und besser ge-
deihen konnte, als Abt einen Benediktiner aus Kloster Seeon, Gerhard, welcher die mönchi-
ßche Ordnung hier wieder einführte, nach Jahresfrist aber zurücktrat, worauf Arnold als 
Abt des Klosters Weihenstephan erwält ward, welchem Egilbert eine reiche Ausstattung 
theils selbst anwies, theils von den ihm günstigen Kaisern verschaffte '). " 

Kaiser Heinrichs II Wittwe, der Kaiserin Kunigunde bewilligte Egilbert in Anwesen-
heit zahlreicher Grossen Bayerns ein schönes Leipgeding aus Freisings, Gütern an der 
Isen, dem Stifte S. Zeno, Dorfen, Burgrain , und Tegernbach , wohl dem alten Kloster 
Wasentegernbach, wogegen ihm mit dem Rückfall der Anfall reicher Güter zu Ranshofen, 
Hochpercha, Ostermieting, einem Feldkirchen sammt dem Forste Weilhart jenseits des 
Inns, und der Kaiserin Besitz zu Reichenhall nach ihrem Tode zugesichert wurde- eine 
Aussicht, welche sich nur zum Theile erfüllt zu haben scheint S). 

Sein Ableben erfolgte am 4. November 1039, höchst' wahrscheinlich, wie sich bei 
dem Nachfolger ergeben wird, zu Regensburg , wo sich im Herbste dieses Jahres König 
Heinrich III aufhielt. Weder das Domcapitel zu Freising, noch Kloster Scheftlarn haben 
seinen Tod in ihren N ecrologien vorgemerkt; wohl aber findet er sich ausnahmsweise in 
dem Calendarium des Klosters Ebersberg, llDd in jenem vor dem Freisinger Martyrplogium ' 
in der Hof- und Staatsbibliothek in ungewöhnlicher, die Gleichzeitigkeit des Eintrages 
bezeichnender Fonn als Randzusatz zu lINon. N ovembris: . Egilbertus moritur, decimus 
septimus huius sedis episcopus a. d . .1039 ｾＩＮ＠

Vorzugsweise aber wahrte sein Andenken das nochmal bei seinem Tode reich be-
dachte Kloster Weihenstephan. Dem Cartulare dieses Klosters entnehmen wir ein in den 
Annalen Freisings nicht wieder vorkommendes Schauspiel. Nach Bischof Egilberts Tode 
tritt eine Reilie von Grafen und Edlen auf, um nacheinander an eilf Orten Güter für 

1) Cod. N. 21555 f. 124 v. :MXXI: Exordium sumpsit hec monastica. vita Egilberto felicis me· 
morie ep'" 0 copiam administrante ad honorem Dei et s. Stephani; istoque )oco primitus prefecit 
abbatem venerabilem Seunensis monasterii Gerhardum nomine; et post annum vel plus iIlo re· 
gimen dimittente Arnoldum reverentissimum virum abbatem constituit. Pez Scr. rer. Austr. 11. 
401 irrig zum J. 1019. Nicht älteste, aber doch Schrift des XII Jahrhunderts Der Wortlaut 
bezeichnet eine Verlegunlr, nicht eine Neugründung, wie Gentner in der Geschichte des Klosters 
Weihenstephan - Deutingers Beiträge VI. 5 f. - annimmt. < 

2) Unter Bezugnahme auf unsere. Rettberg folgende Darstellung in der Zeit der Karolinger -
Ak. Abh. XIII. 85. - vermögen wir gänzliches Ausgehen der Mönche zu Freising mit Hirsch 
I. c. H. 250 nicht anzuerkennen. Bis in die jüngste Zeit findet sich eine zahlreiche Familie 
bei dem Dome, wenn auch unter den von Meich. nur selten mehr gegebenen Zeugen Clerus und 
Laien nicht mehr ausgeschieden werden. Vg-I. Meich. Note <zu N. 727 und unsere Ergänzungen 
zu vielen Urkunden hier und im Ob. Arch. XXXIV. 258. Dass das Verhältniss des Uebertritts 
zum Domcapitel auch jetzt noch nicht ganz gelöst ward, zeigt um 1030 die Schenkung des 
Archipresbiter Richolf zum Altare s. Stephani von· Gütern zu Mamindorf und Ovsinwanch. 
Mammendorf und Jesenwang L. Bruck - eidern altari servientibus vcl monachi, vel si nt cano· 
nici. Cod. Weih. f. 3 et 72. MB. IX. 353. < Weihenstephan war daher auch jetzt noch das 
Kloster, mit dem sich die Domherren im Verbande hielten .. Hirsch I. c. 1. 105 und 107 ist 
dahin zu berichtigen, dass der Kirche s. Mariae et s.Corbiniani I nicht s. Benedicti) unter 
Bischof Egilbert um 1021 ein Altar s. Stephani mit eigenem Abte zur Seite trat. 

3) Das Original im Reichsarchive. : Im' Abdrucke M I. 220 ist der Name in Frigisinga Z. 6 
Baioarige Z. 10 Willihard S. 221 :Z.I1H penitus zu bessern. Am Schlusse wiederholen sich die 
Namen der Zeugen, abweichend erscheint nur nach Adalpero com. item Adalpero com. und Eber-
hard com.; zu bessern sind Perahtolt .• Lintolt. Von den Gütern der Kaiserin hat König Hein-
rich IIIspäter nur Ostermieting Freising bewilligt. Urk. vom 14 Mai 1041. MB. XXXI &. 319 
besser als M. I. 238. 

4) Abweichend hat Cod. N. 21555 f. 124 v. auffallender Weise zum Jahr 1040: EgilbertllS ep-c 
ob'. Nitkerns epcs successit .. Nicht bei Pez. . 

I 



54 

das Seelenheil des Verlebten auf d Alt 
Grafen Udalschalk und Gerold . end ar des h. Stephan niederzuleO'en Es sind di 
capitels ｢･ｫ｡ｾｮｴ･ｲ＠ Anwalt, ｇｲｾｬｾＺＺｴ＠ ::d Hochstifts ｈ｡ｵｰｴＭｓ｣ｨｩｲｭｶｯｧｾＬ＠ 0 ､ｩｾｳ･ｲ＠ des ｄｯｭｾ＠
ｾ｡ｦ･ｮ＠ HartWIch , dann die Edlen Etic1 ｵｾｴｯｨｾ＠ der Ｎｂｲｵ､･ｾ＠ des bereIts verlebten Pfalz-
leICht nachweisbar. Graf Gerold üb 'bt G OZI. ｾｉｮ＠ TheII der übergebenen Güter ist 
Schwaben L. Ebersberg, Zamindorf ｮｾｾｾｾｴ＠ M .erhhardmgen, den Einödhof in der Pfarrei 
das Pfarrdorf L. MOosburg • G f G ünc en am rechten Isarufer und Zolli 
P Ilh . , ra untpold A . h ' ngen ? elm L. Dachau; Graf Udals h . ｳｾｮ＠ usen, den Weiler Assenhausen Pfar ｾ＠
Rlhcoz.esdorf, Reichersdorf im selbe: tk ､ｇ･ｲｾｾｴｩｨｵｳ･ｮＮＧ＠ Gerlhausen L. MoosburO'· ｅｴｩＺｾ＠
PfarreI Isen L. Haag und W h r an genc te j OZI W olmuntingen Willmadin°' . 
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Grafenhäuser von Moosburg und Ebersberg , und auf die Beziehungen des Letzteren zu 
dem Kaernten'schen Herzogshause der Eppensteiner hingewiesen 1), aus welchem Herzog 
Adalbero, gegen dessen Absetzung Bischof Egilbert selbst unter Gefärdung der kaiserlichen 
Gunst möglichst angekämpft, sich nach Ebersberg und GeisenfeId zurückzieht und bei den 
Ebersbergern stirbt 2). Steindorff aber hat in den Jahrbüchern des deutschen Reiches 
unter Heinrich IU, im Zweifel über den Zusammenhang zwischen Moosburg und Ebersberg, 
geradezu auf Ebersberg als das wahrscheinliche Stammhaus des Bischofs hingewiesen. 

Er macht darauf aufmerksam, dass - ausser den von den Forschern bisher nicht 
berührten Stiftungen bei Egilberts Tode - ein Graf Adalbero, unzweifelhaft der Ebers-
berger, - nachträglich für sein und seines geliebten Herrn Bischofs Egilbert Seelenheil, 
eine Hube zu Sestenhusen, wohl Seysdorf Pfarrei Au, L. Mainburg; zum Altare S. Stephan's 
widmet, die Weiterverleihung bei Strafe des Rückfalls an Kloster Ebersberg verbietend S). 

Ueberblicken wir die Vergabungen, so lässt sich nicht verkennen, wie die theils 
rechts, theils links der Isar liegenden Güter zum Theile nach Moosburg, zum Theile nach 
Ebersberg ursprünglich gehört haben mögen und auch hierin eine Andeutung der Ver-
wandtschaft und Verschwägerung beider Häuser vorligt. 

Allein vor der Mitte des XI Jahrhunderts wird nur äusserst selten dem Namen 
der Edlen deren Sitz beigefügt '). So werden die verwandtschaftlichen Verhältnisse nur 
selten klar. Weder in den Arbeiten über das Moosburger Haus von Freyherrn von Frey-
berg und Professor Moritz, noch in jenen über das Ebersberger Haus von Scholliner tauchen, 
trotz zahlreicher Tafeln, die Namen der beiden BrUder Egilbert und Heinrich auf, von 
welchen Verwandte urkundlich nirgends bezeichnet sind. Ebenso fällt auf, dass der Ver-
treter des Hauses Moosburg um 1040, Helmbert, bei jenen Stiftungen zu Weihenstephan 
nirgends als Zeuge erscheint ... 

Verlässige Feststellung der Herkunft Egilberts konnte daher nicht gelingen. Doch 
möchten wir, den Zusammenhang der Häuser Moosburg und Ebersberg nicht beanstandend, 
für das Haus Ebersberg zunächst noch auf zwei Umstände aufmerksam machen. Einmal 
ist Egilbert - abgesehen von dem aus Kloster Ebersberg hervorgegangenen Bischof Regin- . 
pold von Speyer, dem zur Weihe der Klosterkirche zunächst berufenen,' aber ablehnenden 
Bischof Abraham, und deql weihenden Erzbischof Friedrich von Salzburg - der einzige 
Bischof, dessen Tod, wie wir bereits nachgewiesen haben, in das, sonst nur für Angehörige 
des Klosters und Stammgenossen der Stifter geöffnete Calendarium zu Ebersberg eingetragen 
ward. Dann erwähnen die Chroniken des Klosters ausdrücklich, dass der erste Adalbero 
um die Mitte des X Jahrhunderts acht Söhne gehabt habe, während sie nur ein Paar 

. derselben mit Namen aufführen 5). Es bestanden daher höchst wahrscheinlich Nebenlinien, 
deren Gründer, Glieder und Besitz noch nicht ennittelt sind. 

1) Hirsch 1. e. 1. 150. 216. 312. Steindorft', Jahrbücher unter Heinrich III. 1. 21. 
2) Des jungen Königs Heinrich III von BischofEgilbert gestützten, bis zum Fussfall KaLqer Konrads 

vor ihm fortgesetzten Widerstand im Mai 1035 zu Bambel'g, bei Giesebrecht II. 291, Stein-
dorft' I. 31. 

3) Cod. Weih. f. 10. MB. IX. 363. Lies: Sestenhusen. Testes: Altman , Heriman , Gerwich; 
Eberaro, Engiwanc, Sigipolt, Eppo. De familia: Pezili, Rihker, Willibolt, Sigipolt, Adalpel'ht . 
Den Ort, welcher M. N. 1033 Seistinhusa heisst (956. 3/IV. actum Frigisinga. C. com. f. 138 v.) 
sucht Freudensprung in Seysdorf. Adalbero's Tausch mit Egilbert M. I. 230. Oef. Scr. II. 44 • 

- - 4) In Urkunden, anders wohl in den Chroniken, wie von Scheyern und Ebersberg. Diese sind nach 
Urkunden, aber mit Zusätzen verfasst, welche auf anderen, nicht immer verlässigen Quellen 
beruhen. 

5) Oefele Script. H. 13; ebenso im Cod. trad. N. XVII.. fratris Adalperonis, qui multos filios 
. habuit. p. 21. Die ältere Chronik nun besser M. G. SS. XX. 12. Doch ist auch dem Tausche 

Egilberts der Todestag am Rande beigefügt, der Bischof etwa a.ls Wohlthäter eingetragen. _. 
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Grafenhäuser von Moosburg und Ebersberg , und auf die Beziehungen des Letzteren zu 
dem Kaernten'schen Herzogshause der Eppensteiner hingewiesen 1), aus welchem Herzog 
Adalbero, gegen dessen Absetzung Bischof Egilbert selbst unter Gefärdung der kaiserlichen 
Gunst möglichst angekämpft, sich nach Ebersberg und GeisenfeId zurückzieht und bei den 
Ebersbergern stirbt 2). Steindorff aber hat in den Jahrbüchern des deutschen Reiches 
unter Heinrich IU, im Zweifel über den Zusammenhang zwischen Moosburg und Ebersberg, 
geradezu auf Ebersberg als das wahrscheinliche Stammhaus des Bischofs hingewiesen. 

Er macht darauf aufmerksam, dass - ausser den von den Forschern bisher nicht 
berührten Stiftungen bei Egilberts Tode - ein Graf Adalbero, unzweifelhaft der Ebers-
berger, - nachträglich für sein und seines geliebten Herrn Bischofs Egilbert Seelenheil, 
eine Hube zu Sestenhusen, wohl Seysdorf Pfarrei Au, L. Mainburg; zum Altare S. Stephan's 
widmet, die Weiterverleihung bei Strafe des Rückfalls an Kloster Ebersberg verbietend S). 

Ueberblicken wir die Vergabungen, so lässt sich nicht verkennen, wie die theils 
rechts, theils links der Isar liegenden Güter zum Theile nach Moosburg, zum Theile nach 
Ebersberg ursprünglich gehört haben mögen und auch hierin eine Andeutung der Ver-
wandtschaft und Verschwägerung beider Häuser vorligt. 

Allein vor der Mitte des XI Jahrhunderts wird nur äusserst selten dem Namen 
der Edlen deren Sitz beigefügt '). So werden die verwandtschaftlichen Verhältnisse nur 
selten klar. Weder in den Arbeiten über das Moosburger Haus von Freyherrn von Frey-
berg und Professor Moritz, noch in jenen über das Ebersberger Haus von Scholliner tauchen, 
trotz zahlreicher Tafeln, die Namen der beiden BrUder Egilbert und Heinrich auf, von 
welchen Verwandte urkundlich nirgends bezeichnet sind. Ebenso fällt auf, dass der Ver-
treter des Hauses Moosburg um 1040, Helmbert, bei jenen Stiftungen zu Weihenstephan 
nirgends als Zeuge erscheint ... 

Verlässige Feststellung der Herkunft Egilberts konnte daher nicht gelingen. Doch 
möchten wir, den Zusammenhang der Häuser Moosburg und Ebersberg nicht beanstandend, 
für das Haus Ebersberg zunächst noch auf zwei Umstände aufmerksam machen. Einmal 
ist Egilbert - abgesehen von dem aus Kloster Ebersberg hervorgegangenen Bischof Regin- . 
pold von Speyer, dem zur Weihe der Klosterkirche zunächst berufenen,' aber ablehnenden 
Bischof Abraham, und deql weihenden Erzbischof Friedrich von Salzburg - der einzige 
Bischof, dessen Tod, wie wir bereits nachgewiesen haben, in das, sonst nur für Angehörige 
des Klosters und Stammgenossen der Stifter geöffnete Calendarium zu Ebersberg eingetragen 
ward. Dann erwähnen die Chroniken des Klosters ausdrücklich, dass der erste Adalbero 
um die Mitte des X Jahrhunderts acht Söhne gehabt habe, während sie nur ein Paar 

. derselben mit Namen aufführen 5). Es bestanden daher höchst wahrscheinlich Nebenlinien, 
deren Gründer, Glieder und Besitz noch nicht ennittelt sind. 

1) Hirsch 1. e. 1. 150. 216. 312. Steindorft', Jahrbücher unter Heinrich III. 1. 21. 
2) Des jungen Königs Heinrich III von BischofEgilbert gestützten, bis zum Fussfall KaLqer Konrads 

vor ihm fortgesetzten Widerstand im Mai 1035 zu Bambel'g, bei Giesebrecht II. 291, Stein-
dorft' I. 31. 

3) Cod. Weih. f. 10. MB. IX. 363. Lies: Sestenhusen. Testes: Altman , Heriman , Gerwich; 
Eberaro, Engiwanc, Sigipolt, Eppo. De familia: Pezili, Rihker, Willibolt, Sigipolt, Adalpel'ht . 
Den Ort, welcher M. N. 1033 Seistinhusa heisst (956. 3/IV. actum Frigisinga. C. com. f. 138 v.) 
sucht Freudensprung in Seysdorf. Adalbero's Tausch mit Egilbert M. I. 230. Oef. Scr. II. 44 • 

- - 4) In Urkunden, anders wohl in den Chroniken, wie von Scheyern und Ebersberg. Diese sind nach 
Urkunden, aber mit Zusätzen verfasst, welche auf anderen, nicht immer verlässigen Quellen 
beruhen. 

5) Oefele Script. H. 13; ebenso im Cod. trad. N. XVII.. fratris Adalperonis, qui multos filios 
. habuit. p. 21. Die ältere Chronik nun besser M. G. SS. XX. 12. Doch ist auch dem Tausche 

Egilberts der Todestag am Rande beigefügt, der Bischof etwa a.ls Wohlthäter eingetragen. _. 

1 
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das Seelenheil des' Verlebten auf den Altar des h. Stephan niederzulegen. Es sind die 
ｇｲｾｦ･ｮ＠ Udalschalk und Gerold, jener des Hochstifts Haupt-Schirmvogt, dieser des Dom-
capltels bekannter Anwalt, Graf Guntpold, wohl der Bruder des bereits verlebten Pfalz-
ｾ｡ｦ･ｮ＠ Hartwi?h, dann die Edlen. Etich und Ozi. Ein Theil der übergebenen Güter ist 
leICht nachweißbar . Graf Gerold übergibt Gerhardingen, den Einödhof in der Pfarrei 
Schwaben L. Ebersberg, Zamindorf nächst München am rechten Isarufer , und Zollingen, 
das P:arrdorf L. Moosburg ; Graf Guntpold Asinhusen, den Weiler Assenhausen Pfarrei 
Pellbelm L. Dachau; Graf Udalschalk Gerhiltihusen Gerlhausen L. MoosburO" Etich 
Rihcoz.esdorf, Reichersdorf im ｳ･ｬ｢ｾｮ＠ Landgerichte; Ozi' W olmuntingen, ｗｩｬｬｭ｡､ｾｧＧ＠ in der 
Pfa:rel Isen L. ｾ｡ｾｧＬ＠ und Wahalmgen, wohl das spätere Waeching im Besitze des Dom-
capltels! nun WelChing Pfarrei und ?emeinde Tuntenhausen L. Aibling. Schwieriger ist 
zu ｾ･ｳｴｊｭｾ･ｮＬ＠ was ｾｲ｡ｦ＠ U:dalschalk m getrennter Handlung dargebracht: Phrima, Phrani-
gOWl, Ursmpach. . Hlevon 1st Phrima wohl Freimann, nächst München unterhalb am linken 
U!er. ｄ｡Ｚｭｾ＠ ferner Frainingau in Niederösterreich der reichen Schenkung des späteren 
ｂｬｳ｣ｨｯｦｾ＠ Hel?rICh I, Eb?rsdorf, gerade gegenüber am rechten Donauufer in dem durch die 
Melk SICh bIldenden Wmkel, zugleich aber unter jenen Orten finden, welche Bischof Otto 
nach der Urkunde Abschn. IV N. 83 c. von Weihenstephan eintauscht wie es denn 
auch als Frangau in dem Besitze des Domcapitelff. in dessen Urbar bei iIelk erscheint 
so ｷｩｲｾ＠ ｡ｵ｣ｾ＠ Ursinpach in Oesterrei?h, und nicht in I,rschenbach im fernen ｌ｡ｮ､ｧ･ｲｩ｣ｨｴｾ＠
Bogen m NIederbayern zu suchen sem. In den Urbanen Weihenstephans aus dem XIII 
Jahrhunderte werden von allen diesen Orten nur noch Zolling, Gerharting und Freimann 
getroffen. 

ｾｩ･＠ Urkunde, ,,:orin Egilbert verfügt, ist nicht erhalten; seine StiftunO'en aber bilden 
den Em.gang des Welhenstephaner Traditionsbuches 1). So ermangelt man des Ueberblicks 
und bleibt Ｎｾ｡ｳ＠ ｆ･ｾ､＠ der Vermutungen offen. Sind alle, oder welche sind ererbte, welche 
･ｾｫ｡ｵｦｴ･＠ Guter Egilberts ? Warum durch so viele Hände geleitet? Sind alle Verwandte? 
Smd es Gaugrafen ? Bezüglich des edlen Ozi möchte ausseI' Zweifel sein, dass es der Gau-
graf Ozo oder ｏｶｺｾｯ＠ aus der zahlreichen Familie des Isen- und des Chiemgaues ist 
wel?he; um 1027 biS 1051 für den Zidilaregau vorkömmt, sohin für Willmading und 
W ･ｬ｣ｨｭｾ＠ kaum als Gaugraf , wohl aber statt des unzulässigen Gaugrafen mitwirkt 2). 
Ebenso ligt Assenhausen in dem bekannten Gaue des Grafen Udalschalk wird aber von 
Graf Guntpold übergeben. ' 
E' Der ｾ･ｩ｣ｨ･＠ Grundbesitz; welcher aus diesen Stiftungen sich ergibt,' zeigt wohl, dass 

gilbert ｳ･ｾ＠ rasches Emporkommen am Herzogs- und am Königshofe nicht nur hervor-

D
ragenden Geistes und Körpers Eigenschaften, sondern auch der ａ｢ｫｾｮｦｴ＠ aus mächtigem 

ynasten-Geschlechte verdankt. . 
S Meichelbeck bezeugt, dass alle Chroniken Freisings übereinstimmend Egilbert als 

prossen des Grafenhauses von Moosburg bezeichnen W Hu dt . t ..' . B d d . • n mem, er moge em 
b ru er es als ｓｾ｡ｭｭｶ｡ｴ･ｾ＠ des Geschlechtes bereits erwähnten Helmbert gewesen. Husch-

erg erkennt gleichfalls die Berechtigung der Zuweisung. zu dem später nach Moosbur 
benannten Grafenhause an S). Unter den Neueren hat Hirsch auf die Verwandtschaft ､･ｾ＠

ｾ＠

1) Cod. lat. N. 21560 der H u St -BibI Ab d kt MB IX 3' . für Rihcozesdorf: ｇ｡ｭ｡ｮｾｬｦＧ＠ O;d 1 .' h Ir [UC p' . .' 51. Die Zeugen sind zu ･ｲｾ￤Ｎｮｺ･ｮ＠ : . 
Ovdalrich Ozi item Ozi G' a nc, ｾｲ＠ mann, ezih, ｍ｡ｾ｡ｮｵｳＬ＠ Ratpoto; für Phrima: 
Walach 0 d 1'· h Z ,,' amanolf, Gepolt, ｾｲ｣｢｡ｮｰｯｬｴＬ＠ Gotapolt; für Phranigowi: MaO'anus 

) , v .. a nc. '. v v. u. Eadem sententlae norma, am Schlusse fehlt Wal ach '" , 
2 ｦｯｾ＠ Ｚｾｏｺｾ＿ｾＺ｣ｾｾＷｸ｣ｾｾｾ＠ ｊＡｾｴｕｲｾ＠ Alz ､ｾｲ｣ｨｾｾｳｳ･ｮＮ･＠ ｆｯｲｾｴ＠ Heit liegt in ｣ｯｭｩｴｾｴｵ＠ Chadal-

826, besser ｾＱＸ＠ MB. m: 103 V 18 aH" unnhac
I 

welS I ar, INn ｣ｯｭｾｴ｡ｴｵ＠ OTZzonis comitis, MB. XXXI a. 
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Grafenhäuser von Moosburg und Eb ersb erg , und auf die Beziehungen des Letzteren zu 
dem Kaernten'schen Herzogshause der Eppensteiner hingewiesen 1), aus welchem Herzog 
Adalbero, gegen dessen Absetzung Bischof Egilbert selbst unter Gefardung der kaiserlichen 
Gunst möglichst angekämpft, sich nach Ebersberg und Geisenfeid zurückzieht und bei den 
Ebersbergern stirbt 2). Steindorff aber hat in den Jahrbüchern des deutschen Reiches 
unter Heinrich IH, im Zweifel über den Zusammenhang zwischen Moosburg und Ebersberg, 
geradezu auf Ebersberg als das wahrscheinliche Stammhaus des Bischofs hingewiesen. 

Er macht darauf aufmerksam, dass - ausser den von den Forschern bisher nicht 
berührten Stiftungen bei Egilberts Tode - ein Graf Adalbero, unzweifelhaft der Ebers-
berger, _ nachträglich für sein und seines geliebten Herrn Bischofs Egilbert Seelenheil, 
eine Hube zu Sestenhusen, wohl Seysdorf Pfarrei Au, L. Mainburg; zum Altare S. Stephan's 
widmet, die Weiterverleihung bei Strafe des Rückfalls an Kloster Ebersberg verbietend S). 

U eberblicken wir die Vergabungen, so lässt sich nicht verkennen, wie die theils 
rechts, theils links der Isar liegenden Güter zum Theile nach Moosburg, zum Theile nach 
Ebersberg ursprünglich gehört haben mögen und auch hierin eine Andeutung der Ver-
wandtschaft und Verschwägerung beider Häuser vorligt. 

Allein vor der Mitte des XI Jahrhunderts wird nur äusserst selten dem Namen 
der Edlen deren Sitz beigefügt '). So werden die verwandtschaftlichen VerblLltnisse nur 
selten klar. Weder in den Arbeiten über das Moosburger Haus von Freyherrn von Frey-
berg. und Professor Moritz, noch in jenen über das Ebersberger Haus von Scholliner tauchen. 
trotz zahlreicher Tafeln, die Namen der beiden Brüder Egilbert und Heinrich auf, von 
welchen Verwandte urkundlich nirgends bezeichnet sind. Ebenso fallt auf, dass der Ver-
treter des Hauses Moosburg um 1040, Helmbert, bei jenen Stiftungen zu Weihenstephan 

nirgends als Zeuge erscheint. '. . . ' 
Verlässige Feststellung der Herkunft Egllberts konnte daher nlCht gelmgen. Doch 

möchten wir, den Zusammenhang der Häuser Moosburg und Ebersberg nicht ｢･｡ｮｳｴ｡ｮｾ･ｮ､Ｌ＠
für das Haus Ebersberg zunächst noch auf zwei Umstände aufmerksam machen. Emmal 
ist Egilbert _ abgesehen von dem aus Kloster ｾ｢･ｲｳ｢･ｲｧ＠ hervorgegangenen Bischof Regin- . 

. pold von Speyer, dem zur Weihe der KlosterkIrche ｾｵｮ￤ｾｨｳｴ＠ berufenen, aber ｡｢ｬ･ｨｮｾｮｾ･ｮ＠
Bischof Abraham und delll weihenden Erzbischof Fnednch von Salzburg - der einzige 
Bischof dessen ｔｾ､＠ wie wir bereits nachO'ewiesen haben, in das, sonst nur für Angehörige 
"t:> • t 

des Klosters und Stammgenossen der Stifter geöffnete ｃ｡ｬ･ｮ､｡ｲｩｾｭ＠ zu Ebersberg emge ragen 
ward. Dann erwähnen die Chroniken des Klosters ausdrücklich, dass ､･ｾ＠ erste .A:dalbero 
um die Mitte des X Jahrhunderts acht Söhne gehabt habe, während sie nur em Paar 

. derselben mit Namen aufführen 5). Es bestanden daher höchst wahrscheinlich Nebenlinien, 

deren Gründer, Glieder und Besitz noch nicht ermittelt sind. . 

1) Hirsch 1. c. I. 150. 216. 312. Steindorif, Jahrbücher unter ｈ･ｩｮｲｾ｣ｨ＠ III. I. 21. . 
2) Des jungen Königs Heinrich III von BischofEgilbert gestützten, ｢ｬｾ＠ zu;m Fussfall ｋ｡ｬｾ･ｲ＠ ｋｯｮｲｾ､ｳ＠

vor ihm fortgesetzten Widerstand im Mai 1035 zu Bamberg, bel Glesebrecht II. 291, Stem-

dorif I. 81. . . • T t Alt H' G' h ' 8) C d W 'h f 10 MB IX.. 363. Lies: Sestenhusen. es es : man, enman , erW1C, 
ｅｾ･ｾ｡ｲｯＬ＠ ･ｅｾｧｩｾ｡ｮ｣Ｚ＠ Sigipolt, Eppo. De fam.Hia.: Pezili, Rihker, ｗｩｬｬｾ｢Ａ＾ｾｴＬ＠ Sigipolt, Adalpel'ht. 
D 0 t 1 her M N 1033 Seistinhusa helsst (956. 3/IV. actum FnglSlnga. C. com. f. 138 v.) 

. ｂｵ･｣ｾｴ＠ ｆ［･ｾｾｾｳｰｲｵｮｧ＠ in' Seysdorf. Adalbero's ｾ｡ｵｳ｣ｨ＠ mit Egilbert M. I. 230. ｏ･ｾＮ＠ Scr: II. 44_ 
_ 4) In Urkunden, anders wohl in den Chroniken, wie von Scheyern 1!-nd ｅｾ･ｲｳ｢･ｲｧＮ＠ ple.se smd nach 

Urkunden, aber mit Zusä.tzen verfasst, welche auf anderen, DIcht Immer verlassIgen Quellen 

beruhen. 'I f t' Ad 1 . . ult firo 
5) Oefele Scri t. 11. 13; ebenso im Cod. trad. N. XVI " ra ns a ｰ･ｲｯｾｬｳＬ＠ qUl m os 1 S 
. h b't EI Die ältere Chronik nun besser M. G. SS. XX. 12. Doch ｬｾｴ＠ ｡ｵ｣ｾ＠ dem Tausche 

ｅｾｩｩ｢･ｾｴｾＧ＠ de; Todestag all) Rande beigefügt, der Bischof etwa. als Wohlthater emgetragen. -' 

! , 
i 
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das Seelenheil des' Verlebten auf den Altar des h. Stephan niederzulegen. Es sind die 
ｇｲｾｦ･ｮ＠ Udalschalk und Gerold, jener des Hochstifts Haupt-Schirmvogt, dieser des Dom-
capltels bekannter Anwalt, Graf Guntpold, wohl der Bruder des bereits verlebten Pfalz-
ｾ｡ｦ･ｮ＠ Hartwi?h, dann die Edlen. Etich und Ozi. Ein Theil der übergebenen Güter ist 
leICht nachweißbar . Graf Gerold übergibt Gerhardingen, den Einödhof in der Pfarrei 
Schwaben L. Ebersberg, Zamindorf nächst München am rechten Isarufer , und Zollingen, 
das P:arrdorf L. Moosburg ; Graf Guntpold Asinhusen, den Weiler Assenhausen Pfarrei 
Pellbelm L. Dachau; Graf Udalschalk Gerhiltihusen Gerlhausen L. MoosburO" Etich 
Rihcoz.esdorf, Reichersdorf im ｳ･ｬ｢ｾｮ＠ Landgerichte; Ozi' W olmuntingen, ｗｩｬｬｭ｡､ｾｧＧ＠ in der 
Pfa:rel Isen L. ｾ｡ｾｧＬ＠ und Wahalmgen, wohl das spätere Waeching im Besitze des Dom-
capltels! nun WelChing Pfarrei und ?emeinde Tuntenhausen L. Aibling. Schwieriger ist 
zu ｾ･ｳｴｊｭｾ･ｮＬ＠ was ｾｲ｡ｦ＠ U:dalschalk m getrennter Handlung dargebracht: Phrima, Phrani-
gOWl, Ursmpach. . Hlevon 1st Phrima wohl Freimann, nächst München unterhalb am linken 
U!er. ｄ｡Ｚｭｾ＠ ferner Frainingau in Niederösterreich der reichen Schenkung des späteren 
ｂｬｳ｣ｨｯｦｾ＠ Hel?rICh I, Eb?rsdorf, gerade gegenüber am rechten Donauufer in dem durch die 
Melk SICh bIldenden Wmkel, zugleich aber unter jenen Orten finden, welche Bischof Otto 
nach der Urkunde Abschn. IV N. 83 c. von Weihenstephan eintauscht wie es denn 
auch als Frangau in dem Besitze des Domcapitelff. in dessen Urbar bei iIelk erscheint 
so ｷｩｲｾ＠ ｡ｵ｣ｾ＠ Ursinpach in Oesterrei?h, und nicht in I,rschenbach im fernen ｌ｡ｮ､ｧ･ｲｩ｣ｨｴｾ＠
Bogen m NIederbayern zu suchen sem. In den Urbanen Weihenstephans aus dem XIII 
Jahrhunderte werden von allen diesen Orten nur noch Zolling, Gerharting und Freimann 
getroffen. 

ｾｩ･＠ Urkunde, ,,:orin Egilbert verfügt, ist nicht erhalten; seine StiftunO'en aber bilden 
den Em.gang des Welhenstephaner Traditionsbuches 1). So ermangelt man des Ueberblicks 
und bleibt Ｎｾ｡ｳ＠ ｆ･ｾ､＠ der Vermutungen offen. Sind alle, oder welche sind ererbte, welche 
･ｾｫ｡ｵｦｴ･＠ Guter Egilberts ? Warum durch so viele Hände geleitet? Sind alle Verwandte? 
Smd es Gaugrafen ? Bezüglich des edlen Ozi möchte ausseI' Zweifel sein, dass es der Gau-
graf Ozo oder ｏｶｺｾｯ＠ aus der zahlreichen Familie des Isen- und des Chiemgaues ist 
wel?he; um 1027 biS 1051 für den Zidilaregau vorkömmt, sohin für Willmading und 
W ･ｬ｣ｨｭｾ＠ kaum als Gaugraf , wohl aber statt des unzulässigen Gaugrafen mitwirkt 2). 
Ebenso ligt Assenhausen in dem bekannten Gaue des Grafen Udalschalk wird aber von 
Graf Guntpold übergeben. ' 
E' Der ｾ･ｩ｣ｨ･＠ Grundbesitz; welcher aus diesen Stiftungen sich ergibt,' zeigt wohl, dass 

gilbert ｳ･ｾ＠ rasches Emporkommen am Herzogs- und am Königshofe nicht nur hervor-

D
ragenden Geistes und Körpers Eigenschaften, sondern auch der ａ｢ｫｾｮｦｴ＠ aus mächtigem 

ynasten-Geschlechte verdankt. . 
S Meichelbeck bezeugt, dass alle Chroniken Freisings übereinstimmend Egilbert als 

prossen des Grafenhauses von Moosburg bezeichnen W Hu dt . t ..' . B d d . • n mem, er moge em 
b ru er es als ｓｾ｡ｭｭｶ｡ｴ･ｾ＠ des Geschlechtes bereits erwähnten Helmbert gewesen. Husch-

erg erkennt gleichfalls die Berechtigung der Zuweisung. zu dem später nach Moosbur 
benannten Grafenhause an S). Unter den Neueren hat Hirsch auf die Verwandtschaft ､･ｾ＠

ｾ＠

1) Cod. lat. N. 21560 der H u St -BibI Ab d kt MB IX 3' . für Rihcozesdorf: ｇ｡ｭ｡ｮｾｬｦＧ＠ O;d 1 .' h Ir [UC p' . .' 51. Die Zeugen sind zu ･ｲｾ￤Ｎｮｺ･ｮ＠ : . 
Ovdalrich Ozi item Ozi G' a nc, ｾｲ＠ mann, ezih, ｍ｡ｾ｡ｮｵｳＬ＠ Ratpoto; für Phrima: 
Walach 0 d 1'· h Z ,,' amanolf, Gepolt, ｾｲ｣｢｡ｮｰｯｬｴＬ＠ Gotapolt; für Phranigowi: MaO'anus 

) , v .. a nc. '. v v. u. Eadem sententlae norma, am Schlusse fehlt Wal ach '" , 
2 ｦｯｾ＠ Ｚｾｏｺｾ＿ｾＺ｣ｾｾＷｸ｣ｾｾｾ＠ ｊＡｾｴｕｲｾ＠ Alz ､ｾｲ｣ｨｾｾｳｳ･ｮＮ･＠ ｆｯｲｾｴ＠ Heit liegt in ｣ｯｭｩｴｾｴｵ＠ Chadal-

826, besser ｾＱＸ＠ MB. m: 103 V 18 aH" unnhac
I 

welS I ar, INn ｣ｯｭｾｴ｡ｴｵ＠ OTZzonis comitis, MB. XXXI a. 
• 8) MI' g. Irsc . c. . 37 • 2 
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Grafenhäuser von Moosburg und Eb ersb erg , und auf die Beziehungen des Letzteren zu 
dem Kaernten'schen Herzogshause der Eppensteiner hingewiesen 1), aus welchem Herzog 
Adalbero, gegen dessen Absetzung Bischof Egilbert selbst unter Gefardung der kaiserlichen 
Gunst möglichst angekämpft, sich nach Ebersberg und Geisenfeid zurückzieht und bei den 
Ebersbergern stirbt 2). Steindorff aber hat in den Jahrbüchern des deutschen Reiches 
unter Heinrich IH, im Zweifel über den Zusammenhang zwischen Moosburg und Ebersberg, 
geradezu auf Ebersberg als das wahrscheinliche Stammhaus des Bischofs hingewiesen. 

Er macht darauf aufmerksam, dass - ausser den von den Forschern bisher nicht 
berührten Stiftungen bei Egilberts Tode - ein Graf Adalbero, unzweifelhaft der Ebers-
berger, _ nachträglich für sein und seines geliebten Herrn Bischofs Egilbert Seelenheil, 
eine Hube zu Sestenhusen, wohl Seysdorf Pfarrei Au, L. Mainburg; zum Altare S. Stephan's 
widmet, die Weiterverleihung bei Strafe des Rückfalls an Kloster Ebersberg verbietend S). 

U eberblicken wir die Vergabungen, so lässt sich nicht verkennen, wie die theils 
rechts, theils links der Isar liegenden Güter zum Theile nach Moosburg, zum Theile nach 
Ebersberg ursprünglich gehört haben mögen und auch hierin eine Andeutung der Ver-
wandtschaft und Verschwägerung beider Häuser vorligt. 

Allein vor der Mitte des XI Jahrhunderts wird nur äusserst selten dem Namen 
der Edlen deren Sitz beigefügt '). So werden die verwandtschaftlichen VerblLltnisse nur 
selten klar. Weder in den Arbeiten über das Moosburger Haus von Freyherrn von Frey-
berg. und Professor Moritz, noch in jenen über das Ebersberger Haus von Scholliner tauchen. 
trotz zahlreicher Tafeln, die Namen der beiden Brüder Egilbert und Heinrich auf, von 
welchen Verwandte urkundlich nirgends bezeichnet sind. Ebenso fallt auf, dass der Ver-
treter des Hauses Moosburg um 1040, Helmbert, bei jenen Stiftungen zu Weihenstephan 

nirgends als Zeuge erscheint. '. . . ' 
Verlässige Feststellung der Herkunft Egllberts konnte daher nlCht gelmgen. Doch 

möchten wir, den Zusammenhang der Häuser Moosburg und Ebersberg nicht ｢･｡ｮｳｴ｡ｮｾ･ｮ､Ｌ＠
für das Haus Ebersberg zunächst noch auf zwei Umstände aufmerksam machen. Emmal 
ist Egilbert _ abgesehen von dem aus Kloster ｾ｢･ｲｳ｢･ｲｧ＠ hervorgegangenen Bischof Regin- . 

. pold von Speyer, dem zur Weihe der KlosterkIrche ｾｵｮ￤ｾｨｳｴ＠ berufenen, aber ｡｢ｬ･ｨｮｾｮｾ･ｮ＠
Bischof Abraham und delll weihenden Erzbischof Fnednch von Salzburg - der einzige 
Bischof dessen ｔｾ､＠ wie wir bereits nachO'ewiesen haben, in das, sonst nur für Angehörige 
"t:> • t 

des Klosters und Stammgenossen der Stifter geöffnete ｃ｡ｬ･ｮ､｡ｲｩｾｭ＠ zu Ebersberg emge ragen 
ward. Dann erwähnen die Chroniken des Klosters ausdrücklich, dass ､･ｾ＠ erste .A:dalbero 
um die Mitte des X Jahrhunderts acht Söhne gehabt habe, während sie nur em Paar 

. derselben mit Namen aufführen 5). Es bestanden daher höchst wahrscheinlich Nebenlinien, 

deren Gründer, Glieder und Besitz noch nicht ermittelt sind. . 

1) Hirsch 1. c. I. 150. 216. 312. Steindorif, Jahrbücher unter ｈ･ｩｮｲｾ｣ｨ＠ III. I. 21. . 
2) Des jungen Königs Heinrich III von BischofEgilbert gestützten, ｢ｬｾ＠ zu;m Fussfall ｋ｡ｬｾ･ｲ＠ ｋｯｮｲｾ､ｳ＠

vor ihm fortgesetzten Widerstand im Mai 1035 zu Bamberg, bel Glesebrecht II. 291, Stem-

dorif I. 81. . . • T t Alt H' G' h ' 8) C d W 'h f 10 MB IX.. 363. Lies: Sestenhusen. es es : man, enman , erW1C, 
ｅｾ･ｾ｡ｲｯＬ＠ ･ｅｾｧｩｾ｡ｮ｣Ｚ＠ Sigipolt, Eppo. De fam.Hia.: Pezili, Rihker, ｗｩｬｬｾ｢Ａ＾ｾｴＬ＠ Sigipolt, Adalpel'ht. 
D 0 t 1 her M N 1033 Seistinhusa helsst (956. 3/IV. actum FnglSlnga. C. com. f. 138 v.) 

. ｂｵ･｣ｾｴ＠ ｆ［･ｾｾｾｳｰｲｵｮｧ＠ in' Seysdorf. Adalbero's ｾ｡ｵｳ｣ｨ＠ mit Egilbert M. I. 230. ｏ･ｾＮ＠ Scr: II. 44_ 
_ 4) In Urkunden, anders wohl in den Chroniken, wie von Scheyern 1!-nd ｅｾ･ｲｳ｢･ｲｧＮ＠ ple.se smd nach 

Urkunden, aber mit Zusä.tzen verfasst, welche auf anderen, DIcht Immer verlassIgen Quellen 

beruhen. 'I f t' Ad 1 . . ult firo 
5) Oefele Scri t. 11. 13; ebenso im Cod. trad. N. XVI " ra ns a ｰ･ｲｯｾｬｳＬ＠ qUl m os 1 S 
. h b't EI Die ältere Chronik nun besser M. G. SS. XX. 12. Doch ｬｾｴ＠ ｡ｵ｣ｾ＠ dem Tausche 

ｅｾｩｩ｢･ｾｴｾＧ＠ de; Todestag all) Rande beigefügt, der Bischof etwa. als Wohlthater emgetragen. -' 

! , 
i 

i -, , 
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§ 6. 

Bischof Nitker, 1039-1053. 

ｎ｡｣ｾ＠ Aventin stammte Nitker, verkürzt Nizo, nicht aus hochgestelltem Hause, SOn-
dern aus ,emer durch Handel zu grossem, Reichthume gelangten Bürgerfamilie in Regens-
burg. Seme Brüder Bernulf und Machtum werden als mächtige Handelsherrn in lebhaftem 
Verkehre mit Ungarn geschildert. Briefschaften, in Feindeshänden aufgefangen, sollen 
sie verrätherischer Verbindungen nicht nur verdächti", gemacht sondern ihnen sogar 
die Verurtheilung zum Galgen zugezogen haben, ａｶ･ｾｴｩｮ＠ erzält' Bischof Nitker sei ob 
ungebührlicher Aeusserungen über das Verfahren gegen seine BrÜder nach Ra venna ver-
bannt worden, wo er gestorben sei, ' 

Hinsichtlich .Nitker's Herkunft tritt bestätigend ein die Vita s. Udalrici, des Priors 
des Klosters Zell lJU Schwarzwalde. Bernulf oder Bernold der Bruder Nitker's vermält 
mit einer Schwäbin Bucca, war dem Könige Heinrich ur ｾｯ＠ wert dass derselbe' Bernulfs 
ｾｯｨｮ＠ Udalrich zur ｔ｡ｵｦｾ＠ hob. ｄｾ･Ｌ＠ Gunst des Königs stammt ｯｦｦ･ｾ｢｡ｲ＠ aus dessen Jugend-
Jahren, wo ,er unter ｾｧｩｬ｢･ｲｴｳ＠ LeItung stand und grösstentheils in Bayern verweilte. Sie 
･ｲｳｴｾ･｣ｫｴ･＠ SIch auf, dIe Brüder Bernulf den Laien, und Nitker den Cleriker. So erklärt 
es sICh, dass, als Bischof Egilbert von Freising, wohl nicht unerwartet sondern nach 
längerer Krankheit, zu Regensburg am 4. November 1039 starb schon an:. 11. November 
König Heinrich Nitker zum Nachfolger ernannte, worauf derselbe' bereits am 21. Dezember. 
des ａｰｯｳｴ･ｬｾ＠ Thomas Ｚｲ｡ｾ･Ｌ＠ ､ｾｭ｡ｬｳ＠ Quatember-Samstag, zum Bischofe geweiht ward I). 

ｾ＠ ｅｉｾｫｬ｡ｮｧ･＠ hlemü stent, dass weder Grundbesitz Bischof Nitkers bekannt ist 
noch eme StIftung für das Domcapitel, dessen Calendarium denn auch sein Ableben nicht 
ｶｾＺｭ･ｲｫｴＮＬ＠ Nur in .. ｋｬｯｳｴｾｲ＠ :Veihenstephan stiftete er sich, wie bei den Schirmvögten er-
wahnt, ,em Seelgerat,e mIt emem Gute zu Ruminisperch, Rumeisberg L. Tölz.' 

ｾｬｴｫ･ｲ＠ nam semen ｎｾｦｦ･ｮ＠ Udalrich zu sich, liess ihn in das Domcapitel eintreten 
ｾ､＠ bl,s, zum ｾｲｯ｢ｳｴ･＠ aufsteIgen. Es genügte demselben jedoch der ruhige' "Wirkungskreis 
m ｾｲ･ｬｓｬｮｧ＠ mcht.. ｉｾ＠ Jahre 1046 begleitete er den König, zu dessen Hofcaplänen er 
gehorte, ｮｾ｣ｨ＠ ｉｴ｡ｬｩ･ｾ＠ ) .. Später trat er eine Pilgerfabrt nach Jerusaleman, traf zurück":' 
gekehrt semen OheIm mcht mehr am Leben, seine StellunO' "wesentlich verändert und 
le,gte ,nun seine Würden nieder, vertheilte sein Erbe in R;gensburg an V ･ｲｷ｡ｮ､ｴｾ＠ und 
gmg über Rom in das Benediktiner-Kloster Clugny, von wo er in das Kloster Zell im 
ｓ｣ｨｷ｡ｲｾｷ｡ｬ､･＠ ｫｾｲｮＬ＠ als ､･ｳｳ･ｾ＠ ｐｾｩｯｲ＠ er dreissig Jahre später starb S). 

. ｂｉｳ｣ｾｯｦ＠ Nltker ward bel semer Stellung zum Könige, dann Kaiser, Heinrich ur viel-
fach m Reichsgeschäften verwendet, erhielt mehrmals Aufträge nach Italien 4) und war 
daher oft und lange von Freising abwesend. ' 

1) ｉｆＮｉｧｵｾ＠ ｾｯｶＺ＠ Nitkerus efs accepit (baculum) - XII KaI. Januarii Ordinatio Nitkeri So die 
g elC ZeitIge Ｎｒ｡ｵ､｢･ｭ･ｲｫｾｯｧ＠ zum ･ｾｳｴ･ｮＬ＠ der Zusatz, nach Abrahams auf den ｬ･ｩｾｨ･ｮ＠ Ta 
fMallender ｾ･ｉｨ･ＬＮ＠ zum zweiten Tage emgetragen - ohne Jahrzahl _ im Calen'lartfun vor de! 
, ｡ｾｴｹｲｯｬｯｧＮｬｕｭ＠ III der H. u. St.-Bib1. Forschungen XV. 165. 

2) ｓｴ･ｾｮ､ｯｲｦｦ＠ 1D den Jah.rbüchern unter Heinrich Ur. I S. 30R, 359., ' 
3) ｾｲ＠ eist ｷｾｨｬ＠ ｾ･ｾ＠ Magister Udalrich, der in einer einzigen ｔ｡ｵｳ｣ｨｨ｡ｾ､ｬｵｮｧ＠ unter Hischof Ellen-

ar an ｾｲ＠ plt.ze ､ｾｳ＠ ｄｯｮｬ｣ｾｰｩｴ･ｬｳ＠ in Freising erscheint M. N. 1236. Er soll um 1093 tl-

, ｾｴｯｲ｢･ｮ＠ sem. Die Vita. nun 1D zwei Fassungen von Willllans herausgl'O'eben M G SS lu 
4) ｾＴｾＮ＠ ､ｾ･ｾ･ｾ＠ de:; ｡ｮｧ･｢ｨ｣ｨ･ｾ＠ Verrath und die Geschicke Bernulfs enthält. sie' ｫ･ｩｾ･＠ ￄｮ､･ｾｴｵｮｧＧ＠

. g.. le. r un e vom,. ｾ＠ Juh. 1041, zufolge welcher er in Laubia monasterii s. Petri Celo ｡ｵｲ･ｾ＠
dJCtJ, fOfls et prope 1lCwenslUm urbem, Pavia zu Gericht sitzt M N 1217 d kt h 
Cod. N .. ｾＹＱ＠ f. ＱｾＱ＠ v. aber auch Cod. N. 189: f. 42. Bessere:' Z 3' abbatis i' ｳＱｾｳ＠ ｲｾ｣ｯｮ｡ｳｾＺｾｩｩ＠
Z. 9 erganze Adalbertns .. Albertus Z. 12 Albertus de Preda Z. 16 Alberti l. 17 est causa 
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Sein Todestag ist im Scheftlarner Necrolog und im Calendarium vor dem Martyro-
logium gleichmässig am 6. April eingetragen; in Letzterem als Nachtrag mit der Jahres-
zahl 1052 1). Das gleiche Todesjahr bieten die Altacher Annalen, indem sie am Schlusse 
dieses Jahres den Wechsel im Bisthume Freising anmerken, ohne jedoch Ort und Umstände 
des Ablebens Bischof Nitker's wie immer anzudeuten. Wir erachten diess Jahr dennnoch, 
wie wir gleich näher erörtern ｾ･ｲ､･ｮＬ＠ als irrig, und die Notiz in den Annalen, wie in 
jener Zeit mehrmals, ein Jahr zu früh angefügt t). 

Die verrätherischen Verbindungen der Brüder des Bischofs, welche dem Ungarn-
Könige Aba oder Ovo 1m Jahre 1044 die Uebergabe Regensburg's in Aussicht gestellt 
haben sollen, werden, obwohl Aventin's Quellen nicht vollständig ermittelt sind, von den 
deutschen GeschichtsschTeibern als beglaubigt erachtet '). Dass dieselben aber nach 8 oder 
9 Jahren zur Verbannung des Bischof Nitker Anlass gegeben haben, ist an sich höchst 
unwahrscheinlich, vollständig aber dadurch widerlegt, dass Kaiser Heinrich im Mai 1052 der 
Kirche Freising ausdrücklich aus Neigung zu Bischof Nitker und ob seiner grossen Verdienste 
reiche Schankungen mit Gütern zu Baumkirchen und Haching in der Nähe MünchenR 
und zu Poing L. Ebersberg , dann zu Aindling L. Aichach macht. Diese am 18. Mai 
1052 zu Basel gefertigte, in der Zeit durch das Itinerar des Kaisers festgestellte Urkunde 4) 
ist nach dem Wortlaute zu Lebzeiten des Bischofs vollzogen. Sie beglaubigt die Nach-
richt, dass Nitker noch in der letzten Zeit seines Lebens vom Kaiser mit wichtigen Ge-
schäften betraut ward, kann kaum wärend mehrmonatlicher Abwesenheit des Bischofs ver-
fasst sein, hätte jedenfalls fünf Wochen nach seinem, unverrichteter Dinge und in heftigen 
Kämpfen mit der päpstlichen Partei erfolgten Tode nicht so ausgefertigt werden können. 
Sie nöthigt uns in Beachtung des zweifellosen Todestages und im Einklange mit dem Itinerar 
Papst Leo's IX den Tod Nitker's in das Jahr 1053 zu setzen und die Begebenheiten in 
ihrem Verlaufe, wie folgt, zu ordnen 5). 

'Bischof Nitker ward, wie Hermann von Reichenau und der Geschichtschreiber Papst 
Leo's Wibert berichten, nach Italien gesendet, um den 'vom Kaiser ernannten Erzbischof 
Heinrich in Ravenna einzusetzen. Dort war zwar Erzbischof Hunfred" schon im August 
1051, gestorben 6); allein die Verhandlungen über seine Ersetzung zogen sich entweder in 
die Länge, oder der hiefUr bestimmte Heinrich fand in Ravenna Beanstandung. Erst als 

(statt iam) Z. 18 liest der eine Cod. Wido, der andere Wado, keiner Wundo. Cod. N. 189 . 
Z. 15 fustum und Z. 21 Wipertus. Steindorff beanstandet das Jahr 1041, doch kennt er in 
den folgenden Jahren mehrere Bischöfe als missi. S. 238. 242. 257. 533. 

1) Forschungen I. c. Meichelbeck und Vitus Arnpeck geben den 13. April, der uns nur durch ａｵＮｾﾭ
lassung des VIII vor Idus entstanden scheint. In ｅ｣ｾｨ｡ｲｴ＠ Francia or. 1.. 835. steht Martll, 
aber" in jener Compilation fehlt der ganze Monat AprIl. Das MartyrologIum lU Cod. 21555 
enthält nach Gotschalk keine Einzeichnung eines ToMalles mehr. 

2) Steindorff 1. c, bemerkt gleichen Irrthum bezüglich Bischof Sibicho's 'fon Speyer znm Jahre 1053 
und des Erzbischofs Hermann von Köln zum Jahr 1055. S. 436. 

3) Giesebrecht 1. c. II. 388. 640. Waitz' ｂ･｡ｮｳｴ｡ｮ､ｾｮｧＬ＠ Ve.rfassungs-Geschichte V. 364, möchte 
durch Hinweis auf die Vita s. Udalrici gehoben sem. Stemdorff 1. c. 208. 

4) MB. XXXI a. 327 besser als M. N. 1218, wo das Datum falsch. Sie ｦｩｾ､ｾｴ＠ sich Cod N. 19.1 
f. 104 und Chonr. sacr. f.1l2. Böhmers Reg. N. 1630 haben noch das IrrIge Datum ＲｾＮ＠ ｍｾｬＮ＠

Die MB. erwähnen schon der für die Annahme früheren Ablebens Nitker's erwachsenden SchWIe-
rigkeiten. , . . 

5) M. G. SS. V. 131. Acta sanctorum saeculi VI. P. H, 74 in Wiberti vita s. LeoDls hbr, 2. cap. 
2. Papst Leo's IX Itinerar nach Jaffe. .. . . . 

6) Hunfred aus Schwäbischem Grafen-Hause nnd Domherr zu Strassburg , war KOlllg He!nnchs 
Kanzler für Italien vom Sommer 1041'> an un,d ward während des Römerznges zum Erzbischofe 
von Ravenna ernannt. Da er im August 1051 starb, kann ｎｩｴｾ･ｲｳ＠ Tod nicht mit Giesebrecht 
in das gleiche Jahr gesetzt werden. Steindorff 1. c. I. 353. Glesebrecht II. 471 (2). 499 (500). 

.Abh. d. IlI. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. II. Abth. 8 
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§ 6. 

Bischof Nitker, 1039-1053. 

ｎ｡｣ｾ＠ Aventin stammte Nitker, verkürzt Nizo, nicht aus hochgestelltem Hause, SOn-
dern aus ,emer durch Handel zu grossem, Reichthume gelangten Bürgerfamilie in Regens-
burg. Seme Brüder Bernulf und Machtum werden als mächtige Handelsherrn in lebhaftem 
Verkehre mit Ungarn geschildert. Briefschaften, in Feindeshänden aufgefangen, sollen 
sie verrätherischer Verbindungen nicht nur verdächti", gemacht sondern ihnen sogar 
die Verurtheilung zum Galgen zugezogen haben, ａｶ･ｾｴｩｮ＠ erzält' Bischof Nitker sei ob 
ungebührlicher Aeusserungen über das Verfahren gegen seine BrÜder nach Ra venna ver-
bannt worden, wo er gestorben sei, ' 

Hinsichtlich .Nitker's Herkunft tritt bestätigend ein die Vita s. Udalrici, des Priors 
des Klosters Zell lJU Schwarzwalde. Bernulf oder Bernold der Bruder Nitker's vermält 
mit einer Schwäbin Bucca, war dem Könige Heinrich ur ｾｯ＠ wert dass derselbe' Bernulfs 
ｾｯｨｮ＠ Udalrich zur ｔ｡ｵｦｾ＠ hob. ｄｾ･Ｌ＠ Gunst des Königs stammt ｯｦｦ･ｾ｢｡ｲ＠ aus dessen Jugend-
Jahren, wo ,er unter ｾｧｩｬ｢･ｲｴｳ＠ LeItung stand und grösstentheils in Bayern verweilte. Sie 
･ｲｳｴｾ･｣ｫｴ･＠ SIch auf, dIe Brüder Bernulf den Laien, und Nitker den Cleriker. So erklärt 
es sICh, dass, als Bischof Egilbert von Freising, wohl nicht unerwartet sondern nach 
längerer Krankheit, zu Regensburg am 4. November 1039 starb schon an:. 11. November 
König Heinrich Nitker zum Nachfolger ernannte, worauf derselbe' bereits am 21. Dezember. 
des ａｰｯｳｴ･ｬｾ＠ Thomas Ｚｲ｡ｾ･Ｌ＠ ､ｾｭ｡ｬｳ＠ Quatember-Samstag, zum Bischofe geweiht ward I). 

ｾ＠ ｅｉｾｫｬ｡ｮｧ･＠ hlemü stent, dass weder Grundbesitz Bischof Nitkers bekannt ist 
noch eme StIftung für das Domcapitel, dessen Calendarium denn auch sein Ableben nicht 
ｶｾＺｭ･ｲｫｴＮＬ＠ Nur in .. ｋｬｯｳｴｾｲ＠ :Veihenstephan stiftete er sich, wie bei den Schirmvögten er-
wahnt, ,em Seelgerat,e mIt emem Gute zu Ruminisperch, Rumeisberg L. Tölz.' 

ｾｬｴｫ･ｲ＠ nam semen ｎｾｦｦ･ｮ＠ Udalrich zu sich, liess ihn in das Domcapitel eintreten 
ｾ､＠ bl,s, zum ｾｲｯ｢ｳｴ･＠ aufsteIgen. Es genügte demselben jedoch der ruhige' "Wirkungskreis 
m ｾｲ･ｬｓｬｮｧ＠ mcht.. ｉｾ＠ Jahre 1046 begleitete er den König, zu dessen Hofcaplänen er 
gehorte, ｮｾ｣ｨ＠ ｉｴ｡ｬｩ･ｾ＠ ) .. Später trat er eine Pilgerfabrt nach Jerusaleman, traf zurück":' 
gekehrt semen OheIm mcht mehr am Leben, seine StellunO' "wesentlich verändert und 
le,gte ,nun seine Würden nieder, vertheilte sein Erbe in R;gensburg an V ･ｲｷ｡ｮ､ｴｾ＠ und 
gmg über Rom in das Benediktiner-Kloster Clugny, von wo er in das Kloster Zell im 
ｓ｣ｨｷ｡ｲｾｷ｡ｬ､･＠ ｫｾｲｮＬ＠ als ､･ｳｳ･ｾ＠ ｐｾｩｯｲ＠ er dreissig Jahre später starb S). 

. ｂｉｳ｣ｾｯｦ＠ Nltker ward bel semer Stellung zum Könige, dann Kaiser, Heinrich ur viel-
fach m Reichsgeschäften verwendet, erhielt mehrmals Aufträge nach Italien 4) und war 
daher oft und lange von Freising abwesend. ' 

1) ｉｆＮｉｧｵｾ＠ ｾｯｶＺ＠ Nitkerus efs accepit (baculum) - XII KaI. Januarii Ordinatio Nitkeri So die 
g elC ZeitIge Ｎｒ｡ｵ､｢･ｭ･ｲｫｾｯｧ＠ zum ･ｾｳｴ･ｮＬ＠ der Zusatz, nach Abrahams auf den ｬ･ｩｾｨ･ｮ＠ Ta 
fMallender ｾ･ｉｨ･ＬＮ＠ zum zweiten Tage emgetragen - ohne Jahrzahl _ im Calen'lartfun vor de! 
, ｡ｾｴｹｲｯｬｯｧＮｬｕｭ＠ III der H. u. St.-Bib1. Forschungen XV. 165. 

2) ｓｴ･ｾｮ､ｯｲｦｦ＠ 1D den Jah.rbüchern unter Heinrich Ur. I S. 30R, 359., ' 
3) ｾｲ＠ eist ｷｾｨｬ＠ ｾ･ｾ＠ Magister Udalrich, der in einer einzigen ｔ｡ｵｳ｣ｨｨ｡ｾ､ｬｵｮｧ＠ unter Hischof Ellen-

ar an ｾｲ＠ plt.ze ､ｾｳ＠ ｄｯｮｬ｣ｾｰｩｴ･ｬｳ＠ in Freising erscheint M. N. 1236. Er soll um 1093 tl-

, ｾｴｯｲ｢･ｮ＠ sem. Die Vita. nun 1D zwei Fassungen von Willllans herausgl'O'eben M G SS lu 
4) ｾＴｾＮ＠ ､ｾ･ｾ･ｾ＠ de:; ｡ｮｧ･｢ｨ｣ｨ･ｾ＠ Verrath und die Geschicke Bernulfs enthält. sie' ｫ･ｩｾ･＠ ￄｮ､･ｾｴｵｮｧＧ＠

. g.. le. r un e vom,. ｾ＠ Juh. 1041, zufolge welcher er in Laubia monasterii s. Petri Celo ｡ｵｲ･ｾ＠
dJCtJ, fOfls et prope 1lCwenslUm urbem, Pavia zu Gericht sitzt M N 1217 d kt h 
Cod. N .. ｾＹＱ＠ f. ＱｾＱ＠ v. aber auch Cod. N. 189: f. 42. Bessere:' Z 3' abbatis i' ｳＱｾｳ＠ ｲｾ｣ｯｮ｡ｳｾＺｾｩｩ＠
Z. 9 erganze Adalbertns .. Albertus Z. 12 Albertus de Preda Z. 16 Alberti l. 17 est causa 
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Sein Todestag ist im Scheftlarner Necrolog und im Calendarium vor dem Martyro-
logium gleichmässig am 6. April eingetragen; in Letzterem als Nachtrag mit der Jahres-
zahl 1052 1). Das gleiche Todesjahr bieten die Altacher Annalen, indem sie am Schlusse 
dieses Jahres den Wechsel im Bisthume Freising anmerken, ohne jedoch Ort und Umstände 
des Ablebens Bischof Nitker's wie immer anzudeuten. Wir erachten diess Jahr dennnoch, 
wie wir gleich näher erörtern ｾ･ｲ､･ｮＬ＠ als irrig, und die Notiz in den Annalen, wie in 
jener Zeit mehrmals, ein Jahr zu früh angefügt t). 

Die verrätherischen Verbindungen der Brüder des Bischofs, welche dem Ungarn-
Könige Aba oder Ovo 1m Jahre 1044 die Uebergabe Regensburg's in Aussicht gestellt 
haben sollen, werden, obwohl Aventin's Quellen nicht vollständig ermittelt sind, von den 
deutschen GeschichtsschTeibern als beglaubigt erachtet '). Dass dieselben aber nach 8 oder 
9 Jahren zur Verbannung des Bischof Nitker Anlass gegeben haben, ist an sich höchst 
unwahrscheinlich, vollständig aber dadurch widerlegt, dass Kaiser Heinrich im Mai 1052 der 
Kirche Freising ausdrücklich aus Neigung zu Bischof Nitker und ob seiner grossen Verdienste 
reiche Schankungen mit Gütern zu Baumkirchen und Haching in der Nähe MünchenR 
und zu Poing L. Ebersberg , dann zu Aindling L. Aichach macht. Diese am 18. Mai 
1052 zu Basel gefertigte, in der Zeit durch das Itinerar des Kaisers festgestellte Urkunde 4) 
ist nach dem Wortlaute zu Lebzeiten des Bischofs vollzogen. Sie beglaubigt die Nach-
richt, dass Nitker noch in der letzten Zeit seines Lebens vom Kaiser mit wichtigen Ge-
schäften betraut ward, kann kaum wärend mehrmonatlicher Abwesenheit des Bischofs ver-
fasst sein, hätte jedenfalls fünf Wochen nach seinem, unverrichteter Dinge und in heftigen 
Kämpfen mit der päpstlichen Partei erfolgten Tode nicht so ausgefertigt werden können. 
Sie nöthigt uns in Beachtung des zweifellosen Todestages und im Einklange mit dem Itinerar 
Papst Leo's IX den Tod Nitker's in das Jahr 1053 zu setzen und die Begebenheiten in 
ihrem Verlaufe, wie folgt, zu ordnen 5). 

'Bischof Nitker ward, wie Hermann von Reichenau und der Geschichtschreiber Papst 
Leo's Wibert berichten, nach Italien gesendet, um den 'vom Kaiser ernannten Erzbischof 
Heinrich in Ravenna einzusetzen. Dort war zwar Erzbischof Hunfred" schon im August 
1051, gestorben 6); allein die Verhandlungen über seine Ersetzung zogen sich entweder in 
die Länge, oder der hiefUr bestimmte Heinrich fand in Ravenna Beanstandung. Erst als 

(statt iam) Z. 18 liest der eine Cod. Wido, der andere Wado, keiner Wundo. Cod. N. 189 . 
Z. 15 fustum und Z. 21 Wipertus. Steindorff beanstandet das Jahr 1041, doch kennt er in 
den folgenden Jahren mehrere Bischöfe als missi. S. 238. 242. 257. 533. 

1) Forschungen I. c. Meichelbeck und Vitus Arnpeck geben den 13. April, der uns nur durch ａｵＮｾﾭ
lassung des VIII vor Idus entstanden scheint. In ｅ｣ｾｨ｡ｲｴ＠ Francia or. 1.. 835. steht Martll, 
aber" in jener Compilation fehlt der ganze Monat AprIl. Das MartyrologIum lU Cod. 21555 
enthält nach Gotschalk keine Einzeichnung eines ToMalles mehr. 

2) Steindorff 1. c, bemerkt gleichen Irrthum bezüglich Bischof Sibicho's 'fon Speyer znm Jahre 1053 
und des Erzbischofs Hermann von Köln zum Jahr 1055. S. 436. 

3) Giesebrecht 1. c. II. 388. 640. Waitz' ｂ･｡ｮｳｴ｡ｮ､ｾｮｧＬ＠ Ve.rfassungs-Geschichte V. 364, möchte 
durch Hinweis auf die Vita s. Udalrici gehoben sem. Stemdorff 1. c. 208. 

4) MB. XXXI a. 327 besser als M. N. 1218, wo das Datum falsch. Sie ｦｩｾ､ｾｴ＠ sich Cod N. 19.1 
f. 104 und Chonr. sacr. f.1l2. Böhmers Reg. N. 1630 haben noch das IrrIge Datum ＲｾＮ＠ ｍｾｬＮ＠

Die MB. erwähnen schon der für die Annahme früheren Ablebens Nitker's erwachsenden SchWIe-
rigkeiten. , . . 

5) M. G. SS. V. 131. Acta sanctorum saeculi VI. P. H, 74 in Wiberti vita s. LeoDls hbr, 2. cap. 
2. Papst Leo's IX Itinerar nach Jaffe. .. . . . 

6) Hunfred aus Schwäbischem Grafen-Hause nnd Domherr zu Strassburg , war KOlllg He!nnchs 
Kanzler für Italien vom Sommer 1041'> an un,d ward während des Römerznges zum Erzbischofe 
von Ravenna ernannt. Da er im August 1051 starb, kann ｎｩｴｾ･ｲｳ＠ Tod nicht mit Giesebrecht 
in das gleiche Jahr gesetzt werden. Steindorff 1. c. I. 353. Glesebrecht II. 471 (2). 499 (500). 

.Abh. d. IlI. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. II. Abth. 8 
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Kaiser und Papst im Herbste 1052 am Rheine zusammentrafen, scheinen endliche Beschlüsse 
gefasst worden zu sein, und Nitker erhielt im Winter auf 1053 den ａｵｦｾｲ｡ｧ＠ den Erz-
hischof einzuführen. Im Februar reiste Papst Leo über Augsburg nach Itahen ab, begah 
sich zunächst nach :Mantua, wohin er eine Synode berufen hatte, brach sie jedoch plötzlich 
wieder ab, und eilte in beschleunigter Reise nach Rom. Unangenehm mag es ihn berührt 
haben, dass, als er am 13. :März Ravenna erreichte, Erzbischof Heinrich dort immer noch 
nicht eingesetzt war. Diess ergibt sich daraus, dass bei der Bischofs-Weihe Peter's von 
Annecy, welche der Papst schon am 14. März persönlich zu Rimini vollzog, der mitwirkende 
Heinrich von den Benediktinerordens-Annalen noch immer Electus Ravennatis genannt 
wird. Die Schuld der Verzögerung ward von der päpstlichen Partei auf Bischof Nitker 
geworfen. Spitze Reden fielen und Heinrich von Reichenau meint, Nitker sei wieder in 
frühere Leichtfertigkeit gefallen. Wärend der Papst am 2}' :März in Rom eintrifft, bemüht 
Nitker sich den Auftrag in Vollzug zu setzen, erkrankt aber am 3. und stirbt schon am 
6. April. Im Einklange hiemit steht Nitkers Tod in den kurzen Weihenstephaner Annalen 
hei dem Jahre 1053 1). . 

Ob Nitker mit dem Papste gereist, oder, was wahrscheinlicher, ihm nachgefolgt, 
wie die Zerwtl.rfnisse entstanden, lässt sich nicht mehr feststellen. ｾｉ･ｩ｣ｨ･ｬ｢･｣ｫ＠ bezeugt, dass 
der' Bischof in den Freisinger Jahrbüchern keineswegs in schlechtem Andenken stehe 2). 

Bischof Nitker hat bei S. Veit, einer der ältesten Kirchen Freisings, welcher schon 
nach der Schenkung König Heinrichs II vom Jahre 1003 eigene Domgeistliche beigeordnet 
waren, ein Collegiatstift errichtet, welches sein Gedächtniss jedoch nicht am 6., sondern 
am 18. April. beging S). 

§ 7. 

Bischof Ellenhard, 1053 -1078. 

Bischof Ellenhard soll, wie sein Vorgänger, vor der Wahl am kaiserlichen Hofe 
gewesen 4), und aus dem Geschlechte des später nach der Burg Tirol (nicht nach Meran) 
benannten Grafenhauses entsprossen sein. :Meichelbeck bestätigt. dass an dem Messbuche, 
welches Ellenhard dem von' ihm gegründeten S. Andreas-Stift geschenkt hat, der Adler 
mehrfach in jener Gestalt zu sehen war, in welcher er im Wappen der Grafen von Tirol 
erscheint. Die Ergebnisse unserer Forschung sind, wie sich zeigen wird, einer solchen 
Herkunft nicht entgegen, obwohl sie zur Gewissheit nicht erhoben werden konnte. 

Seine Ernennung oder Bestätigung ging nicht so rasch, wie bei Nitker; denn erst 
,am 15. November ward er zum Bischofe geweiht 5). ' 

Wäre ｾ･ｲ＠ Stiftungsbrief über das von Ellenhard mit Eigengütern ausgestattete 
S. Andreas-Sbft erhalten, so würde die Frage der Herkunft mit grösserer Sicherheit ge-
löst werden können. Es ligt jedoch nur eine, hundert Jahre später von Bischof Otto I 

1) Cod. N. 21555 f. 125: MLIII Nitkerus ･ｰＧｾ｣＠ ob'. Ellenhardus ep'c ｳｵ｣｣･ｳｾｩｴＮ＠ Nicht bei Pez. 
2) M, I. 248. Leider liegen die Ergebnisse von Steindorff's Forschungen, der sich dem Todesjahre 

1052 anzuschliessen scheint, noch nicht vor. 
3) II? ｧ･､ｲｵ｣ｫｴｾｾ＠ ｃ｡ｬｾｮ､｡ｲＮ＠ des Stifts S. Veit aus dem XVI Jahrhundert im R. A. N. 47: 18 April: 

ｎｬｴｧｾｲｵｳ＠ eccl le Fns. ep s fundator et consummator eccU'ae nostrae s. Vi ti obiit, unde habemus 
4 solId.os et 20 ｾ･ｄＮ＠ de molendino nostro. in Niderndorf, pro ipsius solemni memoria celebranda. 
Doch 1m geschnebenen Calendar des StIfts aus dem XVII Jahrhundert ist der Jahrtag schon 
durch einen andern ersetzt. 

4) ｓｴ･ｩｮｾｯｲｦｦ＠ ｦ￼ｨｾｴＮ＠ ihn I. 359 unter den ihm bekannten Hofkaplänen nicht auf. , 
5) In belden Frelsmger Calendarien vordem ,Martyrologium; in jenem der k. Bibliothek Nachtrag 

ｯｾｭ･＠ ｾ｡ｨｲｺ｡ｨｬ＠ Qu. u. Er. VII. 469. Der Tag war 1053 Quatember Mittwoch, im Jahre vorher 
em Dmstag. 
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ertheilte Bestätigung vor, welche am 7. November 1157 die Besitzungen aufzält aus-
drücklich ･ｲｷ￤ｨｾ･ｮ､＿＠ dass dieselben theils von dem Gründer, theils von den Nachfolgein 
ｨ･ｲｲ￼ｨｲ･ｾＮ＠ Dann smd nun ｳｾｷｯｨｬ＠ Güter im Gebirge: Tholbach (Doblach bei Innichen?) 
und Chames, nun Kuenz, BeZIrks :Memn, als auch solche im Flachlande: Thulbach und 
Hummel am linken, Langengeisling und Dorfen am rechten Isarufer, dann ein unbestimm-
bares Holzhausen und Brittenbach, wohl Britilinbach, Prittlbach, Pfarrei und Landgericht 
Dachau aufgeführt 1). 

. Dem Domcapitel schenkt Ellenhard den Hof zu Sigihoesteten, oder wie es im Calen-
, danum desselben aus dem XIV Jahrhunderte heisst, Sigolzsteten, nun Sielstetten in der 

Pfarrei :Margarethenried L. :Ma.inburg. Zu einer Stiftung für sein Seelenheil in Weihen-
stephan verwendet er Weingüter nächst Bozen und in der Wachau, einer Gegend bei 
Mölh: in Niederüsterreich 2). 

Hienach dürfte seine Familie sowohl im Gebircre als um :Moosburg in Bayern und 
Ib 

. 0 , 

se st, ｾｬ･＠ damals alle mächtigen Familien Bayerns, in Oesterreich reich begütert ge-
wesen sem. 

Das Hochstift erhielt unter ihm von den Kaisern und Königen nicht nur Bestätig-
ung der Güter in Steyermark und Tirol, sondern auch neuerdings weite Besitzungen in 
Niederösterreich an der Leitha, in Krain und in Istrien. Auch wurde ihm von Känicr 
Heinrich IV die Abtei Benediktbeuern überwiesen, jedoch unmittelbar nach seinem ａ｢ｬ･｢･ｾ＠
die Freiheit ihr zurückgegeben 3). ' 

Sein Tod ist auf dem Grabmale bei S. Andreas in Freising, vom Domcapitel in 
dessen Calendar und im N ecrolog von Scheftlarn übereinstimmend am 11. März einge-
zeichnet. In dem Freisinger Calendar vor dem M:artyrologitillJ. ist gleiche Vormerkung 
der späteste Eintrag von der bekannten Hand des Nachtrags mit dem Zusatze: anno Do-
mini 1078. Jahr und ausnahmsweise auch der Tag finden in den kurzen Weihenstephaner 
Annalen Bestätigung 4). 

§ 8. 

Bischof Meginward, 1078 -1098. 

Eilf Tage nach dem Tode Bischof Ellenhards, schon am 22. März, ward nach dem 
eben angerührten gleichzeitigen Eintrage in den kurzen Weihenstephaner Annalen der 
Domherr Meginward zum Bischofe erhoben. König Heinrich IV befand sich damals in 
Regensburg , was die Wahl erleichterte. Im nächsten Jahre finden wir den Bischof als 
Fürsprecher in einer Urkunde des Königs 5). 

I) M. I. 336. Urschrift nicht vorliegend. ' 
2) MB. IX, 364. ,Die Güter in der Wach au sind früher in Freisinger Urkunden nicht genannt, 

wohl aber sind sie Gegenstand des Austausches zwischen Bischof Otto I und Kloster Weihen-
stephan. Abschn. IV. N. 33. c. 

3) Die Schenkung sowohl, vom 18 Aug. 1065, als die Befreiung liegen in Urschrift vor. Letztere 
nennt weder Ort .noch Tag der Ausstellung, erwähnt auch des Bischofs nicht, enthält aber das 
Jahr 107,.., sowie der Ordination des Königs 24tes, des Reiches 22tes Jahr. Sie ist also zwischen 
dem 11 .März und 28 Juli, wohl im April, wo der König in Passau war gefertigt. MB. VII. 
91. 93. XXIX a. 204. 258 Böhmer Reg. N. 1801. 1884. 

4) Cod. N. 21555 f. 126: MLXXVIII Ellenhardus efc obiit in V id. Mart. et successit Megin-
uuardus eps in XI K. Apri. Der hier und: MLXXX Hagano abbas obiit in IIJI id. Nov. bei 
Abt Hagano von Weihenstephan eingetragene Todestag dürfte den Beginn gleichzeitiger Ein-
träge in dem Computus annorum bezeichnen. 

5) MB. XXXI a. 362 hesser als MB. 111. 104. Im Calendarium vor dem Martyrologium fehlt schon 
diese Ernennung und fortan jeder Nachtrag. . ｾ＠
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Kaiser und Papst im Herbste 1052 am Rheine zusammentrafen, scheinen endliche Beschlüsse 
gefasst worden zu sein, und Nitker erhielt im Winter auf 1053 den ａｵｦｾｲ｡ｧ＠ den Erz-
hischof einzuführen. Im Februar reiste Papst Leo über Augsburg nach Itahen ab, begah 
sich zunächst nach :Mantua, wohin er eine Synode berufen hatte, brach sie jedoch plötzlich 
wieder ab, und eilte in beschleunigter Reise nach Rom. Unangenehm mag es ihn berührt 
haben, dass, als er am 13. :März Ravenna erreichte, Erzbischof Heinrich dort immer noch 
nicht eingesetzt war. Diess ergibt sich daraus, dass bei der Bischofs-Weihe Peter's von 
Annecy, welche der Papst schon am 14. März persönlich zu Rimini vollzog, der mitwirkende 
Heinrich von den Benediktinerordens-Annalen noch immer Electus Ravennatis genannt 
wird. Die Schuld der Verzögerung ward von der päpstlichen Partei auf Bischof Nitker 
geworfen. Spitze Reden fielen und Heinrich von Reichenau meint, Nitker sei wieder in 
frühere Leichtfertigkeit gefallen. Wärend der Papst am 2}' :März in Rom eintrifft, bemüht 
Nitker sich den Auftrag in Vollzug zu setzen, erkrankt aber am 3. und stirbt schon am 
6. April. Im Einklange hiemit steht Nitkers Tod in den kurzen Weihenstephaner Annalen 
hei dem Jahre 1053 1). . 

Ob Nitker mit dem Papste gereist, oder, was wahrscheinlicher, ihm nachgefolgt, 
wie die Zerwtl.rfnisse entstanden, lässt sich nicht mehr feststellen. ｾｉ･ｩ｣ｨ･ｬ｢･｣ｫ＠ bezeugt, dass 
der' Bischof in den Freisinger Jahrbüchern keineswegs in schlechtem Andenken stehe 2). 

Bischof Nitker hat bei S. Veit, einer der ältesten Kirchen Freisings, welcher schon 
nach der Schenkung König Heinrichs II vom Jahre 1003 eigene Domgeistliche beigeordnet 
waren, ein Collegiatstift errichtet, welches sein Gedächtniss jedoch nicht am 6., sondern 
am 18. April. beging S). 

§ 7. 

Bischof Ellenhard, 1053 -1078. 

Bischof Ellenhard soll, wie sein Vorgänger, vor der Wahl am kaiserlichen Hofe 
gewesen 4), und aus dem Geschlechte des später nach der Burg Tirol (nicht nach Meran) 
benannten Grafenhauses entsprossen sein. :Meichelbeck bestätigt. dass an dem Messbuche, 
welches Ellenhard dem von' ihm gegründeten S. Andreas-Stift geschenkt hat, der Adler 
mehrfach in jener Gestalt zu sehen war, in welcher er im Wappen der Grafen von Tirol 
erscheint. Die Ergebnisse unserer Forschung sind, wie sich zeigen wird, einer solchen 
Herkunft nicht entgegen, obwohl sie zur Gewissheit nicht erhoben werden konnte. 

Seine Ernennung oder Bestätigung ging nicht so rasch, wie bei Nitker; denn erst 
,am 15. November ward er zum Bischofe geweiht 5). ' 

Wäre ｾ･ｲ＠ Stiftungsbrief über das von Ellenhard mit Eigengütern ausgestattete 
S. Andreas-Sbft erhalten, so würde die Frage der Herkunft mit grösserer Sicherheit ge-
löst werden können. Es ligt jedoch nur eine, hundert Jahre später von Bischof Otto I 

1) Cod. N. 21555 f. 125: MLIII Nitkerus ･ｰＧｾ｣＠ ob'. Ellenhardus ep'c ｳｵ｣｣･ｳｾｩｴＮ＠ Nicht bei Pez. 
2) M, I. 248. Leider liegen die Ergebnisse von Steindorff's Forschungen, der sich dem Todesjahre 

1052 anzuschliessen scheint, noch nicht vor. 
3) II? ｧ･､ｲｵ｣ｫｴｾｾ＠ ｃ｡ｬｾｮ､｡ｲＮ＠ des Stifts S. Veit aus dem XVI Jahrhundert im R. A. N. 47: 18 April: 

ｎｬｴｧｾｲｵｳ＠ eccl le Fns. ep s fundator et consummator eccU'ae nostrae s. Vi ti obiit, unde habemus 
4 solId.os et 20 ｾ･ｄＮ＠ de molendino nostro. in Niderndorf, pro ipsius solemni memoria celebranda. 
Doch 1m geschnebenen Calendar des StIfts aus dem XVII Jahrhundert ist der Jahrtag schon 
durch einen andern ersetzt. 

4) ｓｴ･ｩｮｾｯｲｦｦ＠ ｦ￼ｨｾｴＮ＠ ihn I. 359 unter den ihm bekannten Hofkaplänen nicht auf. , 
5) In belden Frelsmger Calendarien vordem ,Martyrologium; in jenem der k. Bibliothek Nachtrag 

ｯｾｭ･＠ ｾ｡ｨｲｺ｡ｨｬ＠ Qu. u. Er. VII. 469. Der Tag war 1053 Quatember Mittwoch, im Jahre vorher 
em Dmstag. 
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ertheilte Bestätigung vor, welche am 7. November 1157 die Besitzungen aufzält aus-
drücklich ･ｲｷ￤ｨｾ･ｮ､＿＠ dass dieselben theils von dem Gründer, theils von den Nachfolgein 
ｨ･ｲｲ￼ｨｲ･ｾＮ＠ Dann smd nun ｳｾｷｯｨｬ＠ Güter im Gebirge: Tholbach (Doblach bei Innichen?) 
und Chames, nun Kuenz, BeZIrks :Memn, als auch solche im Flachlande: Thulbach und 
Hummel am linken, Langengeisling und Dorfen am rechten Isarufer, dann ein unbestimm-
bares Holzhausen und Brittenbach, wohl Britilinbach, Prittlbach, Pfarrei und Landgericht 
Dachau aufgeführt 1). 

. Dem Domcapitel schenkt Ellenhard den Hof zu Sigihoesteten, oder wie es im Calen-
, danum desselben aus dem XIV Jahrhunderte heisst, Sigolzsteten, nun Sielstetten in der 

Pfarrei :Margarethenried L. :Ma.inburg. Zu einer Stiftung für sein Seelenheil in Weihen-
stephan verwendet er Weingüter nächst Bozen und in der Wachau, einer Gegend bei 
Mölh: in Niederüsterreich 2). 

Hienach dürfte seine Familie sowohl im Gebircre als um :Moosburg in Bayern und 
Ib 

. 0 , 

se st, ｾｬ･＠ damals alle mächtigen Familien Bayerns, in Oesterreich reich begütert ge-
wesen sem. 

Das Hochstift erhielt unter ihm von den Kaisern und Königen nicht nur Bestätig-
ung der Güter in Steyermark und Tirol, sondern auch neuerdings weite Besitzungen in 
Niederösterreich an der Leitha, in Krain und in Istrien. Auch wurde ihm von Känicr 
Heinrich IV die Abtei Benediktbeuern überwiesen, jedoch unmittelbar nach seinem ａ｢ｬ･｢･ｾ＠
die Freiheit ihr zurückgegeben 3). ' 

Sein Tod ist auf dem Grabmale bei S. Andreas in Freising, vom Domcapitel in 
dessen Calendar und im N ecrolog von Scheftlarn übereinstimmend am 11. März einge-
zeichnet. In dem Freisinger Calendar vor dem M:artyrologitillJ. ist gleiche Vormerkung 
der späteste Eintrag von der bekannten Hand des Nachtrags mit dem Zusatze: anno Do-
mini 1078. Jahr und ausnahmsweise auch der Tag finden in den kurzen Weihenstephaner 
Annalen Bestätigung 4). 

§ 8. 

Bischof Meginward, 1078 -1098. 

Eilf Tage nach dem Tode Bischof Ellenhards, schon am 22. März, ward nach dem 
eben angerührten gleichzeitigen Eintrage in den kurzen Weihenstephaner Annalen der 
Domherr Meginward zum Bischofe erhoben. König Heinrich IV befand sich damals in 
Regensburg , was die Wahl erleichterte. Im nächsten Jahre finden wir den Bischof als 
Fürsprecher in einer Urkunde des Königs 5). 

I) M. I. 336. Urschrift nicht vorliegend. ' 
2) MB. IX, 364. ,Die Güter in der Wach au sind früher in Freisinger Urkunden nicht genannt, 

wohl aber sind sie Gegenstand des Austausches zwischen Bischof Otto I und Kloster Weihen-
stephan. Abschn. IV. N. 33. c. 

3) Die Schenkung sowohl, vom 18 Aug. 1065, als die Befreiung liegen in Urschrift vor. Letztere 
nennt weder Ort .noch Tag der Ausstellung, erwähnt auch des Bischofs nicht, enthält aber das 
Jahr 107,.., sowie der Ordination des Königs 24tes, des Reiches 22tes Jahr. Sie ist also zwischen 
dem 11 .März und 28 Juli, wohl im April, wo der König in Passau war gefertigt. MB. VII. 
91. 93. XXIX a. 204. 258 Böhmer Reg. N. 1801. 1884. 

4) Cod. N. 21555 f. 126: MLXXVIII Ellenhardus efc obiit in V id. Mart. et successit Megin-
uuardus eps in XI K. Apri. Der hier und: MLXXX Hagano abbas obiit in IIJI id. Nov. bei 
Abt Hagano von Weihenstephan eingetragene Todestag dürfte den Beginn gleichzeitiger Ein-
träge in dem Computus annorum bezeichnen. 

5) MB. XXXI a. 362 hesser als MB. 111. 104. Im Calendarium vor dem Martyrologium fehlt schon 
diese Ernennung und fortan jeder Nachtrag. . ｾ＠
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Wenn es demnach einem Zweifel nicht unterligt, dass Bischof M.eginward in jener 
Zeit furchtbarer Wirren und des durch ganz Deutschland entbrannten, In Bayern aber, wo 
Herzog Welf gegen den König stand, ｢･ｳｯｾ､･ｲｳＮ＠ ｷ￼ｴｨ･ｮｾ･ｮ＠ ｂ￼ｲｧ･ｲｫｲｩ･ｧｾｳＮ＠ zum ｾｾｮｩｧ･Ｎ＠ hielt, 
so ligen doch Nachrichten vor, welche dIe Bildung emer GegenparteI In FrelslDg In den 
andauernden Kämpfen zwischen Kirche und Staat erkennen lassen. . 

Zum Jahre 1091 wird nämlich in den Weihenstephaner Annalen des StreItes um 
das Bisthum zwi«ehen Meginward und einem gewissen Herimann gedacht, der, den Rechts-
sinn verwirrend, das Vorgehen des Volkes zu Vötting nächst Freising gegen 3 unschul-
dige Frauen veranlasst habe, welche am 18. Juni an der Isar als Hexen verbrannt 
worden seien 1). . 

Meichelbeck ist geneigt, in diesem Herimann den späteren Bischof gleichen Namens 
von Augsburg zu erkennen 2). Es wäre diess der Bischof Herimann, welcher im Jahre 
1096 von seinem Bruder dem Grafen Ulrich als Bischof von Augsburg eingeführt wurde, 
nachdem er seine ErnennunO' vom Kaiser durch grosse Geldsummen erwirkt hatte. Mög-
lich wäre es, dass ähnliche

o 
Summen vorher zur Erlangung des Stuls von Freising ver-

wendet wurden. 
Bischof Heriman wird noch von Buchner und selbst von Potthast als ein Graf von 

Wittelsbach bezeichnet, was wohl von Scheyern heissen soll, da Wittelsbach als Grafensitz 
vor 1115 nicht vorkömmt S). Allein ein Zusammenhang mit Scheyern ist nicht nachzu-
weisen, und soll Vermutungen Raum gegeben werden, so dürfte jene des Geschicht-
schreibers der Bischöfe von Augsburg, P. Placidus Braun, entschieden vorzuziehen sein, 
welcher in ihm einen Bruder des reichen Grafen Ulrich, meist de Pactavia oder Pazzowe 
genannt, erkennt, wonach Herimann dem Hause der Grafen von Cham und V ohburg an-
gehörte '). In Freising kam Herimann jedenfalls nicht zu einer Wirksamkeit. 

Bischof Meginward, forlwärend in schwieriger Lage, sah sich genöthigt, um FrElUride 
zu gewinnen und zu !:ichern, eine namhafte Zahl von Gütern an Grosse und Mächtige 
hinzugeben, wie das durch den Domherrn und Custos Cbonradus erhaltene Verzeichniss 
lehrt. Er verwendet. hierbei vorzugsweise Besitzungen des noch nicht wieder bewohnten 
Klosters Scheftlarn 5). 

So wahrscheinlich es ist, dass Meginwards Wahl auch durch mächtige Verwandte 
betrieben ward, so sind doch Familien-Verbindungen desselben in den Urkunden nirgends 
angedeutet, und Meichelbeck tritt daher mit bestem Fuge der gewöhnlichen Annahme ent-
gegen, welche den Bischof aus dem Scheyern'schen Hause abstammen lässt. Er bemerkt, 
dass ein solches Verhältniss von dem Mönche Cbonrad von Scheyern, der ja alle Glieder 
des genannten Hauses genau kenne, und selbst die Verwandten von weiblicher Seite im 

1) Cod. 21555: MXCI In hoc anno Meginwardo ｾｴ＠ Herimanno pro episcopatu altercantibus, nullo-
que pectore nec fas aut nefas discernente excitati sunt Vettingenses cives in diabolicum zelum 
invidia instigante super tres pauperculas mulieres, quasi essent venefice, hominum et frugum 
perditrices .. Nicht bei Pez. 

2) Meich. I. 284. 286. Vgl. Vitus Arnpeckh de gestis Episc. Fris. bei Deutin$er, Beiträge III. 499. 
3) Buchner Geschichte IV. 262. BibI. med. aevi Suppl. 271. 
4) Braun Geseh. H. 18 gestützt auf Moritz über Pfalzgraf Rapoto. Neue Abh. der hist. Cl. 

ＨｾＷＹＸＩ＠ V. ＵｾｾｬＮ＠ Dass Bischof Herimann über ein Gut zu Asbach in Nieder1ayern verfügt und 
hlebel Macelin de Chambe zum Anwalt nimmt, MB. V. 117, gibt gewichtiges Zeugniss. Dr. E. 
E. Gebele, welcher dem Leben und Wirken des Bischofs Hermann eine eigene Schrift gewidmet 
hat (Augsburg, 1870) erklärt gleichfalls die Herkunft von der .Pfalz- und markgräflichen Familie 
Vohburg·Passau· wahrscheinlich. Deren Abstammung von dem HauseScheyern-Wittelsbach wäre 
jedenfalls erst zu erweisen. . 

6) Chron. 8acr. f. 115 v. M. I. 289. Z. 6 von S. 290 lies Flurlingen. 
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Clerus aufführe. bei dem vielfachen Eingreifen Meginwards wärend der Gründunci des 
Klosters durch die Gräfin Haziga gewiss nicht unerwähnt geblieben wäre. . 0 .. 

Dass der Bischof eigene Güter nicht zur Verfügung hatte, mit den hohen Geschlech-
tern des Landes aber eng verbunden war, zeigt sein Verfahren bei seiner Seelger!ttstiftung, 
welche er gegen Ende- seiner zwanzigjährigeu Regierung vollzog. . 

.Obwohl ｍＺ･ｩｾｨ･Ｎｬ｢･｣ｫ＠ diese Stiftung nicht zu kennen glaubt, enthält sie doch die 
Pars ｬｮｾｴｲｵｭ･ｮｴ｡ｮ｡＠ In der Nr. 1268. . 

Die edle Frau Perichta, ohne Zweifel Bertha von Walda, Peterswahl L. !foosburg, 
deren Eheverlrag mit dem Freising'schen Vizthum Adalperht im Abschn. IV Nr. 5 ge-
geben ist, überlässt impetrante hoc erga illam Frisingensi Presule M:eginwardo ihr Gut zu 
Asinchoven, dem Weiler in der Pfarrei und Gemeinde Humel unter Freising, dem Dome. 
Der Bischof entschädigt sie mit einem andern Landgute, für dessen Namen jedoch die 
Stelle im Commutationsbuche leer blieb 1).. Der Schirmvogt Pernhard, um 1092 in seines 
Bruders Ekkhard Stelle getreten, überninmIt die Stiftung, Graf Arnolt von Diessen ist 
erster Zeuge, die Grafen Arnolt von Scheyern mit seinem Sohne Chonrat, später ·in Dachau, 
ｗ｡ｬｴｨｾｲｩ＠ von Wiviningen, Wifling in der Pfarrei Wörth mit 4 Dienstmannen von Eschel-
bach, Erlinchoven, Hörlkofen in derselben Pfarrei, Risen, Reisen, sämmtlich L. Erding, 
und einem unbestimmbaren Cella, dann Altman der Sohn des Grafen Ernust (von Oten-
burg-Grögling) und die Edlen ｇｯｴｴｳ｣ｨ｡ｬｫｶｾＭｍ｡ｲ｡｣ｨｰ｡｣ｨＬ＠ ObermarbaCIiL.Dachau, Gott-
schalk von Diechin, dem Weiler Diehen L. Ebersberg , Werinheri von Prunnan, wohl 
Hohenbrunn L. M:ünchen rechts der Isar, Werinheri und Adalgoz von Husan, zweifelliaft 
ob von dem Geschlechte zu Freinhausen, L. Schrobenhausen, von Hausen rechts der Isar . , 
oder von emem der Hausen ｌｾ＠ Landsberg, Guntpold von Haganowa, Ezzo von Ovtinhovan, 
Uttenhofen L. Paffenhofen, Ovzi von Hattanhoven L. Bruck, Gotefrid von Leran, L. Erding, 
dann 8 M:inisterialen sind anwesend. 

Der Jahrtag ward am 28. April begangen, zu welchem sich im Einklange mit den 
kleinen Weihenstephaner Annalen in dem Calendarium vor dem domcapitel'schen Urbar 
eingetragen findet: nn K. Maji M:eginhardus eps obiit. Oblatio in Aesenchoven 2). 

Nachdem wir aus diesem Calendar nachgewiesen, dass die Namen Meginhard und 
Meginward damals nicht streng getrennt gehalten wurden, dürfte die Hinweisung darauf 
von einigem Wert sein, dass der Name M:eginhard in dem Hause der Grafen von Andechs 
vorkömmt, und auch Beziehungen zur Familie von Qtenburg-Gröglingen. sich finden. 

Unter Bischof Egilbert ist um 1030-1039 eine Heiza ﾷｵｄＮ､ｩｨｾ･＠ Söhne Guntpold, 
Hartwich und Meginhart im Besitze von Huben zu Glana, Glon in der Pfarrei Indersdorf; 
Heiza und Meginhart, der einmal servus Episcopi genannt wird,' tauschen hiezu noch den 
Einödhof Wildmoos in derselben Pfarrei gegen Pasenbach am rechten Glonufer, Hartwich 
noch weiter Güter in Biberbach und Schoenbrunn unfern davon im L. Dachau, ｍ･ｧｩｮｨｾｲ､Ｌ＠
noch nicht verehlicht, nochmals solche in Glon von dem Bischofe ein S). Die Namen 
Guntpold und Hartwich kehren aber in der Familie des Grafen Ernust wieder und als 

1) Cod. com. f. 6 V. M. N. 1268. Bessere Z.13 Ovtinhoven, Ovzi, Z. 15 Ovdalrich. Graf Waltheri 
ist wohl der bekannte Schirmvogt Kloster Ebersbergs. Oefele Scr. II. 35. N. 162. 

2) Im R. A. N. 64 (alt 246). Im Sc he ftlarn er Necrolog findet sicll der Bischof nicht. Dagegen: 
Cod. 21555: MXCVIlI Meginwardus ep-c obiit,in IIll K. Mai. Heinricus ep-c successit in Illi 
K. Ju!. Auch sind hier die Notizen über wiederholten Wechsel der Mbte Pabo und Erchanger 
von Weihenstephan, wonach Gentner 1 C. Deut IV 20. erzält. Nichts davon bei Pez. 

3) M. N. 1169. 1197. 1204. Ob. Arch. 1. c. N.176. DieUeberschrift zn N.1204 ist zn ergänzen: 
cum matre eins Heizun, ｬｩ｢･ｲｾ＠ ｦ･ｭｩｮｾＬ＠ die Zen gen : Adalperht, Perahtolt, Ovdalrich, Hartwie, 
Meginhart, Durinchart. De faroilia Dietperht, Pero, Hunolt. Anch die Namen der Leibeigenen 
sind C. C. f. 288 v. zu finden. 
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Wenn es demnach einem Zweifel nicht unterligt, dass Bischof M.eginward in jener 
Zeit furchtbarer Wirren und des durch ganz Deutschland entbrannten, In Bayern aber, wo 
Herzog Welf gegen den König stand, ｢･ｳｯｾ､･ｲｳＮ＠ ｷ￼ｴｨ･ｮｾ･ｮ＠ ｂ￼ｲｧ･ｲｫｲｩ･ｧｾｳＮ＠ zum ｾｾｮｩｧ･Ｎ＠ hielt, 
so ligen doch Nachrichten vor, welche dIe Bildung emer GegenparteI In FrelslDg In den 
andauernden Kämpfen zwischen Kirche und Staat erkennen lassen. . 

Zum Jahre 1091 wird nämlich in den Weihenstephaner Annalen des StreItes um 
das Bisthum zwi«ehen Meginward und einem gewissen Herimann gedacht, der, den Rechts-
sinn verwirrend, das Vorgehen des Volkes zu Vötting nächst Freising gegen 3 unschul-
dige Frauen veranlasst habe, welche am 18. Juni an der Isar als Hexen verbrannt 
worden seien 1). . 

Meichelbeck ist geneigt, in diesem Herimann den späteren Bischof gleichen Namens 
von Augsburg zu erkennen 2). Es wäre diess der Bischof Herimann, welcher im Jahre 
1096 von seinem Bruder dem Grafen Ulrich als Bischof von Augsburg eingeführt wurde, 
nachdem er seine ErnennunO' vom Kaiser durch grosse Geldsummen erwirkt hatte. Mög-
lich wäre es, dass ähnliche

o 
Summen vorher zur Erlangung des Stuls von Freising ver-

wendet wurden. 
Bischof Heriman wird noch von Buchner und selbst von Potthast als ein Graf von 

Wittelsbach bezeichnet, was wohl von Scheyern heissen soll, da Wittelsbach als Grafensitz 
vor 1115 nicht vorkömmt S). Allein ein Zusammenhang mit Scheyern ist nicht nachzu-
weisen, und soll Vermutungen Raum gegeben werden, so dürfte jene des Geschicht-
schreibers der Bischöfe von Augsburg, P. Placidus Braun, entschieden vorzuziehen sein, 
welcher in ihm einen Bruder des reichen Grafen Ulrich, meist de Pactavia oder Pazzowe 
genannt, erkennt, wonach Herimann dem Hause der Grafen von Cham und V ohburg an-
gehörte '). In Freising kam Herimann jedenfalls nicht zu einer Wirksamkeit. 

Bischof Meginward, forlwärend in schwieriger Lage, sah sich genöthigt, um FrElUride 
zu gewinnen und zu !:ichern, eine namhafte Zahl von Gütern an Grosse und Mächtige 
hinzugeben, wie das durch den Domherrn und Custos Cbonradus erhaltene Verzeichniss 
lehrt. Er verwendet. hierbei vorzugsweise Besitzungen des noch nicht wieder bewohnten 
Klosters Scheftlarn 5). 

So wahrscheinlich es ist, dass Meginwards Wahl auch durch mächtige Verwandte 
betrieben ward, so sind doch Familien-Verbindungen desselben in den Urkunden nirgends 
angedeutet, und Meichelbeck tritt daher mit bestem Fuge der gewöhnlichen Annahme ent-
gegen, welche den Bischof aus dem Scheyern'schen Hause abstammen lässt. Er bemerkt, 
dass ein solches Verhältniss von dem Mönche Cbonrad von Scheyern, der ja alle Glieder 
des genannten Hauses genau kenne, und selbst die Verwandten von weiblicher Seite im 

1) Cod. 21555: MXCI In hoc anno Meginwardo ｾｴ＠ Herimanno pro episcopatu altercantibus, nullo-
que pectore nec fas aut nefas discernente excitati sunt Vettingenses cives in diabolicum zelum 
invidia instigante super tres pauperculas mulieres, quasi essent venefice, hominum et frugum 
perditrices .. Nicht bei Pez. 

2) Meich. I. 284. 286. Vgl. Vitus Arnpeckh de gestis Episc. Fris. bei Deutin$er, Beiträge III. 499. 
3) Buchner Geschichte IV. 262. BibI. med. aevi Suppl. 271. 
4) Braun Geseh. H. 18 gestützt auf Moritz über Pfalzgraf Rapoto. Neue Abh. der hist. Cl. 

ＨｾＷＹＸＩ＠ V. ＵｾｾｬＮ＠ Dass Bischof Herimann über ein Gut zu Asbach in Nieder1ayern verfügt und 
hlebel Macelin de Chambe zum Anwalt nimmt, MB. V. 117, gibt gewichtiges Zeugniss. Dr. E. 
E. Gebele, welcher dem Leben und Wirken des Bischofs Hermann eine eigene Schrift gewidmet 
hat (Augsburg, 1870) erklärt gleichfalls die Herkunft von der .Pfalz- und markgräflichen Familie 
Vohburg·Passau· wahrscheinlich. Deren Abstammung von dem HauseScheyern-Wittelsbach wäre 
jedenfalls erst zu erweisen. . 

6) Chron. 8acr. f. 115 v. M. I. 289. Z. 6 von S. 290 lies Flurlingen. 
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Clerus aufführe. bei dem vielfachen Eingreifen Meginwards wärend der Gründunci des 
Klosters durch die Gräfin Haziga gewiss nicht unerwähnt geblieben wäre. . 0 .. 

Dass der Bischof eigene Güter nicht zur Verfügung hatte, mit den hohen Geschlech-
tern des Landes aber eng verbunden war, zeigt sein Verfahren bei seiner Seelger!ttstiftung, 
welche er gegen Ende- seiner zwanzigjährigeu Regierung vollzog. . 

.Obwohl ｍＺ･ｩｾｨ･Ｎｬ｢･｣ｫ＠ diese Stiftung nicht zu kennen glaubt, enthält sie doch die 
Pars ｬｮｾｴｲｵｭ･ｮｴ｡ｮ｡＠ In der Nr. 1268. . 

Die edle Frau Perichta, ohne Zweifel Bertha von Walda, Peterswahl L. !foosburg, 
deren Eheverlrag mit dem Freising'schen Vizthum Adalperht im Abschn. IV Nr. 5 ge-
geben ist, überlässt impetrante hoc erga illam Frisingensi Presule M:eginwardo ihr Gut zu 
Asinchoven, dem Weiler in der Pfarrei und Gemeinde Humel unter Freising, dem Dome. 
Der Bischof entschädigt sie mit einem andern Landgute, für dessen Namen jedoch die 
Stelle im Commutationsbuche leer blieb 1).. Der Schirmvogt Pernhard, um 1092 in seines 
Bruders Ekkhard Stelle getreten, überninmIt die Stiftung, Graf Arnolt von Diessen ist 
erster Zeuge, die Grafen Arnolt von Scheyern mit seinem Sohne Chonrat, später ·in Dachau, 
ｗ｡ｬｴｨｾｲｩ＠ von Wiviningen, Wifling in der Pfarrei Wörth mit 4 Dienstmannen von Eschel-
bach, Erlinchoven, Hörlkofen in derselben Pfarrei, Risen, Reisen, sämmtlich L. Erding, 
und einem unbestimmbaren Cella, dann Altman der Sohn des Grafen Ernust (von Oten-
burg-Grögling) und die Edlen ｇｯｴｴｳ｣ｨ｡ｬｫｶｾＭｍ｡ｲ｡｣ｨｰ｡｣ｨＬ＠ ObermarbaCIiL.Dachau, Gott-
schalk von Diechin, dem Weiler Diehen L. Ebersberg , Werinheri von Prunnan, wohl 
Hohenbrunn L. M:ünchen rechts der Isar, Werinheri und Adalgoz von Husan, zweifelliaft 
ob von dem Geschlechte zu Freinhausen, L. Schrobenhausen, von Hausen rechts der Isar . , 
oder von emem der Hausen ｌｾ＠ Landsberg, Guntpold von Haganowa, Ezzo von Ovtinhovan, 
Uttenhofen L. Paffenhofen, Ovzi von Hattanhoven L. Bruck, Gotefrid von Leran, L. Erding, 
dann 8 M:inisterialen sind anwesend. 

Der Jahrtag ward am 28. April begangen, zu welchem sich im Einklange mit den 
kleinen Weihenstephaner Annalen in dem Calendarium vor dem domcapitel'schen Urbar 
eingetragen findet: nn K. Maji M:eginhardus eps obiit. Oblatio in Aesenchoven 2). 

Nachdem wir aus diesem Calendar nachgewiesen, dass die Namen Meginhard und 
Meginward damals nicht streng getrennt gehalten wurden, dürfte die Hinweisung darauf 
von einigem Wert sein, dass der Name M:eginhard in dem Hause der Grafen von Andechs 
vorkömmt, und auch Beziehungen zur Familie von Qtenburg-Gröglingen. sich finden. 

Unter Bischof Egilbert ist um 1030-1039 eine Heiza ﾷｵｄＮ､ｩｨｾ･＠ Söhne Guntpold, 
Hartwich und Meginhart im Besitze von Huben zu Glana, Glon in der Pfarrei Indersdorf; 
Heiza und Meginhart, der einmal servus Episcopi genannt wird,' tauschen hiezu noch den 
Einödhof Wildmoos in derselben Pfarrei gegen Pasenbach am rechten Glonufer, Hartwich 
noch weiter Güter in Biberbach und Schoenbrunn unfern davon im L. Dachau, ｍ･ｧｩｮｨｾｲ､Ｌ＠
noch nicht verehlicht, nochmals solche in Glon von dem Bischofe ein S). Die Namen 
Guntpold und Hartwich kehren aber in der Familie des Grafen Ernust wieder und als 

1) Cod. com. f. 6 V. M. N. 1268. Bessere Z.13 Ovtinhoven, Ovzi, Z. 15 Ovdalrich. Graf Waltheri 
ist wohl der bekannte Schirmvogt Kloster Ebersbergs. Oefele Scr. II. 35. N. 162. 

2) Im R. A. N. 64 (alt 246). Im Sc he ftlarn er Necrolog findet sicll der Bischof nicht. Dagegen: 
Cod. 21555: MXCVIlI Meginwardus ep-c obiit,in IIll K. Mai. Heinricus ep-c successit in Illi 
K. Ju!. Auch sind hier die Notizen über wiederholten Wechsel der Mbte Pabo und Erchanger 
von Weihenstephan, wonach Gentner 1 C. Deut IV 20. erzält. Nichts davon bei Pez. 

3) M. N. 1169. 1197. 1204. Ob. Arch. 1. c. N.176. DieUeberschrift zn N.1204 ist zn ergänzen: 
cum matre eins Heizun, ｬｩ｢･ｲｾ＠ ｦ･ｭｩｮｾＬ＠ die Zen gen : Adalperht, Perahtolt, Ovdalrich, Hartwie, 
Meginhart, Durinchart. De faroilia Dietperht, Pero, Hunolt. Anch die Namen der Leibeigenen 
sind C. C. f. 288 v. zu finden. 
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um 1130 das Kloster Indersdorf gestiftet wird, ligt dasselbe Im Gebiete seine.:; Sohnes 

Hartwich von Grögling 1). ..' .. 
Besitz und Namen dürften durch das Grafen Ernust Gattm Lmtgard an dIe Familie 

gelangt sein. Aber der Zusammenhang mit ｂｩｳ｣ｨｯｾ＠ Meginward ist ｾｩ｣ｨｴ＠ ｮｾｨ･ｲ＠ zu klären. 
. Einige Chroniken Freisings lassen nach MelChelbeck den Bischof m ､ｾＮｮ＠ l.etzten 

Jahren an der ChristianisirunO' Böhmens mitarbeiten und dort sterben. In der bohmlschen 
Geschichte findet sich eine ｳｾｬ｣ｨ･＠ Wirksamkeit nicht erwähnt, obwohl Raum für sie bei 
den schwankenden kirchlichen Zuständen gegeben wäre. 

§ 9. 

Bischof Heinrich I, 1098 --1137. 

Im Juni des Jahres 1098 ernannte Kaiser Heinrich IV zum Nachfolger Meginwards 
Heinrich I, welcher in. 39 jähriger Regierung als Bischof stets auf Seite der Kaiser stand 
und am 9. Oktober 1137 starb 2). . 

Er wird auf seinem Grabsteine in Freising als Herr von Ebersdorf bezeichnet, 
welches, . zwischen Pechlarn und Melk in Niederösterreich am linken Donauufer gelegen, 
der Bischof nebst reichem Besitze seiner Domkirche schenkte. 

Er gehört dem später von Peilstein genannten Grafenhause an und ist nach Meillers 
Forschungen Sohn Friedrichs I und Bruder Friedrichs II, gewöhnlich Grafen von Tengling 
am Waginger See L. Tittmoning genannt 3). 

Die Urkunden Nr. 1282, dann a. und b. sind von Meichelbeck ohne die zahlreichen 
Zeugen, die zweite aber, welche einen Tausch mit des Bischofs Bruder Grafen Friedrich 
enthält, wobei ein dritter Bruder Graf Chonrad de Pilstein Zeuge ist,' nicht aus Freisinger 
Handschriften, sondern aus dem Bantaidingsbuche von Ebersdorf gegeben 4). 

§ 10. 

Bischof Matthaeus, 1138. 

Vom Jahre 1138 findet sich in dem Cartular des Klosters Frauenchiemsee, damals 
im Bezirke des Erzbisthums Salzburg , eine Urkunde, welche ein Bischof Matllells von 
Freising . ausstellt. Er giQt dem Kloster den Zehenten der Kirche in Howedorf, nämlich 
die zwei Theile, des Bischofs und der Armen, mit Zustimmung des Erzpriesters der Gegend 
Hiltipert, das letzte Drittheil fur den Nutzgenuss des Priesters und der Kirche zurückbehal-
tend. Als Zeugen werden genannt: der Viztum und der Erzpriester Ch. dann Wernherus, 
Erhngerus, Hermannus, custos ecclesie, Albo decanus, Heremannus not,arius, Hermannus 

1) Ob. Arch. XXIV. 2. MB. XXIX a. 258 
2) Cod. 21555 gibt f. 127 v. nicht mehr den Todestag. Die Einzeichnung ist nicht mehr gleich-

zeitig. Das Calendarium des Domcapitels enthält: va Idus Octobris, Heinricus ep·s obiit. Ob-
latio de Sarchlingen. Praepositus in Austria dat. (Sarcblingstein in Niederösterreich ?) Im 
Scheftlarner. Necrolog nichts. Der 7 Oktober in Jaffe's Kaiser Lothar S. 268 ist irrig. 

3) Der Stammbaum in' v. Meillers Regesten der Erzbischöfe von Salzburg S. 544. 
4) Die Zeugen, deren erster Graf Chonrad von Dachau, sind bei Zahn Fontes r. a. XXXI. Nr. 94, 

95. 97 und 98 nachzusehen, in Nr. 94 aber nach Cod. com. f. 16 v. S. 94 Z. 4 nach Mohingen 
zu ergänzen: Ovdalrih de Lobhuaen, Adalbero de Gamenoltesdorf, ChOnrat de Mantichingen; 
auch ist Werinheri de Frichendorf (nicht Frichingen) und Nr. 97 Megihhart Fusil in den öfters 
vorkommenden Fuhs zu verbessern. 
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scolasticus, ceterique confratres. Der Jahrzahl ist kein Tag, wohl aber die Indictio I bei-
gefUgt; als Papst Innocenz II, als König Chonrad genannt 1). 

Der betreffende Ort im Gebiete des Erzpriesters Hiltipert ist schwierig zu bestimmen. 
ｾ･ｲ＠ ｾ｡ｬｺ｢Ｎｵｲｧ･ｲ＠ Sprengel. ist damals in Archidiaconate getheilt, doch' ein Hiltipert in den 
"\ crzClChmssen Meillers nicht zu finden. Auch im Freisinger Bisthum ist aus den Urkunden 
jener Zeit kein Hiltipert zu entnehmen. Die Orte Hofdorf , in den Langerichten Bogen, 
ｗｾｴｨＬ＠ D.ingolfing, Hofendorf L. Rottenburg dürften kaum in Frage kommen, zumal Ur-
banen keme Andeutung geben; auch Hadorf, L. Starnberg, wo wir im folgenden Abschnitt 
Maganus de Howedorf suchen, dürfte nicht gemeint sein; eher das dem Chiemsee nähere 
Hafendorf in der Pfarrey Prutting, L. Rosenheim. 

Prüfen wir die Urkunde nach den übrigen Zeugen, so finden wir keinen der Frei-
singer Domherrn des Jahres 1139. Es sind eben aus der letzten Zeit des viel abwesenden 
Bischofs Heinrich Urkunden mit einer grösseren Zahl Domherren nicht vorhanden. Nur 
der decanus Albo könnte schon im S. Castulus-Stifte zu Moosburg gewesen sein, als dessen 
Probst er um 11 54 zuerst erscheint. . 

Die Quelle ist überhaupt keine reinfliessende. Das Cartülar stammt erst aus dem 
XV Jahrhunderte und enthält auch andere zweifellos interpolirte Urkunden, wie jene oft 
besprochene von König Heinrich IV; worin Herzog Tassilo Rex und im XI Jahrhunderte 
schon Hofmarchiae genannt werden 2). 

Neue Zweifel bringt die verdienstliche Series episcoporum catholicorum vom P. Gams. 
Sie setzt zu 1137 nach Bischof Heinrichs Ableben den Namen Wilhelmus, allerdings mit 
einem Fragezeichen, nennt dann 1138 Otto I intrusus. Der Name WiThelm konnte nicht 
aufgeklärt werden. 

Die Annalen und Chroniken der Zeit geben so wenig, wie die Geschichtschreiber 
Meichelbeck und Buchner, Andeutungen von einer getheilten Bischofswahl in Freising nach 
Bischof Heinrichs Tode, obwohl dessen in den Annalen von Melk, Göttweih, Salzburg, 
S. Trudperti, zum Jahre 1137 gedacht ist. Den Nachfolger setzen sie zum Jahre 1138, 

. das Auctarium Garstense mit dem Ausdrucke "constituitur" , die Admunter Annalen 
"eligitur". Eingehender sagen die Reichersbeger Annalen: "Otto frater regis Chunradi 
episcopus Frisiensi"s constituitur," und die Fortsetzung des österreichischen Klosters Neuburg, 
welche auch die Lebensgeschichte Otto's gibt, erzält darin: Otto de cenobio Morimundensi 
ad episcopum Frisiensem evocatus est S). 

Die nachträgliche Aufzeichnung in den kurzen Weihenstephaner Annalen lässt immer-
hin eine Lücke in der Folge der Bischöfe erkennen 4). Die politischen Verhältnisse klären 
den Hergang. einigermassen auf. 

Bischof Heinrich war am 9. Oktober 1137 gestorben. Kaiser Lothar, in Italien erkrankt, 
starb wenige Wochen später auf- der Heimreise am 3. Dezember zu Breitf'nwang innerhalb 
der Gränzen Bayerns. Das Reich war ohne Haupt; die Anwartschaft schien dem Herzoge 
von Bayern und Sachsen Heinrich dem Stolzen zuzufallen, welcher mit des Kaisers, seines 
Schwiegervaters, Leiche langsam durch das Reich zog. Die Fürsten sollten sich um 
Pfingsten,- nach der Mitte Mai's, zur Wahl versammeln. 

1) So ist der Abdruck MB. H. 446 zu ergänzen. Vgl. GeiRs in der Geschichte von Frauen-Chiem-
see bei Deutinger Beitr. 1. 282, wo aber Howeldorf irrig ist. 

2) MB. H. 445. XXXI a 360. Vgl. Geisa bei Deutinger I. c. 
3) 1\1. G XI. 503. 560. 579. 610. 775. XVII. 291. 336. 457. 
4) rod. 21555 fol. 127 v.: MCXXXVII Hoc anno Heinricus efc moritur. Otto efc eligitur-

MCXXXV III Sed hoc anno in episcopatum duritur. In boc etiam anno ab eodem episcopo Sigi· 
mams abbas buie monasterio preficitur. Nicht bei Pez. 
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um 1130 das Kloster Indersdorf gestiftet wird, ligt dasselbe Im Gebiete seine.:; Sohnes 

Hartwich von Grögling 1). ..' .. 
Besitz und Namen dürften durch das Grafen Ernust Gattm Lmtgard an dIe Familie 

gelangt sein. Aber der Zusammenhang mit ｂｩｳ｣ｨｯｾ＠ Meginward ist ｾｩ｣ｨｴ＠ ｮｾｨ･ｲ＠ zu klären. 
. Einige Chroniken Freisings lassen nach MelChelbeck den Bischof m ､ｾＮｮ＠ l.etzten 

Jahren an der ChristianisirunO' Böhmens mitarbeiten und dort sterben. In der bohmlschen 
Geschichte findet sich eine ｳｾｬ｣ｨ･＠ Wirksamkeit nicht erwähnt, obwohl Raum für sie bei 
den schwankenden kirchlichen Zuständen gegeben wäre. 

§ 9. 

Bischof Heinrich I, 1098 --1137. 

Im Juni des Jahres 1098 ernannte Kaiser Heinrich IV zum Nachfolger Meginwards 
Heinrich I, welcher in. 39 jähriger Regierung als Bischof stets auf Seite der Kaiser stand 
und am 9. Oktober 1137 starb 2). . 

Er wird auf seinem Grabsteine in Freising als Herr von Ebersdorf bezeichnet, 
welches, . zwischen Pechlarn und Melk in Niederösterreich am linken Donauufer gelegen, 
der Bischof nebst reichem Besitze seiner Domkirche schenkte. 

Er gehört dem später von Peilstein genannten Grafenhause an und ist nach Meillers 
Forschungen Sohn Friedrichs I und Bruder Friedrichs II, gewöhnlich Grafen von Tengling 
am Waginger See L. Tittmoning genannt 3). 

Die Urkunden Nr. 1282, dann a. und b. sind von Meichelbeck ohne die zahlreichen 
Zeugen, die zweite aber, welche einen Tausch mit des Bischofs Bruder Grafen Friedrich 
enthält, wobei ein dritter Bruder Graf Chonrad de Pilstein Zeuge ist,' nicht aus Freisinger 
Handschriften, sondern aus dem Bantaidingsbuche von Ebersdorf gegeben 4). 

§ 10. 

Bischof Matthaeus, 1138. 

Vom Jahre 1138 findet sich in dem Cartular des Klosters Frauenchiemsee, damals 
im Bezirke des Erzbisthums Salzburg , eine Urkunde, welche ein Bischof Matllells von 
Freising . ausstellt. Er giQt dem Kloster den Zehenten der Kirche in Howedorf, nämlich 
die zwei Theile, des Bischofs und der Armen, mit Zustimmung des Erzpriesters der Gegend 
Hiltipert, das letzte Drittheil fur den Nutzgenuss des Priesters und der Kirche zurückbehal-
tend. Als Zeugen werden genannt: der Viztum und der Erzpriester Ch. dann Wernherus, 
Erhngerus, Hermannus, custos ecclesie, Albo decanus, Heremannus not,arius, Hermannus 

1) Ob. Arch. XXIV. 2. MB. XXIX a. 258 
2) Cod. 21555 gibt f. 127 v. nicht mehr den Todestag. Die Einzeichnung ist nicht mehr gleich-

zeitig. Das Calendarium des Domcapitels enthält: va Idus Octobris, Heinricus ep·s obiit. Ob-
latio de Sarchlingen. Praepositus in Austria dat. (Sarcblingstein in Niederösterreich ?) Im 
Scheftlarner. Necrolog nichts. Der 7 Oktober in Jaffe's Kaiser Lothar S. 268 ist irrig. 

3) Der Stammbaum in' v. Meillers Regesten der Erzbischöfe von Salzburg S. 544. 
4) Die Zeugen, deren erster Graf Chonrad von Dachau, sind bei Zahn Fontes r. a. XXXI. Nr. 94, 

95. 97 und 98 nachzusehen, in Nr. 94 aber nach Cod. com. f. 16 v. S. 94 Z. 4 nach Mohingen 
zu ergänzen: Ovdalrih de Lobhuaen, Adalbero de Gamenoltesdorf, ChOnrat de Mantichingen; 
auch ist Werinheri de Frichendorf (nicht Frichingen) und Nr. 97 Megihhart Fusil in den öfters 
vorkommenden Fuhs zu verbessern. 

, 
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scolasticus, ceterique confratres. Der Jahrzahl ist kein Tag, wohl aber die Indictio I bei-
gefUgt; als Papst Innocenz II, als König Chonrad genannt 1). 

Der betreffende Ort im Gebiete des Erzpriesters Hiltipert ist schwierig zu bestimmen. 
ｾ･ｲ＠ ｾ｡ｬｺ｢Ｎｵｲｧ･ｲ＠ Sprengel. ist damals in Archidiaconate getheilt, doch' ein Hiltipert in den 
"\ crzClChmssen Meillers nicht zu finden. Auch im Freisinger Bisthum ist aus den Urkunden 
jener Zeit kein Hiltipert zu entnehmen. Die Orte Hofdorf , in den Langerichten Bogen, 
ｗｾｴｨＬ＠ D.ingolfing, Hofendorf L. Rottenburg dürften kaum in Frage kommen, zumal Ur-
banen keme Andeutung geben; auch Hadorf, L. Starnberg, wo wir im folgenden Abschnitt 
Maganus de Howedorf suchen, dürfte nicht gemeint sein; eher das dem Chiemsee nähere 
Hafendorf in der Pfarrey Prutting, L. Rosenheim. 

Prüfen wir die Urkunde nach den übrigen Zeugen, so finden wir keinen der Frei-
singer Domherrn des Jahres 1139. Es sind eben aus der letzten Zeit des viel abwesenden 
Bischofs Heinrich Urkunden mit einer grösseren Zahl Domherren nicht vorhanden. Nur 
der decanus Albo könnte schon im S. Castulus-Stifte zu Moosburg gewesen sein, als dessen 
Probst er um 11 54 zuerst erscheint. . 

Die Quelle ist überhaupt keine reinfliessende. Das Cartülar stammt erst aus dem 
XV Jahrhunderte und enthält auch andere zweifellos interpolirte Urkunden, wie jene oft 
besprochene von König Heinrich IV; worin Herzog Tassilo Rex und im XI Jahrhunderte 
schon Hofmarchiae genannt werden 2). 

Neue Zweifel bringt die verdienstliche Series episcoporum catholicorum vom P. Gams. 
Sie setzt zu 1137 nach Bischof Heinrichs Ableben den Namen Wilhelmus, allerdings mit 
einem Fragezeichen, nennt dann 1138 Otto I intrusus. Der Name WiThelm konnte nicht 
aufgeklärt werden. 

Die Annalen und Chroniken der Zeit geben so wenig, wie die Geschichtschreiber 
Meichelbeck und Buchner, Andeutungen von einer getheilten Bischofswahl in Freising nach 
Bischof Heinrichs Tode, obwohl dessen in den Annalen von Melk, Göttweih, Salzburg, 
S. Trudperti, zum Jahre 1137 gedacht ist. Den Nachfolger setzen sie zum Jahre 1138, 

. das Auctarium Garstense mit dem Ausdrucke "constituitur" , die Admunter Annalen 
"eligitur". Eingehender sagen die Reichersbeger Annalen: "Otto frater regis Chunradi 
episcopus Frisiensi"s constituitur," und die Fortsetzung des österreichischen Klosters Neuburg, 
welche auch die Lebensgeschichte Otto's gibt, erzält darin: Otto de cenobio Morimundensi 
ad episcopum Frisiensem evocatus est S). 

Die nachträgliche Aufzeichnung in den kurzen Weihenstephaner Annalen lässt immer-
hin eine Lücke in der Folge der Bischöfe erkennen 4). Die politischen Verhältnisse klären 
den Hergang. einigermassen auf. 

Bischof Heinrich war am 9. Oktober 1137 gestorben. Kaiser Lothar, in Italien erkrankt, 
starb wenige Wochen später auf- der Heimreise am 3. Dezember zu Breitf'nwang innerhalb 
der Gränzen Bayerns. Das Reich war ohne Haupt; die Anwartschaft schien dem Herzoge 
von Bayern und Sachsen Heinrich dem Stolzen zuzufallen, welcher mit des Kaisers, seines 
Schwiegervaters, Leiche langsam durch das Reich zog. Die Fürsten sollten sich um 
Pfingsten,- nach der Mitte Mai's, zur Wahl versammeln. 

1) So ist der Abdruck MB. H. 446 zu ergänzen. Vgl. GeiRs in der Geschichte von Frauen-Chiem-
see bei Deutinger Beitr. 1. 282, wo aber Howeldorf irrig ist. 

2) MB. H. 445. XXXI a 360. Vgl. Geisa bei Deutinger I. c. 
3) 1\1. G XI. 503. 560. 579. 610. 775. XVII. 291. 336. 457. 
4) rod. 21555 fol. 127 v.: MCXXXVII Hoc anno Heinricus efc moritur. Otto efc eligitur-

MCXXXV III Sed hoc anno in episcopatum duritur. In boc etiam anno ab eodem episcopo Sigi· 
mams abbas buie monasterio preficitur. Nicht bei Pez. 
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Unter solchen Umständen konnten recht wohl die Domherrn Freisings sich bestimmt 
finden, von dem oft anerkannten freien Wahlrechte Gebrauch zu machen. Vielleicht hatten 
sie sich der Zustimmung Herzog Heinrichs versichert. 

Inzwischen ward am 7. März 1138 zu Coblenz, Herzog Konrad, der Staufer auf 
Betreiben Erzbischof Albero's von Trier von einigen Fürsten zum Könige ausge;ufen. 
Seine Wabl fand allmälig Anerkennung. Er zog jedoch zunächst den Rhein hinab, dann 
über Bamberg und Nürnberg gen Bayern, wo zu Regensburg um 9. Juni Herzog Heinrich 
endlich die Reichskleinodien auslieferte und Erzbischof KOl1rad - von Salzburg sich unter-
warf. Hier mag denn auch die Wiederbesetzung des bischöflichen Stuls· von Freising 
geordnet w?rden sein. Kön!g Konrad bedurfte der Verstärkung seiner Macht in Bayern, 
und fand SICh bewogen, seInen Halbbruder Otto aus dem Kloster Morimond als Bischof 
von Freising zu berufen. 

'Yie die neue. Erledigung des Stuls herbeigeführt wurde, ob eine streitige Bischofs-
ｷｾｨｬ＠ dIe Sache erleIChterte, ob etwa der Erwählte rasch gestorben, oder ob er zum Rück-
tntte veranlasst ward - darüber hat sich eine Aufzeichnung nicht erhalten, und weder 
der Name Matheus, noch der Name Wilhelm findet sich ferner in bemerkenswerther Stellung 
oder in Nekrologien näherer Umgegend. 

Wie bei Bischof Otto I sogleich gezeigt werden soll, ist der erforderliche Raum für 
solchen Hergang durch dessen späten Regierungs-Antritt vollständig gegeben. 

§ 11. 

Bischof Otto I, 1138-1158, und sein Geheimschreiber Rahwin. 

Otto ,,:ar der fünfte Sohn des' unter die Heiligen eingereihten Markgrafen Leopold 
ｶｾｮ＠ ｏ･ｾｴ･ｲｲ･ｉｃｾ＠ ｾｵｳ＠ dem Stamme der BabEmberger, aus dessen 1106 geschlossener Ehe 
illlt. KaIser Hemnchs IV Tochter Agnes, Wittwe des Herzogs Friedrich von Schwaben. 
ｚｾｳ｣ｨＺｮ＠ 1112-1115 geboren, trat er um 1130 in Morimond in Frankreich in den 
ｃｬｳｴ･ｲｺｬ･ｾｾ･ｲＭｏｲ､･ｮＬ＠ und ward, wie oben erwähnt, äls Abt dieses Klosters zum Bischofe 
von. FrelSlng berufen. N ach dem Zeugnisse seines Geheimschreibers Rahwin starb er zu 
Monmon.d am X K. Octobris, am 22. September 11581). 
.. Sem Leben und seine Werke sind mehrfach zum Gegenstand wissenschaftlicher Er-
ｯｲｴ･ｲｵｮｾ＠ gemacht ｷｯｲ､･ｾ［＠ so neuerlich von Dr. Roger Wilmans bei Herausgabe seiner 
Werke m ｾ･ｮ＠ ｍｯｾｵｭ･ｮｴｉｳ＠ Germaniae historicis im XX Bande der Scriptores. 

. ｾ＠ semem ｂｬｳｴｨｵＮｾ･＠ errichtete er zur Wiedererweckung ächten Mönchslebens alsbald 
zweI Kloster nach ､･ｾ＠ Jungst erst verbesserten Regel von Prämonstrat eines zu Scheftlarn 
das andere zu. N ･ｵｾｴｬｦｴＬ＠ . Nova Cella, nächst Freising 2). . Es bedarf nichts mehr der ｆ･ｳｴｾ＠
stellung, ｡ｬｾ＠ d.le Zelt semes Regierungsantrittes, welche hier besonderes Interesse gewährt 
wesshalb WIr m nähere Erörterung eingehen. ' 

Im letzten Jahre. seines Lel;>ens erliess Bischof Otto· eme neue Ordnung für sein 

1) Das ｾｯｾ｣｡ｰｩｴ･ｬｳ｣ｾ･＠ Calendar ebenso mit dem Zusatze: Oblatio de Dinthenhau T t h 
L. Albhng. ｾｭ＠ Scbeftlarner N ecrolog: XI K. Oct. Otto ef c Fris. fundator ::lIi unc en ｡ｴ［ｾｮ＠

P
de tloto Plrred410 et monte, qui dicitur Wakchersperch (bei Tölzj. Im Cod. ＲＺￖｾｾ＠ ｯｨｾｾｳｏ＠ ｔ｡ｧｬｾ＠

ez . c. . 01. 
2) Für Scheftlarn ist die Urkunde erbalten. Besser M. I. 318 als ｾｊｂ＠ V . 

lauten: ｓ｣･ｾｴ･ｬ｡ｲ･ｮＬ＠ Yrsenbusen, Nivvaren, Ecbboldingen' auch steht iu'sta ｉｾｩ｣ＺＺＱＮ＠ ｬｾｬ･＠ ｢ｎｾ､･ｮ＠
ｚｾｵｧｬ･ｮ＠ :MWlCmannus, ReitebOchensis .• prepositus de Bu'renberch Für ｎｾｵｳｴｩｦｴ＠ ｾｨｵｬｴ｡Ｇ､＠ el 0 e!l 
gma • . I. 321. MB. IX. 565. . e as rl-

x 
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Domcapitel, deren Urschrift mit der alten Aufschrift "de arms m monte" erhalten ist, 
wärend Meichelbeck dieselbe nach der unvollständigen Abschrift des Domherrn und Custos 
Chonradus gibt J). Es sei gestattet, hier den Schluss der Urkunde aufzunehmen, welche 
in zwei, hier durch Ziffern getrennten Columnen der gesammte Clerus mit "Ego subscripsi", 
der Bischof Ottoan der Spitze, unterzeichnete: 

I. Adalpertus maioris ｾ｣ｲｩｾ＠ prepositus. Alpertus maioris ｾ｣｣ｮｾ＠ decanus. Herrandus 
archipbr. Otto s. ＡＮｮ､ｲ･ｾ＠ ppts. Hoholdus s. Zenonis ppts. Albuno s. Castuli ppts. Harlmodns 
s. Viti ppts. Arnoldus arcbidiaconus. Perchtoldus maioris ･｣｣ｲｩｾ＠ notarius. Ovdalricus s. Arsatii 
ppts a). II. Ratpoto S. Stepbani abbas. Hermannus novll ｣･ｬｬｾ＠ ppts b).· Udalricus Scirensis 
abbas. Rotbertus Tegrinsensis abbas. Hermannus Aprimontis abbas C). Lotharius Rotensis 
abbas. Heinricus s. Dionisii ppts d). . 

De ministerialibus presentes fuerunt Waltman de Pastperch et frater eius Rodolf. et filius 
eius Rodolf, Heinrich de Locbircben et frater eius Isinricb, Gerwich de Pubinhusin c) 2). 

Data per manum Rahwini notarii. Actum ､Ｇｮｩ｣ｾ＠ incarnationis anno 1\1. C. LVIII. Indict. 
VI. Anno autem domni Ottonis Frisingensis ｾ｣｣ｬＢｩｾ＠ venerabiliR antistitis XVlIII. regnante serenis-
simo imperatore Frederico. Anno regni ejus VII. Imperii autem eius IllI. in Xpo feliciter. 
Amen. Amen. , 
Da das am 4. Juni begonnene vierte Kaiser-Jahr Friedrichs I bereits im Laufe war, 

so hat Bischof Otto diese Urkunde wenige Monate vor seiner Abreise nach Morimond, wo 
er am 22. September· starb, ausgestellt. Es lässt sich selbst die Zeit der Abfassung' 
noch etwas näher bestimmen. Am 14. Juni 1158 war der Bischof in Augsburg, wo er· 
sich von dem nach Italien ziehenden Kaiser verabschiedete, und die bekannte Urkunde 
über Brücke und Zoll zu Föhring gegen Herzog Heinrich den Löwen erwirkte; Ende August; 
aber muss er schon auf die Reise nach Frankreich sich begeben haben, da er am 8. Sep-
tember, dem Feste Marilt Geburt, dem Generalcapitel des Cisterzienser - Ordens· beiwoh- . 
nen wollte. 

Dasselbe 19te Jahr, wie in dieser in die Monate Juli oder August des Jahres 1158 
fallenden Urkunde, zält Bischof Otto aber auch schon in der dem Collegiatstifte S. Andreae 
in Freising VIII Idus Novembris, am 6. November, 1157' gegebenen Urkunde 3). 

Er kann daher nicht vor Herbst 1138, immerhin aber muss er vor November jenes 
J abres die Regierung angetreten haben. Dies wird durch eine weitere der seltenen voll .. ｾ＠
ständig datirten Urkunden bestätigt, jener für Kloster Scheyern vom 9. Dezember 1144, 
welche das siebente Jahr zält '). Die Urkunden des Jahres 1142 fallen hienach bis zum 
September in das vierte Jahr,· womit wieder die in Urschrift vorhandenen für Scheyern im 
Einklange ist 5). 

Mit Fug darf unter diesen Umständen angenommen werden, dass Otto seiner später. 
sich bestätigenden Uebung· nach als Abt von· Morimond für die Annahme des Bisthums 
Freising die Genehmigung des Generalcapitels· seines Ordens, dessen Kleid er nach dem 

1) M. I. 339. Bessere Z. 7 vestrae Z. 11 Iacincto Z. 12 tcutonico Z. 23 inceperint Z. 31 fuerint 
(statt sunt) Z. 43 Alberti Z. 44 Eberspahe, et beneficium presbiteri Gebbardi, quoll est decima 
Z. 46 quod est decima apud Aspacb Z. 47 Mittenwalde •• ZolIingin Z. 48 Albertus S. 340 Z. 3 
ab Z. 9 illorum Z. 10 vel Z. 13 Chregilingin Z. 14 ea Z. 15 Purchardus •• Moseburg'. Z. 28 
arcam (fra trum) cui eius Z. 30 huiusque. .. 

2) Es sind a) von Ilmmünster, b) Neustift, c) Ebersberg, d) Scheftlam, e) Bogenhausen. 
3) M. I. 336. Die Urschrift feblt. . . 
4) Die Urscbrift fehlt aucb hier. Der Druck M. I. 327 erfolgte nach Cod. Schir. 20 der Hof- u. 

St. B. f. 34; es ist nur p. 327 viertletzte Z. ut vor ministerialis zu streichen, und in drittl. Z. 
aliqua in antiqua zu ändern. Der unter den Pröbsten ｶｯｲ｡ｮｾｴ･ｨ･ｮ､･＠ Ulricus prepositus s. Can-
didi et arcbidiaconus ist der Brnder der Pfalzgrafen von Wlttelsbach. Auch MB. X, 374. 

5) MB. X 453. Bessere Z. 8 beneficio. Die Terkürzten Namen der Orte sind ｾｵｭ＠ Theile unrichtig 
aufgelöst. Berichtige: ｙｲｾｮｧ･ｳ｢｛ｵｲｧ｝＠ .• Herrenh[usen] .• ｌｯｨｫｹｾ｛｣ｨ･ｮ｝Ｎ＠ StreIche am Schlusse etc. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Ad. H. wbth. 9 

> --= 
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Unter solchen Umständen konnten recht wohl die Domherrn Freisings sich bestimmt 
finden, von dem oft anerkannten freien Wahlrechte Gebrauch zu machen. Vielleicht hatten 
sie sich der Zustimmung Herzog Heinrichs versichert. 

Inzwischen ward am 7. März 1138 zu Coblenz, Herzog Konrad, der Staufer auf 
Betreiben Erzbischof Albero's von Trier von einigen Fürsten zum Könige ausge;ufen. 
Seine Wabl fand allmälig Anerkennung. Er zog jedoch zunächst den Rhein hinab, dann 
über Bamberg und Nürnberg gen Bayern, wo zu Regensburg um 9. Juni Herzog Heinrich 
endlich die Reichskleinodien auslieferte und Erzbischof KOl1rad - von Salzburg sich unter-
warf. Hier mag denn auch die Wiederbesetzung des bischöflichen Stuls· von Freising 
geordnet w?rden sein. Kön!g Konrad bedurfte der Verstärkung seiner Macht in Bayern, 
und fand SICh bewogen, seInen Halbbruder Otto aus dem Kloster Morimond als Bischof 
von Freising zu berufen. 

'Yie die neue. Erledigung des Stuls herbeigeführt wurde, ob eine streitige Bischofs-
ｷｾｨｬ＠ dIe Sache erleIChterte, ob etwa der Erwählte rasch gestorben, oder ob er zum Rück-
tntte veranlasst ward - darüber hat sich eine Aufzeichnung nicht erhalten, und weder 
der Name Matheus, noch der Name Wilhelm findet sich ferner in bemerkenswerther Stellung 
oder in Nekrologien näherer Umgegend. 

Wie bei Bischof Otto I sogleich gezeigt werden soll, ist der erforderliche Raum für 
solchen Hergang durch dessen späten Regierungs-Antritt vollständig gegeben. 

§ 11. 

Bischof Otto I, 1138-1158, und sein Geheimschreiber Rahwin. 

Otto ,,:ar der fünfte Sohn des' unter die Heiligen eingereihten Markgrafen Leopold 
ｶｾｮ＠ ｏ･ｾｴ･ｲｲ･ｉｃｾ＠ ｾｵｳ＠ dem Stamme der BabEmberger, aus dessen 1106 geschlossener Ehe 
illlt. KaIser Hemnchs IV Tochter Agnes, Wittwe des Herzogs Friedrich von Schwaben. 
ｚｾｳ｣ｨＺｮ＠ 1112-1115 geboren, trat er um 1130 in Morimond in Frankreich in den 
ｃｬｳｴ･ｲｺｬ･ｾｾ･ｲＭｏｲ､･ｮＬ＠ und ward, wie oben erwähnt, äls Abt dieses Klosters zum Bischofe 
von. FrelSlng berufen. N ach dem Zeugnisse seines Geheimschreibers Rahwin starb er zu 
Monmon.d am X K. Octobris, am 22. September 11581). 
.. Sem Leben und seine Werke sind mehrfach zum Gegenstand wissenschaftlicher Er-
ｯｲｴ･ｲｵｮｾ＠ gemacht ｷｯｲ､･ｾ［＠ so neuerlich von Dr. Roger Wilmans bei Herausgabe seiner 
Werke m ｾ･ｮ＠ ｍｯｾｵｭ･ｮｴｉｳ＠ Germaniae historicis im XX Bande der Scriptores. 

. ｾ＠ semem ｂｬｳｴｨｵＮｾ･＠ errichtete er zur Wiedererweckung ächten Mönchslebens alsbald 
zweI Kloster nach ､･ｾ＠ Jungst erst verbesserten Regel von Prämonstrat eines zu Scheftlarn 
das andere zu. N ･ｵｾｴｬｦｴＬ＠ . Nova Cella, nächst Freising 2). . Es bedarf nichts mehr der ｆ･ｳｴｾ＠
stellung, ｡ｬｾ＠ d.le Zelt semes Regierungsantrittes, welche hier besonderes Interesse gewährt 
wesshalb WIr m nähere Erörterung eingehen. ' 

Im letzten Jahre. seines Lel;>ens erliess Bischof Otto· eme neue Ordnung für sein 

1) Das ｾｯｾ｣｡ｰｩｴ･ｬｳ｣ｾ･＠ Calendar ebenso mit dem Zusatze: Oblatio de Dinthenhau T t h 
L. Albhng. ｾｭ＠ Scbeftlarner N ecrolog: XI K. Oct. Otto ef c Fris. fundator ::lIi unc en ｡ｴ［ｾｮ＠

P
de tloto Plrred410 et monte, qui dicitur Wakchersperch (bei Tölzj. Im Cod. ＲＺￖｾｾ＠ ｯｨｾｾｳｏ＠ ｔ｡ｧｬｾ＠

ez . c. . 01. 
2) Für Scheftlarn ist die Urkunde erbalten. Besser M. I. 318 als ｾｊｂ＠ V . 

lauten: ｓ｣･ｾｴ･ｬ｡ｲ･ｮＬ＠ Yrsenbusen, Nivvaren, Ecbboldingen' auch steht iu'sta ｉｾｩ｣ＺＺＱＮ＠ ｬｾｬ･＠ ｢ｎｾ､･ｮ＠
ｚｾｵｧｬ･ｮ＠ :MWlCmannus, ReitebOchensis .• prepositus de Bu'renberch Für ｎｾｵｳｴｩｦｴ＠ ｾｨｵｬｴ｡Ｇ､＠ el 0 e!l 
gma • . I. 321. MB. IX. 565. . e as rl-
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Domcapitel, deren Urschrift mit der alten Aufschrift "de arms m monte" erhalten ist, 
wärend Meichelbeck dieselbe nach der unvollständigen Abschrift des Domherrn und Custos 
Chonradus gibt J). Es sei gestattet, hier den Schluss der Urkunde aufzunehmen, welche 
in zwei, hier durch Ziffern getrennten Columnen der gesammte Clerus mit "Ego subscripsi", 
der Bischof Ottoan der Spitze, unterzeichnete: 

I. Adalpertus maioris ｾ｣ｲｩｾ＠ prepositus. Alpertus maioris ｾ｣｣ｮｾ＠ decanus. Herrandus 
archipbr. Otto s. ＡＮｮ､ｲ･ｾ＠ ppts. Hoholdus s. Zenonis ppts. Albuno s. Castuli ppts. Harlmodns 
s. Viti ppts. Arnoldus arcbidiaconus. Perchtoldus maioris ･｣｣ｲｩｾ＠ notarius. Ovdalricus s. Arsatii 
ppts a). II. Ratpoto S. Stepbani abbas. Hermannus novll ｣･ｬｬｾ＠ ppts b).· Udalricus Scirensis 
abbas. Rotbertus Tegrinsensis abbas. Hermannus Aprimontis abbas C). Lotharius Rotensis 
abbas. Heinricus s. Dionisii ppts d). . 

De ministerialibus presentes fuerunt Waltman de Pastperch et frater eius Rodolf. et filius 
eius Rodolf, Heinrich de Locbircben et frater eius Isinricb, Gerwich de Pubinhusin c) 2). 

Data per manum Rahwini notarii. Actum ､Ｇｮｩ｣ｾ＠ incarnationis anno 1\1. C. LVIII. Indict. 
VI. Anno autem domni Ottonis Frisingensis ｾ｣｣ｬＢｩｾ＠ venerabiliR antistitis XVlIII. regnante serenis-
simo imperatore Frederico. Anno regni ejus VII. Imperii autem eius IllI. in Xpo feliciter. 
Amen. Amen. , 
Da das am 4. Juni begonnene vierte Kaiser-Jahr Friedrichs I bereits im Laufe war, 

so hat Bischof Otto diese Urkunde wenige Monate vor seiner Abreise nach Morimond, wo 
er am 22. September· starb, ausgestellt. Es lässt sich selbst die Zeit der Abfassung' 
noch etwas näher bestimmen. Am 14. Juni 1158 war der Bischof in Augsburg, wo er· 
sich von dem nach Italien ziehenden Kaiser verabschiedete, und die bekannte Urkunde 
über Brücke und Zoll zu Föhring gegen Herzog Heinrich den Löwen erwirkte; Ende August; 
aber muss er schon auf die Reise nach Frankreich sich begeben haben, da er am 8. Sep-
tember, dem Feste Marilt Geburt, dem Generalcapitel des Cisterzienser - Ordens· beiwoh- . 
nen wollte. 

Dasselbe 19te Jahr, wie in dieser in die Monate Juli oder August des Jahres 1158 
fallenden Urkunde, zält Bischof Otto aber auch schon in der dem Collegiatstifte S. Andreae 
in Freising VIII Idus Novembris, am 6. November, 1157' gegebenen Urkunde 3). 

Er kann daher nicht vor Herbst 1138, immerhin aber muss er vor November jenes 
J abres die Regierung angetreten haben. Dies wird durch eine weitere der seltenen voll .. ｾ＠
ständig datirten Urkunden bestätigt, jener für Kloster Scheyern vom 9. Dezember 1144, 
welche das siebente Jahr zält '). Die Urkunden des Jahres 1142 fallen hienach bis zum 
September in das vierte Jahr,· womit wieder die in Urschrift vorhandenen für Scheyern im 
Einklange ist 5). 

Mit Fug darf unter diesen Umständen angenommen werden, dass Otto seiner später. 
sich bestätigenden Uebung· nach als Abt von· Morimond für die Annahme des Bisthums 
Freising die Genehmigung des Generalcapitels· seines Ordens, dessen Kleid er nach dem 

1) M. I. 339. Bessere Z. 7 vestrae Z. 11 Iacincto Z. 12 tcutonico Z. 23 inceperint Z. 31 fuerint 
(statt sunt) Z. 43 Alberti Z. 44 Eberspahe, et beneficium presbiteri Gebbardi, quoll est decima 
Z. 46 quod est decima apud Aspacb Z. 47 Mittenwalde •• ZolIingin Z. 48 Albertus S. 340 Z. 3 
ab Z. 9 illorum Z. 10 vel Z. 13 Chregilingin Z. 14 ea Z. 15 Purchardus •• Moseburg'. Z. 28 
arcam (fra trum) cui eius Z. 30 huiusque. .. 

2) Es sind a) von Ilmmünster, b) Neustift, c) Ebersberg, d) Scheftlam, e) Bogenhausen. 
3) M. I. 336. Die Urschrift feblt. . . 
4) Die Urscbrift fehlt aucb hier. Der Druck M. I. 327 erfolgte nach Cod. Schir. 20 der Hof- u. 

St. B. f. 34; es ist nur p. 327 viertletzte Z. ut vor ministerialis zu streichen, und in drittl. Z. 
aliqua in antiqua zu ändern. Der unter den Pröbsten ｶｯｲ｡ｮｾｴ･ｨ･ｮ､･＠ Ulricus prepositus s. Can-
didi et arcbidiaconus ist der Brnder der Pfalzgrafen von Wlttelsbach. Auch MB. X, 374. 

5) MB. X 453. Bessere Z. 8 beneficio. Die Terkürzten Namen der Orte sind ｾｵｭ＠ Theile unrichtig 
aufgelöst. Berichtige: ｙｲｾｮｧ･ｳ｢｛ｵｲｧ｝＠ .• Herrenh[usen] .• ｌｯｨｫｹｾ｛｣ｨ･ｮ｝Ｎ＠ StreIche am Schlusse etc. 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Ad. H. wbth. 9 

> --= 
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Zeugnisse seines Geheimschreibers niemals ablegte, abgewartet habe, sohin erst nach dem 
8. September 1138 von dort abreiste, so dass sein Eintreffen zu Freising auf Ende Bep. 
tembers oder Anfang Oktobers fällt. 

In den in Urschrift nicht vorhandenen Urkunden für Neustift und Weihenstephan, 
welche die Jahrzahl1143 mit dem vierten Otto's verbinden, muss ein Fehler stecken, Wie 
für Neustift schon Meichelbeck bemerkte, und unsere NI'. 83 des IV Abschnitts für 
Weihenstephan durch die Beifügung der älteren Aufzeichnung und Nachweis stattgehabter 
Interpolationen ausser Zweifel stellt I). 

In der Urkunde vom letzten Jahre Bischof Otto's haben wir bereits den Notarius 
Rahwinus getroffen, welchem er seine Geschichtswerke in die Feder dictirte, und der das 
Eine derselben nach des Bischofs frühem Hinscheiden vollendete und in einem Anhange fortsetzte. 

Es ligt hier ferne, seine Betheiligung an den trefflichen Werken, welche eine we-
sentliche Quelle unserer Kenntniss jener Zeit bilden, näher zu untersuchen. Es gilt nur, 
die äusseren Umrisse seines Lebens auf Grund der Freisinger Urkunden zu verzeichnen. 

Sein Name lautet in den urschriftlich erhaltenen Urkunden Rahwinus, Rahewinus; 
in den Handschriften Freisings, Weihenstephans, Scheftlarns, Tegernsees, Chiemsee's auch 
Rachewinus und Rawinus, im Cartular Scheyerns einmal Reguinus. Die Formen Rade-
vicus, Rathunic u. s. w. kommen in Urkunden nIcht vor. 

Obwohl der Name auch in Bayern in den Familien von Lohkirchen und Gosselsdorf 
im XII Jahrhunderte sich findet, unterliegt es doch nach den Aufzeichnungen in Kloster 
Neuburg keinem Zweifel, dass Rahwin wie Bischof Otto aus Oesterreich gekommen ist 2). 
In der bereits erwähnten Urkunde vom 9. Dez. 1144 über die Pfarrverhältnisse in Scheyern 
tritt er zuerst als Notarius und Schriftführer auf. Er ist zugleich Capellanus Episcopi, 
als er seinen Bischof in dessen zehntem Jahre, sohin zwischen October und December 1147, 
nach Schliersee begleitet, sowie bei den bereits erwähnten Verhandlungen zwischen Kloster 
Rott und Pfalzgraf Otto major wegen des Gutes Neufarn , welche nach 1152 fallen, da 
Probst Otto vom Collegiatstifte S. Andreae anwesend ist. Um die gleiche Zeit ist er 
Schriftführer bei dem Vertrage mit Kloster Frauenchiemsee Vom Jahre 1154 und bei 
Verleihung der Zehentfreiheit an Probst Gerhoch von Reichersberg im Jahre 1155. Beide 
Urkunden fallen in die Monate Vor dem October, weil in der ersten Bischof Otto I 16. 
Jahr, in der zweiten dessen 17. gezält wird 3). 

In der nicht unverdächtigen Urkunde.. welche über langwierige Verhandlungen mit 
Kloster S. Georgen an der Traisen zu Stiersdorf (Zistersdorf, zwei in Niederösterreich) 
wie Zahn annimmt, im April 1158 zum Abschluss gelangten, wird er Canonicus genannt '), 
aber noch im Juli und August dieses Jahres· ist er, wie wir gesehen haben, Notarius. 

Unter Bischof Otto's Nachfolger Adalbert wird er alsbald Domherr und wegen seiner 
Schrifts- und Geschäftsgewandtheit mannigfach verwendet und beigezogen. 

1) Es sind die Urk. M. I. 321 u. N. 1318, MB. IX. 498 u. 565 aus dem Cod. Weihenst. N. 20. 
2) Wilmans in proemio zum zweiten Theile von Bischof Otto's Werken. Schulausgabe p. IX seq. 
3) MB. VI 169, in Urschrift nicht vorhanden; M. N. 1322, 23, 26. MB. I. 365. II. 447. 111. 426. 

Das ｃ｡ｲｴｾｬ｡ｲ＠ von ｃｨｩ･ｭｾ･･Ｌ＠ ｷｯｲ｡ｵｾ＠ ?ie p"rk. Ir 447 entnommen, gibt weder Rathunic, noch 
Rachumml. sondern deutlIch RachuUlßI; dIe Orte heissen Boch, Palding, Hachingen, Pergarn ; 
Abt Gunther von Munster nach dem Drucke, im Cartular Winstl'r ist zweifellos Schreibfehler 
für Wihenstephan, Weihenstephan. Von der späteren gibt Huudt M. S. III. 237 den Namen des 
Notars richtiger; die Indictionen H, I sind verkehrt und irrig. ' 

4) Zahn F •. r. austr. X.XXI. 102 .. Otto II ､ｯｾｴ＠ ist Versehen. Aber nicht nur Papst und Kaiser 
gehen lllcht zusammen; auch Probst Udalncus de Moseburg ist seit 1154 durch Albuno ersetzt. Ist etwa Ardakeren zu lesen? '. 
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ff . ih 7 Män 1160 niit seinem Bischofe in Lonca, Bisehofslak in 
So tre en WIr n am '. . 0 t Vallei und am 3. De-

Krain, um 1165 mitwirkend bel ､ｾｭ＠ Vertrage nut Graf t 0 Ｚｾ＠ Bischof Adalbertvon 
zember dies.es Jahres in Brixen bel dem ｖ･ｲｴｲ｡ｧｳＭａ｢ｳｾｨｬｾｳｳ･ｆ＠ .. .t ihm In der 

.. h P b t H rtmud von S. Velt m relSlng ml . 
Trient 1)., HIer 1st noc 1'0 s a

6 
. d' . t Rahwin in dessen Stelle eingerückt 

nächsten erhaltenen Urkunde von 11 8 sme Ie IS . S V 't 
. h I b' J hre 1170 als Probst bel . el. . und erschemt me rma s IS zum a. . h Stiftuncren von ihm 

"" Die Zeit seines Ablebens schemt mrgends :orge:nerktd' ａｾｴＢｦｴｳ＠ bst bei S Veit 
sind. nicht bekannt. Am 12. April 1177 findet SICh em an erer 1 pro " 
Chonradus 2). 

§ 12. 

Bischof Adelbert, 1158 -1184. 

den letzten Monaten seines Lebens die Bestimmungen für seine 
Als Bischof Otto in. D b ,t Albertus und Domdecan Albertus. Es war 

Domherren erliess, unterzeIchneten ｾｭｰｾ＠ s b t welcher zum Nachfolger erwält, und 
nach den Weihenstephaner Annalen er ompro s , n mit Kaiser Friedrich von 
wohl durch Fürsorge Otto's bei seinem I ｬ･ｴｾｴ･ｮ＠ ｾｵｾ｡ｭｾＺｮｴ［［Ａｾ･ｩｮｴ＠ auch der Domdecan 
diesem nicht beanstandet wurde S). n en l' un . 

nioh' i::!' ｾｾｬｲｮｮｦｴ＠ Hili,hof Ad,lb,,,", ist duroh "in T",,::",nt ;:;;[;;,llos ｷｲＬｾｾｬｾＬｾｾｾＺＬ＠
im Fürstenselect des Reichsarchives ｡ｵｦ｢･ｷｾｨＺｴ＠ ｷｬｲｾ＠ ｾｾ＠ ｾ･ｲ＠ un

a
: der schon von Meichelbeck 

Domdecan von Heckenstaller und Dompro s d von ｇｲＺｾ･ｾｾｾｵｾ･＠ von Sigmaringen , oder wie 
abgewiesenen Fabel der ａ｢ｳｴｾｭｭｵｾｧ＠ ｾｵｾｨ＠ l:m konnten Ihnen folgten dann auch Gams Baumgaertner schreibt, von Slmmermg es a en . . 

und Potthast 5).. . M" t . lcr 'chlechte Freisings hervorgegangen, ｷｾｬ｣ｨ･ｳ＠ ｾｵ＠
' Adelbert 1st aus em!)m Ims ena "e::>. d Pi' . ZollinO" L ｾｦｯｯｳ｢ｵｲｧ＠ ti). Sem 

Dorf Hartshausen m er arrel ". . S h . Harthausen sass, nun . . U k nden be laubicrt aber wie dIe c we,. 
Bruder Udalrich von Harthausen 1st mehrfa?h ｾｮｦ＠ .r U

J 
h e 1181 ｳｾｩｾ＠ Testament errichtet. 

ster Herburga, schon gestorben, als der ｾｉｓｃ＠ ｾＮ＠ li:eri:l:eschlecht reich begütert. Bischof 
Wie dem Testamente zu ｾｭｴｮ･ｨｭ･ｮＬ＠ ｷｾｲｨｴ＠ as . ｬ￼ｾ｢＠ l' an::estammte sondern auch über er-

!rl' d Ib zwar mc nur e", E . d Adelbert verfü" m ･ｬｾｳ･＠ en. d ," kli h Harthusen als sein Patrimonium. s sm 
worbene Güter j er bezeIChnet Jedoch ｡ｵｳ｢ｲｵｴｾ＠ c

t 
'd' zunächst am Stammgute im Land-

G··t rn über welche es Imm WIr . Ib h 
zwei Gruppen von u e , . d b S'xt- das untere Dornhase ac am gerichte Moosburg 2 Höfe m Haselbach , as 0 ere I , . 

. r' n 7 letzter Z in Pustris; die letzte bes-1) M. N. 1340. 46. 48. MB. I. 362. ]n ｾｾｲ＠ ｴｲＮｾ･ｔｦ＠ rtesz:UU jahre 1166, da der Cod. N. 189 f. 47 
ser bei Zahn F. r. ｡ｵｳｴｾＮ＠ XXXI. P'IN '. ｾｴ＠ dJ Jon. Dec. hat. Bei Meich. verstümmelt nach v ganz richtig 1165 dIe venens , mc 
COd. N. 191 f. 123 v. Vgl. auch MB. I. 362. . . 

2) bL N. 1341. 1342. 1343. MB. YII1 .. 515. .. .. itus maioris ecclesie. Item IpSO an-
3) Cod. 21555 f. 128: ａ､ｩｬ｢ｾｲｴｵｾ＠ m ･ｰｬｳ｣ｯｰｾ､＠ ｾＮｬｦｴｵ｜ｰｲｴｲｾＺ＠ Pez 1. c. bei dem Jahre 1158 weg-no Mediolanenses Regi Fndenco se obsessl elerun. , 

gelassen. s dem Geschlechte von Horskenhoven, Herschen-
4) Der Domdecan Adelbert, früher ｄｯｭｲ｡ｾ･ｲＡ＠ ｾ｡ｲ＠ aUie sich daraus ergibt, dass sein Verwandter 

hofen in der Pf. Hohenkammer '. ｲｇｳｾｧＮ＠ Eberijbach für ihn der Kirche ,übergibt, welches 
Ｈｖ｡Ｎｴ･ｾ＿Ｉ＠ Rihheri von Horskenh?ven ･ｾｮ＠ u zu 339 N 1306. eod. N. 190 f. 15 v. 
er noch als Decan im ｊ｡ｾｲ･＠ 11080 ｢ｾｾｴｺｴａ＠ ｾ｡Ａｾｬ＠ ｭｾ｣ｨｩ＠ ihn zu einem Abensberg; I. c. ａ｢ｾＮ＠5) Deutinger Beitr. I. 17. 12. V. 3. . . 

180t! in 8vo. 1I. 113. . L Moosburg in den Pfarreien Bruckberg und Mauern, doch 
6) Es sind ｮｯｾｨ＠ ｾ＠ ｾ｡ｲｴｳｨｬｬｬＺｵＸｴ･｜＠ ｬｾｅＧｲ＠ Pfarrei ｚｯｲｾ･､ｩｮｧ＠ L. Ebersberg. Einöden; em weIteres Ig 1 9 • 
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Zeugnisse seines Geheimschreibers niemals ablegte, abgewartet habe, sohin erst nach dem 
8. September 1138 von dort abreiste, so dass sein Eintreffen zu Freising auf Ende Bep. 
tembers oder Anfang Oktobers fällt. 

In den in Urschrift nicht vorhandenen Urkunden für Neustift und Weihenstephan, 
welche die Jahrzahl1143 mit dem vierten Otto's verbinden, muss ein Fehler stecken, Wie 
für Neustift schon Meichelbeck bemerkte, und unsere NI'. 83 des IV Abschnitts für 
Weihenstephan durch die Beifügung der älteren Aufzeichnung und Nachweis stattgehabter 
Interpolationen ausser Zweifel stellt I). 

In der Urkunde vom letzten Jahre Bischof Otto's haben wir bereits den Notarius 
Rahwinus getroffen, welchem er seine Geschichtswerke in die Feder dictirte, und der das 
Eine derselben nach des Bischofs frühem Hinscheiden vollendete und in einem Anhange fortsetzte. 

Es ligt hier ferne, seine Betheiligung an den trefflichen Werken, welche eine we-
sentliche Quelle unserer Kenntniss jener Zeit bilden, näher zu untersuchen. Es gilt nur, 
die äusseren Umrisse seines Lebens auf Grund der Freisinger Urkunden zu verzeichnen. 

Sein Name lautet in den urschriftlich erhaltenen Urkunden Rahwinus, Rahewinus; 
in den Handschriften Freisings, Weihenstephans, Scheftlarns, Tegernsees, Chiemsee's auch 
Rachewinus und Rawinus, im Cartular Scheyerns einmal Reguinus. Die Formen Rade-
vicus, Rathunic u. s. w. kommen in Urkunden nIcht vor. 

Obwohl der Name auch in Bayern in den Familien von Lohkirchen und Gosselsdorf 
im XII Jahrhunderte sich findet, unterliegt es doch nach den Aufzeichnungen in Kloster 
Neuburg keinem Zweifel, dass Rahwin wie Bischof Otto aus Oesterreich gekommen ist 2). 
In der bereits erwähnten Urkunde vom 9. Dez. 1144 über die Pfarrverhältnisse in Scheyern 
tritt er zuerst als Notarius und Schriftführer auf. Er ist zugleich Capellanus Episcopi, 
als er seinen Bischof in dessen zehntem Jahre, sohin zwischen October und December 1147, 
nach Schliersee begleitet, sowie bei den bereits erwähnten Verhandlungen zwischen Kloster 
Rott und Pfalzgraf Otto major wegen des Gutes Neufarn , welche nach 1152 fallen, da 
Probst Otto vom Collegiatstifte S. Andreae anwesend ist. Um die gleiche Zeit ist er 
Schriftführer bei dem Vertrage mit Kloster Frauenchiemsee Vom Jahre 1154 und bei 
Verleihung der Zehentfreiheit an Probst Gerhoch von Reichersberg im Jahre 1155. Beide 
Urkunden fallen in die Monate Vor dem October, weil in der ersten Bischof Otto I 16. 
Jahr, in der zweiten dessen 17. gezält wird 3). 

In der nicht unverdächtigen Urkunde.. welche über langwierige Verhandlungen mit 
Kloster S. Georgen an der Traisen zu Stiersdorf (Zistersdorf, zwei in Niederösterreich) 
wie Zahn annimmt, im April 1158 zum Abschluss gelangten, wird er Canonicus genannt '), 
aber noch im Juli und August dieses Jahres· ist er, wie wir gesehen haben, Notarius. 

Unter Bischof Otto's Nachfolger Adalbert wird er alsbald Domherr und wegen seiner 
Schrifts- und Geschäftsgewandtheit mannigfach verwendet und beigezogen. 

1) Es sind die Urk. M. I. 321 u. N. 1318, MB. IX. 498 u. 565 aus dem Cod. Weihenst. N. 20. 
2) Wilmans in proemio zum zweiten Theile von Bischof Otto's Werken. Schulausgabe p. IX seq. 
3) MB. VI 169, in Urschrift nicht vorhanden; M. N. 1322, 23, 26. MB. I. 365. II. 447. 111. 426. 

Das ｃ｡ｲｴｾｬ｡ｲ＠ von ｃｨｩ･ｭｾ･･Ｌ＠ ｷｯｲ｡ｵｾ＠ ?ie p"rk. Ir 447 entnommen, gibt weder Rathunic, noch 
Rachumml. sondern deutlIch RachuUlßI; dIe Orte heissen Boch, Palding, Hachingen, Pergarn ; 
Abt Gunther von Munster nach dem Drucke, im Cartular Winstl'r ist zweifellos Schreibfehler 
für Wihenstephan, Weihenstephan. Von der späteren gibt Huudt M. S. III. 237 den Namen des 
Notars richtiger; die Indictionen H, I sind verkehrt und irrig. ' 

4) Zahn F •. r. austr. X.XXI. 102 .. Otto II ､ｯｾｴ＠ ist Versehen. Aber nicht nur Papst und Kaiser 
gehen lllcht zusammen; auch Probst Udalncus de Moseburg ist seit 1154 durch Albuno ersetzt. Ist etwa Ardakeren zu lesen? '. 
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ff . ih 7 Män 1160 niit seinem Bischofe in Lonca, Bisehofslak in 
So tre en WIr n am '. . 0 t Vallei und am 3. De-

Krain, um 1165 mitwirkend bel ､ｾｭ＠ Vertrage nut Graf t 0 Ｚｾ＠ Bischof Adalbertvon 
zember dies.es Jahres in Brixen bel dem ｖ･ｲｴｲ｡ｧｳＭａ｢ｳｾｨｬｾｳｳ･ｆ＠ .. .t ihm In der 

.. h P b t H rtmud von S. Velt m relSlng ml . 
Trient 1)., HIer 1st noc 1'0 s a

6 
. d' . t Rahwin in dessen Stelle eingerückt 

nächsten erhaltenen Urkunde von 11 8 sme Ie IS . S V 't 
. h I b' J hre 1170 als Probst bel . el. . und erschemt me rma s IS zum a. . h Stiftuncren von ihm 

"" Die Zeit seines Ablebens schemt mrgends :orge:nerktd' ａｾｴＢｦｴｳ＠ bst bei S Veit 
sind. nicht bekannt. Am 12. April 1177 findet SICh em an erer 1 pro " 
Chonradus 2). 

§ 12. 

Bischof Adelbert, 1158 -1184. 

den letzten Monaten seines Lebens die Bestimmungen für seine 
Als Bischof Otto in. D b ,t Albertus und Domdecan Albertus. Es war 

Domherren erliess, unterzeIchneten ｾｭｰｾ＠ s b t welcher zum Nachfolger erwält, und 
nach den Weihenstephaner Annalen er ompro s , n mit Kaiser Friedrich von 
wohl durch Fürsorge Otto's bei seinem I ｬ･ｴｾｴ･ｮ＠ ｾｵｾ｡ｭｾＺｮｴ［［Ａｾ･ｩｮｴ＠ auch der Domdecan 
diesem nicht beanstandet wurde S). n en l' un . 

nioh' i::!' ｾｾｬｲｮｮｦｴ＠ Hili,hof Ad,lb,,,", ist duroh "in T",,::",nt ;:;;[;;,llos ｷｲＬｾｾｬｾＬｾｾｾＺＬ＠
im Fürstenselect des Reichsarchives ｡ｵｦ｢･ｷｾｨＺｴ＠ ｷｬｲｾ＠ ｾｾ＠ ｾ･ｲ＠ un

a
: der schon von Meichelbeck 

Domdecan von Heckenstaller und Dompro s d von ｇｲＺｾ･ｾｾｾｵｾ･＠ von Sigmaringen , oder wie 
abgewiesenen Fabel der ａ｢ｳｴｾｭｭｵｾｧ＠ ｾｵｾｨ＠ l:m konnten Ihnen folgten dann auch Gams Baumgaertner schreibt, von Slmmermg es a en . . 

und Potthast 5).. . M" t . lcr 'chlechte Freisings hervorgegangen, ｷｾｬ｣ｨ･ｳ＠ ｾｵ＠
' Adelbert 1st aus em!)m Ims ena "e::>. d Pi' . ZollinO" L ｾｦｯｯｳ｢ｵｲｧ＠ ti). Sem 

Dorf Hartshausen m er arrel ". . S h . Harthausen sass, nun . . U k nden be laubicrt aber wie dIe c we,. 
Bruder Udalrich von Harthausen 1st mehrfa?h ｾｮｦ＠ .r U

J 
h e 1181 ｳｾｩｾ＠ Testament errichtet. 

ster Herburga, schon gestorben, als der ｾｉｓｃ＠ ｾＮ＠ li:eri:l:eschlecht reich begütert. Bischof 
Wie dem Testamente zu ｾｭｴｮ･ｨｭ･ｮＬ＠ ｷｾｲｨｴ＠ as . ｬ￼ｾ｢＠ l' an::estammte sondern auch über er-

!rl' d Ib zwar mc nur e", E . d Adelbert verfü" m ･ｬｾｳ･＠ en. d ," kli h Harthusen als sein Patrimonium. s sm 
worbene Güter j er bezeIChnet Jedoch ｡ｵｳ｢ｲｵｴｾ＠ c

t 
'd' zunächst am Stammgute im Land-

G··t rn über welche es Imm WIr . Ib h 
zwei Gruppen von u e , . d b S'xt- das untere Dornhase ac am gerichte Moosburg 2 Höfe m Haselbach , as 0 ere I , . 

. r' n 7 letzter Z in Pustris; die letzte bes-1) M. N. 1340. 46. 48. MB. I. 362. ]n ｾｾｲ＠ ｴｲＮｾ･ｔｦ＠ rtesz:UU jahre 1166, da der Cod. N. 189 f. 47 
ser bei Zahn F. r. ｡ｵｳｴｾＮ＠ XXXI. P'IN '. ｾｴ＠ dJ Jon. Dec. hat. Bei Meich. verstümmelt nach v ganz richtig 1165 dIe venens , mc 
COd. N. 191 f. 123 v. Vgl. auch MB. I. 362. . . 

2) bL N. 1341. 1342. 1343. MB. YII1 .. 515. .. .. itus maioris ecclesie. Item IpSO an-
3) Cod. 21555 f. 128: ａ､ｩｬ｢ｾｲｴｵｾ＠ m ･ｰｬｳ｣ｯｰｾ､＠ ｾＮｬｦｴｵ｜ｰｲｴｲｾＺ＠ Pez 1. c. bei dem Jahre 1158 weg-no Mediolanenses Regi Fndenco se obsessl elerun. , 

gelassen. s dem Geschlechte von Horskenhoven, Herschen-
4) Der Domdecan Adelbert, früher ｄｯｭｲ｡ｾ･ｲＡ＠ ｾ｡ｲ＠ aUie sich daraus ergibt, dass sein Verwandter 

hofen in der Pf. Hohenkammer '. ｲｇｳｾｧＮ＠ Eberijbach für ihn der Kirche ,übergibt, welches 
Ｈｖ｡Ｎｴ･ｾ＿Ｉ＠ Rihheri von Horskenh?ven ･ｾｮ＠ u zu 339 N 1306. eod. N. 190 f. 15 v. 
er noch als Decan im ｊ｡ｾｲ･＠ 11080 ｢ｾｾｴｺｴａ＠ ｾ｡Ａｾｬ＠ ｭｾ｣ｨｩ＠ ihn zu einem Abensberg; I. c. ａ｢ｾＮ＠5) Deutinger Beitr. I. 17. 12. V. 3. . . 

180t! in 8vo. 1I. 113. . L Moosburg in den Pfarreien Bruckberg und Mauern, doch 
6) Es sind ｮｯｾｨ＠ ｾ＠ ｾ｡ｲｴｳｨｬｬｬＺｵＸｴ･｜＠ ｬｾｅＧｲ＠ Pfarrei ｚｯｲｾ･､ｩｮｧ＠ L. Ebersberg. Einöden; em weIteres Ig 1 9 • 
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selben Bächlein, 1 Hof und 1 Hub S . 
3 Höfe zu Bereren alles in den pf:e ｺｾ＠ ｵ［ｮｾｬｬｴｾｯｲｦＬ＠ 1 Hube zu Unzechoven, Inzkofen 
gerichte Erding 

0 
･ｩｾ＠ Gut und Zehe:rreIen c ｾ･ｭ･ｲｳｾｯｲｦ＠ und Inkofen; dann im ｌ｡ｮ､ｾ＠

Kirchengut zu LobenenO'er Leh ten zu RelChenklrchen und zu Rapoltskirchen das 
Pf: . . • 0' enanO'er 1 Gütchen I r I' , 

arrel Stemkirchen ferner ein G"t h' T zu ce mgen, tzlmg, beide in der 
Isar; vereinzeInt endlich Zehenten u ｩｾ＠ ｾ＠ zu ｡ｧｯｬｾｧ･ｮＬ＠ Daglfing L. München rechts der 
Gross- und Klein-Inzemos L D h ｾ･ｾｭｯｳＬ＠ Rohrmoos , und die Kirche zu Incinll1ls 
Pallanhusen, Pallhausen, beide L. ［ｾ･ｩｾＢＧｴｲ［＠ ; ･ｮｴｾｮ＠ zu ｈ･ｾ･ｬｮｾｵｳ･ｮＬ＠ Eglhausen, .1 Hof ｺｾ＠
erkaufte Gut in' Wernburgowe W g, LannT as von Fnednch von Pangen L. Rosenheim 

D' '. ,arngau . eO'ernsee 1) 
Ie schIsmatischen Verhältnisse wel h d 0 

•• 

ｳｾｨｷ･ｲｴ･ｮ＠ Bischof Adelbert's ｒ･ｧｩ･ｲｾｮｏＧ＠ c he ｡ｾ｡ｬｳ＠ KIrche und Reich zerrütteten, e1'-
smd zum Theil in der UntersuchunO' ￜ｢･ｾ･ｾＮ＠ DI? ｓｾｾｷ｡ｮｫｵｮｧ･ｮＬＮ＠ denen er unterlag, 
vor ､ｾｲ＠ Bestätigung durch Papst ａｬ［ｸ｡ｮ､･ｲｾ［＠ ｾ｣ｨｬｬＧｬｾｶｯｧｴ･＠ ｢･ｳｰｲｯ｣ｾ･ｮ＠ worden. Wie er 
tel' BIschof erachtet wurde geht d h von semem Clerus mcht als vollberechtig 
Ru rt T ,araus ervor dass er von' Abt -

pe von ･ｧ･ｲｾｳ･･Ｌ＠ noch in' einer Zuschrift 'v ... . ｾｭ･ｭ＠ . e ｳ･ｾｮ･ｳ＠ Sprengels, 
Electus ?enannt WIrd 2). . on 1113 Fnsmgeusis ecclesiae venerabilis 

Sem Tod ward gleichmässig m Sch ftl . 
11. November 1184 eingetragen. e arn und m dem domcapitelschen Calender am 

§ 14. 

Bischof Otto 11, 1185-1220. 

Bischof Adelberts Nachfolger ward nicht d .' 
Magdeburg entnommen aus hohem S h äb' em eIgenen, sondern dem Domcapitel von 
a!sbald zu Verona, ｾｯ＠ Kaiser ｆｲｩ･ｾｲＺｨ＠ ｉｾｾｾｮｰｇ･ｳ｣ｨｬ･｣ｨｾ･Ｎ＠ Bischof Otto II erholte sich 
tlgung und Belehnung und ward schon 1 J" apst LUClUS IU damals weilten Bestä-
gesetzt S). ' am . anner 1185 als Bischof zu F . .' . 

E reIsmg em-
" r. war Sohn des Grafen Dietpold Von B '" ' 

ｾｲｾｾ＠ Gisela, ｾｯ｣ｨｴ･ｲ＠ Berchtolds II Grafen von ｾＡ､＠ ｢ｾｬ＠ ｅｨｭｧ･ｾ＠ in Würtemberg und der 
elllnch und DIetpold, waren sich damals b' ec sund DIessen. Zwei seiner Drüder 

und noch ein dritter, Manegold bestieO' d ･ｲ･ｾｾ＠ auf Ｎｾ･ｭ＠ Bischofsstule Von Passau gefolgt' 
. Er erscheint im folgende; Jahr C'l Ｇｴ･ｮｳｾ＠ en spatel' '). ' 

bel dem jungen HerzoO'e Lndwi eR ml semem Rathe Heinrich Seligskind (Felix puer) 
alsbald grosse ｂ･､･ｵｴｵｾｧＮ＠ g III egensburg 6) und gewinnt in den Reichsgeschäften 

1) 1or. I. 367. Nach der Ur h'f . ' 
Rorenmos Z. 9. E . sc II t 1st zu bessern: Z. 1 Adilb ' ' . 
Z. 23 Voda1rici Z ｬｬｩｾ｡｣ｾＩｚｨ＠ 11 Suuanhiltdorf Z. 14 ｣ｵｲｩ｡Ａｲｾｳ＠ ｾＸｬｾｾ＠ Z. 2 sollempnitate Z. 8 
Ortwinus preposit d ･ｧｾ＠ n usen Z. 28 WernburO'owe Z 33 '. . 0 enellger Z. 20 Harthusen 
nus. Z. 40 ｓ｣ｨ･ｦｾｾ＠ e Sher:Et· . nach Wertsll. ｈ｡［ｴｭ￼､ｵｾ＠ ar ｴｾｾｮｃｬ｢ｵｳ＠ Z. ?6 Berhto1dus Z. 38 
Z. 45 Heinricus ｦ･ｬｩ［ｲ［ｾ＠ •. Z . Ｔｾｐｴｳ＠ s. ｾ･ｴｲｩ＠ Z. 42 suus ｅ｢･ｲｾｾ｡ｾｯｮｾｳＧ､＠ LlUtpoldus . archidiaco-
XXIII. Amen. er. suus LIebart Z. 47 ａｨ･､ｾｲｦ＠ Z Ｔｾ＠ ｾｬ｢＠ e. Z .. 4.3 WJlc.kershoven 

2) 10m. V. 184. . . ert! FnsmgenslS episcopi 
3) eod: 21555 f. 128 v l\1CLXXX .' '. . 

nODlCUS eligitur, et ｩｾ｣ｩ＠ ien IIII Adilbertus frising. ep'c moritur 
, ｴｾｭ＠ introducitur. ｆ･ｨｬｾ＠ b ｾ＠ P MCI .. XXXV hoc anno, id ･ｾｴ＠ in K i ｾｾｴｯｊ＠ ｍ｡ｧ､ｾＮ｢ｾｲｧ･ｮｾｩｳ＠ ca-

4) DIe Stammtafeln bei ｓｴＢｬｾｉ＠ ｗｾＺ＠ a en IS anuaru m eplscopa-
und in Fl'hr v 0 ß l' a murtemberg. Gesch II 353 ( 

5) ｍｾＮ､ｾｉｾｾｩｾｾｾＮｾｭ＠ ･Ｙｾ＠ ｾＺｮＺ｡ｦＺｦＸＵｶｯＺｲｫｾｾｾＺｾｾｓＧ＠ Papst Ｇｌｵ｣ｩｾｳ＠ ｊＧ［ｾ＠ ＡＺｾＡｾｩｲｙｾｩｴ｡ｎＸｾｾｾｏＧｾ･ｾｾＡＡｾ＠
f' 
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. ｉｬｾ＠ Jahre 1187 ist er seit 23. Februar bei Kaiser Friedrich in Regensburgj er be-
gleItet Ihn nach Augsburg, wo am 6. April die Einweihung der neuen ffirichskirche 
vollzogen wird, und bis Giengen. Am 24. Februar 1188 ist seine Anwesenheit am Hof 
wieder bezeugt, und Doch am 8. August d. J. ist er bei dem Kaiser in Goslar. Er folgt 
dann den Kreuzfahrern bis Wien, wo er von Kaiser Friedrich am 18. Mai 1189 wichtige 
EE;lchte auf seinen österreichischen Gütern erhält. Im Jahre 1190 reist er im August, 
nachdem er am 15. die Kirche zu Johanniskirchen in der Pfarrei Oberfohring rechts der 
Isar eingeweiht hatte, eiligst über Altomünster nach Augsburg, dem vom Fürstentage zu Hall 
am N eckar kommenden Könige Heinrich entgegen. Es war wohl damals, dass er aus Anlass 
der eingetrofl'enen unglückseligen Nachrichten vom Kreuzzuge· und vom Tode des grossen 
Kaisers einen in den Jahrbüchern nicht verzeichneten Auftrag nach Ungarn erhielt und 
vollzog J). Vom Jänner bis November 1191 finden wir ihn dann in Italien bei dem bald 
zum Kaiser gekrönten Heinrich VI, und als derselbe 1193 nach Deutschland zurückkehrt , 
ist der Bischof von März bis Juli in Speyer, Würzburg, Worms, Lutter in seinem Geleite. 
Auch im Jahre 1194 weilt er bei ihm im Jänner zu Würzburg , im März zu Nürnberg, 
bis der Kaiser gen Ende Mai durch Graubünden nach Italien zurückkehrt. Als Heinrich 
nochmals nach Deutschland kömmt, erscheint im Oktober .1195 Bischof Otto bei dem 
Kaiser in Würzburg. Dieser aber verlässt Deutschland im Juli 1196 für immer. 

Im Mai oder zu Anfang Juni's 1197 empfängt Bischof Otto den Bischof von Passan 
Wolfram, welcher dem am 27. April von Regensburg aufgebrochenen Bischofe Konrad 
sich anschloss, auf dem Zuge nach Italien, wo beide am 1. September zu Messina sich 
nach dem gelobten Lande einschiffen .. Aus NI'. 105 des Abschnitts IV wird ein Theil 
der Oesterreichischen und Niederbayerischen Kreuzfahrer im Geleite der Bischöfe bekannt. 
Zugleich dient die Urkunde zur Berichtigl1llg des Datums einer andern in den MB. 
Unter den Rittern sind Hilprandus und Otto de D'unefurte. Es ist das Dorf Durchfurt 
in der Pfarrei Lalling L. Hengersberg. Hilbrandus de Dunenfurte und seine aus einem 
Ministerialgeschlechte des Klosters Metten gewälte Gattin Rilinda kommen aber in dem 
Cartular dieses Klosters in einer Urkunde vor, welche die Jahrzahl MCXXVIU führt und 
unter Kaiser Friedrich und Abt Gerbert verfasst sein soll. Offenbar ist dem Abschreiber 
Lausgeblieben; der erste Jänner 1178 is.t das richtige Datum, wo Abt Gerbert IU zu 
Metten des Amtes waltete 2). 

Im Februar und März des Jahres 1200 verweilt Bischof Otto bei König Philipp in 
Oelsnitz und in Nürnberg, im Herbste aber wohnt er am 29. September der Einweihung 
des nach dem Brande von 1197 wiederhergestellten Klosters Weihenstephan bei, welche 
auf Ersuchen des Abts Eberhard (von Moosen) der Cardinal-Erzbischof von ｾｉ｡ｩｬｬｚ＠ vollzieht. 

Der Cardinal, der letzte der ausgezeichneten pfalzgräflichen Brüder - Otto der jün-
gere war am 18. August 1189, Friedrich am 15. September 1198 oder 1199 voran-
gegangen - starb nach wenigen Tagen auf der Rückreise zu Riedfeld nächst Neustadt an 
der' Aisch, nach dem Eintrage i1!l Scheftlarner Necrolog am 23. October 1200 S). 

1) MB. VllI. 455 Bessere: Liebardus und Eberhardus Chast. Die Einzeichnung im Cod. Scheft-
laI'. p. 140 entbehrt des näheren Datums: Factum est autem hoc pridie quam Episcopus 
legationem Regis peracturus Ungaliam proficisceretur. Es war sobin vor der Kaiserkrönung 
Heimichs am 15. April 1191. Treche erwähnt in den Jahrbüchern unter Kaiser Heinrich VI 
der Gesandtschaft nicht, welche wohl die Thronbesteigung anzuzeigen. und wegen des Zuges 
nach Italien Abrede zu treffen hatte. 

2) MB. XI. 349. 353. 
3) Gewöhnlich gilt der 27. Oktober als Todestag. Der Verlauf ist in den Weillenstephaner 

AnnalE'n erzält, welche hier Pez, 1. c. 402 vollständig giebt, den Ort des Ablebens nennen die 
Admonter Annalen. Vgl. Jacob May im Oberbayr. Archiv XXX. 245, und Gentner I. c. in 
Deutingers Beiträgen VI. 38 f. 

-
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. ｉｬｾ＠ Jahre 1187 ist er seit 23. Februar bei Kaiser Friedrich in Regensburgj er be-
gleItet Ihn nach Augsburg, wo am 6. April die Einweihung der neuen ffirichskirche 
vollzogen wird, und bis Giengen. Am 24. Februar 1188 ist seine Anwesenheit am Hof 
wieder bezeugt, und Doch am 8. August d. J. ist er bei dem Kaiser in Goslar. Er folgt 
dann den Kreuzfahrern bis Wien, wo er von Kaiser Friedrich am 18. Mai 1189 wichtige 
EE;lchte auf seinen österreichischen Gütern erhält. Im Jahre 1190 reist er im August, 
nachdem er am 15. die Kirche zu Johanniskirchen in der Pfarrei Oberfohring rechts der 
Isar eingeweiht hatte, eiligst über Altomünster nach Augsburg, dem vom Fürstentage zu Hall 
am N eckar kommenden Könige Heinrich entgegen. Es war wohl damals, dass er aus Anlass 
der eingetrofl'enen unglückseligen Nachrichten vom Kreuzzuge· und vom Tode des grossen 
Kaisers einen in den Jahrbüchern nicht verzeichneten Auftrag nach Ungarn erhielt und 
vollzog J). Vom Jänner bis November 1191 finden wir ihn dann in Italien bei dem bald 
zum Kaiser gekrönten Heinrich VI, und als derselbe 1193 nach Deutschland zurückkehrt , 
ist der Bischof von März bis Juli in Speyer, Würzburg, Worms, Lutter in seinem Geleite. 
Auch im Jahre 1194 weilt er bei ihm im Jänner zu Würzburg , im März zu Nürnberg, 
bis der Kaiser gen Ende Mai durch Graubünden nach Italien zurückkehrt. Als Heinrich 
nochmals nach Deutschland kömmt, erscheint im Oktober .1195 Bischof Otto bei dem 
Kaiser in Würzburg. Dieser aber verlässt Deutschland im Juli 1196 für immer. 

Im Mai oder zu Anfang Juni's 1197 empfängt Bischof Otto den Bischof von Passan 
Wolfram, welcher dem am 27. April von Regensburg aufgebrochenen Bischofe Konrad 
sich anschloss, auf dem Zuge nach Italien, wo beide am 1. September zu Messina sich 
nach dem gelobten Lande einschiffen .. Aus NI'. 105 des Abschnitts IV wird ein Theil 
der Oesterreichischen und Niederbayerischen Kreuzfahrer im Geleite der Bischöfe bekannt. 
Zugleich dient die Urkunde zur Berichtigl1llg des Datums einer andern in den MB. 
Unter den Rittern sind Hilprandus und Otto de D'unefurte. Es ist das Dorf Durchfurt 
in der Pfarrei Lalling L. Hengersberg. Hilbrandus de Dunenfurte und seine aus einem 
Ministerialgeschlechte des Klosters Metten gewälte Gattin Rilinda kommen aber in dem 
Cartular dieses Klosters in einer Urkunde vor, welche die Jahrzahl MCXXVIU führt und 
unter Kaiser Friedrich und Abt Gerbert verfasst sein soll. Offenbar ist dem Abschreiber 
Lausgeblieben; der erste Jänner 1178 is.t das richtige Datum, wo Abt Gerbert IU zu 
Metten des Amtes waltete 2). 

Im Februar und März des Jahres 1200 verweilt Bischof Otto bei König Philipp in 
Oelsnitz und in Nürnberg, im Herbste aber wohnt er am 29. September der Einweihung 
des nach dem Brande von 1197 wiederhergestellten Klosters Weihenstephan bei, welche 
auf Ersuchen des Abts Eberhard (von Moosen) der Cardinal-Erzbischof von ｾｉ｡ｩｬｬｚ＠ vollzieht. 

Der Cardinal, der letzte der ausgezeichneten pfalzgräflichen Brüder - Otto der jün-
gere war am 18. August 1189, Friedrich am 15. September 1198 oder 1199 voran-
gegangen - starb nach wenigen Tagen auf der Rückreise zu Riedfeld nächst Neustadt an 
der' Aisch, nach dem Eintrage i1!l Scheftlarner Necrolog am 23. October 1200 S). 

1) MB. VllI. 455 Bessere: Liebardus und Eberhardus Chast. Die Einzeichnung im Cod. Scheft-
laI'. p. 140 entbehrt des näheren Datums: Factum est autem hoc pridie quam Episcopus 
legationem Regis peracturus Ungaliam proficisceretur. Es war sobin vor der Kaiserkrönung 
Heimichs am 15. April 1191. Treche erwähnt in den Jahrbüchern unter Kaiser Heinrich VI 
der Gesandtschaft nicht, welche wohl die Thronbesteigung anzuzeigen. und wegen des Zuges 
nach Italien Abrede zu treffen hatte. 

2) MB. XI. 349. 353. 
3) Gewöhnlich gilt der 27. Oktober als Todestag. Der Verlauf ist in den Weillenstephaner 

AnnalE'n erzält, welche hier Pez, 1. c. 402 vollständig giebt, den Ort des Ablebens nennen die 
Admonter Annalen. Vgl. Jacob May im Oberbayr. Archiv XXX. 245, und Gentner I. c. in 
Deutingers Beiträgen VI. 38 f. 
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Hiemit 'ist der Zeitabschnitt erreicht, zu welchem wir die ergänzende Urkunden_ 
Sammlung zu führen beabsichteten. Wir fügen nur noch jenen ｖｯｲｾｲ｡ｧ＠ ｢ｾｩＬＭ durch wel-
chen die Grafen Von Vallei, der einzige noch kurze Zeit. blühende SeI.tenzWel? des ｈｾｵｳ･ｳ＠
Scheyel'll-Wittelsbach. seinen Frieden in jenen Zeiten fortwährender WIrren mIt der KIrche 
schloss, weil er für den Besitzumfang des Hauses von Belang ist. 

Bischof Otto war, wie erwähnt, bestrebt, seinen DomhelTen das standesgemässe ｌ･ｾ･ｮ＠
durch Vereinigung ihrer Wohnungen in der Nähe seines eigenen Sitzes zu erleichtern. 
Dass unangenehme Erfahrungen ihn hiezu veranlassten, ist der Urkunde Nr. 106 ｾ｢ｳ｣ｾＮ＠ IV 
zu entnehmen, ohne dass jedoch die Vorgänge näher aufgeklärt werden I). DIe reIChen 
Stiftungen hatten allmälig zu Wohlleben und' dessen Folgen geführt. Nicht nur waren 
die Domherrim-Stellen aufs beste dotirt, sondern eine namhafte Zahl der Domherren rückte 
auch stets in Probstei-Pfi-tinden ein I). 

DomhelTen von Freising waren am Schlusse des XII Jahrhunderts Praepositi: zu 
Innichen in Tirol, S. Candidi seu Inticinensis vel Intycensis S), zu Isen, s. Zenonis seu Isi-
nensis, Von den beiden seit dem VIII Jahrhunderte mit Freising verbundenen Stiftern; zu 
Moosburg s. Castuli seu Mosburgensis, seit dem IX Jahrhunderte Freising einverleibt; zu 
Schliersee s. Xyxti oder Sixti seu Sliersensis, im X Jahrhunderte nach der Zerstörung 
durch die Ungarn angeschlossen; s. Arsacü von dem später mit Schliersee das Schicksal 
der Einverleibung in das Collegiatstift, bei Unserliebenfrau in München erleidenden Ilm-
münster; dann Von den durch die Bischöfe in Freü:ing selbst begründeten Collegiatstiftern 
zu S. Andreas und zu S. Veit; endlich von den auf den reichen und auswärtigen Besitz-
ungen in jüngster Zeit gegründeten Stiftern: s. Primi et s. Feliciani, Praepositus Wertsen-
,sis oder Wertsedinus, Von der lieblichen Halbinsel Maria Wörth im Klagenfurter See in 
Krain, und s. Margal'ethae in Ardakeren, zu Ardacker, dem Markte an der Donau in Niederösterreich, Oberwienerwald. 

Die übrigen in den Urkunden auftretenden Praepositi sind Kloster-Vorst.ände; so die 

1) Ueber das Ministerialgeschlecht der Vertineh, welchem der ausgestossene Domherr Heinrich an-
gehörte, vgl. Krenner über die Siegel der Münchener Bürgergeschlechter. Ak. Abh, Il (1813) S. 32. 46. . 

2) Das Entstehen der Probsteien, welchen anfangs ArchiJiaconi vorgestanden zu sein scheinen 
- Iuvabus archidiaconus für Scheftlarn um 980 MB. VIII. ＳｾＰ＠ _ lässt sich für ･ｩｮｩｾ･＠ in 
das IX und X Jahrhundert zurückführen. Dem Bisthume fielen die betreffenden Stifter theils durch 
Verleihung der Kaiser und Könige, theils in Folge der Zerstörung in den Ungarnkriegen zu, Dass 
die Domherrn bei dem Rentengenusse in Bälde betheiligt wurden, mag zum Festhalten des 
Besitzes wesentlich beigetragen, die Ausbildung der Collegiatstifte gefördert haben. Von der 
ersten Hälfte des XII Jahrhunderts an sind die Pröbste ziemlich vollständig na.chzuweisen. 
Sie rücken häufig zu Dompröbsten vor; so wird Chonradus Felix puer (Seligskind), zuerst zu 
S. Veit Probst, um 1200 Dornprobst, nach ihm 1!'ridericus de Pubenhusen. Bogenhauscn. zuerst 
Probst vom Wörthsee. Wir vermögen in der ZUZiehung zum Domkapitel keinen Beweis für 
die Beraubung der betreffenden Klöster durch Bischoff Dracholf zu erkennen, wie S. Hirsch in den Jahrbüchern unter Heinrich II. 1. 9[1, 

3) Seltener als die übrigen ist dieser Probst in Freising anwesend, aber er erscheint da noch im 
XIl,I ｊｾｨｲｨｵｮ､･ｲｴ･Ｎ＠ So in der ｕｲｫｵｮ､ｾ＠ vorn 18. Februar 1220, (nicht 1232) Geroldus prepositus 
Inclensls. ]n dem durch falsche Thellung des Datums entstellten, unvoilständiO'en Abdrucke 
MB. II. 451 ist .Tagino quondam prepositus Sliersensis. zu lesen und lauten die"'Zeugen nach 
dem Chiemseer Cartular f. 11: Uclricus maior ppts, Chonradu9 PPts de l\fosburch, Ortwinus 
ppts s: Viti. ｅ｢･ｲｨ｡ｲ､ｵｾ＠ ｡ｾ｣ｨｩ､ｩ｡ｾｯｮｵＮｳＬ＠ N, ppts. deo Ratenbüch, Sibito .Pulcher panis. Rudolfus 
can: Geroldus ppts Ｎｉｾ｣ｬ･ｮｳｬｳＬ＠ FnderIcus de SWab[IDgen] can. Gottfndus decanus s. ａｮ､ｲ･ｾＮ＠

. Ulncus decanus S. Vltl. Albertus! Chunrad?s •. Siboto, Heinricus, cappellani de familia Chyemensi. 
ｗｾｲｮｾ｡ｲ､ｵｳ＠ plebanus de ｂｲｵｴｴｬｬｾｧ･ｮＬＮ＠ ｈ･ｬｮｲｬ｣ｾｳ＠ plbs de Angaht, Fridericus plbs de puch. 
Hemncus et Chunradus fratres RlmstlDg. MagIster Eppo Bruno H. preco de Rimsting. Chuno de Pasin, WelJhemus scolaris et alii plures. ',' , 
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F .. der beiden S Petri zu Neustift nächst reIsmg, 
Praepositi s. Dionysü zu Scheftlarnt , ｵｮｾｬｳｴ･ｲ＠ sowie Pröbste der Augustiner Chorherren Otto I O"estifteten Prämonstra enser-,. . 
von b rf hrt hen Wll" 
Klöster, wie ｉｮ､･ｾｳ､ｯ＠ . B· h f Otto II bekämpften Missstände sich me en

Kl

, erse elche 
Wie sehr dIe von ISC 0 • 1 d Papst gebrachten age, w 

. 'll Jahre 1250 von dem Domcaplte an en . d rin an eführt, dass von 
aus ･ｴｭ｡･Ｚ｣ｾ＠ die Zahl der Capitularen erkennen lässt

d
· ｾｳ､＠ WIrpdapst ｉｮｮｯ｣･ｾ＠ IV ermächtigt 

zners . k 4 b's 5 anwesen sm. . . G häf 
30 Mitgliedern des KapItels aum. 1 Abwesenden, es sei denn, dass SIe m . esc _ 
denn auch das Innehalten aller. ｂ･ｺ￼ｧｾｾ･ｾ＠ oder auf'W allfahrten, oder in StudIen ans-ten der Römischen, oder der eIgenen lrc e, 

wärts verWeilen 1). . h der Hofstaat vollständig bestellt. Heinrich von 
Unter Bischof Otto II 1st a.uc ind Kämmerer, Heinrich von Zulstorf, ｮｾ＠

. enhausen und Konrad von Hlttenfurt s Günther von Giesenbach Marschall ). ｩＢＺｾｲｬＬ＠ i,18oh .. k, 8igh.rn von Ki .. ｢ｾ＠ ｾＬＺＺｨ［［ＺＢｾｬ･ｩｏｨｭｬｩｳｳｩｧ＠ im Soh.fll""" Noorolog 
Er starb am 17. März 1220.. 8 

und im domcapitel'schen Calendar emgetragen ). 

III. Abschnitt. 

VOll Freising" daun Abt von A.dmont und 
'Volvold, Domprobst Kloster A.ttel. 

§ 1. . 
. k f Bayern unter sem er Kloster Admonts EinwIr ung ,au Wolvolds Herkunft. 7 

Leitung. 1090-113. 

. sters Scheyern haben wir die Vermutung 
. In "",,,eu ｂ･ｩｾｾＺｏｬｾＺｲ＠ Ｚ［Ｚｾ［ｾ［［Ｚ＠ ｾＺｾ＠ ｾＺＧｩ･ｩｮｧ＠ nnd ｾｐＧｾ＠ ｴ［ＡＬＮ［Ｎｾｮ＠ ｒＡＡＮｾＺ＠

ＺＺｾｾｾＺｾｾＺｾｬＺＺＺＧｬＢｨＧＢ＠ . von ｌＮｯｨｫｩｲｾｦＧＺＧｲ｣ｬｯＺＧｲＺＧｮ［Ｍｭ＠ ｄｾｾ［･ＺＧｯｲｫｴ＠ an der IMI) ｨｾｲ［［Ｚｨ＠
L. Erding (nicht dem gleIChnamlgen

l 
Domhen- seine Besitzungen zu Lohkirchen 

. 4) Nachdem er schon a s gegangen seI . 

'1 1250 Reg Boica H. 428. N ＱＳｾＲ＠ 1\'[B VII. 387; . 
1) Breve vom 1: Apn, . Urk vom 17. Juni 1212. M. : I '. ｴｾ＠ Glan. Es ist Adling m 
2) Am ｶｯｬｬｳｴ￤ｮ､ｩｧｳｾ･ｮ､ｭ＠ ､ｾｾｳ｡ｴｺ･ＧＺ＠ oblatio de capel!a in ｉａ､ｾｮｾ･ｾ･ｴ､ｩ･ｮ･ｮＬ＠ wie bis tier in ｾ｡ｨｳ＠
3) 1m Letzterem Imt em 0' Es mag zugleIch a s elsp . n" auslaufen, und SIC 

der Pfarrei Glon, ｾＮ＠ ｾ｢･ｲｳ｢･ｾＢＢｩｮ＠ Altbayern die OrtsnameHn auf Ｂｬｂｾｴｯ＠ epe. obiit. Geroldus. XIlI Jahrhundert hmem ahule 'f Cod 12555: MCCXX oc anno . '" absc el en. . erst später lß "mg 

successit. Abb d h. Kl. B. U. (1862) S. 242 . 4) Kloster Scheyern •. . 
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Hiemit 'ist der Zeitabschnitt erreicht, zu welchem wir die ergänzende Urkunden_ 
Sammlung zu führen beabsichteten. Wir fügen nur noch jenen ｖｯｲｾｲ｡ｧ＠ ｢ｾｩＬＭ durch wel-
chen die Grafen Von Vallei, der einzige noch kurze Zeit. blühende SeI.tenzWel? des ｈｾｵｳ･ｳ＠
Scheyel'll-Wittelsbach. seinen Frieden in jenen Zeiten fortwährender WIrren mIt der KIrche 
schloss, weil er für den Besitzumfang des Hauses von Belang ist. 

Bischof Otto war, wie erwähnt, bestrebt, seinen DomhelTen das standesgemässe ｌ･ｾ･ｮ＠
durch Vereinigung ihrer Wohnungen in der Nähe seines eigenen Sitzes zu erleichtern. 
Dass unangenehme Erfahrungen ihn hiezu veranlassten, ist der Urkunde Nr. 106 ｾ｢ｳ｣ｾＮ＠ IV 
zu entnehmen, ohne dass jedoch die Vorgänge näher aufgeklärt werden I). DIe reIChen 
Stiftungen hatten allmälig zu Wohlleben und' dessen Folgen geführt. Nicht nur waren 
die Domherrim-Stellen aufs beste dotirt, sondern eine namhafte Zahl der Domherren rückte 
auch stets in Probstei-Pfi-tinden ein I). 

DomhelTen von Freising waren am Schlusse des XII Jahrhunderts Praepositi: zu 
Innichen in Tirol, S. Candidi seu Inticinensis vel Intycensis S), zu Isen, s. Zenonis seu Isi-
nensis, Von den beiden seit dem VIII Jahrhunderte mit Freising verbundenen Stiftern; zu 
Moosburg s. Castuli seu Mosburgensis, seit dem IX Jahrhunderte Freising einverleibt; zu 
Schliersee s. Xyxti oder Sixti seu Sliersensis, im X Jahrhunderte nach der Zerstörung 
durch die Ungarn angeschlossen; s. Arsacü von dem später mit Schliersee das Schicksal 
der Einverleibung in das Collegiatstift, bei Unserliebenfrau in München erleidenden Ilm-
münster; dann Von den durch die Bischöfe in Freü:ing selbst begründeten Collegiatstiftern 
zu S. Andreas und zu S. Veit; endlich von den auf den reichen und auswärtigen Besitz-
ungen in jüngster Zeit gegründeten Stiftern: s. Primi et s. Feliciani, Praepositus Wertsen-
,sis oder Wertsedinus, Von der lieblichen Halbinsel Maria Wörth im Klagenfurter See in 
Krain, und s. Margal'ethae in Ardakeren, zu Ardacker, dem Markte an der Donau in Niederösterreich, Oberwienerwald. 

Die übrigen in den Urkunden auftretenden Praepositi sind Kloster-Vorst.ände; so die 

1) Ueber das Ministerialgeschlecht der Vertineh, welchem der ausgestossene Domherr Heinrich an-
gehörte, vgl. Krenner über die Siegel der Münchener Bürgergeschlechter. Ak. Abh, Il (1813) S. 32. 46. . 

2) Das Entstehen der Probsteien, welchen anfangs ArchiJiaconi vorgestanden zu sein scheinen 
- Iuvabus archidiaconus für Scheftlarn um 980 MB. VIII. ＳｾＰ＠ _ lässt sich für ･ｩｮｩｾ･＠ in 
das IX und X Jahrhundert zurückführen. Dem Bisthume fielen die betreffenden Stifter theils durch 
Verleihung der Kaiser und Könige, theils in Folge der Zerstörung in den Ungarnkriegen zu, Dass 
die Domherrn bei dem Rentengenusse in Bälde betheiligt wurden, mag zum Festhalten des 
Besitzes wesentlich beigetragen, die Ausbildung der Collegiatstifte gefördert haben. Von der 
ersten Hälfte des XII Jahrhunderts an sind die Pröbste ziemlich vollständig na.chzuweisen. 
Sie rücken häufig zu Dompröbsten vor; so wird Chonradus Felix puer (Seligskind), zuerst zu 
S. Veit Probst, um 1200 Dornprobst, nach ihm 1!'ridericus de Pubenhusen. Bogenhauscn. zuerst 
Probst vom Wörthsee. Wir vermögen in der ZUZiehung zum Domkapitel keinen Beweis für 
die Beraubung der betreffenden Klöster durch Bischoff Dracholf zu erkennen, wie S. Hirsch in den Jahrbüchern unter Heinrich II. 1. 9[1, 

3) Seltener als die übrigen ist dieser Probst in Freising anwesend, aber er erscheint da noch im 
XIl,I ｊｾｨｲｨｵｮ､･ｲｴ･Ｎ＠ So in der ｕｲｫｵｮ､ｾ＠ vorn 18. Februar 1220, (nicht 1232) Geroldus prepositus 
Inclensls. ]n dem durch falsche Thellung des Datums entstellten, unvoilständiO'en Abdrucke 
MB. II. 451 ist .Tagino quondam prepositus Sliersensis. zu lesen und lauten die"'Zeugen nach 
dem Chiemseer Cartular f. 11: Uclricus maior ppts, Chonradu9 PPts de l\fosburch, Ortwinus 
ppts s: Viti. ｅ｢･ｲｨ｡ｲ､ｵｾ＠ ｡ｾ｣ｨｩ､ｩ｡ｾｯｮｵＮｳＬ＠ N, ppts. deo Ratenbüch, Sibito .Pulcher panis. Rudolfus 
can: Geroldus ppts Ｎｉｾ｣ｬ･ｮｳｬｳＬ＠ FnderIcus de SWab[IDgen] can. Gottfndus decanus s. ａｮ､ｲ･ｾＮ＠

. Ulncus decanus S. Vltl. Albertus! Chunrad?s •. Siboto, Heinricus, cappellani de familia Chyemensi. 
ｗｾｲｮｾ｡ｲ､ｵｳ＠ plebanus de ｂｲｵｴｴｬｬｾｧ･ｮＬＮ＠ ｈ･ｬｮｲｬ｣ｾｳ＠ plbs de Angaht, Fridericus plbs de puch. 
Hemncus et Chunradus fratres RlmstlDg. MagIster Eppo Bruno H. preco de Rimsting. Chuno de Pasin, WelJhemus scolaris et alii plures. ',' , 
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F .. der beiden S Petri zu Neustift nächst reIsmg, 
Praepositi s. Dionysü zu Scheftlarnt , ｵｮｾｬｳｴ･ｲ＠ sowie Pröbste der Augustiner Chorherren Otto I O"estifteten Prämonstra enser-,. . 
von b rf hrt hen Wll" 
Klöster, wie ｉｮ､･ｾｳ､ｯ＠ . B· h f Otto II bekämpften Missstände sich me en

Kl

, erse elche 
Wie sehr dIe von ISC 0 • 1 d Papst gebrachten age, w 

. 'll Jahre 1250 von dem Domcaplte an en . d rin an eführt, dass von 
aus ･ｴｭ｡･Ｚ｣ｾ＠ die Zahl der Capitularen erkennen lässt

d
· ｾｳ､＠ WIrpdapst ｉｮｮｯ｣･ｾ＠ IV ermächtigt 

zners . k 4 b's 5 anwesen sm. . . G häf 
30 Mitgliedern des KapItels aum. 1 Abwesenden, es sei denn, dass SIe m . esc _ 
denn auch das Innehalten aller. ｂ･ｺ￼ｧｾｾ･ｾ＠ oder auf'W allfahrten, oder in StudIen ans-ten der Römischen, oder der eIgenen lrc e, 

wärts verWeilen 1). . h der Hofstaat vollständig bestellt. Heinrich von 
Unter Bischof Otto II 1st a.uc ind Kämmerer, Heinrich von Zulstorf, ｮｾ＠

. enhausen und Konrad von Hlttenfurt s Günther von Giesenbach Marschall ). ｩＢＺｾｲｬＬ＠ i,18oh .. k, 8igh.rn von Ki .. ｢ｾ＠ ｾＬＺＺｨ［［ＺＢｾｬ･ｩｏｨｭｬｩｳｳｩｧ＠ im Soh.fll""" Noorolog 
Er starb am 17. März 1220.. 8 

und im domcapitel'schen Calendar emgetragen ). 

III. Abschnitt. 

VOll Freising" daun Abt von A.dmont und 
'Volvold, Domprobst Kloster A.ttel. 

§ 1. . 
. k f Bayern unter sem er Kloster Admonts EinwIr ung ,au Wolvolds Herkunft. 7 

Leitung. 1090-113. 

. sters Scheyern haben wir die Vermutung 
. In "",,,eu ｂ･ｩｾｾＺｏｬｾＺｲ＠ Ｚ［Ｚｾ［ｾ［［Ｚ＠ ｾＺｾ＠ ｾＺＧｩ･ｩｮｧ＠ nnd ｾｐＧｾ＠ ｴ［ＡＬＮ［Ｎｾｮ＠ ｒＡＡＮｾＺ＠

ＺＺｾｾｾＺｾｾＺｾｬＺＺＺＧｬＢｨＧＢ＠ . von ｌＮｯｨｫｩｲｾｦＧＺＧｲ｣ｬｯＺＧｲＺＧｮ［Ｍｭ＠ ｄｾｾ［･ＺＧｯｲｫｴ＠ an der IMI) ｨｾｲ［［Ｚｨ＠
L. Erding (nicht dem gleIChnamlgen

l 
Domhen- seine Besitzungen zu Lohkirchen 

. 4) Nachdem er schon a s gegangen seI . 

'1 1250 Reg Boica H. 428. N ＱＳｾＲ＠ 1\'[B VII. 387; . 
1) Breve vom 1: Apn, . Urk vom 17. Juni 1212. M. : I '. ｴｾ＠ Glan. Es ist Adling m 
2) Am ｶｯｬｬｳｴ￤ｮ､ｩｧｳｾ･ｮ､ｭ＠ ､ｾｾｳ｡ｴｺ･ＧＺ＠ oblatio de capel!a in ｉａ､ｾｮｾ･ｾ･ｴ､ｩ･ｮ･ｮＬ＠ wie bis tier in ｾ｡ｨｳ＠
3) 1m Letzterem Imt em 0' Es mag zugleIch a s elsp . n" auslaufen, und SIC 

der Pfarrei Glon, ｾＮ＠ ｾ｢･ｲｳ｢･ｾＢＢｩｮ＠ Altbayern die OrtsnameHn auf Ｂｬｂｾｴｯ＠ epe. obiit. Geroldus. XIlI Jahrhundert hmem ahule 'f Cod 12555: MCCXX oc anno . '" absc el en. . erst später lß "mg 

successit. Abb d h. Kl. B. U. (1862) S. 242 . 4) Kloster Scheyern •. . 
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Tausch abgerundet, verwendet er als Domprobst ein Gut zu Pillinchoven, PillkQven, dessen 
Flur' an Lohkirchen gränzt, zu einer Stiftung zum Dome. Die Urkunde findet sich nun 
im IV Abschnitte als Nr. 25. Die Freisinger Ministerialen Wiso (von HaidolfinO'), Wolvolt 
(von Lohkirchen) und Aribo (wohl der von Hortolteshusen, Gartelshausen nächst FreisinO') 
sind Zeugen. .0 

'Y olvold war ein Mann von ungewöhnlicher Thatkraft, dabei voll tiefer Frömmigkeit, 
welche Ihn. bewog, der Würde des Domprobsts zu entsagen und in den Benediktiner Orden 
ｺｾ＠ ｴｲ･ｴ･ｾＮ＠ Als ｳ･ｩｾ･＠ streng kirchliche Richtung ihn auch im Kloster Scheyern in Zerwiirf-
lllsse mIt den SchIrm vögten brachte, begab er sich nach S. GeorO'en im SchwaJ'zwalde wo 
das klösterliche Leben unter dem berühmten Abte Theoger zu 

0 

so trefflichem Gedeihen 
gelangt war, dass bereits mehrere Mönche von dort in andere Klöster als Aebte berufen 
worden waren I). Auch Wolvold erhielt nach wenigen Jahren durch Erzbischof Konrad 
von Salzburg den Auftrag, die Leitung des Klosters Admont in Steyermark zu überneh-
men. Unter seiner 23jährigen Regierung gelangte Admont zu hoher Blüthe. Er starb 
am 2. November 1137 2). 

Ob Wolvold wärend der Zeit seines Verweilens zu Scheyern daselbst Prior oder' 
･ｴｾ｡＠ vor Bruno, auch Abt war, welch letzteres wir in Abrede stellten, soll hier' nicht 
weIter untersucht werden. Ebenso ligen unserer Aufgabe die harten IÜtmpfe ferne 
welche er ｾｬｳ＠ Reformator der Fl'auenklöster in dem östlichen Theile des weiten ｓ｡ｬｺ｢ｵｲｧ･ｬｾ＠
Sprengels m den letzten Jahren zu bestehen und hiebei schwere MisshandlunO'en zu er 
dulden hatte, an deren Folgen er starb. 0 -

. Wir m.öchten hier nur die umfassende Wirksamkeit näher darlegen, welche der treff-
ｬｊｾｨ･＠ Mann m Bayern auch nach seinem Abgange noch übte. Offenbar lässt sie sich 
mcht ｡ｾｳ＠ dembegriindeten. Rufe allein erklären, sondern weist zugleich auf die zahlrei-
?hen, ｾｉ｣ｨｴ＠ nu.r gesellschaftlIchen, sondern auch verwandtschaftlichen Bande hin, welche ihm 
m ｷ･ｉｴｾｮ＠ KreIsen des bayr!sr,hen Adels Beziehungen eröffneten. Zugleich wird sich Ge-
legenheIt ergeben, das RegIster des schönen Urkunden buches Von Steyermark in Bezug 
auf .. Bayern mehrfach zu berichtigen. Das ferne Monasterium s. ｾｉ｡ｲｩ｡･＠ sanctique 
Blasll zu Admont an der Enns.' war vor vVolvolds Ernennung zum Abte in den an Klöstern 
so gese;sneten. Ober- und NIederbayern gänzlich unbekannt, und nach seinem ｾ｢ｬ･｢･ｮ＠
verschwmdet m Bälde wieder die ErinnerunO' an dasselbe W" d . L't ｾ＠ b 

d . h '. . 0 • aren seIller el unO' a er 
i':t ｾｾｴ＠ DIC t ｾｵｲ＠ reIChe StIftungen Ｎ､ｾｨｉｬｬ＠ gegeben, sondern es erfolgen auch zahlreiche 

n e ｾｵｳＬ＠ ayern, welche noch eillIge Jahre der NachwirkunO' zur FolO'e haben 
. Ulnch von E!sendorf, Pfarrdorf im L. Mainburg hatte ｾｩ｣ｨ＠ mit ｾ･ｩｮ･ｲ＠ G' r 

Chunigunde und, SeIner To.chter. ｒｩ｣ｨｩｮｺｾ＠ am 16. ｊ￤ｮｮｾｲ＠ 1116 in das Kloster ｂ･ＺＺＧｾ｣ｾｾ＠
｢ｾｵ･ｲｮ＠ ｢･ｾ･｢･ｮＬ＠ und dahm reIche BesItzungen in Lindkirchen , L. Mainbur Seholzim 
ｮｾ＿ｨｳｾ＠ Gräflfing an derWürm L. Starnberg, Sauerlach und Degerndorf in ｾｾｲ＠ Pfarrei 
ｾｕｚ［ｬｬｬｧ＠ L. ｗｯｬｦｲＺｴｳｾ｡ｵｳ･ｮＬ＠ dann Riffiau und Mais bei Meran in Tirol gebracht. Er tritt 
unI h ovember 112;) In das Kloster Admont über und bringt dahin seine Güter unter' 
We c en nun ｡ｵ｣ｾ＠ ｌ｡ｮｧＮ･ｮ｢｡｣ｾ＠ L. Freising und.ThQnhausen L. Moosburg aufO'ezält ｾ･ｲ､･ｮＧ＠
ＺｾＺｴｧ･ｮｾｮＺ･Ｚ＠ ｢ｬ･ｬ｢ｾｬｳ＠ dIe ｗ･ｉｾｧｩｩｴ･ｲ＠ in Tirol, welche Benedictbeuern zur AbfindunO' ｢･ｾＧ＠
b . : h IC vKlon ｾｮＮ､ｯｲｾ＠ 1st unter den Senioren des Klosters Admont deren Nicht- . 

elZle ung zur osterVlsItatlOn dem Abte W olv ld' d I J ' 
gemacht w' d I J h . 0 messen etzten ahren zum Vorwurfe 

Ir. mare 11 4 6 smd noch Verhandlungen des ,reichen Erbes der Tochter 

1) Vgl. die Vita Tbeogeri abbatis S G .. t E' . 
2) P. Wicbner. der Historiograpb ａ､ｾｾｾＱｾＱ＠ ;ibt ｰ［ｳ｣ｯｰｾ＠ ｾ･ｴｴｩｾｳＳｩｳＮ＠ lvIG. Si:!: XII p. 449. Hg. 

Steyermarks dem Jahre 1138 den Vorzu em. a re 7, Muchar 1ll der GeschIchte 
coporum Salzburg. - MG SS XI 42 Ｎｙｾﾷﾷｉｉｄｴ＠ ehr. Begmhn. dedl. 23 Jahre zufolge der Gesta epis-

, • " la Iernac In le Jahre 1114 oder 11l5. 
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Richinza wegen, welche die Verwandten vergeblich in der Welt erhalten wollten, und erst 
im Jahre 1161 entsagt am Landtage zu Regensburg Kloster Benedictbeuern zu Gunsten 
von Admont auf Elsendorf , das nun in einer Grafschaft des Pfalzgrafen Friedrich, des 
Wittelsbachers, ligt 1). 

Dem gegebenen Beispiele folgen die Edlen Otto von Iringisburc, Eurasburg L. 
Wolfratshausen, welcher seinen Sohn Otto in Admont eintreten lässt und mit einem Gute 
.Walden, unbestinmIbar bei vielen gleichnamigen Orten, ausstattet, dann Gebolf von 
Ascheringen L. Starnberg, und Potto und Walther von Berthericheshusen, Petershausen an 
der GIon L. Dachau, welche ihren Schwestern Gertrud und Guta in das Nonnenkloster 
zu Admont in demselben Dorfe FradeIsdorf, Frechelsdorf in der Pfarrei Semmerskirchen L. 
Mainburg, nicht das ferne Frassdorf jenseits des Inns L. Rosenheim, mitgeben 2) •. 

Aus dem Andechser Grafenhause tritt Agnes in das Kloster Admont und WIrd von 
ｩｨｲｾｭ＠ Vater dem Grafen Otto von Wolfratshausen mit Gütern ausgestattet, welche, soweit 
nachweisbar in Oesterreich liegen S). 

Der Edle Liutprand von Hohesteten , unter den zahlreichen Hoch - ｵｮｾ＠ Hof-steten 
und -stätt vielleicht HoMätt, der Weiler in der Gemeinde des bekannten EdelsItzes Herren-
hausen L. Wolfratshausen, tritt selbst ins Kloster und bringt dahin 2 Höfe zu Bergen 
L. Moosburg, und Weilbach, L. Dachau. Endlich nimmt auch der .Edle. Magan von !I0we-
dorf, Hadorf L. Starnberg, mit seiner Schwester Judith und ｇ｡ｴｾｭ＠ :r:lCharda, .sowle den 
Kindern Otto und Hemma das Mönchskleid in Admont, welchem eIll reIcher BeSItz zu Ha-
dorf, dann Mammendorf, Puch, ｌ￤ｮｧ･ｾｭｯｯｳＬ＠ l!aisach, ｾ＠ .. Bruck, Burgst.all ｾＮ＠ ｾｲｩ･､｢･ｲｧＬ＠
Pellheim und Pallhausen L. Dachau mIt zahlreIchen LeIbeIgenen zu Theil WIrd ). 

. Auch einfache Seelgerät-Stiftungen wurden Admont gewidmet. Hadewi?h.' die Wittwe 
des Ministerialen des MarkO'rafen Dietpold von Vohburg, Adelbert von Seigmbach, dem 
Weiler Seilbach in der Pfa:rei Saal, L. Kelheim, gibt ihr Gut Eichenberc und ihren Hof 
mit Weinbau zu Owental EichberO' und Aunthal, zwei Einöden in der Pfarrei Elsendorf, 

'wo freilich Weinbau ｬ￤ｮｏＧｾｴ＠ nicht ｾ･ｨｲ＠ betrieben wird. Der Edle Sigifrid, Bruder Arnolds 
von Lucilsteten, dem W ｾｩｩ･ｲ＠ Stetten, Gemeinde Rumeltshausen L. Dachau, gibt ｾｮ､ｾｲｴｨ｡ｬ｢＠
Höfe in Kemnaten und Hadebrehteshusen, Kemmaden und Habertshausen, belde m ､ｾｲ＠

Gemeinde Triefing L. Pfaffenhofen; die Edlen Sarhil und Gotschalk zwei. Höfe zu Eckerl-
chesperge, Eckersberg , Gemeinde Heimpertshofen L. Pfaffenhofen; ･ｮ､ｨｾｨ＠ ｾ＠ ｡ｬ｣ｨｵｾ＠ von 
Stein L. Trostberg verbindet die Ausstattung seiner Schwester Berhta ｭｾｴ＠ emer Stiftung 
für sein Seelenheil wozu er 3 Höfe und eine Mühle in Elsendorf überweIst 5) . 

Ohne BezeichnuuO' des Grundes ist die Gabe des Edlen Adelbero von Mörlbach ein-
getragen, einem Dorfe in der Gemeinde Bachhausen ｐｦ｡ｲｾ･ｩ＠ ａｵｾｩｲ｣ｨ･ｮ＠ L. w: olfratshausen, 
desselben, welcher Ulrich von Elsendorf zu Regensburg Belstand leIstete. Er WIdmet Admont. 

1) Die erste Urk. nun bei Frhr. v. Oefele Grafen von Andechs S. 227; ferner ,Nr. 109 u. 250 ｾ･ｨ＠
Urk. B. v. Steyermark S. 124 u. 257; MB. VII. lOS. Pez ｾｨ･ｳＺ＠ anecd. III. ｾＮ＠ ?35. Dass UlrlC 
schon zur Berufung Wolvolds aus S. Georgen mitgewirkt, WIe dIe Gesta Arcblepiscoporum wollen, 
ist hiemit unvereinbar. . h fi d 

2) Urk. Buch N. 154 u 167 S. 157 u. 165. Otto de Irmgesburc und Poto de Perhters usen n, en 
sich mehrfach in bayrischen Urkunden. .. . Ab h'f 

3) Aus dem Admonter eod. im Urk. B. I, 48.- N. 139. DIe Namen smd wohl durch .. dIe sc n-
ten entstellt; Frustingen, Esilwanc, Ratingen nicbt ｳｾ｣｢･ｲ＠ nac?weisbar. Bucba zu haufig; ｃｾＺｾｨＺ＠
perg Kranichberg, Bez. GIoggnitz in Nieder·, ｉｭｺｬｬｬｾｳ､ｯｲｦ＠ 1m Uletale, Inzersdorf Bez. 11C 
dorf in Oberösterreicb, TobeIe wohl Dobel Bez. Graz lD Steyermark. . , 

4) I c N 204 11. 187 S. 210 u. 199. . L '1 t t' Ad Ib 
5) I: c: N: 155. 165. 316 S. 158. 164. 314. Walchun ｶｾｮ＠ SteID, ArnoId von UCI8 eIn, e ero 

von Morelbach sind aus Tegernseer, Scheftlarner, ChlCmseer u. s. w. Urkunden wohl bekannte 
Namen. 

Abh. d. in. Cl. d.],. Ak. d. Wiss. XIV. Bd.lI. Abth. 10 
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Tausch abgerundet, verwendet er als Domprobst ein Gut zu Pillinchoven, PillkQven, dessen 
Flur' an Lohkirchen gränzt, zu einer Stiftung zum Dome. Die Urkunde findet sich nun 
im IV Abschnitte als Nr. 25. Die Freisinger Ministerialen Wiso (von HaidolfinO'), Wolvolt 
(von Lohkirchen) und Aribo (wohl der von Hortolteshusen, Gartelshausen nächst FreisinO') 
sind Zeugen. .0 

'Y olvold war ein Mann von ungewöhnlicher Thatkraft, dabei voll tiefer Frömmigkeit, 
welche Ihn. bewog, der Würde des Domprobsts zu entsagen und in den Benediktiner Orden 
ｺｾ＠ ｴｲ･ｴ･ｾＮ＠ Als ｳ･ｩｾ･＠ streng kirchliche Richtung ihn auch im Kloster Scheyern in Zerwiirf-
lllsse mIt den SchIrm vögten brachte, begab er sich nach S. GeorO'en im SchwaJ'zwalde wo 
das klösterliche Leben unter dem berühmten Abte Theoger zu 

0 

so trefflichem Gedeihen 
gelangt war, dass bereits mehrere Mönche von dort in andere Klöster als Aebte berufen 
worden waren I). Auch Wolvold erhielt nach wenigen Jahren durch Erzbischof Konrad 
von Salzburg den Auftrag, die Leitung des Klosters Admont in Steyermark zu überneh-
men. Unter seiner 23jährigen Regierung gelangte Admont zu hoher Blüthe. Er starb 
am 2. November 1137 2). 

Ob Wolvold wärend der Zeit seines Verweilens zu Scheyern daselbst Prior oder' 
･ｴｾ｡＠ vor Bruno, auch Abt war, welch letzteres wir in Abrede stellten, soll hier' nicht 
weIter untersucht werden. Ebenso ligen unserer Aufgabe die harten IÜtmpfe ferne 
welche er ｾｬｳ＠ Reformator der Fl'auenklöster in dem östlichen Theile des weiten ｓ｡ｬｺ｢ｵｲｧ･ｬｾ＠
Sprengels m den letzten Jahren zu bestehen und hiebei schwere MisshandlunO'en zu er 
dulden hatte, an deren Folgen er starb. 0 -

. Wir m.öchten hier nur die umfassende Wirksamkeit näher darlegen, welche der treff-
ｬｊｾｨ･＠ Mann m Bayern auch nach seinem Abgange noch übte. Offenbar lässt sie sich 
mcht ｡ｾｳ＠ dembegriindeten. Rufe allein erklären, sondern weist zugleich auf die zahlrei-
?hen, ｾｉ｣ｨｴ＠ nu.r gesellschaftlIchen, sondern auch verwandtschaftlichen Bande hin, welche ihm 
m ｷ･ｉｴｾｮ＠ KreIsen des bayr!sr,hen Adels Beziehungen eröffneten. Zugleich wird sich Ge-
legenheIt ergeben, das RegIster des schönen Urkunden buches Von Steyermark in Bezug 
auf .. Bayern mehrfach zu berichtigen. Das ferne Monasterium s. ｾｉ｡ｲｩ｡･＠ sanctique 
Blasll zu Admont an der Enns.' war vor vVolvolds Ernennung zum Abte in den an Klöstern 
so gese;sneten. Ober- und NIederbayern gänzlich unbekannt, und nach seinem ｾ｢ｬ･｢･ｮ＠
verschwmdet m Bälde wieder die ErinnerunO' an dasselbe W" d . L't ｾ＠ b 

d . h '. . 0 • aren seIller el unO' a er 
i':t ｾｾｴ＠ DIC t ｾｵｲ＠ reIChe StIftungen Ｎ､ｾｨｉｬｬ＠ gegeben, sondern es erfolgen auch zahlreiche 

n e ｾｵｳＬ＠ ayern, welche noch eillIge Jahre der NachwirkunO' zur FolO'e haben 
. Ulnch von E!sendorf, Pfarrdorf im L. Mainburg hatte ｾｩ｣ｨ＠ mit ｾ･ｩｮ･ｲ＠ G' r 

Chunigunde und, SeIner To.chter. ｒｩ｣ｨｩｮｺｾ＠ am 16. ｊ￤ｮｮｾｲ＠ 1116 in das Kloster ｂ･ＺＺＧｾ｣ｾｾ＠
｢ｾｵ･ｲｮ＠ ｢･ｾ･｢･ｮＬ＠ und dahm reIche BesItzungen in Lindkirchen , L. Mainbur Seholzim 
ｮｾ＿ｨｳｾ＠ Gräflfing an derWürm L. Starnberg, Sauerlach und Degerndorf in ｾｾｲ＠ Pfarrei 
ｾｕｚ［ｬｬｬｧ＠ L. ｗｯｬｦｲＺｴｳｾ｡ｵｳ･ｮＬ＠ dann Riffiau und Mais bei Meran in Tirol gebracht. Er tritt 
unI h ovember 112;) In das Kloster Admont über und bringt dahin seine Güter unter' 
We c en nun ｡ｵ｣ｾ＠ ｌ｡ｮｧＮ･ｮ｢｡｣ｾ＠ L. Freising und.ThQnhausen L. Moosburg aufO'ezält ｾ･ｲ､･ｮＧ＠
ＺｾＺｴｧ･ｮｾｮＺ･Ｚ＠ ｢ｬ･ｬ｢ｾｬｳ＠ dIe ｗ･ｉｾｧｩｩｴ･ｲ＠ in Tirol, welche Benedictbeuern zur AbfindunO' ｢･ｾＧ＠
b . : h IC vKlon ｾｮＮ､ｯｲｾ＠ 1st unter den Senioren des Klosters Admont deren Nicht- . 

elZle ung zur osterVlsItatlOn dem Abte W olv ld' d I J ' 
gemacht w' d I J h . 0 messen etzten ahren zum Vorwurfe 

Ir. mare 11 4 6 smd noch Verhandlungen des ,reichen Erbes der Tochter 

1) Vgl. die Vita Tbeogeri abbatis S G .. t E' . 
2) P. Wicbner. der Historiograpb ａ､ｾｾｾＱｾＱ＠ ;ibt ｰ［ｳ｣ｯｰｾ＠ ｾ･ｴｴｩｾｳＳｩｳＮ＠ lvIG. Si:!: XII p. 449. Hg. 

Steyermarks dem Jahre 1138 den Vorzu em. a re 7, Muchar 1ll der GeschIchte 
coporum Salzburg. - MG SS XI 42 Ｎｙｾﾷﾷｉｉｄｴ＠ ehr. Begmhn. dedl. 23 Jahre zufolge der Gesta epis-
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Richinza wegen, welche die Verwandten vergeblich in der Welt erhalten wollten, und erst 
im Jahre 1161 entsagt am Landtage zu Regensburg Kloster Benedictbeuern zu Gunsten 
von Admont auf Elsendorf , das nun in einer Grafschaft des Pfalzgrafen Friedrich, des 
Wittelsbachers, ligt 1). 

Dem gegebenen Beispiele folgen die Edlen Otto von Iringisburc, Eurasburg L. 
Wolfratshausen, welcher seinen Sohn Otto in Admont eintreten lässt und mit einem Gute 
.Walden, unbestinmIbar bei vielen gleichnamigen Orten, ausstattet, dann Gebolf von 
Ascheringen L. Starnberg, und Potto und Walther von Berthericheshusen, Petershausen an 
der GIon L. Dachau, welche ihren Schwestern Gertrud und Guta in das Nonnenkloster 
zu Admont in demselben Dorfe FradeIsdorf, Frechelsdorf in der Pfarrei Semmerskirchen L. 
Mainburg, nicht das ferne Frassdorf jenseits des Inns L. Rosenheim, mitgeben 2) •. 

Aus dem Andechser Grafenhause tritt Agnes in das Kloster Admont und WIrd von 
ｩｨｲｾｭ＠ Vater dem Grafen Otto von Wolfratshausen mit Gütern ausgestattet, welche, soweit 
nachweisbar in Oesterreich liegen S). 

Der Edle Liutprand von Hohesteten , unter den zahlreichen Hoch - ｵｮｾ＠ Hof-steten 
und -stätt vielleicht HoMätt, der Weiler in der Gemeinde des bekannten EdelsItzes Herren-
hausen L. Wolfratshausen, tritt selbst ins Kloster und bringt dahin 2 Höfe zu Bergen 
L. Moosburg, und Weilbach, L. Dachau. Endlich nimmt auch der .Edle. Magan von !I0we-
dorf, Hadorf L. Starnberg, mit seiner Schwester Judith und ｇ｡ｴｾｭ＠ :r:lCharda, .sowle den 
Kindern Otto und Hemma das Mönchskleid in Admont, welchem eIll reIcher BeSItz zu Ha-
dorf, dann Mammendorf, Puch, ｌ￤ｮｧ･ｾｭｯｯｳＬ＠ l!aisach, ｾ＠ .. Bruck, Burgst.all ｾＮ＠ ｾｲｩ･､｢･ｲｧＬ＠
Pellheim und Pallhausen L. Dachau mIt zahlreIchen LeIbeIgenen zu Theil WIrd ). 

. Auch einfache Seelgerät-Stiftungen wurden Admont gewidmet. Hadewi?h.' die Wittwe 
des Ministerialen des MarkO'rafen Dietpold von Vohburg, Adelbert von Seigmbach, dem 
Weiler Seilbach in der Pfa:rei Saal, L. Kelheim, gibt ihr Gut Eichenberc und ihren Hof 
mit Weinbau zu Owental EichberO' und Aunthal, zwei Einöden in der Pfarrei Elsendorf, 

'wo freilich Weinbau ｬ￤ｮｏＧｾｴ＠ nicht ｾ･ｨｲ＠ betrieben wird. Der Edle Sigifrid, Bruder Arnolds 
von Lucilsteten, dem W ｾｩｩ･ｲ＠ Stetten, Gemeinde Rumeltshausen L. Dachau, gibt ｾｮ､ｾｲｴｨ｡ｬ｢＠
Höfe in Kemnaten und Hadebrehteshusen, Kemmaden und Habertshausen, belde m ､ｾｲ＠

Gemeinde Triefing L. Pfaffenhofen; die Edlen Sarhil und Gotschalk zwei. Höfe zu Eckerl-
chesperge, Eckersberg , Gemeinde Heimpertshofen L. Pfaffenhofen; ･ｮ､ｨｾｨ＠ ｾ＠ ｡ｬ｣ｨｵｾ＠ von 
Stein L. Trostberg verbindet die Ausstattung seiner Schwester Berhta ｭｾｴ＠ emer Stiftung 
für sein Seelenheil wozu er 3 Höfe und eine Mühle in Elsendorf überweIst 5) . 

Ohne BezeichnuuO' des Grundes ist die Gabe des Edlen Adelbero von Mörlbach ein-
getragen, einem Dorfe in der Gemeinde Bachhausen ｐｦ｡ｲｾ･ｩ＠ ａｵｾｩｲ｣ｨ･ｮ＠ L. w: olfratshausen, 
desselben, welcher Ulrich von Elsendorf zu Regensburg Belstand leIstete. Er WIdmet Admont. 

1) Die erste Urk. nun bei Frhr. v. Oefele Grafen von Andechs S. 227; ferner ,Nr. 109 u. 250 ｾ･ｨ＠
Urk. B. v. Steyermark S. 124 u. 257; MB. VII. lOS. Pez ｾｨ･ｳＺ＠ anecd. III. ｾＮ＠ ?35. Dass UlrlC 
schon zur Berufung Wolvolds aus S. Georgen mitgewirkt, WIe dIe Gesta Arcblepiscoporum wollen, 
ist hiemit unvereinbar. . h fi d 

2) Urk. Buch N. 154 u 167 S. 157 u. 165. Otto de Irmgesburc und Poto de Perhters usen n, en 
sich mehrfach in bayrischen Urkunden. .. . Ab h'f 

3) Aus dem Admonter eod. im Urk. B. I, 48.- N. 139. DIe Namen smd wohl durch .. dIe sc n-
ten entstellt; Frustingen, Esilwanc, Ratingen nicbt ｳｾ｣｢･ｲ＠ nac?weisbar. Bucba zu haufig; ｃｾＺｾｨＺ＠
perg Kranichberg, Bez. GIoggnitz in Nieder·, ｉｭｺｬｬｬｾｳ､ｯｲｦ＠ 1m Uletale, Inzersdorf Bez. 11C 
dorf in Oberösterreicb, TobeIe wohl Dobel Bez. Graz lD Steyermark. . , 

4) I c N 204 11. 187 S. 210 u. 199. . L '1 t t' Ad Ib 
5) I: c: N: 155. 165. 316 S. 158. 164. 314. Walchun ｶｾｮ＠ SteID, ArnoId von UCI8 eIn, e ero 

von Morelbach sind aus Tegernseer, Scheftlarner, ChlCmseer u. s. w. Urkunden wohl bekannte 
Namen. 

Abh. d. in. Cl. d.],. Ak. d. Wiss. XIV. Bd.lI. Abth. 10 
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einen Hof zu 'Wermprechtesprunnen, Wörnbrunn in der Gemeinde Grünwald L. Mün h 
rechts der Isar, und 3 Röfe nebst Hafen am Inn in Mulles, Mils nächst Rall i:n ｉｮｮｴｨ｡ｬｾ＠ 1)n 

Kloster Adm.0nt hat diese Besitzungen anfangs durch. Käufe, insbesondere in ､･ｾ＠
Umgebung der ernchteten Probstei Elsendorf, aber auch sonst wie zu Roveheim Rofh 
ｌｾ＠ fandshut , ｢･ｴｲｾ｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ vermeh;t, dann aber ｴｾ･ｾｬｳ＠ schon' 1152 an den ersten ｐｦ｡ｾｾ＠
ｾ｡ｓｾｮ＠ Otto von Wltteisbach, thells später an Frelsmg gegen Katsch im Bezirke Murau 
m eyennark vertauscht, doch erst im XII Jahrhunderte gänzlich veräussert 2). 

§ 2. 

Kloster Attel, 
dessen Verbindung mit und Lösung von Kloster Admont. 

Das Vertrauen welches Abt WIld d h W· d 
eifrig religiösen L b' . Ad o. vo urc le erherstellung strenger Zucht und 

e ens In mont slCh erworben h tt f"h t d 
erstehende Kloster Attel im Landge' ht W b a e, ure azu, dass das neu-
Kloster Admont unterstellt wurde. rIC e aSber urg von dem Rallgrafen Engelbert 

Die hierüber verfasste schon in W R dt' Mt· 
MB. veröffentlichte Urkunde' im Ba : un . s .e ｲｯｾｯｬｩｳ＠ Salisburgensis, dann in' den 
in Oefele's Geschichte der Grafen :0: Ｚ･ｾ｣ｨｾ｡ｲ｣ｨｩｶｾ＠ Ist VIelfach angestritten worden, nun 
läutert 3). n ec s wor getreu zum Abdrucke gelangt und er-

Eine weitere Urkunde, womit Erzbischof Konr d . 
von Attel an Admont genehmigt ist in U h 'ft . a

KI 
von Salzburg dIe Uebertragung 

keine Jahrzahl und wird von Wichner' :sc ｾ＠ ｾ［＠ oster Admont erhalten. Sie hat 

Zahn im. ｕｲｾｵｮ､･ｮ｢ｵ｣ｨ･＠ von ｓｴ･ｹ･ｮｮ｡ｲｾ＠ ｺＺｾ＠ ｊＺｾｾ･ｬ｜ｩ･ＴＺ､ｾｳｾＺｩｾｴ＠ :um Jahre 1137, von 
. WIe dIese UebertragunO' an Admont sich I" t . g . ). 

gIbt nun eine dritte, abschriftlich im Rei h {S e, war ｾｬｳｨ･ｲ＠ mcht aufgeklärt. Hierüber 
der. Abschn. IV unter NI'. 84 enthält. c ｓｾＺｲｾ￼ｾｾ＠ ｶｾｾｦｩｮｾｨ｣ｨ･＠ Urkunde ａｵｾｳ｣ｨｬｵｳｳＬ＠ welche 
April an das beigefügte 7 Jahr König Kon d' III e d ahrzahl 1145, mIt welcher vom 
klange ist, nicht aber' das gleichfalls ra sk ,un erste Papst Eugen's III im Ein-
erst am 6. Jänner 1146 beginnt Sie antgem.erhtte b4lte des Erzbischofs Konrad, welches 
t . f'fii h K' . en spnc a er so ganz d f S· . 
ｾ＠ e c en Irchenfürsten, dass an der Aechtheit d U em rommen mna dIeses 
ｮｾ｣ｨｾ＠ zu zweifeln ist, gehört sie nun den letzten M

er 
rkunde und Treue der Abschrift 

bIS In den August zu Friesach abwesend d ｾｮ｡ｴ･ｮ＠ des Jahres 1145, wo Konrad 
Auch die erste und die zweite der UWk

ar
, dO er en ersten des Jahres 1146 an. 

a h' li r un en erachten wir f" ä ht D" . rc Ive Vor egende erste zeigt Schrift ü '. ur c. Ie Im RelChs-
deten Urkunden dieser Zeit nach . ,z ge, WIe SIe Ｎｾｭ＠ 1140 bei zahlreichen ｵｮ｢･｡ｮｳｴ｡ｮｾ＠

h·.P h geWIesen werden konnen b'd b 
me nac vorkommenden erzälenden Urkunden . . -- . el e. a. er gehören zu den 
Pfalzgrafen Otto von Wittelsbach e "t t d' wI.e bereIts em BeIspIel bei dem zweiten 
Z 't 1'01' er war SIe fassen d' Th t h el raumes zusammen wurden w 11 h . " le a sac en eines länO'eren 

' , ,01 auc manchmal längere Zeit ohne Abschluss bel:ssen. 

]) U. B. N. 34ö. Ein ｭ｡ｮｾｵｳ＠ in Eucilh E 
werbung erwähnt. , usen, nzelhausen L. Mainbul'g, ist ohne die Art der Er-

ｾｪ＠ ｾｾｾ､ｾｾｬｾｳｾｴｬｉｾｦｾｾｾＧＬｳ＠ ｾｾｾｯｬＮ＠ ｶ［ｾＶ＠ ａ［ｨ｢･ｲｾ＠ S. 90 ｦｬｾＮ＠
;-d rrte sorgfältig bestimmt ｳｩｾ､＠ ｲｍｾｩｾ･ｦｾｩｬｩｦＳＲＮ＠ NU' t, ｾｯ＠ auch die betheiligten Geschlechter 

4) ｷＷ｣ＱＺＺｾｵｲｧ＠ c ､ｾｲ＠ ｎｾＧ＠ 113' I
S
' P ｾＶＲＸＲ＠ ｵｾｶ･ｲ･ｩｮ｢ｾｲ＠ ･ｲｫｬ￤ｾｾ･ｮ＠ r ｊｾｾｲｺｾｾｲ｡Ａ＠ :ing25anPge' 14 ｾｮｴ･ｲ＠ einfacher 

b . •. • . ., u 242 U B St ., 
aYrISchen Orte wegen im ａ｢ｳｾｨｮＮ＠ iv ｵｾｴ･＠ . NV' 6geyermf ark S. 247 N, 242. Sie ist der vielen 
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Riemit hängt denn der Mangel des Datums manchmal zusammen, '.,.ärend verschiedene 
Zeugen für die verschiedenen Abschnitte auftreten können. 

Unserer Ansicht nach ist die vorher als zweite aufgeführte Urkunde unter Erzbischof 
Konrad die ｦｲｾｨ･ｳｴ･Ｎ＠ ｗ￤ｲｾｮ､＠ auch sie verschiedene Zeit-Abschnitte begreift, nennt die 
Schluss-Abthellung noch dIe Mutter des Grafen Engilbert, Richgard, aus unermitteltem 
Stamme, welche der Stiftung nachträglich beitritt und sie mit eigenen Zeugen vermehrt. 
Ihr reiht. sich ｾ｡ｮｮ＠ die neu beigebrachte dritte Urkunde vom Jahr 1145/46 an, und den 
. Schluss bildet dIe längst bekannte erste Urkunde, worin Graf Engelbert die ganze Geschichte 
der Gründung des Klosters, jedoch nach seinen Zwecken mit UeberO'ehunO' von Manchem 
erzälen lässt. I:> 0 , ' 

Wir reihen daher die Urkunde aus Admont um das Jahr 1125 ein, weisen dagegen 
die längst bekannte, nach uns jüngste Urkunde der Zeit nach Erzbischof Konrad's Tode, 
etwa um 1150 zu, und erlauben uns hienach die Vorgänge kurz zu erörtern. 
. Attel, am linken Inn-Ufer im unbestrittenen Gebiete des Bisthums .Freising ligend, 
wurde ursprünglich von dem Grafen von Andechs-Diessen gegründet, deren weitreichende 
Besitzungen zwischen Inn und Isar auch bei der Verfügung Kaiser Heinrich's III vom. 
Jahre 1055 über die von den Grafen oder Marchio Otto verwirkten Güter durch die Be-
zeichnung des Grafen Friedrich als Gaugrafen dieser Gegenden ersichtlich wurden 1). 
Eben diesem Grafen Friedrich mit dem Zunamen Rocke, Rocho (1055-1075) 2), wird der 
Vorwurf gemacht, er habe die Stiftung durch Eingriffe so geschmälert, dass nur mehr für 
3 Mönche Lebensunterhalt geblieben sei. Im Jahre 1087 begann dann Engelbert, ein 
mächtiger Grundbesitzer in nächster Umgebung, zuerst selbst von Attel, dann von Lint-
burg, zuletzt von Wasserburg zubenannt, zugleich Graf der Hallenser, über die Arbeiter 
in den Salzwerken zu Reichenhall und Umgegend gesetzt S), sich der Mönche anzunehmen, 
und sehr allmälig bis zu förmlicher Wiederaufrichtung vorzugehen. Erst zur Zeit, als 
bereits Abt W olvold die Leitung von Admont mit sichtlichem Erfolge führte, ward von 
ilim mit Unterstützung seiner Mutter Richgard eine festere Begründung zu Stande gebracht, 
und dabei um 1120 -1125 die Fürsorge für Schaffung religiösen Lebens in der neuen 
Stiftung im Einverständnisse mit Erzbischof Konrad von Salzburg - unter Umgehung 
des der kaiserlichen Partei zu eng verbündeten, mehrfach von Konrad unkirchlicher Gesin-
nung geziehenen Diöcesan Bischofs Heinrich von Freising - dem berühmten Abte 'Volvold 
übertragen, zu dessen Kloster fortan Attel eine Filiale bilden sollte. 

I) Das Gebiet des Hauses Diessen-Amlechs hat hier wohl nach dem kinderlosen Hintritte Graf 
Adalbero's III von Ebersberg Erweiterung gewonnen. Kloster Ebersberg lag bei der Bestätig-
ung 1040 in der Grafschaft Steinheringa. MB. XXIX, 56, Bei der Wittwe Gräfin RichIinde 
treffen wir sodann 1045 als Schirmvogt des Klosters Rutprecht de Sliwisheim, Schleissheim links 
der Isar; er heisst alsbald Comes de SIiwisheim, ein Name, welcher nicht weiter vorkömmt und 
aus der Nachfolge in der Grafschaft Steinheringa (Steinhöring L. Ebersberg) hervorgegangen 
scheint. Oefele H. :16. 27. N. 57. 63. Diese dürfte um 10öO an Friedl'ich von Diessen-Andecbs 
gelangt sein, dessen Grafschaft 1055 neben Aufkirchen nächst Erding auch Lanthal'tesdorf, 
Landersdorf L. Dorfen, umfasst. MB. XXIX a. 120, 

2) Woher der Zuname? Hiess er der Rohe von ähnlichen über kräftigen Massnahmen? Die l\Iönche 
mochten wohl Schöpfer solcher Namen sein. Frhr. Oefele 1. c. 14 gibt keine Erklärung; auch 
bei SchmeHer wird eine solche vermisst. Nach Förstemann schliessen die Namen mit Hroc an 
rugire und das nordische hrocr an, bezeichnen den starken Mann. So wäre der Graf nun 
"Friedrich der Recke- zu nennen. 

3) Vgl. das Chiemseer Cartular MB. H. 280, 282. In der Urk. des Erzb. Eberhard von Salzburg 
vom 12. Mai 1147 für Kloster Au, welche in Urschrift vorliegt, ist er der dritte Zeuge: Comes 
Engilbertus, qui dicitur Hargrave, was halensinm aufzulösen sein wird. MB. 1. 218. Doch heisst 
er auch Hallensis comes. 

10*. 
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einen Hof zu 'Wermprechtesprunnen, Wörnbrunn in der Gemeinde Grünwald L. Mün h 
rechts der Isar, und 3 Röfe nebst Hafen am Inn in Mulles, Mils nächst Rall i:n ｉｮｮｴｨ｡ｬｾ＠ 1)n 

Kloster Adm.0nt hat diese Besitzungen anfangs durch. Käufe, insbesondere in ､･ｾ＠
Umgebung der ernchteten Probstei Elsendorf, aber auch sonst wie zu Roveheim Rofh 
ｌｾ＠ fandshut , ｢･ｴｲｾ｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ vermeh;t, dann aber ｴｾ･ｾｬｳ＠ schon' 1152 an den ersten ｐｦ｡ｾｾ＠
ｾ｡ｓｾｮ＠ Otto von Wltteisbach, thells später an Frelsmg gegen Katsch im Bezirke Murau 
m eyennark vertauscht, doch erst im XII Jahrhunderte gänzlich veräussert 2). 

§ 2. 

Kloster Attel, 
dessen Verbindung mit und Lösung von Kloster Admont. 

Das Vertrauen welches Abt WIld d h W· d 
eifrig religiösen L b' . Ad o. vo urc le erherstellung strenger Zucht und 

e ens In mont slCh erworben h tt f"h t d 
erstehende Kloster Attel im Landge' ht W b a e, ure azu, dass das neu-
Kloster Admont unterstellt wurde. rIC e aSber urg von dem Rallgrafen Engelbert 

Die hierüber verfasste schon in W R dt' Mt· 
MB. veröffentlichte Urkunde' im Ba : un . s .e ｲｯｾｯｬｩｳ＠ Salisburgensis, dann in' den 
in Oefele's Geschichte der Grafen :0: Ｚ･ｾ｣ｨｾ｡ｲ｣ｨｩｶｾ＠ Ist VIelfach angestritten worden, nun 
läutert 3). n ec s wor getreu zum Abdrucke gelangt und er-

Eine weitere Urkunde, womit Erzbischof Konr d . 
von Attel an Admont genehmigt ist in U h 'ft . a

KI 
von Salzburg dIe Uebertragung 

keine Jahrzahl und wird von Wichner' :sc ｾ＠ ｾ［＠ oster Admont erhalten. Sie hat 

Zahn im. ｕｲｾｵｮ､･ｮ｢ｵ｣ｨ･＠ von ｓｴ･ｹ･ｮｮ｡ｲｾ＠ ｺＺｾ＠ ｊＺｾｾ･ｬ｜ｩ･ＴＺ､ｾｳｾＺｩｾｴ＠ :um Jahre 1137, von 
. WIe dIese UebertragunO' an Admont sich I" t . g . ). 

gIbt nun eine dritte, abschriftlich im Rei h {S e, war ｾｬｳｨ･ｲ＠ mcht aufgeklärt. Hierüber 
der. Abschn. IV unter NI'. 84 enthält. c ｓｾＺｲｾ￼ｾｾ＠ ｶｾｾｦｩｮｾｨ｣ｨ･＠ Urkunde ａｵｾｳ｣ｨｬｵｳｳＬ＠ welche 
April an das beigefügte 7 Jahr König Kon d' III e d ahrzahl 1145, mIt welcher vom 
klange ist, nicht aber' das gleichfalls ra sk ,un erste Papst Eugen's III im Ein-
erst am 6. Jänner 1146 beginnt Sie antgem.erhtte b4lte des Erzbischofs Konrad, welches 
t . f'fii h K' . en spnc a er so ganz d f S· . 
ｾ＠ e c en Irchenfürsten, dass an der Aechtheit d U em rommen mna dIeses 
ｮｾ｣ｨｾ＠ zu zweifeln ist, gehört sie nun den letzten M

er 
rkunde und Treue der Abschrift 

bIS In den August zu Friesach abwesend d ｾｮ｡ｴ･ｮ＠ des Jahres 1145, wo Konrad 
Auch die erste und die zweite der UWk

ar
, dO er en ersten des Jahres 1146 an. 

a h' li r un en erachten wir f" ä ht D" . rc Ive Vor egende erste zeigt Schrift ü '. ur c. Ie Im RelChs-
deten Urkunden dieser Zeit nach . ,z ge, WIe SIe Ｎｾｭ＠ 1140 bei zahlreichen ｵｮ｢･｡ｮｳｴ｡ｮｾ＠

h·.P h geWIesen werden konnen b'd b 
me nac vorkommenden erzälenden Urkunden . . -- . el e. a. er gehören zu den 
Pfalzgrafen Otto von Wittelsbach e "t t d' wI.e bereIts em BeIspIel bei dem zweiten 
Z 't 1'01' er war SIe fassen d' Th t h el raumes zusammen wurden w 11 h . " le a sac en eines länO'eren 

' , ,01 auc manchmal längere Zeit ohne Abschluss bel:ssen. 

]) U. B. N. 34ö. Ein ｭ｡ｮｾｵｳ＠ in Eucilh E 
werbung erwähnt. , usen, nzelhausen L. Mainbul'g, ist ohne die Art der Er-

ｾｪ＠ ｾｾｾ､ｾｾｬｾｳｾｴｬｉｾｦｾｾｾＧＬｳ＠ ｾｾｾｯｬＮ＠ ｶ［ｾＶ＠ ａ［ｨ｢･ｲｾ＠ S. 90 ｦｬｾＮ＠
;-d rrte sorgfältig bestimmt ｳｩｾ､＠ ｲｍｾｩｾ･ｦｾｩｬｩｦＳＲＮ＠ NU' t, ｾｯ＠ auch die betheiligten Geschlechter 

4) ｷＷ｣ＱＺＺｾｵｲｧ＠ c ､ｾｲ＠ ｎｾＧ＠ 113' I
S
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Riemit hängt denn der Mangel des Datums manchmal zusammen, '.,.ärend verschiedene 
Zeugen für die verschiedenen Abschnitte auftreten können. 

Unserer Ansicht nach ist die vorher als zweite aufgeführte Urkunde unter Erzbischof 
Konrad die ｦｲｾｨ･ｳｴ･Ｎ＠ ｗ￤ｲｾｮ､＠ auch sie verschiedene Zeit-Abschnitte begreift, nennt die 
Schluss-Abthellung noch dIe Mutter des Grafen Engilbert, Richgard, aus unermitteltem 
Stamme, welche der Stiftung nachträglich beitritt und sie mit eigenen Zeugen vermehrt. 
Ihr reiht. sich ｾ｡ｮｮ＠ die neu beigebrachte dritte Urkunde vom Jahr 1145/46 an, und den 
. Schluss bildet dIe längst bekannte erste Urkunde, worin Graf Engelbert die ganze Geschichte 
der Gründung des Klosters, jedoch nach seinen Zwecken mit UeberO'ehunO' von Manchem 
erzälen lässt. I:> 0 , ' 

Wir reihen daher die Urkunde aus Admont um das Jahr 1125 ein, weisen dagegen 
die längst bekannte, nach uns jüngste Urkunde der Zeit nach Erzbischof Konrad's Tode, 
etwa um 1150 zu, und erlauben uns hienach die Vorgänge kurz zu erörtern. 
. Attel, am linken Inn-Ufer im unbestrittenen Gebiete des Bisthums .Freising ligend, 
wurde ursprünglich von dem Grafen von Andechs-Diessen gegründet, deren weitreichende 
Besitzungen zwischen Inn und Isar auch bei der Verfügung Kaiser Heinrich's III vom. 
Jahre 1055 über die von den Grafen oder Marchio Otto verwirkten Güter durch die Be-
zeichnung des Grafen Friedrich als Gaugrafen dieser Gegenden ersichtlich wurden 1). 
Eben diesem Grafen Friedrich mit dem Zunamen Rocke, Rocho (1055-1075) 2), wird der 
Vorwurf gemacht, er habe die Stiftung durch Eingriffe so geschmälert, dass nur mehr für 
3 Mönche Lebensunterhalt geblieben sei. Im Jahre 1087 begann dann Engelbert, ein 
mächtiger Grundbesitzer in nächster Umgebung, zuerst selbst von Attel, dann von Lint-
burg, zuletzt von Wasserburg zubenannt, zugleich Graf der Hallenser, über die Arbeiter 
in den Salzwerken zu Reichenhall und Umgegend gesetzt S), sich der Mönche anzunehmen, 
und sehr allmälig bis zu förmlicher Wiederaufrichtung vorzugehen. Erst zur Zeit, als 
bereits Abt W olvold die Leitung von Admont mit sichtlichem Erfolge führte, ward von 
ilim mit Unterstützung seiner Mutter Richgard eine festere Begründung zu Stande gebracht, 
und dabei um 1120 -1125 die Fürsorge für Schaffung religiösen Lebens in der neuen 
Stiftung im Einverständnisse mit Erzbischof Konrad von Salzburg - unter Umgehung 
des der kaiserlichen Partei zu eng verbündeten, mehrfach von Konrad unkirchlicher Gesin-
nung geziehenen Diöcesan Bischofs Heinrich von Freising - dem berühmten Abte 'Volvold 
übertragen, zu dessen Kloster fortan Attel eine Filiale bilden sollte. 

I) Das Gebiet des Hauses Diessen-Amlechs hat hier wohl nach dem kinderlosen Hintritte Graf 
Adalbero's III von Ebersberg Erweiterung gewonnen. Kloster Ebersberg lag bei der Bestätig-
ung 1040 in der Grafschaft Steinheringa. MB. XXIX, 56, Bei der Wittwe Gräfin RichIinde 
treffen wir sodann 1045 als Schirmvogt des Klosters Rutprecht de Sliwisheim, Schleissheim links 
der Isar; er heisst alsbald Comes de SIiwisheim, ein Name, welcher nicht weiter vorkömmt und 
aus der Nachfolge in der Grafschaft Steinheringa (Steinhöring L. Ebersberg) hervorgegangen 
scheint. Oefele H. :16. 27. N. 57. 63. Diese dürfte um 10öO an Friedl'ich von Diessen-Andecbs 
gelangt sein, dessen Grafschaft 1055 neben Aufkirchen nächst Erding auch Lanthal'tesdorf, 
Landersdorf L. Dorfen, umfasst. MB. XXIX a. 120, 

2) Woher der Zuname? Hiess er der Rohe von ähnlichen über kräftigen Massnahmen? Die l\Iönche 
mochten wohl Schöpfer solcher Namen sein. Frhr. Oefele 1. c. 14 gibt keine Erklärung; auch 
bei SchmeHer wird eine solche vermisst. Nach Förstemann schliessen die Namen mit Hroc an 
rugire und das nordische hrocr an, bezeichnen den starken Mann. So wäre der Graf nun 
"Friedrich der Recke- zu nennen. 

3) Vgl. das Chiemseer Cartular MB. H. 280, 282. In der Urk. des Erzb. Eberhard von Salzburg 
vom 12. Mai 1147 für Kloster Au, welche in Urschrift vorliegt, ist er der dritte Zeuge: Comes 
Engilbertus, qui dicitur Hargrave, was halensinm aufzulösen sein wird. MB. 1. 218. Doch heisst 
er auch Hallensis comes. 

10*. 
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ｾ｡｣ｨ､ｾｭ＠ aber. die entsprechenden Einrichtungen getroffen waren und in Bälde 
ächt klosterhcher GeIst entwickelt und befestigt h tt d d Kl . sich 
eigenen Abtes gestattet J), die Unterordn t a S ･ｾ｢ｷ｡ｲ＠ em .oster dIe Wahl eines 
noch, als im Jahre 1145- 1146 die ä ｵｾｧｨ＠ ｵｮａｾｬＢＢ＠ a urg aber beIbehalten, selbst dann 
1137-1138 gestorben war mit . g ｾ＠ ｾ＠ e osung von Admont, wo Wolvold schon 
Zustimmung des Erzbischofs' ･ｲｦｯｉｏＧｴｾＺＮ＠ a e von 40 Pfund durch Graf Engelbert unter 

Nach Erzbischofs Konrads Tod ｢ｾｳｴ｡ｮ､＠ b' d t· . 
Freising durch Bischof Otto I keinG d h eId' er reßlIchen ｾ･ｬｴｵｮｧ＠ des Bisthums 
Stammburg Lintburg und Zehenten. run . me. r'h le von Graf ｅｾｧｉｬ｢･ｲｴ＠ nun /mit seiner 
Niederösterreich gekräftiO'te StiftunO' d aus ｾｾｚｗｉｾＮ＠ ｾｾ＠ ererbt:n BesItzungen ｾｮ＠ Ober - und 
Verbindung zu setzen ｾｮ､＠ vom E ･ｾ＠ a en IS ｵｾｳＭｾｲ￤ｮｺ･ｮ＠ gemäss mIt 'Freising in 
Bischof Otto I und seinem ganzen ;;stIfte Ｎｾｾｬｺ｢ｵｲｧ＠ h ｧｾｮｺｨ｣ｨ＠ zu lösen; worüber die von 
Stande gekommen sein dürfte. omcapl e gene IDlgte Urkunde um 1148-1150 zu 

. Auffallend ist allerdings die' d '1 ' 
welche die Lebensdauer des erst ＱＱｾｮＹ＠ er Ｚｲｺｾ＠ enden Urkunde enthaltene Jahrzahl 1087, 
doch damals nicht unerhörtes Maass ｡ｵｳｾ･Ｚｾｾｲ＠ ･ｮ･ｾ＠ ｾｲ｡ｦ･ｮ＠ ｅｮｧｾｬ｢･ｲｴ＠ auf ｾｮｧ･ｷｨｮｬｩ｣ｨ･ｳＬ＠
kunden kein Abt von Attel mitwirkt d ＧｾｗＱ･＠ ass auch m den ZweI späteren Ur-
Sorgfalt; dem Erzbischofe von ｓ｡ｬｺ｢ｾｲｧｏ＠ er ｡ｕｾ｢＠ nuhr ｧ･ｮ｡ｮｮｾ＠ wird. Es mag übergrosse 
und VerpfIichtunO'en zur Zahlung zu Ｌｮｾ､ｮ＠ e.r ard I, DIcht unangenehm zu werden 

o vermel en hi b' ·t· k ' 
Attel wusste sich denn auch in der Gunst d E b ｾ＠ ｾ＠ .. IDl WIr end gewesen sein. Kloster 
1155 bestätigt Erzbischof Eberhard dem Abt

er 
ａｦｾ＠ ｾ｣＠ ofe zu erhalten." Am 24. November 

Ka:re.n Salzes aus seinen Salzwerken wob' e b e k von ａｴｴｾｬ＠ den ｾ･ｺｵｧ＠ Von 20 gTossen 
BeIspIel. des Klosters Weyarn an d:r ｍ｡ｮ･ｾｦ｡ｬｬ･ｾ･ｲ＠ ･ｾｳｷ･ｲｴ＠ 1st, WIe d?r Abt durch das 
anlasst 1st, dass die Freigebigkeit der E b'o h"t . !'fIesbach den BeweIS zu führen ver-
sich beschränkt hatte _ offenbar in E' rz ISC 0 e n;cht auf den eigenen Kirchensprengel 
Abhängigkeit Attels Von Salzburg 2). rmnerung an dIe früher vorhandene, nun aber gelöste 

1) Immerhin fällt auf, dass, schon am 31 Ja' 112 
ｾｾｴ｢･ｲｵｳ＠ Atilensis abbas erscbeint: Die' ｕｲｳｾｾ＠ 'ft ｾ＠ ｴ｡ｵｾ＠ dber Synode zu Laufen an der Salzach 
m _ en ｒ･ｾ･ｳｴ･ｮ＠ N. 110 S. 19 auf eführten rI 18 lllC ｾ＠ er.haIten, und von !feilIer hat der 

2) ｄ ｧｾｦｵｧｴＮ＠ DIe Abtreibe MB. I. 263 iedarf J'cd unfndde ｧ･ｷｉＮ｣｢ｴｾｧ･＠ Bedenken N. 44 S. 427 bei-
!e Urkunde !fB. I. 2fi8. Den in der Ur .en a s er BerIChtIgung. 

dIr nur ｾｮＮ＠ ａｾ｢･ｲｴｵｳＬ＠ nicbt AIbericus ｡ｵｦＺｾｦ［［［ｾ＠ ｾｾｧ･ｾｾｲｾｴｾｮＧｉｦ｡､ｭ･ｮ＠ des Abtes Alb-t9 vermögen 
omnus emrICUS. Custos W olframus I Z LI'ut 'ld . I

b
S I u Z. 14 Deo famulant. vorl Z 

•• 0 us zu essern. • " 

". 
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IV. A b s c h n i t t. 

Urkunden 1). 

I. Snb_ Episcopis Abraham et Nitkero, 957-99'" et 10"'0-1053. 

No. 1. Complatitatio ａ｢ｲ｡｢ｾ＠ et Gvntpirch. 
A. Noverint omnes Xlii fideles, qualiter convenit inter venerabilem Abraham Frisingensis ｾ｣｣ｬ･ｳｩ･＠

episcopum et eius advocatum, et inter nobiIem mulierem, Guntpirich dictam, nuptam ad quendam 
famulum s. ｍ｡ｲｩｾ＠ Sanctique Corbiniani, Sindonem dictum, quandarn complacitationern facere; sie et 
fecerunt. Tradidit itaque eadem nobilis mulier in loco, Ramaspach dicto, bobas 2 et mancipia 5 ad 
altare s. M. sq. C. his verbis, ut omnes ｳｵｾ＠ posteritates [sic] viri, si essent beneficiati, pontificali 
servicio servirent episcopo, mulieres perpetualiter absque omni serviIi condicione dimitterentur. Dimisit 
itaque supranomir.atus ep's cum manu advocati Bui Sigihardi, et cum consilio clericorum, laicorum, 
nlJbilium et ignobilium Ornnes mulieres, ｱｵｾ＠ procreantur stirpe ｰｲ･ｳｲｩｰｴｾ＠ Guntpiricb, ut perpetualiter 
essent absque ornni'" servili famnIatu. Isti sunt testes per aures tracti: Ovgo, Dietrich, Kotescalc, 
Jagob, Etzo, De famiIia: Pero, item Pero, Aripo, Ricberi, Marcwart. 

B. Gennit autem supradicta Guntpirc filias duas, una [m] nomine Medoni, alteram AdaIpurc dictam. 
Genuit autern Medoni filias 4: Adalbilt, HiltikArt, Medoni, ReginhiIt; et fiIios Dietric et Otperht. Genuit 
autem AdaIpurc filias: DierbiIt, Ovta. Genuit Adalhilt fiIias4: Hiltikart, Ata, Wiltirun, Pemsuuint. 

De ista Pernsuuinda et de filiiB eius Dietperto. Chnnrado et ceteris postea facta est inquisicio 
sub ep'o Nitkero et advocato eius Ottone et vicedomino PiIigrirno, ut deberent s. M. sq. Corbiniano serviliter 
obedire. Tandem apud Veringan lite cepta et finita confirmaverunt et constabiliverunt pactiunem 
supradictam, quam fecerat nobilis mulier Guntpirc curn Abraham ep'o, hoc est, ut eadem Pemswint et 
supradicti filii eius et ｦｩｬｩｾ＠ AdaIhilt et Perhta, ceterique posteri <>ius, necnon omnes, qui essent de 
cognatione iam sepe ､ｩ｣ｴｾ＠ Guntpirige deberent esse soluti ab omni servili anxietate, nisi, ut dictum ' 
est, qui viri essent, beneficiati, aut cIericali, aut camerali, aut pincernali, aut dapiferaIi Bervicio ipso 
ep'o, qui tunc et tunc ep's esset. Hec Bunt nomina eorum, qui constricti et interrogati sacramento, ｨｾ｣＠
ita esse, ut dictum est, affirmabant: Ebararo, Aripo, Altman, Waltman, Marcwart, Tragapoto, 
Waltheri, Liutheri; nec non omnes, qui tunc erant in iIIo J1lacito. 

A. in Cod.com. f. 170 v. und von" an auf Rückseite des f. 42 im Cod. N. 190, wo dann B 
angefügt ist, A abgedr. Ob. Arch. B. 34 p. 275 N.53 (wo auch p, 299 N. 142 zu vergleichen). 
Bei Mich. nur B. unvollständig P. I p. 246. 

No. 2. Breve recordationis de curte nostra Godigo vel quicquid ad eam pertinet (970-990). 
Gudago, qui iacet in comitatu Tervisiano, non longe a Huvio Vallat', et in loco, qui dicitur 

Chunio, qui situs est prope Iitus Brentae, qui fuit Isabac iudeo traditus a Wigberto, et in loco, qui 
dicitur Piscator; et in Vicentino comitatu in circuitu Gudagae, ultra tria miliaria, et in utraqne ripa 
ｂｲ･ｮｴｾ＠ ius maceIli * et in eius finibus, quas inter istas designatas fines, ｱｵｾ＠ apeIIantur Aunario, de-
inde firmante in aqua, que dicitur Musone, deinde firmante in Humine Diso, et deinde firmante in li-
trano, unde Silus resurgit, et de ipsa curte supranominata firmante in AurilIia, et deinde firmante in 
Rescio. Inter istas de@ignatas fines pratis, pascuis, silvis, paludibus, omnia et in omnibus, quantum 
mi h i pertinet. ' 

'Aufzeicbnung von Biscbof Abraham. Cod. Iat. N. 6426 Fris.26. der Hof- u. St. Bibliothek f.I v., 
u. wieder f. 152 v. endigend bei * mit der Ueberschrift, dann f. 153. Cfr. MB. XXXI. 8. 204. 

1) Das V übe r 0 musste auch hier na c h gesetzt werden. R. am Beginne bczeichnet den unvoll-
ständigeu Abdruck als Regest. Die Klammern unterscheiden (den Zeilen in der ｈ｡ｮ､ｳ･ｨｾｩｦｴ＠
Uebergescluiebenes) und rErgänztes und Bericbtigtes]. Aufzulösen sind: ep's = episcopus; 
eccl'a = ecclesia; 8. M. sq. C. = sancta Maria sanctusque Corbinianus. 



, 
I:" 

, 
" " 

" 
I 

;,\ I ｾ＠

ｾ＠ I ' ｾ＠

I " , 
" .:;,t I 

. :1 1 

ii;i! I ,i l 
I 

, 
" 

11,1 1 

",! I'; 

!,'.I i'!J I 

11;1' 

::'I! 

,; 

, I 

I' 

I 
I 
I 

I 

i 

I , 

! 

I 

76 

ｾ｡｣ｨ､ｾｭ＠ aber. die entsprechenden Einrichtungen getroffen waren und in Bälde 
ächt klosterhcher GeIst entwickelt und befestigt h tt d d Kl . sich 
eigenen Abtes gestattet J), die Unterordn t a S ･ｾ｢ｷ｡ｲ＠ em .oster dIe Wahl eines 
noch, als im Jahre 1145- 1146 die ä ｵｾｧｨ＠ ｵｮａｾｬＢＢ＠ a urg aber beIbehalten, selbst dann 
1137-1138 gestorben war mit . g ｾ＠ ｾ＠ e osung von Admont, wo Wolvold schon 
Zustimmung des Erzbischofs' ･ｲｦｯｉｏＧｴｾＺＮ＠ a e von 40 Pfund durch Graf Engelbert unter 

Nach Erzbischofs Konrads Tod ｢ｾｳｴ｡ｮ､＠ b' d t· . 
Freising durch Bischof Otto I keinG d h eId' er reßlIchen ｾ･ｬｴｵｮｧ＠ des Bisthums 
Stammburg Lintburg und Zehenten. run . me. r'h le von Graf ｅｾｧｉｬ｢･ｲｴ＠ nun /mit seiner 
Niederösterreich gekräftiO'te StiftunO' d aus ｾｾｚｗｉｾＮ＠ ｾｾ＠ ererbt:n BesItzungen ｾｮ＠ Ober - und 
Verbindung zu setzen ｾｮ､＠ vom E ･ｾ＠ a en IS ｵｾｳＭｾｲ￤ｮｺ･ｮ＠ gemäss mIt 'Freising in 
Bischof Otto I und seinem ganzen ;;stIfte Ｎｾｾｬｺ｢ｵｲｧ＠ h ｧｾｮｺｨ｣ｨ＠ zu lösen; worüber die von 
Stande gekommen sein dürfte. omcapl e gene IDlgte Urkunde um 1148-1150 zu 

. Auffallend ist allerdings die' d '1 ' 
welche die Lebensdauer des erst ＱＱｾｮＹ＠ er Ｚｲｺｾ＠ enden Urkunde enthaltene Jahrzahl 1087, 
doch damals nicht unerhörtes Maass ｡ｵｳｾ･Ｚｾｾｲ＠ ･ｮ･ｾ＠ ｾｲ｡ｦ･ｮ＠ ｅｮｧｾｬ｢･ｲｴ＠ auf ｾｮｧ･ｷｨｮｬｩ｣ｨ･ｳＬ＠
kunden kein Abt von Attel mitwirkt d ＧｾｗＱ･＠ ass auch m den ZweI späteren Ur-
Sorgfalt; dem Erzbischofe von ｓ｡ｬｺ｢ｾｲｧｏ＠ er ｡ｕｾ｢＠ nuhr ｧ･ｮ｡ｮｮｾ＠ wird. Es mag übergrosse 
und VerpfIichtunO'en zur Zahlung zu Ｌｮｾ､ｮ＠ e.r ard I, DIcht unangenehm zu werden 

o vermel en hi b' ·t· k ' 
Attel wusste sich denn auch in der Gunst d E b ｾ＠ ｾ＠ .. IDl WIr end gewesen sein. Kloster 
1155 bestätigt Erzbischof Eberhard dem Abt

er 
ａｦｾ＠ ｾ｣＠ ofe zu erhalten." Am 24. November 

Ka:re.n Salzes aus seinen Salzwerken wob' e b e k von ａｴｴｾｬ＠ den ｾ･ｺｵｧ＠ Von 20 gTossen 
BeIspIel. des Klosters Weyarn an d:r ｍ｡ｮ･ｾｦ｡ｬｬ･ｾ･ｲ＠ ･ｾｳｷ･ｲｴ＠ 1st, WIe d?r Abt durch das 
anlasst 1st, dass die Freigebigkeit der E b'o h"t . !'fIesbach den BeweIS zu führen ver-
sich beschränkt hatte _ offenbar in E' rz ISC 0 e n;cht auf den eigenen Kirchensprengel 
Abhängigkeit Attels Von Salzburg 2). rmnerung an dIe früher vorhandene, nun aber gelöste 

1) Immerhin fällt auf, dass, schon am 31 Ja' 112 
ｾｾｴ｢･ｲｵｳ＠ Atilensis abbas erscbeint: Die' ｕｲｳｾｾ＠ 'ft ｾ＠ ｴ｡ｵｾ＠ dber Synode zu Laufen an der Salzach 
m _ en ｒ･ｾ･ｳｴ･ｮ＠ N. 110 S. 19 auf eführten rI 18 lllC ｾ＠ er.haIten, und von !feilIer hat der 

2) ｄ ｧｾｦｵｧｴＮ＠ DIe Abtreibe MB. I. 263 iedarf J'cd unfndde ｧ･ｷｉＮ｣｢ｴｾｧ･＠ Bedenken N. 44 S. 427 bei-
!e Urkunde !fB. I. 2fi8. Den in der Ur .en a s er BerIChtIgung. 

dIr nur ｾｮＮ＠ ａｾ｢･ｲｴｵｳＬ＠ nicbt AIbericus ｡ｵｦＺｾｦ［［［ｾ＠ ｾｾｧ･ｾｾｲｾｴｾｮＧｉｦ｡､ｭ･ｮ＠ des Abtes Alb-t9 vermögen 
omnus emrICUS. Custos W olframus I Z LI'ut 'ld . I

b
S I u Z. 14 Deo famulant. vorl Z 

•• 0 us zu essern. • " 
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IV. A b s c h n i t t. 

Urkunden 1). 

I. Snb_ Episcopis Abraham et Nitkero, 957-99'" et 10"'0-1053. 

No. 1. Complatitatio ａ｢ｲ｡｢ｾ＠ et Gvntpirch. 
A. Noverint omnes Xlii fideles, qualiter convenit inter venerabilem Abraham Frisingensis ｾ｣｣ｬ･ｳｩ･＠

episcopum et eius advocatum, et inter nobiIem mulierem, Guntpirich dictam, nuptam ad quendam 
famulum s. ｍ｡ｲｩｾ＠ Sanctique Corbiniani, Sindonem dictum, quandarn complacitationern facere; sie et 
fecerunt. Tradidit itaque eadem nobilis mulier in loco, Ramaspach dicto, bobas 2 et mancipia 5 ad 
altare s. M. sq. C. his verbis, ut omnes ｳｵｾ＠ posteritates [sic] viri, si essent beneficiati, pontificali 
servicio servirent episcopo, mulieres perpetualiter absque omni serviIi condicione dimitterentur. Dimisit 
itaque supranomir.atus ep's cum manu advocati Bui Sigihardi, et cum consilio clericorum, laicorum, 
nlJbilium et ignobilium Ornnes mulieres, ｱｵｾ＠ procreantur stirpe ｰｲ･ｳｲｩｰｴｾ＠ Guntpiricb, ut perpetualiter 
essent absque ornni'" servili famnIatu. Isti sunt testes per aures tracti: Ovgo, Dietrich, Kotescalc, 
Jagob, Etzo, De famiIia: Pero, item Pero, Aripo, Ricberi, Marcwart. 

B. Gennit autem supradicta Guntpirc filias duas, una [m] nomine Medoni, alteram AdaIpurc dictam. 
Genuit autern Medoni filias 4: Adalbilt, HiltikArt, Medoni, ReginhiIt; et fiIios Dietric et Otperht. Genuit 
autem AdaIpurc filias: DierbiIt, Ovta. Genuit Adalhilt fiIias4: Hiltikart, Ata, Wiltirun, Pemsuuint. 

De ista Pernsuuinda et de filiiB eius Dietperto. Chnnrado et ceteris postea facta est inquisicio 
sub ep'o Nitkero et advocato eius Ottone et vicedomino PiIigrirno, ut deberent s. M. sq. Corbiniano serviliter 
obedire. Tandem apud Veringan lite cepta et finita confirmaverunt et constabiliverunt pactiunem 
supradictam, quam fecerat nobilis mulier Guntpirc curn Abraham ep'o, hoc est, ut eadem Pemswint et 
supradicti filii eius et ｦｩｬｩｾ＠ AdaIhilt et Perhta, ceterique posteri <>ius, necnon omnes, qui essent de 
cognatione iam sepe ､ｩ｣ｴｾ＠ Guntpirige deberent esse soluti ab omni servili anxietate, nisi, ut dictum ' 
est, qui viri essent, beneficiati, aut cIericali, aut camerali, aut pincernali, aut dapiferaIi Bervicio ipso 
ep'o, qui tunc et tunc ep's esset. Hec Bunt nomina eorum, qui constricti et interrogati sacramento, ｨｾ｣＠
ita esse, ut dictum est, affirmabant: Ebararo, Aripo, Altman, Waltman, Marcwart, Tragapoto, 
Waltheri, Liutheri; nec non omnes, qui tunc erant in iIIo J1lacito. 

A. in Cod.com. f. 170 v. und von" an auf Rückseite des f. 42 im Cod. N. 190, wo dann B 
angefügt ist, A abgedr. Ob. Arch. B. 34 p. 275 N.53 (wo auch p, 299 N. 142 zu vergleichen). 
Bei Mich. nur B. unvollständig P. I p. 246. 

No. 2. Breve recordationis de curte nostra Godigo vel quicquid ad eam pertinet (970-990). 
Gudago, qui iacet in comitatu Tervisiano, non longe a Huvio Vallat', et in loco, qui dicitur 

Chunio, qui situs est prope Iitus Brentae, qui fuit Isabac iudeo traditus a Wigberto, et in loco, qui 
dicitur Piscator; et in Vicentino comitatu in circuitu Gudagae, ultra tria miliaria, et in utraqne ripa 
ｂｲ･ｮｴｾ＠ ius maceIli * et in eius finibus, quas inter istas designatas fines, ｱｵｾ＠ apeIIantur Aunario, de-
inde firmante in aqua, que dicitur Musone, deinde firmante in Humine Diso, et deinde firmante in li-
trano, unde Silus resurgit, et de ipsa curte supranominata firmante in AurilIia, et deinde firmante in 
Rescio. Inter istas de@ignatas fines pratis, pascuis, silvis, paludibus, omnia et in omnibus, quantum 
mi h i pertinet. ' 

'Aufzeicbnung von Biscbof Abraham. Cod. Iat. N. 6426 Fris.26. der Hof- u. St. Bibliothek f.I v., 
u. wieder f. 152 v. endigend bei * mit der Ueberschrift, dann f. 153. Cfr. MB. XXXI. 8. 204. 

1) Das V übe r 0 musste auch hier na c h gesetzt werden. R. am Beginne bczeichnet den unvoll-
ständigeu Abdruck als Regest. Die Klammern unterscheiden (den Zeilen in der ｈ｡ｮ､ｳ･ｨｾｩｦｴ＠
Uebergescluiebenes) und rErgänztes und Bericbtigtes]. Aufzulösen sind: ep's = episcopus; 
eccl'a = ecclesia; 8. M. sq. C. = sancta Maria sanctusque Corbinianus. 
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H. Sub El1enltardo episcopo, 1053 3jVlI -1078 I1jIII. 

No. 3. Commutatio inter Altmannum et Pezilinum. '. . 
Ad ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ noticiam subscripsimus, qualiter quidam fam.ulus ｾｲ｡ｴｲｵｭ＠ de .domo. s. ｍ｡ＮｉＧｬｾＬ＠ ｮｯｭｬｬｾ･＠

Pezili, suum quoddam curtiferum in villa Frising:'. situm pro curtlfe.l'o In eadem villa SltO. ａｉｾｭ｡ｮｮｾ＠ ｭｾ［＠
nisteriali preposito tradebat, et insuper ad stablhendam commutatlOnem ｮｵｾｭｯｳ＠ 70 et sigahs ｾ＿､ｬｏｓ＠ _ 
et multonem unum ad servitium ep'i eidem Altmanno ､ｯｾ｡｢｡ｴＮ＠ ｾｯＮｲｴｵｯ＠ \lehme Altmann? et ｌｬｕｴｰｯｬｾｯ＠
succedente in eius ministerium, ,et supradictam ･ｯｭｭｵｴ｡｣ｬｏｾ･ｭ＠ IrrJtan.t face re yolente, ｉ＿ｾｭ＠ prenoml-
natus Pezili ad stabiliendam rursus commutaeionem supradictum curtlferum etIam ab LlUtpoldo acce-
perat et nllmmorum soIido tres cum suo presignato curtifero ｌｩｵｴｰｯｾ､ｯ＠ repensabat. Huic ｳ･｣ｾｮ､ｑ＠
commutacioni affuit, laudavit, confirmavit Otto advocatus, et ex legatlOne fratrum Walto preposltus, 
Ministeriales quoque Eberaro, Wolfheri, ｌｩｵｴｰｾｬｴＬ＠ Heimo: 

C. c. f. 290. 

. No. 4. 1070. Commutatio eum Altwino, Brixinensi Episcopo. 

R. Ellenhardus s. Frisingensis ecclesiae presul duos man sos loco Risach, comitatu autem Engil-
berti sitos manibus advocatorum suorum, Ottonis videlicet comitis et Adalrammi, conlandantibus clericis, 
militibus, servientibus suis super altare s. Cassiani et Ingenuini in manus Altwini Brixinensis e'pi sui-
que advocati Gundachar superaddito infrascripto obsequio prefato ep'o suove misso ante fest um s. Mar-
tini loco lntichingen annuatim exhibendo delegavit eo tenore, ut omnis contentio Brixinensis ep'i super 
decimationes ad ecclesiam s. Candidi pertinentes adversum Frisingensem ep'um in perpetuum diffinita 
et determinata esset. T. }Iegenhart comes, Erllost comes, Gero comes, Tagino, Penno, Reginpreht et 
filius eius Adalbero, PerhtoJ(d], Wazil, WiIlihalm,"Dl,fo:-CbOno, Ropreht, Pabo, Durinc, Woffo, Hain-
rih, Ovdalrich, Rigimar, Ato, Gotesahrscalh], item Tagino, Pubo, lrfaziIi, Jacob, Cotebolt, Ratkis. Ve 
familia Hairno, Eppo, Perctolt, Hartwic, Eckirih, Paldemar. His ita peractis Altwinus ep's conlauda-
cione clericorum, militum, , servienciumque SUOl'um omnem contencionem et inquisitionem super deci-
maciones ad ecclesia m s. Candidi pertinentes in manlls Ellenhardi ep-i cum manu advocatorum remisit. 

,T. Ernost comes, Ger comes, Hainrih, Penno, Echirih, Tagiui, l't1eginhart comes, Peritolt, Rupreht, 
Reginpreht, AdaJbero. De famiIia Heimo, Perctolt, Paldemar. Supradicti autem obsequii quantitas 

. hec est: modius 1 siguIi 1) et 1 polente, 2 modii dispensaIis panis, 2 porcine victemales et 4 ovine, por-
cellus 1 vel agnus 1, anse res 2, galline 6, ova 50, casei 10, sagine 2) 2 vini, dimidiam karratam cervisiE', farraginis 12 modios. 

A. d'nice incarn. MLXX. Indict. VIIl apud Rasinen in capella s. Joannis actum feliciter. 
01'. im Stiftsarchiv zu Innichcn. Abg. Zahn. XXXI. 85 Bei 1) steht simile, bei 2) sagme, nach Zahn. 

No. ft. c. 1075. (Pactum maritale Adalperti vicedomini Frisingcnsis]. 

Pateat et notum sit omnibus Xpi fideIibus, qualiter Adalpertu" Frisingensis vicedominus precli-
um, quodcunque in milicia Baioarica et in regno rcgis Heinrici quarti habuit, totum et inquesitum et 
inquirendum sine omni contradictione ｂ･ｲｴｨｾＬ＠ ､ｩｬ･｣ｴｾ＠ coningi ｳｵｾＬ＠ in proprium tradidit ac delegavit. 
Ipse etiam eiusdem traditionis t't delegationis vestituram eadem hora sibi dedit et presentavit. Quas 
ntrasque tradition es testibus infra et retro notatis confirmavit. Deinde mox prenominata Perhta, ma-
riti sui Adalberti prece devicta, predia et rnancipia, qnecunque de parte mariti vel de paterna possedit 
heredidate, exceptis' istis 4: Uncinchovin, HuJi, Pheterach, Hatperch, et exceptis maucipiis 20 utriusque 
sexus, quecunque ad libitum suum exciperet et deputaret, cetera inqnam omnia, filiis et fiIiabns ex ilIo 
generatis ac generandis post suam suique mariti vitam Adalperti pepigit et delegavit. Hoc autem 
pactum inter filios filiasque sui (suosl hac ratione et lege discrevit, videlicet, quo(d] fiIias vc1 ad mo-
nasteria, vel ad conubia deputatas porcio hereditatis nuHa, nisi iuxta communium amicorum placitum 
･ｾ＠ statutum, ｣ｯｾｴｩｮｾ･ｲ･ｴＬ＠ Ｎｲｾｬｩｱｵ｡＠ .vero omnia filii inter se .conc?rditer equabili divisione partirentur, 
ｾｉｃ＠ tamen, ut, SI qUls ex Ilhs clencus fieret, aut forte matnmomum inferius conditione sua incideret, 
porcio hereditatis ipsius post vitam suam cetcris fratribus equanimiter distribuenda cederet. Istius 
vero traditionis idem, qui et snperioris pacti, sunt testes nobiles et ignobiles. Nobiles cnim isti sunt: 
Heinrich, filius .l\'Iarchwardi Carinthiensis comitis, et milites eins OvdaIscalch Anno Erchanger. Arnolt 
comes de Diezan ･ｾ＠ mHes ･ｩｵｾ＠ Wol!·trigil .. Meginhart comes de Giltich[ingen] et' miIes eius Magnus, 
Otto comes de Damngan et ml.les ･ｾｵｳ＠ ｒｾｧｬｬｬｰｲ･ｨｴＬ＠ Otto comes deo Skyrun et miles eius Reginpreht, 
Adalhoch de Umbalesdorf et miles elUS Rotpreht, Adalpreht de Henboldesveldun et miles eius Arnolt, 
Ernust -. comes et vassallus suus Isingrim, Ger comes et miles eius Reginhart, Werinheri comes et 
yassallus suus OZ,i, Lantfrit comes, ａｾ｡ｾｲ｡ｭ＠ miIes ｐ｡Ｚ｡ｶｩ･ｾｳｩｳ＠ episcopi, et miles eins Rätpoto, Adalpreht, 
Item Adalpreht, Item Adalpreht, TaglDI, Eppo et mlles elUS Aribo Dienl,lU Poto PerhtoIt itcm Perh-
ｾｯｬｴＬ＠ Jacob ｾｴ＠ miles eius Anno, Ovtker, Ezzo et frater eius Heinri'ch, Ovdairich et frater eius Piligrim, 
ｬｾ･ｭ＠ ｏｶ､｡ｬｾｬ｣ｨＬ＠ G?tescalch, Izo et ｾｾｬ･ｳ＠ ･ｩｾｳ＠ Adalpero, Heriman et miIes eius Adalperht, Penno et frater 
elUS ｈ｡Ａｾｷｬ｣ｨＬ＠ Hairno,. Ernust, GeblDI, ＱｉＡ･ｧｬｾｨ｡ｬｾＬ＠ ｾｰｰｯＬ＠ Sigimar et miles eius Ato. Qui sunt in simul 58. 
De Ｎｦｾｭｾｨ｡＠ ｡ｵｴ･ｾＮＺ＠ ｈｾｬｭｯＬ＠ !'enno et ｦｩｨｾｳ＠ elUB SIg'lhart, Wolfheri et Wolfheri, Aribo et filius eins OVI!O, 
Pezlh, Item Pezlh, Lmthcn et frater eIUS Penno, Gerwich, Adalprcht, Mahtuni et frater eius FritiIo, 

• 

, , 

79 

Liutpolt, Perhtolt, WoIfker et filius eius. Liu.theri, ｾ･ｧｩｮｾ｡ｲＬ＠ ｍ･ｧｩｮｨ｡ｲｾ＠ et frater ･ｩｾｳｲＡｾＺｲｾＺＡ［ｩｬｾｾＺ＠
tuni, Eppo et frater eius Sizo, Arnolt, Ismgrlm. QUI parlter sunt 27. umma ex no I I 

coIlectaCti5 ｩｮｲｾｾｴＺｲＧｆ＠ Bischof v. Egker c. 1085, doch seit 31. März 1084 Heinrich IV Kaiser. Nun 
ｧ［､ｾｾ｣ｫｴ＠ in' Frhr. v. Oefele's Geschichte der Grafen von ａｾ､･｣ｨｳ＠ S. 223. . 

111. Sub Ellenbardo vel Meginwardo episcopis c. 1060-1090. 

No. 6. Traditi.o ｰｲ･､ｩｩ｢ｹｲｬﾷ｡ｧｲ｣ｩｾＬ＠ d lt M in oblationem fratrum ibidem Deo ｦ｡ｭｵｬ｡ｮｴｩｾｭ＠
quod qUidam .no I ｉｓｾＮ＠ ｮｮｾＮ｡＠ aare s'. .• . . d t t oris in eadem villa proprIe-

pro anima fratr;s SUI ｐ･ｮｮｯｾｬｾ＠ tradldlt, totum ｳ｣ｾｾ･ｾＮｱｾｬ｣ｻｵｉＮ＠ ｒｾＺ｣＠ ｲｴ･ｭｾｫｩｨ｡ｲｴ＠ Heinrich Reginmar, 
tatis habuit, curo uno hlDalncElplo ntomp' ｢ａｭ｡ｰｬｶｮ｣ｾ＠ ｗｏｬｦｨ･ｲｦｾｴ･ｾｴ･ｲｵｾＯｾｯｩｦｨ･ｲｩ＠ Adalperht ､ｾ＠ Miusingan. Adalperht Sigimar Ho 0 t, rnas, a 0, enn, d 1284 t' 

C. 'co f. 1 v: B. v. E c. 1070. Zwischen Meich. Nr. 1240 un . 

No. 7. Tradici.o Hanin
g
b?I':1' WAlf . t 'adidit ad altare s. M. in oblationem fratrum ex ｰ｡｣ｴｾｯｮｾＬ＠

quod qUidam no IIS e nomme I d'd WAIf 1 quiIihet Proximu8 cognatlOllls 
ut, si de communi fratrum ｳｾｲｶｩｴｵｴ･＠ toIla:iur ullomo hO, 1 ｾｭ｡ｬｴ｡Ｚ･＠ ｰｾＺｯｮｴｩ｣ｵｭＧ＠ unum. Testes nobiles: 
ipsius, iIIud redimat. i':1 proP

Grletatem1t• Pp?IS.1 U!US ｬｲｾｶ｣ｯｾ＠ aDe familia: Penno Gerwich, Eberaro. Adalram ct EVpo, SlglPOIt, vntpo, 1 Ignm e. , 
C. c. f. 2. B. v. E. c. 1070. ' 

No. 8. ｔｲ｡､ｩ｣ｾｯ＠ ｌ｡ｮｴｷｾｲｾｩｳｨｶｳｾｮｬ､＠ 'd r t de Skiran ad altare s. M. ea tradidit conditione, ut, si ｾ＠
quod qUidam nobllis Arna us VI e Ice. . A Idus vel uiIibet eius proximus resumendl 

communi fratrum ullomodo id aligenetur oblattlOtne
t
, Ipse

S 
rna a eius' ｾｯ｢ｰ＠ 9 et dimidia pars ･｣｣ｬ･ｳｩｾＮ＠d t 'sontico vno habeat po es a em. umm '" il' H' P 0 

ipsum a 0 pro eo pi . P b E k'h t D' tmar 'Etich Herrant. De farn la: almo, enn, T nobiles' Sigimar, Ezzo, Anbo, a 0, c I ar.' le . 'h rt E 
ｇｾｲｷｩ｣ｨｃＧ＠ Si

g
fl'ha2

r
t, ｌｈ｡ｮｺｾ｢Ａｲｧｩ､ｇ･ｾｾｨＮ＠ ｾＺＺｴｾ｡ｾＺＡＡｬｴｾｾｾｾｹｾＺＺｾｗｾｴｴＧ･ｬｳｴｾｾｨ＠ p. 239 Note 4. ,. c. .. usc 

No. 9. Trad(itio) ｖｲｳ｡ｮｨｵｳｾｮＬ＠ d It M . oblationem fratrum tradidit, taIi videlicet cond!-
quod :r.fazilinus canODlCUS a a ar.e s. : lllh 12 sibi nummis iIlud redimeret. T. de nobl-tione, si quolibet alienaretur ｭｾ､ｯＬ＠ proxlmus elus eres I 

libus: Ekkihart, Perhtolt, ｇ･ｲｾｖｬ｣ｨＬ＠ .. Penno. 
C. c. f. 2; auf Rasur elllgefugt. 

No. 10. Traditio prediorum. Sueinpach et ｾ･ｲｩ｢ｲ･ｨＡ｡ｾｾｶｾｾｩｵｳ､｡ｭ＠ nobilis Ovdalscalchi ea ｴｲ｡､ｩ､ｾｾ＠ con-
ｱｵｾ＠ frater noster Wezll ad altare 8. • per m n 0 imus uilihet eius decem denarns ｨｾ｣＠

ditione, ut, si de oblatione fratrum. ｲ･ｴｲ｡ｾ｡ｾｴ｢｜＠ ｕｬｾｯｾｯ､ｦ［ｩ＠ ｐｾ､｡ｬｰ･ｲｯ＠ q Rotperht. De familia: Aribo, 
redimendi habeat potestatem. T. hl ｳｵｾｴＮＮ＠ 0 1 e.s. ｾｧ＠ A:h t ' 

Penno Ovgo, Wolfcoz, Aribo, ArnoItd,. ｐｬｶｨｧｲｩｾｴＧ＠ ｒｬ｣ｨ･ｈ［ｫｾＺｊ･＠ a1' ElIenhards M. Nr. 1241, welche üb-
'c c f 2 No. 7 ,10 bilden le orsel e zur . t ... d C c f 2' v statt massilica. stets 

. . . f 14 b tnommen IS waren •... " .. 1 
rigens dort Chonr. sacr. . 1 v. • ｾｮ＠ GI Z ＵｾＶ＠ per Gottirlum Z. 9 CostatheodorIcl Z. 3 
ﾷｾＺｾｾｽｾｾｾ［ｵｦｾｾ｜ｾｳｾ､＠ u;ä. ｜ｾｾＺ･Ａｾｾｲ＠ ｾ･ｩ｢ｾｾ［Ｚｮ･Ｚ＠ auch im Castegnolo anfügt. 

No. 11." Traditio predii ｐ･ｬｉｾｮｾｶｳｶｮＬ＠ . CA ad oblatienes fratrulD hac tradidit compactione.' ut, Ｎｳｬｩｾ｢､･ｴ＠
quod PeziIinus ｦｾ｡ｴ･ｲ＠ IstlUS canOlll " s eiusdem Pezilini frater, vel eo non superstIt? qUI e 

communi aliquatenus dlstrahatur, 4dalbertu. 'etatem ositis super altare nummls 12. T. 
cognationis ｳｵｾ＠ proximus in ｳｾ｡ｭ＠ Illnt ｾＡｾｉＮｬｬｬ｡ｊ＠ ｰｲｯｐｾ･ｺｩｬｩＮ＠ D/familia fratrum : Fridarät, Wolfcoz, Adalperht et Eberaro, fratres elUsdem eZlllll, vgo, 

J,anzo, Aribo. 3 Auf M N 1241 folgend. C. c. f. 2 v. et. .• 

No. 12. c. 1080-1085. Tradici? de Riede. . uam resentes, quod quidam vir nobilis ｒｏ､ｯｬｾｳ＠ . 
a Cognoscant quilibet Xiil fideles tarn futur;t q -l sq C delegavit in proprietatem Canolll-

sue proprietatis ecclesiam ｡ｰｵｾ＠ ｒｩ･､ｾ＠ ｳｩｴｾｭ＠ ｴｾｲＺ＠ :::silio ［ｲｯ｢ｾ｢ｩｩ･ｳ＠ duo presbit.e:i ad ea.ndem ｴ･ｰｾﾭ
corum ea lege, ut ex commUDl ･ｯｲ＿ｾ＠ ｾｭ＠ . r!l r b uium (qui predictis canODlCIS de elsdem OlllS 
tentur ecclesiam, ad ｣･ｬｾ｢Ａ｡ｮ､ｵｭｴ＠ Ｑｾｬ｢ｾＧｶｾｾＺｾＡｾｭｳ＠ 0 JIo:flaeli;.) Et si aliquis in posterum eiusdem :ra; 
congruum exhibeant servlClum an e. es I . d 'R' dolfi beres ad antedictum Altare unum perso va 
dicionis infringat condicionem, Ｎｰｾｯｮｭｾｳ＠ elUS ･ｾ＠ ｡ｾ･ｭ＠ Hanc ergo tradicionem nullam ｨ｡｢･ｮｾ･ｬｄ＠ ｣ｾｾＺ＠
bizancium et ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ eiusdem Sibl vendlCet propne\ Ärnoldus Cuius etiam testes sunt nohiles Vlfl. 

tradiction;m suscepit ｾｫｩｨ｡ｲｾＮｾ､ｶｯｾｾｴ､Ｇ＠ ｾｲｩｾｨｾｯ［ｾｊＺ＠ Reginperht de ｅｲｰｨ｡ｮｰｾｮｮ｡ｾＬ＠ Ezzchde ｾｶｴｂ［ｮﾭ
Arnolt et Otto De SCIfen, 0 per A f ht Heinrich de Otmarashart, Wennherl de ap mgm, hovan, Wichnant de Lochusan, ma per , 

• 
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H. Sub El1enltardo episcopo, 1053 3jVlI -1078 I1jIII. 

No. 3. Commutatio inter Altmannum et Pezilinum. '. . 
Ad ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ noticiam subscripsimus, qualiter quidam fam.ulus ｾｲ｡ｴｲｵｭ＠ de .domo. s. ｍ｡ＮｉＧｬｾＬ＠ ｮｯｭｬｬｾ･＠

Pezili, suum quoddam curtiferum in villa Frising:'. situm pro curtlfe.l'o In eadem villa SltO. ａｉｾｭ｡ｮｮｾ＠ ｭｾ［＠
nisteriali preposito tradebat, et insuper ad stablhendam commutatlOnem ｮｵｾｭｯｳ＠ 70 et sigahs ｾ＿､ｬｏｓ＠ _ 
et multonem unum ad servitium ep'i eidem Altmanno ､ｯｾ｡｢｡ｴＮ＠ ｾｯＮｲｴｵｯ＠ \lehme Altmann? et ｌｬｕｴｰｯｬｾｯ＠
succedente in eius ministerium, ,et supradictam ･ｯｭｭｵｴ｡｣ｬｏｾ･ｭ＠ IrrJtan.t face re yolente, ｉ＿ｾｭ＠ prenoml-
natus Pezili ad stabiliendam rursus commutaeionem supradictum curtlferum etIam ab LlUtpoldo acce-
perat et nllmmorum soIido tres cum suo presignato curtifero ｌｩｵｴｰｯｾ､ｯ＠ repensabat. Huic ｳ･｣ｾｮ､ｑ＠
commutacioni affuit, laudavit, confirmavit Otto advocatus, et ex legatlOne fratrum Walto preposltus, 
Ministeriales quoque Eberaro, Wolfheri, ｌｩｵｴｰｾｬｴＬ＠ Heimo: 

C. c. f. 290. 

. No. 4. 1070. Commutatio eum Altwino, Brixinensi Episcopo. 

R. Ellenhardus s. Frisingensis ecclesiae presul duos man sos loco Risach, comitatu autem Engil-
berti sitos manibus advocatorum suorum, Ottonis videlicet comitis et Adalrammi, conlandantibus clericis, 
militibus, servientibus suis super altare s. Cassiani et Ingenuini in manus Altwini Brixinensis e'pi sui-
que advocati Gundachar superaddito infrascripto obsequio prefato ep'o suove misso ante fest um s. Mar-
tini loco lntichingen annuatim exhibendo delegavit eo tenore, ut omnis contentio Brixinensis ep'i super 
decimationes ad ecclesiam s. Candidi pertinentes adversum Frisingensem ep'um in perpetuum diffinita 
et determinata esset. T. }Iegenhart comes, Erllost comes, Gero comes, Tagino, Penno, Reginpreht et 
filius eius Adalbero, PerhtoJ(d], Wazil, WiIlihalm,"Dl,fo:-CbOno, Ropreht, Pabo, Durinc, Woffo, Hain-
rih, Ovdalrich, Rigimar, Ato, Gotesahrscalh], item Tagino, Pubo, lrfaziIi, Jacob, Cotebolt, Ratkis. Ve 
familia Hairno, Eppo, Perctolt, Hartwic, Eckirih, Paldemar. His ita peractis Altwinus ep's conlauda-
cione clericorum, militum, , servienciumque SUOl'um omnem contencionem et inquisitionem super deci-
maciones ad ecclesia m s. Candidi pertinentes in manlls Ellenhardi ep-i cum manu advocatorum remisit. 

,T. Ernost comes, Ger comes, Hainrih, Penno, Echirih, Tagiui, l't1eginhart comes, Peritolt, Rupreht, 
Reginpreht, AdaJbero. De famiIia Heimo, Perctolt, Paldemar. Supradicti autem obsequii quantitas 

. hec est: modius 1 siguIi 1) et 1 polente, 2 modii dispensaIis panis, 2 porcine victemales et 4 ovine, por-
cellus 1 vel agnus 1, anse res 2, galline 6, ova 50, casei 10, sagine 2) 2 vini, dimidiam karratam cervisiE', farraginis 12 modios. 

A. d'nice incarn. MLXX. Indict. VIIl apud Rasinen in capella s. Joannis actum feliciter. 
01'. im Stiftsarchiv zu Innichcn. Abg. Zahn. XXXI. 85 Bei 1) steht simile, bei 2) sagme, nach Zahn. 

No. ft. c. 1075. (Pactum maritale Adalperti vicedomini Frisingcnsis]. 

Pateat et notum sit omnibus Xpi fideIibus, qualiter Adalpertu" Frisingensis vicedominus precli-
um, quodcunque in milicia Baioarica et in regno rcgis Heinrici quarti habuit, totum et inquesitum et 
inquirendum sine omni contradictione ｂ･ｲｴｨｾＬ＠ ､ｩｬ･｣ｴｾ＠ coningi ｳｵｾＬ＠ in proprium tradidit ac delegavit. 
Ipse etiam eiusdem traditionis t't delegationis vestituram eadem hora sibi dedit et presentavit. Quas 
ntrasque tradition es testibus infra et retro notatis confirmavit. Deinde mox prenominata Perhta, ma-
riti sui Adalberti prece devicta, predia et rnancipia, qnecunque de parte mariti vel de paterna possedit 
heredidate, exceptis' istis 4: Uncinchovin, HuJi, Pheterach, Hatperch, et exceptis maucipiis 20 utriusque 
sexus, quecunque ad libitum suum exciperet et deputaret, cetera inqnam omnia, filiis et fiIiabns ex ilIo 
generatis ac generandis post suam suique mariti vitam Adalperti pepigit et delegavit. Hoc autem 
pactum inter filios filiasque sui (suosl hac ratione et lege discrevit, videlicet, quo(d] fiIias vc1 ad mo-
nasteria, vel ad conubia deputatas porcio hereditatis nuHa, nisi iuxta communium amicorum placitum 
･ｾ＠ statutum, ｣ｯｾｴｩｮｾ･ｲ･ｴＬ＠ Ｎｲｾｬｩｱｵ｡＠ .vero omnia filii inter se .conc?rditer equabili divisione partirentur, 
ｾｉｃ＠ tamen, ut, SI qUls ex Ilhs clencus fieret, aut forte matnmomum inferius conditione sua incideret, 
porcio hereditatis ipsius post vitam suam cetcris fratribus equanimiter distribuenda cederet. Istius 
vero traditionis idem, qui et snperioris pacti, sunt testes nobiles et ignobiles. Nobiles cnim isti sunt: 
Heinrich, filius .l\'Iarchwardi Carinthiensis comitis, et milites eins OvdaIscalch Anno Erchanger. Arnolt 
comes de Diezan ･ｾ＠ mHes ･ｩｵｾ＠ Wol!·trigil .. Meginhart comes de Giltich[ingen] et' miIes eius Magnus, 
Otto comes de Damngan et ml.les ･ｾｵｳ＠ ｒｾｧｬｬｬｰｲ･ｨｴＬ＠ Otto comes deo Skyrun et miles eius Reginpreht, 
Adalhoch de Umbalesdorf et miles elUS Rotpreht, Adalpreht de Henboldesveldun et miles eius Arnolt, 
Ernust -. comes et vassallus suus Isingrim, Ger comes et miles eius Reginhart, Werinheri comes et 
yassallus suus OZ,i, Lantfrit comes, ａｾ｡ｾｲ｡ｭ＠ miIes ｐ｡Ｚ｡ｶｩ･ｾｳｩｳ＠ episcopi, et miles eins Rätpoto, Adalpreht, 
Item Adalpreht, Item Adalpreht, TaglDI, Eppo et mlles elUS Aribo Dienl,lU Poto PerhtoIt itcm Perh-
ｾｯｬｴＬ＠ Jacob ｾｴ＠ miles eius Anno, Ovtker, Ezzo et frater eius Heinri'ch, Ovdairich et frater eius Piligrim, 
ｬｾ･ｭ＠ ｏｶ､｡ｬｾｬ｣ｨＬ＠ G?tescalch, Izo et ｾｾｬ･ｳ＠ ･ｩｾｳ＠ Adalpero, Heriman et miIes eius Adalperht, Penno et frater 
elUS ｈ｡Ａｾｷｬ｣ｨＬ＠ Hairno,. Ernust, GeblDI, ＱｉＡ･ｧｬｾｨ｡ｬｾＬ＠ ｾｰｰｯＬ＠ Sigimar et miles eius Ato. Qui sunt in simul 58. 
De Ｎｦｾｭｾｨ｡＠ ｡ｵｴ･ｾＮＺ＠ ｈｾｬｭｯＬ＠ !'enno et ｦｩｨｾｳ＠ elUB SIg'lhart, Wolfheri et Wolfheri, Aribo et filius eins OVI!O, 
Pezlh, Item Pezlh, Lmthcn et frater eIUS Penno, Gerwich, Adalprcht, Mahtuni et frater eius FritiIo, 

• 
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Liutpolt, Perhtolt, WoIfker et filius eius. Liu.theri, ｾ･ｧｩｮｾ｡ｲＬ＠ ｍ･ｧｩｮｨ｡ｲｾ＠ et frater ･ｩｾｳｲＡｾＺｲｾＺＡ［ｩｬｾｾＺ＠
tuni, Eppo et frater eius Sizo, Arnolt, Ismgrlm. QUI parlter sunt 27. umma ex no I I 

coIlectaCti5 ｩｮｲｾｾｴＺｲＧｆ＠ Bischof v. Egker c. 1085, doch seit 31. März 1084 Heinrich IV Kaiser. Nun 
ｧ［､ｾｾ｣ｫｴ＠ in' Frhr. v. Oefele's Geschichte der Grafen von ａｾ､･｣ｨｳ＠ S. 223. . 

111. Sub Ellenbardo vel Meginwardo episcopis c. 1060-1090. 

No. 6. Traditi.o ｰｲ･､ｩｩ｢ｹｲｬﾷ｡ｧｲ｣ｩｾＬ＠ d lt M in oblationem fratrum ibidem Deo ｦ｡ｭｵｬ｡ｮｴｩｾｭ＠
quod qUidam .no I ｉｓｾＮ＠ ｮｮｾＮ｡＠ aare s'. .• . . d t t oris in eadem villa proprIe-

pro anima fratr;s SUI ｐ･ｮｮｯｾｬｾ＠ tradldlt, totum ｳ｣ｾｾ･ｾＮｱｾｬ｣ｻｵｉＮ＠ ｒｾＺ｣＠ ｲｴ･ｭｾｫｩｨ｡ｲｴ＠ Heinrich Reginmar, 
tatis habuit, curo uno hlDalncElplo ntomp' ｢ａｭ｡ｰｬｶｮ｣ｾ＠ ｗｏｬｦｨ･ｲｦｾｴ･ｾｴ･ｲｵｾＯｾｯｩｦｨ･ｲｩ＠ Adalperht ､ｾ＠ Miusingan. Adalperht Sigimar Ho 0 t, rnas, a 0, enn, d 1284 t' 

C. 'co f. 1 v: B. v. E c. 1070. Zwischen Meich. Nr. 1240 un . 

No. 7. Tradici.o Hanin
g
b?I':1' WAlf . t 'adidit ad altare s. M. in oblationem fratrum ex ｰ｡｣ｴｾｯｮｾＬ＠

quod qUidam no IIS e nomme I d'd WAIf 1 quiIihet Proximu8 cognatlOllls 
ut, si de communi fratrum ｳｾｲｶｩｴｵｴ･＠ toIla:iur ullomo hO, 1 ｾｭ｡ｬｴ｡Ｚ･＠ ｰｾＺｯｮｴｩ｣ｵｭＧ＠ unum. Testes nobiles: 
ipsius, iIIud redimat. i':1 proP

Grletatem1t• Pp?IS.1 U!US ｬｲｾｶ｣ｯｾ＠ aDe familia: Penno Gerwich, Eberaro. Adalram ct EVpo, SlglPOIt, vntpo, 1 Ignm e. , 
C. c. f. 2. B. v. E. c. 1070. ' 

No. 8. ｔｲ｡､ｩ｣ｾｯ＠ ｌ｡ｮｴｷｾｲｾｩｳｨｶｳｾｮｬ､＠ 'd r t de Skiran ad altare s. M. ea tradidit conditione, ut, si ｾ＠
quod qUidam nobllis Arna us VI e Ice. . A Idus vel uiIibet eius proximus resumendl 

communi fratrum ullomodo id aligenetur oblattlOtne
t
, Ipse

S 
rna a eius' ｾｯ｢ｰ＠ 9 et dimidia pars ･｣｣ｬ･ｳｩｾＮ＠d t 'sontico vno habeat po es a em. umm '" il' H' P 0 

ipsum a 0 pro eo pi . P b E k'h t D' tmar 'Etich Herrant. De farn la: almo, enn, T nobiles' Sigimar, Ezzo, Anbo, a 0, c I ar.' le . 'h rt E 
ｇｾｲｷｩ｣ｨｃＧ＠ Si

g
fl'ha2

r
t, ｌｈ｡ｮｺｾ｢Ａｲｧｩ､ｇ･ｾｾｨＮ＠ ｾＺＺｴｾ｡ｾＺＡＡｬｴｾｾｾｾｹｾＺＺｾｗｾｴｴＧ･ｬｳｴｾｾｨ＠ p. 239 Note 4. ,. c. .. usc 

No. 9. Trad(itio) ｖｲｳ｡ｮｨｵｳｾｮＬ＠ d It M . oblationem fratrum tradidit, taIi videlicet cond!-
quod :r.fazilinus canODlCUS a a ar.e s. : lllh 12 sibi nummis iIlud redimeret. T. de nobl-tione, si quolibet alienaretur ｭｾ､ｯＬ＠ proxlmus elus eres I 

libus: Ekkihart, Perhtolt, ｇ･ｲｾｖｬ｣ｨＬ＠ .. Penno. 
C. c. f. 2; auf Rasur elllgefugt. 

No. 10. Traditio prediorum. Sueinpach et ｾ･ｲｩ｢ｲ･ｨＡ｡ｾｾｶｾｾｩｵｳ､｡ｭ＠ nobilis Ovdalscalchi ea ｴｲ｡､ｩ､ｾｾ＠ con-
ｱｵｾ＠ frater noster Wezll ad altare 8. • per m n 0 imus uilihet eius decem denarns ｨｾ｣＠

ditione, ut, si de oblatione fratrum. ｲ･ｴｲ｡ｾ｡ｾｴ｢｜＠ ｕｬｾｯｾｯ､ｦ［ｩ＠ ｐｾ､｡ｬｰ･ｲｯ＠ q Rotperht. De familia: Aribo, 
redimendi habeat potestatem. T. hl ｳｵｾｴＮＮ＠ 0 1 e.s. ｾｧ＠ A:h t ' 

Penno Ovgo, Wolfcoz, Aribo, ArnoItd,. ｐｬｶｨｧｲｩｾｴＧ＠ ｒｬ｣ｨ･ｈ［ｫｾＺｊ･＠ a1' ElIenhards M. Nr. 1241, welche üb-
'c c f 2 No. 7 ,10 bilden le orsel e zur . t ... d C c f 2' v statt massilica. stets 

. . . f 14 b tnommen IS waren •... " .. 1 
rigens dort Chonr. sacr. . 1 v. • ｾｮ＠ GI Z ＵｾＶ＠ per Gottirlum Z. 9 CostatheodorIcl Z. 3 
ﾷｾＺｾｾｽｾｾｾ［ｵｦｾｾ｜ｾｳｾ､＠ u;ä. ｜ｾｾＺ･Ａｾｾｲ＠ ｾ･ｩ｢ｾｾ［Ｚｮ･Ｚ＠ auch im Castegnolo anfügt. 

No. 11." Traditio predii ｐ･ｬｉｾｮｾｶｳｶｮＬ＠ . CA ad oblatienes fratrulD hac tradidit compactione.' ut, Ｎｳｬｩｾ｢､･ｴ＠
quod PeziIinus ｦｾ｡ｴ･ｲ＠ IstlUS canOlll " s eiusdem Pezilini frater, vel eo non superstIt? qUI e 

communi aliquatenus dlstrahatur, 4dalbertu. 'etatem ositis super altare nummls 12. T. 
cognationis ｳｵｾ＠ proximus in ｳｾ｡ｭ＠ Illnt ｾＡｾｉＮｬｬｬ｡ｊ＠ ｰｲｯｐｾ･ｺｩｬｩＮ＠ D/familia fratrum : Fridarät, Wolfcoz, Adalperht et Eberaro, fratres elUsdem eZlllll, vgo, 

J,anzo, Aribo. 3 Auf M N 1241 folgend. C. c. f. 2 v. et. .• 

No. 12. c. 1080-1085. Tradici? de Riede. . uam resentes, quod quidam vir nobilis ｒｏ､ｯｬｾｳ＠ . 
a Cognoscant quilibet Xiil fideles tarn futur;t q -l sq C delegavit in proprietatem Canolll-

sue proprietatis ecclesiam ｡ｰｵｾ＠ ｒｩ･､ｾ＠ ｳｩｴｾｭ＠ ｴｾｲＺ＠ :::silio ［ｲｯ｢ｾ｢ｩｩ･ｳ＠ duo presbit.e:i ad ea.ndem ｴ･ｰｾﾭ
corum ea lege, ut ex commUDl ･ｯｲ＿ｾ＠ ｾｭ＠ . r!l r b uium (qui predictis canODlCIS de elsdem OlllS 
tentur ecclesiam, ad ｣･ｬｾ｢Ａ｡ｮ､ｵｭｴ＠ Ｑｾｬ｢ｾＧｶｾｾＺｾＡｾｭｳ＠ 0 JIo:flaeli;.) Et si aliquis in posterum eiusdem :ra; 
congruum exhibeant servlClum an e. es I . d 'R' dolfi beres ad antedictum Altare unum perso va 
dicionis infringat condicionem, Ｎｰｾｯｮｭｾｳ＠ elUS ･ｾ＠ ｡ｾ･ｭ＠ Hanc ergo tradicionem nullam ｨ｡｢･ｮｾ･ｬｄ＠ ｣ｾｾＺ＠
bizancium et ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ eiusdem Sibl vendlCet propne\ Ärnoldus Cuius etiam testes sunt nohiles Vlfl. 

tradiction;m suscepit ｾｫｩｨ｡ｲｾＮｾ､ｶｯｾｾｴ､Ｇ＠ ｾｲｩｾｨｾｯ［ｾｊＺ＠ Reginperht de ｅｲｰｨ｡ｮｰｾｮｮ｡ｾＬ＠ Ezzchde ｾｶｴｂ［ｮﾭ
Arnolt et Otto De SCIfen, 0 per A f ht Heinrich de Otmarashart, Wennherl de ap mgm, hovan, Wichnant de Lochusan, ma per , 
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Richeri de Heitincheim, Wolfolt de Welfingin, Perillhart. De familill: Pecili, ｾｦ｡ｨｴｵｮｩＬ＠ Pecili, Ger-
wich, Adalperht, Gerwieh, Willipolt, ｅｮｧｩｬｳ｣ｾｬ｣ｨＬ＠ Pcro, ｋ･ｲｾ｡ｬｭＮ＠ .' . , . . . 

b. Eadem etiam hora tradidit idcm Rodolfns ad predlctu!ll Altare lD ｰｲｯｰｲｬ｣ｴｾｴ･ｭ＠ ｊＺｩＮｦＱｓｭｧｾｮｳｬｳ＠
Ｈｾ･｣ｬＧｾｬ＠ fratr!buB nnum nobilem mansum, in vico Pubenhusan sltnm, ob agcndum eIUS aUllIversanum. 

' T. qUI et pnus. '. "i . . • Ir . . I' . d I . 
c. lsta tradicione facta paucis diebus interpositis idem Rodo ｵｾ＠ super a ｴｾｲ･＠ elUs em ｾ｣｣＠ ｾｓｬｾ＠

aput Riede, quam iam FrisingensibuB dedit fratribus, omne suum predlum, !J.uod lD e?dem loco, vlde-
lieet Riede, cum suis appendiciis habuit, insnper curtiferum ｵｮｮｾＬ＠ ｗ｡ｬｴ｣ｨｯｬｬｬｳｰ･ｲｾｨ＠ dIctum, et unum 
curtiferulll aput Wiari, cuius usum debet habere uxor ｾｵ｡＠ Adalhclt, ｾｳｱｵｾ＠ dum VIvat, et unum . Mll:n-
sum aput Pipurc, et unum in loco .Bazhusan, et unum. lD 10co Ｎｯｶｴｫ･Ｚｉｾｰ･ｲｉ｣ｨＬ＠ et ｵｮｵｾ＠ ｾｰｵｴ＠ ｈ･ｲｬｾｬｴｊｳﾭ
husin, absque omni contradictionc lD manus ｅｫｫ･ｾ｡ｲ､ｬ＠ ｾ､ｹｯ･｡ｴｉ＠ ｴｲ｡､ｬｾｬｴ＠ Deo ･ｾ＠ ｾ｡ｮ･ｴｬｾ＠ m ?bseqUlnm, 
et ad perpetuum usum ilUs duobus presbiteris, qUI ad dlVInum obsequlum a Fnsmgenslbus Illue depu-
tentur eanonieis.. , 

d. Postea Adalheit delegavit ad eandern. ｾ･｣ｬ･ｳｩ｡ｭ＠ per manum eiusdem Rodolfi mariti sui pro-
pria utriusque sex1l;S maneipia, Chonradum videlieet ･ｴＮｯＡ､｡ｬｳ･｡ｬ･ｾｵｉ＿Ｇ＠ seol,ares ad elericale eiusdem ｾｾｾｉ･ｳｩｾ＠
servieium Hadawlgum autem Bororemque Buam Gezlwlbam et Ilhus fihos et Stareholfum et MaZIhnurn 
et Nithardum filium Baldawini BOroremque Buam Azalam ea lege delegavit, ut in qnalibet septimana 
tres dies serviant, tres libertatis babeant. Hieilam vero et eius filiam Liutkardam ｣ｾｴ･ｲｯｳｱｵ･＠ filios 
eius et Nithardum filium Reginperti, ChOnonem quoqne filinm Hiltiboldi et Ovzinum sororemque suam 

....... "'" Wizam pro 5 denariis annuatim eidern ｾ･･ｬ･ｳｩ･＠ a singulis persolvendis delegavit. lpse etiam ROdolfus 
Teitpoldum et uxorem et filios eins, Hicilam Ratherii filiam et eins filios ad eandam conditionem tributi 
delegavit, hoc est, ut quinque den arios annuatim singuli persolvant; cum quibuil ilIi duo presbiteri 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ luminaria et neeessaria provideant edificia. Preterea sepedictus Rodolfus Tiemotam et filium 
eins Wolfradum ea conditione ad idem Altare tradidit, ut legalium serviencium iure utantur. Ovdal-
mannum vero et eius filios et reliquam omnem Buam familiam eo tenore ad predietum Altare contra-
didit, ut in singulis Ebdomadibus per tres dies serviant, et per tres alios liberi existant. Et si aliquis 
huius tradicionis vel superiorum legern inmutet. aut infringat, proximus eiusdem . ROdolfi heres ad 
antedictum altare Ullum persolvat bizancium, et ･｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ eiusdem prediorumque, nec non et maneipio-
rum sibi vendicet proprietatem. Harum autem tradicionum adhibiti sunt testes in signum confirma-
tionis subscripti Nobiles: Engilpero, Chreinensis. Richeri de Heitineheim, Aribo de Sconinpoeh, Adal. 
perht miles Engilperonis. . ,,, 

e. Postea idem Rodolfus predium nomine Obrundorf, a Gerungo nobill viro 30 libris conparatum 
et si bi delegatum in manus Heinrici Mosapurgensis advocati ea ratione tradidit, quatenus id ipsum 
predium delegaret, quocunque idem Rodolfus vel coniux sua Adalheit, seu filius eorum Rodolfus postu-
laret; aut si nullus eorum tradicionem ilIam ab eo deposceret, tune Heinrieus idem predium delegaret 
ad ｾ｣｣ｬ･ｳｩ｡ｭ＠ s. Pancracii aput Riede sitam pro anima utriusque Rodolfi patris et filii omniumque pa-
renturn suorum in oblationem duorum presbiterorum inibi Deo servientium. Huius tradieionis testes 
Bunt comes Sigiboto de Wiara, lsinrieh, advocatus de Isana, et miles eius Rodolf, Gotesealeh de Marach-
paeh, Gotepolt de Leran, Perinhart de Lutrinehovin, Gotescaleh de Chreidorf, Werinheri de Wettingin. 

. f. Deinde post 7 an nos predietus advocatus H. cpmmonitus et rogatus a Rodolfo, eand€m tradi-
cionem fecit. Huius rei testes sunt idem ROdolf, RatpotQ et Willihalm de Richcozisdorf, Waltheri de 
Chr(',lingin. De famiIia: PiIigrim de Cellenhusan. 

C. e. f. 5 et 6. Unmittelbar folgt ｾｉＮ＠ Nr. 1250 mit der Jahrzahl 1085: de via' aput Rieda. 
Vgl. Huschberg Geseh. etc. p. 239 Note 2. . . . 

IV. Sub Episcopo Meginwardo 1078-1098. 
No. 13. Traditio Hugaren et Undingan. . . 

Ad ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ stabilimentum subscribi placuit, qualiter domna Hazacha vidua domini Ottonis istius 
ecclesill:e ｡､ｶｯｾ｡ｴｩＬ＠ pro. anima ｾｩｵｳ､･Ａｬｬ＠ defnneti iam ｣ｯｾｩｵｧｩｳ＠ sui tradidit ｡ｾ＠ altare s. M. qualem tune 
tempons. ｢｡ｾｬｕｬｴ＠ ｰｲｯｰｮ･ｴ｡ｴｾＡｬｬ＠ lD .10C1S, ?ugaren et UndlDgan dictis, presentibus et cum ipsa testamen-
tu.m Ｎｦ｡･ｬ･ｮｴｉ｢ｵｾ＠ ､ｵｯ｢ｵｾ＠ filllS SUIS ｅｫｫｾｨ｡ｲｾｯ＠ et. Peranhardo ea Beilicet condicione, ut eadem predia 
ｾｉｱｾｉｓ＠ de ｾｲ｡ｴｮ｢ｵｳ＠ ad .ldem altare serVlentlbus ｾｮＮ＠ beneficium habeat, qui etiam die anniversario pre-
?lCtI ｏｴｴｯｮｾｳ＠ ad refeetlOnem frat;um ｳｴ｡ｴｵｴｾｭ＠ ｳｬ｢ｾ＠ ｾｵｯ､､｡ｭ＠ ab eis dem fratribus annuatim ad[h]ibeat 
ll!Ipensum, .ld est nummos. ｾｏＮ＠ SI ｡ｾｴ･ｭ＠ ｨｕｬｕｓｾｯ､ｬ＠ m posterum aliquomodo infringatur statutum, pre-
dICtus ｅｫｫｬｨｾｲ､ｵｳ＠ seu .qUIllbet proxlmus. ｾｯｳｴ＠ ｉｐｓｕｾ＠ heres vel possessor ilIius castri, quod dieitur 
Scirun , predla prenomlData ｳｵｾ＠ ｲ･ｭ｡ｮｃｬｾｬｬ･ｴ＠ proprletati per ex[h ]ibitum ad altare nummum unnm 
aureum. Testes: Ezzo, Cotesealc, Ovdalrlh de Morutta Heimo de Crunhartashovan Penno et filius eius Sigahart, Aribo, Ovgo. '., 

C. c. f. 3. B. v. E.: circa 1080. V gl. Husehberg S. 218 N. 13. 
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No. 14. Traditio predii Eichinlocb.· R' t .. t d'd't pre.lium apud Eichlnloch, curiirerum 
R Quidam nobilis Hecil eum uxore Bua 0 pmn ra 1 I . . 'd t . consentiunt 

1 ad ｡ｬｴｾｲ･＠ 8. M sq. C. eonfrat!ibu.s. ｵｾ＠ hoc post eins ":l0rtem ｡ｾｬ｣ｾｬＮ＠ fratn, ruea ｱＺ［ｭｾｾｉｩＺｾｾ･ｴｵｲ［＠ proxi: 
prestetur; de quo in ｡ｮｾｩｶ･ｲｳ､ｾｲｬｯ＠ edl?s ｉｾ､･ｾｾ＠ t (!) ･ｾＡｾＺＺ［ｬ｢ｕ［＠ ｣［ｾｩｾｾｾｾｉｏｈｾｾｾｾ｣ｨ＠ de Mitibah, Ovdalrieh mul.l eius cum I) argentels re ｉｭ･ｾ＠ 1 po. 1'.8 aem " 
de Pe1aheiDl. De familia: Liuthen, Peclh, Penuo. 

C. c. f. 3. B. v. E. c. 1090. 

.No. 15. De Assinhovan. d I 'M C' oblationem confratribus ｰｾｯ＠
R Rodolf predinm suum apud Assinhovan a a tare 8. . sq.. . lO t' t prestetur, de quo 111 

' . t' t m alicui fratri de quo ｣ｾｴ･ｮ＠ consen lun , 
se suisque tradidIt, ut pos elus !I1or e .. i t r 'Pruximus redimen.li pott'statem eUIll 
anniversario confratribus consolabo eongNrua .admmls ｾ･Ｎｵ＠ m' 'eum eodem predio traditnrum: Alabrant h b t .. 'tum fiat pactum omma manclplOru I G' h 
1 aureo a ea , SI UTI • T' bTb' S' . olt de Haganowa, lsangrirn • e lesanpac, 
et Diethalm, Henza, Puza, Chlama. . • ex no I I Ut ｾｲｨｾｧｬｾｩ｣･､ｯｭｩｮｵｳＮ＠ Da familia autem: Penno de 
ｇｯｾ･ｰｯｬｴ＠ de Leran,. ｾｴｾ･｢ｾｾｻｴ｡ｾｾ＠ ｌ［ｾｾｦｉｾ｡ｾｾＬ＠ ＱＧｾＱＺｮｾｵｳ｡ｮＬ＠ Fritilo de Swanahiltorf. Re./!inmar de Hart-
ｾＺｾｾｾｉｦｩｾＡｾｾｾ＠ｾ･ｲｉＺｾｾｮ､ｯｾｦＺ＠ Pater'et ｦｲ｡ｴ･ｾ＠ eius Ricbcri appellati sunt, mater Adalht'It 

. , C. c. f. 3 v. et 4. B. v. E. sub 1080-1090. 

No. 16. Censuales. ..• d" -n r quidam nobilis de Leren, Herrant 
a. Ad retinaculum ｭ･ｭｾｲｬｾ＠ scnptls. man ｡ｖｬｭｾｾｾ＠ ｾＺ｡＠ ｦｩｬｾ｡｢ｵｳ＠ suis, scilicet ｃｨｬ･ｩｮｺｾＬ＠ Pertha, 

dictus, feminam quandam !Vermpurc1 nomine Jnm qc ｾ＠ manum domini Arnoldi p"epositt ､ｾｬ･ｧｾｶｬｴ＠
Werinpurga, Juditta t Mathllda ad a tare Ｎｾ＠ s.q.. denarios in usum fratrum ibidelll servlentIum 
eo tenore, ut ｨｾ＠ ｳｩｮｧｵｬｾ＠ earu!llque ｰｾｳｴ･ｮ＠ as ｱｵｭｩＱｵｾ･＠ ab omui servili conditione ｬｩ｢･ｲｾ＠ existant. 
reputandos ad idem altare omlllbus ｾｮｄｬｳＯｯｬｶ｡ｾｴＬ＠ i: ｴｾｲ｣ｩｯ＠ anno hoc corrlgendi potestattom habe.nt, 
Quod si eundem censum duobus anllls re Illean , M chwart de MiIenhovan Adalpt.rt de 1nl!len 
Testes subsignati, ｎｾｌｩｬ･ｳＺ＠ E.berhardu\de t CdhlLenowa

be 
ｾｾｭｩｬｩ｡Ｚ＠ Ovdalricb de A;ca, Gotescalc de Pec-

et Ovdalrich frater elUS, ReclI et Pure ar e ｾｲ･ｮＮ＠ d G ｉｴ･ｾ＠ aeh 
eh in gen, Dierih de Liutirunpach, ｏｶ､ｾｬｰｲｴ＠ et ｌｬｾｴｰ･ｲＡ＠ ［ｵ｡ｮｾＺｬｉｉ＠ Jadamot dictam ad idem altare ｩｾ＠

b. Postera die idem ｈ･ｲ［ｾｮｴ＠ e ｾｲｾｮ＠ mu ｬ･ｲｾ＠ um de familia fratrum legi iniuncta ab ODllll 

manus eiusdem prepositi ea condltJone ｴｲ｡､ｾ､ｬｴＬ＠ ｵｾ＠ °r-tmor T de nobilibus : Ebarhart de Chlenenowa, 
servili opere tam. ipsa, quam 8ud ー［ｲｾｾ･ｔｬｾ｡ｳ＠ ｳｾｴ＠ Je e:::nilia': Gotescalc de ｐ･｣｣ｨｩｾｧＢｮＬ＠ Liutperht Ile 
Dierich de Pelahelm, Marchwart e I?jn ｬｾＺｫＡｲ＠ de Alpheres.lorf. Dierieh de Liuttlrenpach. 
[Geroltes]pacb,_ ｐ･ｲｾ＠ ､･､｛ｅｲｰｨ･ｨｮｐｦｲｵｾＸｮｾｮ＠ einO'efügten ersten Querblättchens. B. v. E. c. 1080. C. c. RuckseIte es nae. ", 

No. 17 R ｛ＸＺ､ＺｩｾＰＺＺｊｩｬｩｳ＠ vir Ribfrit de Pi.nova ｴｲ｡､ｩｾｩｴ＠ ad altar7 ＹｾＺＺＮ＠ :t ｾｾｬｾｾｾＡｾｭ＠ ｩｾｬｾＬｾＺｭ＠ ｩｾ｡Ｚｯｯ＼ＡｲｩＺ＠
]oco ut' quamdiu ipse et filia eius Cbriza vlvant, ｨｾ＠ In

h 
ｕＸｾ＠ ｐｓｾ［ｾ［ｏｬｴ＠ 'de ｌｾｲ｡ｮＬ＠ Isingrim da Jesenpall. 

in ＸｾｏｓＧ＠ usus redigant. T. de Nob. ｇｯｴ･ｳ｣ｾｬ･ｨ＠ d7.1 ｾｲ｣＠ pa , 
De fam. Penno et Mahtuni, Ebraro, Gerwlcb, PIhgnm • 

C. c. f. 296 v. B. v. E. e. 1090 vel 1080. 

No. 18 Tradicio de Pechingin. • h' d lt re s M pro auima sui Mariti Ovdalscalcbi 
R. Domna Jnditta ､ｵｯｾ＠ ｭ｡ｾｳ＿ｳＮ＠ aput Pec. ｭｦｾｾ＠ a a ｡ｩｴｴ｡［ｬｴｵｾ＠ qni in predicti ｏｶ､｡ｬｳｾ｡ｬ｣ＧＬｩ＠ a!lDi-

dele avit ut uni ex confratnbus 1mb 1 Deo 8t>rVlen 1 us ｾｯｭｭｦ＠ clorio 'exhibeat T s. de Nob Dommus 
ｶ･ｲｳｾｲｩｯ＠ die Karitatem de eisdem ｢ｯｮｩｾ＠ ｣ｯｭｰ･ｴ･ｾｴｾｭ＠ lI! re.;, 0 de ｎ･ｮｩｮｰｾ｣ｨ＠ .. De fam. l:!igihart de 
Ernust 1), Jsingrim de Jesinpach, ｾ｡ｲｴｷｇｬ｣ｨ＠ｬｾ･＠ d ｒＧｵｉＳｾｾｾｾｾｾ･ｬｴ＠ pp Ricbker de Alpherisdorf, Willipolt ､ｾ＠

'Haidolvingan, et suus levlr WeClI, ern e, .. . 

Zielishusan, Arnolt de Puphesdorf. 0 t t b Ep'o lleginwardo. 1) Graf Ernst von Groghug C. e. r. 7. B. v. E. c. 1080-9 , cer um es su. 

No 19. Kyndacheresdorf. ". . um a ut Kundaeheresdorf ad altare s. M. sq. C. 
-' R. Quidam nobilis bomo. ＬＡｲ｡ｾｯｰｾ＿ｴＡｲｾ､ｾ［［ｴｩｓｾ･ｬＡＬｧ｡ｾｴＬ＠ ut alicui fratrulU ｣ｯｭｭｩｾｴ｡ｴｵｲＡ＠ per quem 

per manum euiusdam eque noblhs vm fIt ar 0 t ab bis possibilc iudicatur, oblatJo exhlbeatnr

T 

.•. 
in eius obitus.anIliversario ad mensa.m ra ｾｵｭＬ＠ pr ｾＮ＠ m eum uno denario redimendi ｩｵｾ＠ haueat. * . ra-
Siquis infringat pactum, Ａｾ｡ｾｯｩｾＰＱｬＺＸ＠ ｲＺＺｲＺＺｾｵｾｩｾ［･＠ ｵｾｾｲ･ｭ＠ .Minzam CUnt 7 fiiiis suis; T. ｎｯｾＮ＠ ｄｯｭｾｮｵｾ＠
didit quoque novem ｍ｡ｮｾｬｰｬ｡Ｚ＠ d ap a! ｨｾ＠ lt'sbeim De fam. Pecili, Adalperht, Chonrat. e servlen A rnoldus de Skirin, Perm hart e enc o. ｾ＠ . . . . 

ti bus predicti Arnoldi ｗｩｲｾｮｴＬ＠ ｐｾ｢ＺＬＮ＠ Chdacl{{rihsa delegavit eodem roodo fratriLus; quicquid ｰｲｯｰｲｬ･ｴ｡ｴｬｬｾ＠
Postea vero presblter Ism",n.m eta i sius ecclesie. T eisdem. 

in eadem villa ｾｵｮ､｡｣ｨ･ｲＮ･ｳ､ｯｲｦ＠ ｨｴ｡｢ｕｉｾ＠ cum EPa: ･ｬｾ［ｏ＠ PHusehberg 1. c. p. 239 N. 3. 
C. c. 7. v. * Margmalzusa z. • T. • • , • 11 

Abh. d.m. Cl. d. k. AIr. d. Wiss. XIV. Bd. H. Abth . 
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Richeri de Heitincheim, Wolfolt de Welfingin, Perillhart. De familill: Pecili, ｾｦ｡ｨｴｵｮｩＬ＠ Pecili, Ger-
wich, Adalperht, Gerwieh, Willipolt, ｅｮｧｩｬｳ｣ｾｬ｣ｨＬ＠ Pcro, ｋ･ｲｾ｡ｬｭＮ＠ .' . , . . . 

b. Eadem etiam hora tradidit idcm Rodolfns ad predlctu!ll Altare lD ｰｲｯｰｲｬ｣ｴｾｴ･ｭ＠ ｊＺｩＮｦＱｓｭｧｾｮｳｬｳ＠
Ｈｾ･｣ｬＧｾｬ＠ fratr!buB nnum nobilem mansum, in vico Pubenhusan sltnm, ob agcndum eIUS aUllIversanum. 

' T. qUI et pnus. '. "i . . • Ir . . I' . d I . 
c. lsta tradicione facta paucis diebus interpositis idem Rodo ｵｾ＠ super a ｴｾｲ･＠ elUs em ｾ｣｣＠ ｾｓｬｾ＠

aput Riede, quam iam FrisingensibuB dedit fratribus, omne suum predlum, !J.uod lD e?dem loco, vlde-
lieet Riede, cum suis appendiciis habuit, insnper curtiferum ｵｮｮｾＬ＠ ｗ｡ｬｴ｣ｨｯｬｬｬｳｰ･ｲｾｨ＠ dIctum, et unum 
curtiferulll aput Wiari, cuius usum debet habere uxor ｾｵ｡＠ Adalhclt, ｾｳｱｵｾ＠ dum VIvat, et unum . Mll:n-
sum aput Pipurc, et unum in loco .Bazhusan, et unum. lD 10co Ｎｯｶｴｫ･Ｚｉｾｰ･ｲｉ｣ｨＬ＠ et ｵｮｵｾ＠ ｾｰｵｴ＠ ｈ･ｲｬｾｬｴｊｳﾭ
husin, absque omni contradictionc lD manus ｅｫｫ･ｾ｡ｲ､ｬ＠ ｾ､ｹｯ･｡ｴｉ＠ ｴｲ｡､ｬｾｬｴ＠ Deo ･ｾ＠ ｾ｡ｮ･ｴｬｾ＠ m ?bseqUlnm, 
et ad perpetuum usum ilUs duobus presbiteris, qUI ad dlVInum obsequlum a Fnsmgenslbus Illue depu-
tentur eanonieis.. , 

d. Postea Adalheit delegavit ad eandern. ｾ･｣ｬ･ｳｩ｡ｭ＠ per manum eiusdem Rodolfi mariti sui pro-
pria utriusque sex1l;S maneipia, Chonradum videlieet ･ｴＮｯＡ､｡ｬｳ･｡ｬ･ｾｵｉ＿Ｇ＠ seol,ares ad elericale eiusdem ｾｾｾｉ･ｳｩｾ＠
servieium Hadawlgum autem Bororemque Buam Gezlwlbam et Ilhus fihos et Stareholfum et MaZIhnurn 
et Nithardum filium Baldawini BOroremque Buam Azalam ea lege delegavit, ut in qnalibet septimana 
tres dies serviant, tres libertatis babeant. Hieilam vero et eius filiam Liutkardam ｣ｾｴ･ｲｯｳｱｵ･＠ filios 
eius et Nithardum filium Reginperti, ChOnonem quoqne filinm Hiltiboldi et Ovzinum sororemque suam 

....... "'" Wizam pro 5 denariis annuatim eidern ｾ･･ｬ･ｳｩ･＠ a singulis persolvendis delegavit. lpse etiam ROdolfus 
Teitpoldum et uxorem et filios eins, Hicilam Ratherii filiam et eins filios ad eandam conditionem tributi 
delegavit, hoc est, ut quinque den arios annuatim singuli persolvant; cum quibuil ilIi duo presbiteri 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ luminaria et neeessaria provideant edificia. Preterea sepedictus Rodolfus Tiemotam et filium 
eins Wolfradum ea conditione ad idem Altare tradidit, ut legalium serviencium iure utantur. Ovdal-
mannum vero et eius filios et reliquam omnem Buam familiam eo tenore ad predietum Altare contra-
didit, ut in singulis Ebdomadibus per tres dies serviant, et per tres alios liberi existant. Et si aliquis 
huius tradicionis vel superiorum legern inmutet. aut infringat, proximus eiusdem . ROdolfi heres ad 
antedictum altare Ullum persolvat bizancium, et ･｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ eiusdem prediorumque, nec non et maneipio-
rum sibi vendicet proprietatem. Harum autem tradicionum adhibiti sunt testes in signum confirma-
tionis subscripti Nobiles: Engilpero, Chreinensis. Richeri de Heitineheim, Aribo de Sconinpoeh, Adal. 
perht miles Engilperonis. . ,,, 

e. Postea idem Rodolfus predium nomine Obrundorf, a Gerungo nobill viro 30 libris conparatum 
et si bi delegatum in manus Heinrici Mosapurgensis advocati ea ratione tradidit, quatenus id ipsum 
predium delegaret, quocunque idem Rodolfus vel coniux sua Adalheit, seu filius eorum Rodolfus postu-
laret; aut si nullus eorum tradicionem ilIam ab eo deposceret, tune Heinrieus idem predium delegaret 
ad ｾ｣｣ｬ･ｳｩ｡ｭ＠ s. Pancracii aput Riede sitam pro anima utriusque Rodolfi patris et filii omniumque pa-
renturn suorum in oblationem duorum presbiterorum inibi Deo servientium. Huius tradieionis testes 
Bunt comes Sigiboto de Wiara, lsinrieh, advocatus de Isana, et miles eius Rodolf, Gotesealeh de Marach-
paeh, Gotepolt de Leran, Perinhart de Lutrinehovin, Gotescaleh de Chreidorf, Werinheri de Wettingin. 

. f. Deinde post 7 an nos predietus advocatus H. cpmmonitus et rogatus a Rodolfo, eand€m tradi-
cionem fecit. Huius rei testes sunt idem ROdolf, RatpotQ et Willihalm de Richcozisdorf, Waltheri de 
Chr(',lingin. De famiIia: PiIigrim de Cellenhusan. 

C. e. f. 5 et 6. Unmittelbar folgt ｾｉＮ＠ Nr. 1250 mit der Jahrzahl 1085: de via' aput Rieda. 
Vgl. Huschberg Geseh. etc. p. 239 Note 2. . . . 

IV. Sub Episcopo Meginwardo 1078-1098. 
No. 13. Traditio Hugaren et Undingan. . . 

Ad ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ stabilimentum subscribi placuit, qualiter domna Hazacha vidua domini Ottonis istius 
ecclesill:e ｡､ｶｯｾ｡ｴｩＬ＠ pro. anima ｾｩｵｳ､･Ａｬｬ＠ defnneti iam ｣ｯｾｩｵｧｩｳ＠ sui tradidit ｡ｾ＠ altare s. M. qualem tune 
tempons. ｢｡ｾｬｕｬｴ＠ ｰｲｯｰｮ･ｴ｡ｴｾＡｬｬ＠ lD .10C1S, ?ugaren et UndlDgan dictis, presentibus et cum ipsa testamen-
tu.m Ｎｦ｡･ｬ･ｮｴｉ｢ｵｾ＠ ､ｵｯ｢ｵｾ＠ filllS SUIS ｅｫｫｾｨ｡ｲｾｯ＠ et. Peranhardo ea Beilicet condicione, ut eadem predia 
ｾｉｱｾｉｓ＠ de ｾｲ｡ｴｮ｢ｵｳ＠ ad .ldem altare serVlentlbus ｾｮＮ＠ beneficium habeat, qui etiam die anniversario pre-
?lCtI ｏｴｴｯｮｾｳ＠ ad refeetlOnem frat;um ｳｴ｡ｴｵｴｾｭ＠ ｳｬ｢ｾ＠ ｾｵｯ､､｡ｭ＠ ab eis dem fratribus annuatim ad[h]ibeat 
ll!Ipensum, .ld est nummos. ｾｏＮ＠ SI ｡ｾｴ･ｭ＠ ｨｕｬｕｓｾｯ､ｬ＠ m posterum aliquomodo infringatur statutum, pre-
dICtus ｅｫｫｬｨｾｲ､ｵｳ＠ seu .qUIllbet proxlmus. ｾｯｳｴ＠ ｉｐｓｕｾ＠ heres vel possessor ilIius castri, quod dieitur 
Scirun , predla prenomlData ｳｵｾ＠ ｲ･ｭ｡ｮｃｬｾｬｬ･ｴ＠ proprletati per ex[h ]ibitum ad altare nummum unnm 
aureum. Testes: Ezzo, Cotesealc, Ovdalrlh de Morutta Heimo de Crunhartashovan Penno et filius eius Sigahart, Aribo, Ovgo. '., 

C. c. f. 3. B. v. E.: circa 1080. V gl. Husehberg S. 218 N. 13. 

i . , , 
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No. 14. Traditio predii Eichinlocb.· R' t .. t d'd't pre.lium apud Eichlnloch, curiirerum 
R Quidam nobilis Hecil eum uxore Bua 0 pmn ra 1 I . . 'd t . consentiunt 

1 ad ｡ｬｴｾｲ･＠ 8. M sq. C. eonfrat!ibu.s. ｵｾ＠ hoc post eins ":l0rtem ｡ｾｬ｣ｾｬＮ＠ fratn, ruea ｱＺ［ｭｾｾｉｩＺｾｾ･ｴｵｲ［＠ proxi: 
prestetur; de quo in ｡ｮｾｩｶ･ｲｳ､ｾｲｬｯ＠ edl?s ｉｾ､･ｾｾ＠ t (!) ･ｾＡｾＺＺ［ｬ｢ｕ［＠ ｣［ｾｩｾｾｾｾｉｏｈｾｾｾｾ｣ｨ＠ de Mitibah, Ovdalrieh mul.l eius cum I) argentels re ｉｭ･ｾ＠ 1 po. 1'.8 aem " 
de Pe1aheiDl. De familia: Liuthen, Peclh, Penuo. 

C. c. f. 3. B. v. E. c. 1090. 

.No. 15. De Assinhovan. d I 'M C' oblationem confratribus ｰｾｯ＠
R Rodolf predinm suum apud Assinhovan a a tare 8. . sq.. . lO t' t prestetur, de quo 111 

' . t' t m alicui fratri de quo ｣ｾｴ･ｮ＠ consen lun , 
se suisque tradidIt, ut pos elus !I1or e .. i t r 'Pruximus redimen.li pott'statem eUIll 
anniversario confratribus consolabo eongNrua .admmls ｾ･Ｎｵ＠ m' 'eum eodem predio traditnrum: Alabrant h b t .. 'tum fiat pactum omma manclplOru I G' h 
1 aureo a ea , SI UTI • T' bTb' S' . olt de Haganowa, lsangrirn • e lesanpac, 
et Diethalm, Henza, Puza, Chlama. . • ex no I I Ut ｾｲｨｾｧｬｾｩ｣･､ｯｭｩｮｵｳＮ＠ Da familia autem: Penno de 
ｇｯｾ･ｰｯｬｴ＠ de Leran,. ｾｴｾ･｢ｾｾｻｴ｡ｾｾ＠ ｌ［ｾｾｦｉｾ｡ｾｾＬ＠ ＱＧｾＱＺｮｾｵｳ｡ｮＬ＠ Fritilo de Swanahiltorf. Re./!inmar de Hart-
ｾＺｾｾｾｉｦｩｾＡｾｾｾ＠ｾ･ｲｉＺｾｾｮ､ｯｾｦＺ＠ Pater'et ｦｲ｡ｴ･ｾ＠ eius Ricbcri appellati sunt, mater Adalht'It 

. , C. c. f. 3 v. et 4. B. v. E. sub 1080-1090. 

No. 16. Censuales. ..• d" -n r quidam nobilis de Leren, Herrant 
a. Ad retinaculum ｭ･ｭｾｲｬｾ＠ scnptls. man ｡ｖｬｭｾｾｾ＠ ｾＺ｡＠ ｦｩｬｾ｡｢ｵｳ＠ suis, scilicet ｃｨｬ･ｩｮｺｾＬ＠ Pertha, 

dictus, feminam quandam !Vermpurc1 nomine Jnm qc ｾ＠ manum domini Arnoldi p"epositt ､ｾｬ･ｧｾｶｬｴ＠
Werinpurga, Juditta t Mathllda ad a tare Ｎｾ＠ s.q.. denarios in usum fratrum ibidelll servlentIum 
eo tenore, ut ｨｾ＠ ｳｩｮｧｵｬｾ＠ earu!llque ｰｾｳｴ･ｮ＠ as ｱｵｭｩＱｵｾ･＠ ab omui servili conditione ｬｩ｢･ｲｾ＠ existant. 
reputandos ad idem altare omlllbus ｾｮｄｬｳＯｯｬｶ｡ｾｴＬ＠ i: ｴｾｲ｣ｩｯ＠ anno hoc corrlgendi potestattom habe.nt, 
Quod si eundem censum duobus anllls re Illean , M chwart de MiIenhovan Adalpt.rt de 1nl!len 
Testes subsignati, ｎｾｌｩｬ･ｳＺ＠ E.berhardu\de t CdhlLenowa

be 
ｾｾｭｩｬｩ｡Ｚ＠ Ovdalricb de A;ca, Gotescalc de Pec-

et Ovdalrich frater elUS, ReclI et Pure ar e ｾｲ･ｮＮ＠ d G ｉｴ･ｾ＠ aeh 
eh in gen, Dierih de Liutirunpach, ｏｶ､ｾｬｰｲｴ＠ et ｌｬｾｴｰ･ｲＡ＠ ［ｵ｡ｮｾＺｬｉｉ＠ Jadamot dictam ad idem altare ｩｾ＠

b. Postera die idem ｈ･ｲ［ｾｮｴ＠ e ｾｲｾｮ＠ mu ｬ･ｲｾ＠ um de familia fratrum legi iniuncta ab ODllll 

manus eiusdem prepositi ea condltJone ｴｲ｡､ｾ､ｬｴＬ＠ ｵｾ＠ °r-tmor T de nobilibus : Ebarhart de Chlenenowa, 
servili opere tam. ipsa, quam 8ud ー［ｲｾｾ･ｔｬｾ｡ｳ＠ ｳｾｴ＠ Je e:::nilia': Gotescalc de ｐ･｣｣ｨｩｾｧＢｮＬ＠ Liutperht Ile 
Dierich de Pelahelm, Marchwart e I?jn ｬｾＺｫＡｲ＠ de Alpheres.lorf. Dierieh de Liuttlrenpach. 
[Geroltes]pacb,_ ｐ･ｲｾ＠ ､･､｛ｅｲｰｨ･ｨｮｐｦｲｵｾＸｮｾｮ＠ einO'efügten ersten Querblättchens. B. v. E. c. 1080. C. c. RuckseIte es nae. ", 

No. 17 R ｛ＸＺ､ＺｩｾＰＺＺｊｩｬｩｳ＠ vir Ribfrit de Pi.nova ｴｲ｡､ｩｾｩｴ＠ ad altar7 ＹｾＺＺＮ＠ :t ｾｾｬｾｾｾＡｾｭ＠ ｩｾｬｾＬｾＺｭ＠ ｩｾ｡Ｚｯｯ＼ＡｲｩＺ＠
]oco ut' quamdiu ipse et filia eius Cbriza vlvant, ｨｾ＠ In

h 
ｕＸｾ＠ ｐｓｾ［ｾ［ｏｬｴ＠ 'de ｌｾｲ｡ｮＬ＠ Isingrim da Jesenpall. 

in ＸｾｏｓＧ＠ usus redigant. T. de Nob. ｇｯｴ･ｳ｣ｾｬ･ｨ＠ d7.1 ｾｲ｣＠ pa , 
De fam. Penno et Mahtuni, Ebraro, Gerwlcb, PIhgnm • 

C. c. f. 296 v. B. v. E. e. 1090 vel 1080. 

No. 18 Tradicio de Pechingin. • h' d lt re s M pro auima sui Mariti Ovdalscalcbi 
R. Domna Jnditta ､ｵｯｾ＠ ｭ｡ｾｳ＿ｳＮ＠ aput Pec. ｭｦｾｾ＠ a a ｡ｩｴｴ｡［ｬｴｵｾ＠ qni in predicti ｏｶ､｡ｬｳｾ｡ｬ｣ＧＬｩ＠ a!lDi-

dele avit ut uni ex confratnbus 1mb 1 Deo 8t>rVlen 1 us ｾｯｭｭｦ＠ clorio 'exhibeat T s. de Nob Dommus 
ｶ･ｲｳｾｲｩｯ＠ die Karitatem de eisdem ｢ｯｮｩｾ＠ ｣ｯｭｰ･ｴ･ｾｴｾｭ＠ lI! re.;, 0 de ｎ･ｮｩｮｰｾ｣ｨ＠ .. De fam. l:!igihart de 
Ernust 1), Jsingrim de Jesinpach, ｾ｡ｲｴｷｇｬ｣ｨ＠ｬｾ･＠ d ｒＧｵｉＳｾｾｾｾｾｾ･ｬｴ＠ pp Ricbker de Alpherisdorf, Willipolt ､ｾ＠

'Haidolvingan, et suus levlr WeClI, ern e, .. . 

Zielishusan, Arnolt de Puphesdorf. 0 t t b Ep'o lleginwardo. 1) Graf Ernst von Groghug C. e. r. 7. B. v. E. c. 1080-9 , cer um es su. 

No 19. Kyndacheresdorf. ". . um a ut Kundaeheresdorf ad altare s. M. sq. C. 
-' R. Quidam nobilis bomo. ＬＡｲ｡ｾｯｰｾ＿ｴＡｲｾ､ｾ［［ｴｩｓｾ･ｬＡＬｧ｡ｾｴＬ＠ ut alicui fratrulU ｣ｯｭｭｩｾｴ｡ｴｵｲＡ＠ per quem 

per manum euiusdam eque noblhs vm fIt ar 0 t ab bis possibilc iudicatur, oblatJo exhlbeatnr

T 

.•. 
in eius obitus.anIliversario ad mensa.m ra ｾｵｭＬ＠ pr ｾＮ＠ m eum uno denario redimendi ｩｵｾ＠ haueat. * . ra-
Siquis infringat pactum, Ａｾ｡ｾｯｩｾＰＱｬＺＸ＠ ｲＺＺｲＺＺｾｵｾｩｾ［･＠ ｵｾｾｲ･ｭ＠ .Minzam CUnt 7 fiiiis suis; T. ｎｯｾＮ＠ ｄｯｭｾｮｵｾ＠
didit quoque novem ｍ｡ｮｾｬｰｬ｡Ｚ＠ d ap a! ｨｾ＠ lt'sbeim De fam. Pecili, Adalperht, Chonrat. e servlen A rnoldus de Skirin, Perm hart e enc o. ｾ＠ . . . . 

ti bus predicti Arnoldi ｗｩｲｾｮｴＬ＠ ｐｾ｢ＺＬＮ＠ Chdacl{{rihsa delegavit eodem roodo fratriLus; quicquid ｰｲｯｰｲｬ･ｴ｡ｴｬｬｾ＠
Postea vero presblter Ism",n.m eta i sius ecclesie. T eisdem. 

in eadem villa ｾｵｮ､｡｣ｨ･ｲＮ･ｳ､ｯｲｦ＠ ｨｴ｡｢ｕｉｾ＠ cum EPa: ･ｬｾ［ｏ＠ PHusehberg 1. c. p. 239 N. 3. 
C. c. 7. v. * Margmalzusa z. • T. • • , • 11 

Abh. d.m. Cl. d. k. AIr. d. Wiss. XIV. Bd. H. Abth . 



" 
" 

.... , 

,> . 

,.1, 

" 

82 

No 20. Studacb. 

ｾＡＺＵｅｾＵｾ［ｬｩｬＺｾｩｾ［ｾｲ［ＺｾＡＺＺＺｾ･ＮＮｬｾ［ｾ［ｲＺｾＡｾｊｾｾｾＺｾＪＡＺｾｾＺＺｾＺ＠
Tiemar, Perinbart. De farn.' Sigibart ｇｴｾｾｦＺ｢ｭｬａｐ､･｡ｲｬｰｵｵｵ｢ｭｴ＠ blsontlUm. T. de Nob. Ovdalricb, Hartman, 

* et t St . '.' er. 
C c ｡ｬｾｱ＠ B empaEcb; et postea addltum est a fratribus predium apud Jagobingan. 
.. " •. v .. c. 1100., * Randzusatz. c.1090-1100. 

c. 1090 -1100. 
No. 21. Trarl[itio] Marcilingum. 

Queclam Räthpurcb quicquid propri t t' h b't d 1\1 •• 
Wol,:olcli prepositi ea tradidit eonditione ･ｵｾ＠ IS t 1 apu ｡ｲｺＡｬｉｮｧｵｾ＠ super ｡ｾｴ｡ｲ･＠ s. M. et in manus 
fralns 8ui Alboldi, ad communia fratrum' . ｰｯｾ＠ VI am suam et.post vltam neptls Ｘｕｾ＠ ｒ￤ｴｨｰｵｲｧｾＬ＠ fili 
de Viehta, et Luitheri filius eius, Piligrim ｉＺｾ･＠ (SlC) ｰ･ｾＺＺｾｯ＠ Ｇｰｾｲｴ､･ｾｴＮ＠ T. Penno de Heidolvingin, ｒ｡ｺｾ＠

C. c. f. a v. U v. E. er$t 1080, abg. ｩｾ｡ｾｾｾｩＮ＠ 0 en ar anus. Mercatores: Liezi et Chonräth. 
No. 22. De Ufheim. 

. R. a. Frater Paldrad beneficium suum a d Ufh . . 
ｾｮ＠ communia fl'atrum tradidit et ostea ro b pu. elm . cum predlOlo suo, quod prius super altare 
In communia fratrum lerldidit e! aCilicd c ･ｮ･ｦｩｾｉｏ＠ receplt, ｰｲ･ｾ･ｮｴｵｳ＠ egritudine et inopia utrumque 
ｧＺ｡ｾ｡ｲｩｯ＠ huiusmodi v1eniter Bibi solvatur ｳｴＺｴｾｦＺｾｴｾｯｾｩ･Ｌ＠ rut ｰ･ｾ＠ .. smgulos annos .?e suburbano fratrum 
v!cb?la 1. Hane autem compactionem statuer • ga lS mo 11 3, ｡ｶ･ｮｾ＠ modll 4, ｳｰ･ｬｴｾ＠ modillS 1 
blten: ｾ＠ olvoldus prepositus, Penno, item ｐ･ｮｮｾｮｩＧ＠ ｬ｡ｗ､｛ｦｊｾｴＬＮ＠ ｡ｦｦｩｲｮｾ｡｢｡ｮｴｱｵ･Ｎ＠ ｾｲ｡ｴＡ･ｳ＠ subscripti. ｐｲ･ｳｾ＠
hart, Rodperht, Pecili, Otold, Altman, Arnold. ' ｓｚｾ､Ｇ＠ 0 '. ｾｴＬ＠ ｒ･ｧｉｮｨ｡ｾｭＬ＠ Plhgnm. Diaconi: Magin-
. b. Id:m Ufheim postea Lanzoni camerario u mCOD!. .anzo, ｈ･ｾｔｊ｣ｨＬ＠ Hadaperht, Chvono. 

vltam a dommo Vi' oll'oldo presentibus et h ､｡ｴｵｾ＠ est m beneficmm, non ad officium sed ad 
cbone, Arnoldo, Pileg-rim'o Pennone 't oc ｣ｾｬ｡ｵ､｡ｮｴｬ｢ｵｳ＠ fratribus, scilicet Maginhardo ､･｣ｾｮｯ＠ Eti-
Otoldo, Altmanno, ｐ｡ｬ､ｲ｡､ｾ＠ ｒｏ､｢･ｲｴｾ＠ ｉｾｲｾｾ＠ IdennoHne, .Ovdalperto, Pecilino, Wolfbardo ｒ･ｧｩｮ｢ｾｬｭｯ＠

C c f 3 U E' , I 0 0, ernco " 
, .•.. v. . v. . c. 1000, abg. in 1094.' • 

No. 23. ISlnmanningin. 

. . R. ChOno diaconus et confrater noster R' t t H'" 
ISlllManningan habuit, ad altare s l\I deI 0 p% um,. IZllm, Perhtam eum tali predio quale apud 
｣･､･ｾ･ｴｵｲＬ＠ qui in annivE'l'sario eius de ｾｳｩｴｩｯＺＱＺｶｾＮＧ＠ ut post obitu?I suum uni ex eonf;atribus con-
ｦｩ､･ｾｬｕｭ＠ ｾｯｮｶ･ｮｩ･ｮｴ･ｭ＠ fratribus exhibeai Karitat le ｾｸ＠ ｾｯ､･ｭ＠ predlO pro anima eius omniumque Xpi 
ｧｾｮｯ｡ＬＮｇｯｴｅＧｰｯｬｴ＠ ､ｾ＠ ｌｾｲ｡ｮＬ＠ Diemar de Husan ･ｾ＠ ..• ｯｴ･ｳ｣ｾｬ｣ｨ＠ de,Marachpacb, Rotperht cl.e Ha-
LIUthen, Anbo!, ROlpCl.ht. Sigipolt. ' Heinrich de Undlsdorf. De farn. Adalperht, Sihart (!),' 

C e. f. I v. ZWischen No 18 19 B . • 
in No. 22 a. . u. • • v. E. c. 1085 vel 1090. V gl. jedoch Chono subdiaeonus 

No. 24. Tradicio de Truhtheringin. . 
Cognoscant Ipi fideles quod C E 

tanus sui militis I ;oteboldi ｾｴ＠ hoc ｡｢ｾｾ､･＠ rnuat ｾｾｬ･ｧ｡ｶｩｴ＠ predium suum apud Truhtheringin in 
ｾｮｯｲ･Ｎ＠ ut ｾｮｩ＠ ex fr atribus' hoc committeretur

m 
a a a. are s'. M. sq: C. pro se suisque traderetur eo 

ｾｉｳ､･ｭ＠ fra.tnbus quotannis persolveretur. Quod et ｃ｝Ｎｾｯ＠ In Gannblversano obitus eiuB die congl'ua Karitas 
alle ｾｯｮ､ｬｾｬｯｮ･ｾ＠ aliquo pacto infrin at uTb 1 ･ｾ＠ . ote ｾｬｾｵｳ＠ ea lege adimplevit, ut si uis 

ｃｾ｢ｮｾｾＺｮ［＠ ｬｬ･ｾｬｭ･ｏｮ､ｩ＠ de altari (!) ｧｯｴ･Ｇｳｴｩｴｾｾ＠ ･Ｚ｡ｴｾｾｾｬｃｴｾ＠ ｃｾｭｬｾｳ＠ bPrAoximus memoratum preJium ;um 
, e e vtmarashart. De farn. Hartwich d' : e o. rnolt de .. Skiren, et filius eius 

C. c. f. ? V B. v. E. zuletzt e. ] 080. Vor 1\1 e RlCholfisdorf e.t. duo filll eius Otto et ROdolf. 
ｾｯ｜ｴＱｻ･ｬＮｨｾｮｳｴ･ｰｨＮ＠ f. 13 bei Hundt Metr Sal ｩｲｲＴ［ｾＸＳＮ＠ d VMgl. die gleicbe Tradition aus dem 

ru englII Z I () elemosinentur Z 13'd I' .'. un B. IX. 373: bessere an I St Z 2 
Nenipah, Guntpolt de Eigilstorf. De ｦ｡ｭｾｬｦＡ｡ｴｾＰＱｬｬＸ＠ ｾＧＮ＠ 15 Goteskalch de lHarchpah, • Eppo de 
Stelle. Huschberg Gesch. p. 239 No. 5. fuge bel. Adalperth an erster, Gerolt an fünfter 

No. 25. Pillinchovan pt FI't . 
R' I clllgan . 

. DomIDus Wolvoldus prepos't d' '. 9· ut aliquis de fratdbus illud' 1 us.pre. mm ｳＮｵｾｭ＠ apud Pillinchovan dele av't d 1 

ｾｾｴ＠ ｾｾｾＺｾｾＺｲｩｾｾｲ･､ｩ｣ｴｾＮ＠ ｳ･ｾｩｯｲｩｳＮ＠ ｬｾｯｾｾｾｾｉｾｾＡｾ｡＠ ･ｾｾＡｾ｜ｾＺＺｾｦｩｾ＿Ｚｾｾｴ･Ｎｾｾ＠ ｩｮｾ･｢＠ｦｲ｡ｴｲｦ｢ｵｾ＠ Ｎ･［ｨｩＺ･ＡｾｲｾＺｾｾｩＺＡ＠
Aribo ,a pre lum non sufficlens erat ad exhibend Iml . ｉｾ＠ 0 a apud FhcIngan a fratribu8 

. C / um serVlClum. T. de farn. Wiso, Wolvolt; 
. c. f. 8 v. B. v. E. c. 1095. Vgl. Abh. der k. b. Ak. B. IX. p. 242 Note 1. 

#5 _2JE2 

83 

No. 26. Nanrlasheim. 
R. Quidam de familia fratrum, Adalperbt (et frater eius Cbonrat), predium eorum aput Nandas. 

beim, exceptis tribus iugeribus in singulis plagis, ad altare s. M. sq. C. in oblationem fratribus delega-
verunt, ut post eorum mortem alicui fratri, de quo ceteri eonsentiunt, prestetur. de quibus (1) in anni-
versario fratribus consolatio eongrua administretur .• Redemtio proximi eum uno aureo. T. de Nob . 
Heimo et filius eius Heimo de Welfingen. De farn. Adalverht de Petenprunnen, Eppo et frater eius 
Sigihart ue Hangantheim. Ovdalrieb de Grimherisbusen, Liutperht de Cellenhusen. De ministris fra trum 
Ovdalrieh de Grimh'[erishusen ?], Altman. 

C. c. f. 9. B. v. E. c. 1090. (Randzusatz.) 

No. 27. De Waltfrideshoven. 
R. Quidam nobilis Kerolt predium aput Waltfridisboven ad altare s. 1\1. Bq. C. eum duobus 

maneipiis pro se suisque debitoribus (1) delegavit, ut aliquis fratrum hoc suscipiat et in Keroldi anni-
versario congtuum inde fratribus servicium exbibeat. Redemptio proximi eius heredis eum 5 denariis 
arg enteis. T. de Nob. Gotepolt (Leran I, Ozzi de Hatinhovin. De farn. Pezili (lsNalldorf), Fritilo lHei-
80Ivingin), Waltman, Eninwie, Wolfkoz, Waltkon, Ovdalrich, Herrich. . 

C. e. f. 10 v. B. v. E. c. 1090. Die Orte zum Thei! über den Namen beigeschrieben. 
No. 28. Censuales. 

a. Scjant omnes X< fideles tam futuri quam presenteB, qualiter Hainrich da Goteprehtesboven 
pro divina remuneratione delegavit aneillam Buam Ricchardam eum filia eius Gerdrvda eum omni poste-
ritate sua ad altare s. ｍ｡ｲｩｾ＠ s. que Corbiani pro 5 denariis fratribus inibi Deo famulantibus persol-
vendis. Testes: Wolfbart de Orschenboven, Hainrieh de Adelolteshusen, Conrat de Humbelen, Hain-
rich lardarius de valle, Perhtolt pellifex, Hainrich. 

b. Sub eadem eondieione Adelhart delegavit Gunzen et Pezilen eius filiam ad altare s. M. sq. 
C. pro 5 denariis ad oblation em fratrum persolvendis. Testes sunt de nobilibus : Otto de Sciren et 
frater eius Arnol1;/, Adalpero de V"v"nnehoven, Hainrich de Undesdorf. De familia: Razo de ,vihte et 
filius' eius Liutberi, Eppo de Petenprunnen, Eppo et frater eius Sigebart de Hangantinbeim, Walto de 
Vihehirchen, Reginmar et frater eins Alwie de Harthusen, Pilegrim cellerarius, Rirtheri. De Notzingen 
Richart et filii eius Dietrich et Hainrieh et ､ｵｾ＠ filie eius Adalbait et Riechart. 

e. Sub eadem condicione delegavit Ratpurcb ancillam Buam, Wiphait nomine, in manum Wolfoldi 
prepositi T. s. Penno de Haidolvingen, Ratzo et filius eius Livtheri da Vihte, Pilegrim, Rotberi. 
Mercatores Liezi et Conrat. 

Cod. N. 190. f. 2 v. Vgl. Huscbberg p. 239 N. 1. Es fehlt 0 über v. 

No. 29. Censuales. 
a .. Sciant omnes X· fideles tarn posteri quam presentes, qualiter quedam mulier nobilis noe* Ger-

drvt, Trvta, delegavit ad a. s. 1\1. Bq. C. per manus Peronis 15 mancipia Eng-ilfridum, Richca.rdam, 
posteros eorum, pro 5 denariis annuatim ad oblationem fratrum persolvt'ndis. H. r. t s. Isengnm et 
frat .. r eius Erehingere de Gisenbach, Einhart de Paeho. Da familia: Razo de Vihte, Penno da 
Heidilvingen, Pezili de Isendorf. 

b. Sub eadem condicione pbr' Hezil de Lieran delegavit Cleincin et 4 filias eius. T. De nobili-
bus : Gotpold da Lieran. De familia: Pezili. Livtheri, Fritilo. Adelprhet, Eppo. . . 

e. Sub eadem condicione delegavit Jzo suburbanus ancillam Azalam. T. Gerwlch, Eppo et filiUS 
eius Eppo. 

d. Sub eadem condicione delegavit Fridericus da Mosaburch Azilinum servum suum T. de no-
bilibus: Hainrich de U ndesdorf, Miles eius Aribo, Adalbero de Ovtinhoven. De familia: Gerwich, 
Fritlo, Gothiscalch. , 

e. Sub eadem condicione delegavit Paldrät de Flinspach Matbild Im. T. Livtolt de Hagenoa, 
Adalpero de Prucca,Meginhart de Flinspach, Ovdalricb de Pergen, Ovdalrich de Furiholzen, Perhtholt 
de Walcbunesbaeh, Altman de Risen. . . 

f. Sub eadem coudicione domina Ricehart comitissa delegavit ｾ･ｲ＠ manum Frideriei, ｭｩｾｩｳｴ･ｲｬ｡ｨｳ＠
sui, Willipurgam eum omni posteritate Bua .• T. ｇｯｴｾｯｬｴ＠ et ｦｲ｡ｴｾｲ＠ elus ｈ･ｲｾ｡Ｎｮｴ＠ de Leran, Gumperht 
et Altman de Risen Sinzo et Arnolt subvrbam, Hartwlch de Ufchlrchen, MaZlh et Adelperht et Eber-
mvnt et Heinrich de Diegen. Similiter etiam eodem die Herrich de Ovstin Livtcardam de Gisenhusen 
delegavit eum eisdem testibus. 

Cod. N. 190 f. 7. B. v. E. c. a. 1150 vel 1120. Husehberg S. 225 N. 8. 

No. 30. Censuales. 
Notum sit omnibus fidelibus X', qualiter confrater noster Adalolt pbr delegavit ad a s. M. ｾｱＮ＠

C. Liutzam et duas fllias eius, Perhtam et Gnanawibam, ad oblationem fratrum pro 5 den. annuatlm 
persolvendis. T. De nobilibus: Otto et ｦｲ｡ｴｾｲ＠ ｾｩｵｳ＠ ａｲｮｯｾｴ＠ de Ｎｾｫｩｲ｡ｾＡ＠ E-ppo ､ｾ＠ Tanna, Rutpreht de 
Obrindorf. De familia: Eberaro, Penno, Mazl, LIVtpold, Llvthen, Pezlil, Llvthen, Eppo . 

. Cod. N. 190 f. 8 v. E. c. 1060 (1130). Huscbberg p. 239 N. 1. 
11* 

I 
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Tiemar, Perinbart. De farn.' Sigibart ｇｴｾｾｦＺ｢ｭｬａｐ､･｡ｲｬｰｵｵｵ｢ｭｴ＠ blsontlUm. T. de Nob. Ovdalricb, Hartman, 

* et t St . '.' er. 
C c ｡ｬｾｱ＠ B empaEcb; et postea addltum est a fratribus predium apud Jagobingan. 
.. " •. v .. c. 1100., * Randzusatz. c.1090-1100. 

c. 1090 -1100. 
No. 21. Trarl[itio] Marcilingum. 

Queclam Räthpurcb quicquid propri t t' h b't d 1\1 •• 
Wol,:olcli prepositi ea tradidit eonditione ･ｵｾ＠ IS t 1 apu ｡ｲｺＡｬｉｮｧｵｾ＠ super ｡ｾｴ｡ｲ･＠ s. M. et in manus 
fralns 8ui Alboldi, ad communia fratrum' . ｰｯｾ＠ VI am suam et.post vltam neptls Ｘｕｾ＠ ｒ￤ｴｨｰｵｲｧｾＬ＠ fili 
de Viehta, et Luitheri filius eius, Piligrim ｉＺｾ･＠ (SlC) ｰ･ｾＺＺｾｯ＠ Ｇｰｾｲｴ､･ｾｴＮ＠ T. Penno de Heidolvingin, ｒ｡ｺｾ＠

C. c. f. a v. U v. E. er$t 1080, abg. ｩｾ｡ｾｾｾｩＮ＠ 0 en ar anus. Mercatores: Liezi et Chonräth. 
No. 22. De Ufheim. 

. R. a. Frater Paldrad beneficium suum a d Ufh . . 
ｾｮ＠ communia fl'atrum tradidit et ostea ro b pu. elm . cum predlOlo suo, quod prius super altare 
In communia fratrum lerldidit e! aCilicd c ･ｮ･ｦｩｾｉｏ＠ receplt, ｰｲ･ｾ･ｮｴｵｳ＠ egritudine et inopia utrumque 
ｧＺ｡ｾ｡ｲｩｯ＠ huiusmodi v1eniter Bibi solvatur ｳｴＺｴｾｦＺｾｴｾｯｾｩ･Ｌ＠ rut ｰ･ｾ＠ .. smgulos annos .?e suburbano fratrum 
v!cb?la 1. Hane autem compactionem statuer • ga lS mo 11 3, ｡ｶ･ｮｾ＠ modll 4, ｳｰ･ｬｴｾ＠ modillS 1 
blten: ｾ＠ olvoldus prepositus, Penno, item ｐ･ｮｮｾｮｩＧ＠ ｬ｡ｗ､｛ｦｊｾｴＬＮ＠ ｡ｦｦｩｲｮｾ｡｢｡ｮｴｱｵ･Ｎ＠ ｾｲ｡ｴＡ･ｳ＠ subscripti. ｐｲ･ｳｾ＠
hart, Rodperht, Pecili, Otold, Altman, Arnold. ' ｓｚｾ､Ｇ＠ 0 '. ｾｴＬ＠ ｒ･ｧｉｮｨ｡ｾｭＬ＠ Plhgnm. Diaconi: Magin-
. b. Id:m Ufheim postea Lanzoni camerario u mCOD!. .anzo, ｈ･ｾｔｊ｣ｨＬ＠ Hadaperht, Chvono. 

vltam a dommo Vi' oll'oldo presentibus et h ､｡ｴｵｾ＠ est m beneficmm, non ad officium sed ad 
cbone, Arnoldo, Pileg-rim'o Pennone 't oc ｣ｾｬ｡ｵ､｡ｮｴｬ｢ｵｳ＠ fratribus, scilicet Maginhardo ､･｣ｾｮｯ＠ Eti-
Otoldo, Altmanno, ｐ｡ｬ､ｲ｡､ｾ＠ ｒｏ､｢･ｲｴｾ＠ ｉｾｲｾｾ＠ IdennoHne, .Ovdalperto, Pecilino, Wolfbardo ｒ･ｧｩｮ｢ｾｬｭｯ＠

C c f 3 U E' , I 0 0, ernco " 
, .•.. v. . v. . c. 1000, abg. in 1094.' • 

No. 23. ISlnmanningin. 

. . R. ChOno diaconus et confrater noster R' t t H'" 
ISlllManningan habuit, ad altare s l\I deI 0 p% um,. IZllm, Perhtam eum tali predio quale apud 
｣･､･ｾ･ｴｵｲＬ＠ qui in annivE'l'sario eius de ｾｳｩｴｩｯＺＱＺｶｾＮＧ＠ ut post obitu?I suum uni ex eonf;atribus con-
ｦｩ､･ｾｬｕｭ＠ ｾｯｮｶ･ｮｩ･ｮｴ･ｭ＠ fratribus exhibeai Karitat le ｾｸ＠ ｾｯ､･ｭ＠ predlO pro anima eius omniumque Xpi 
ｧｾｮｯ｡ＬＮｇｯｴｅＧｰｯｬｴ＠ ､ｾ＠ ｌｾｲ｡ｮＬ＠ Diemar de Husan ･ｾ＠ ..• ｯｴ･ｳ｣ｾｬ｣ｨ＠ de,Marachpacb, Rotperht cl.e Ha-
LIUthen, Anbo!, ROlpCl.ht. Sigipolt. ' Heinrich de Undlsdorf. De farn. Adalperht, Sihart (!),' 

C e. f. I v. ZWischen No 18 19 B . • 
in No. 22 a. . u. • • v. E. c. 1085 vel 1090. V gl. jedoch Chono subdiaeonus 

No. 24. Tradicio de Truhtheringin. . 
Cognoscant Ipi fideles quod C E 

tanus sui militis I ;oteboldi ｾｴ＠ hoc ｡｢ｾｾ､･＠ rnuat ｾｾｬ･ｧ｡ｶｩｴ＠ predium suum apud Truhtheringin in 
ｾｮｯｲ･Ｎ＠ ut ｾｮｩ＠ ex fr atribus' hoc committeretur

m 
a a a. are s'. M. sq: C. pro se suisque traderetur eo 

ｾｉｳ､･ｭ＠ fra.tnbus quotannis persolveretur. Quod et ｃ｝Ｎｾｯ＠ In Gannblversano obitus eiuB die congl'ua Karitas 
alle ｾｯｮ､ｬｾｬｯｮ･ｾ＠ aliquo pacto infrin at uTb 1 ･ｾ＠ . ote ｾｬｾｵｳ＠ ea lege adimplevit, ut si uis 

ｃｾ｢ｮｾｾＺｮ［＠ ｬｬ･ｾｬｭ･ｏｮ､ｩ＠ de altari (!) ｧｯｴ･Ｇｳｴｩｴｾｾ＠ ･Ｚ｡ｴｾｾｾｬｃｴｾ＠ ｃｾｭｬｾｳ＠ bPrAoximus memoratum preJium ;um 
, e e vtmarashart. De farn. Hartwich d' : e o. rnolt de .. Skiren, et filius eius 

C. c. f. ? V B. v. E. zuletzt e. ] 080. Vor 1\1 e RlCholfisdorf e.t. duo filll eius Otto et ROdolf. 
ｾｯ｜ｴＱｻ･ｬＮｨｾｮｳｴ･ｰｨＮ＠ f. 13 bei Hundt Metr Sal ｩｲｲＴ［ｾＸＳＮ＠ d VMgl. die gleicbe Tradition aus dem 

ru englII Z I () elemosinentur Z 13'd I' .'. un B. IX. 373: bessere an I St Z 2 
Nenipah, Guntpolt de Eigilstorf. De ｦ｡ｭｾｬｦＡ｡ｴｾＰＱｬｬＸ＠ ｾＧＮ＠ 15 Goteskalch de lHarchpah, • Eppo de 
Stelle. Huschberg Gesch. p. 239 No. 5. fuge bel. Adalperth an erster, Gerolt an fünfter 

No. 25. Pillinchovan pt FI't . 
R' I clllgan . 

. DomIDus Wolvoldus prepos't d' '. 9· ut aliquis de fratdbus illud' 1 us.pre. mm ｳＮｵｾｭ＠ apud Pillinchovan dele av't d 1 

ｾｾｴ＠ ｾｾｾＺｾｾＺｲｩｾｾｲ･､ｩ｣ｴｾＮ＠ ｳ･ｾｩｯｲｩｳＮ＠ ｬｾｯｾｾｾｾｉｾｾＡｾ｡＠ ･ｾｾＡｾ｜ｾＺＺｾｦｩｾ＿Ｚｾｾｴ･Ｎｾｾ＠ ｩｮｾ･｢＠ｦｲ｡ｴｲｦ｢ｵｾ＠ Ｎ･［ｨｩＺ･ＡｾｲｾＺｾｾｩＺＡ＠
Aribo ,a pre lum non sufficlens erat ad exhibend Iml . ｉｾ＠ 0 a apud FhcIngan a fratribu8 

. C / um serVlClum. T. de farn. Wiso, Wolvolt; 
. c. f. 8 v. B. v. E. c. 1095. Vgl. Abh. der k. b. Ak. B. IX. p. 242 Note 1. 
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No. 26. Nanrlasheim. 
R. Quidam de familia fratrum, Adalperbt (et frater eius Cbonrat), predium eorum aput Nandas. 

beim, exceptis tribus iugeribus in singulis plagis, ad altare s. M. sq. C. in oblationem fratribus delega-
verunt, ut post eorum mortem alicui fratri, de quo ceteri eonsentiunt, prestetur. de quibus (1) in anni-
versario fratribus consolatio eongrua administretur .• Redemtio proximi eum uno aureo. T. de Nob . 
Heimo et filius eius Heimo de Welfingen. De farn. Adalverht de Petenprunnen, Eppo et frater eius 
Sigihart ue Hangantheim. Ovdalrieb de Grimherisbusen, Liutperht de Cellenhusen. De ministris fra trum 
Ovdalrieh de Grimh'[erishusen ?], Altman. 

C. c. f. 9. B. v. E. c. 1090. (Randzusatz.) 

No. 27. De Waltfrideshoven. 
R. Quidam nobilis Kerolt predium aput Waltfridisboven ad altare s. 1\1. Bq. C. eum duobus 

maneipiis pro se suisque debitoribus (1) delegavit, ut aliquis fratrum hoc suscipiat et in Keroldi anni-
versario congtuum inde fratribus servicium exbibeat. Redemptio proximi eius heredis eum 5 denariis 
arg enteis. T. de Nob. Gotepolt (Leran I, Ozzi de Hatinhovin. De farn. Pezili (lsNalldorf), Fritilo lHei-
80Ivingin), Waltman, Eninwie, Wolfkoz, Waltkon, Ovdalrich, Herrich. . 

C. e. f. 10 v. B. v. E. c. 1090. Die Orte zum Thei! über den Namen beigeschrieben. 
No. 28. Censuales. 

a. Scjant omnes X< fideles tam futuri quam presenteB, qualiter Hainrich da Goteprehtesboven 
pro divina remuneratione delegavit aneillam Buam Ricchardam eum filia eius Gerdrvda eum omni poste-
ritate sua ad altare s. ｍ｡ｲｩｾ＠ s. que Corbiani pro 5 denariis fratribus inibi Deo famulantibus persol-
vendis. Testes: Wolfbart de Orschenboven, Hainrieh de Adelolteshusen, Conrat de Humbelen, Hain-
rich lardarius de valle, Perhtolt pellifex, Hainrich. 

b. Sub eadem eondieione Adelhart delegavit Gunzen et Pezilen eius filiam ad altare s. M. sq. 
C. pro 5 denariis ad oblation em fratrum persolvendis. Testes sunt de nobilibus : Otto de Sciren et 
frater eius Arnol1;/, Adalpero de V"v"nnehoven, Hainrich de Undesdorf. De familia: Razo de ,vihte et 
filius' eius Liutberi, Eppo de Petenprunnen, Eppo et frater eius Sigebart de Hangantinbeim, Walto de 
Vihehirchen, Reginmar et frater eins Alwie de Harthusen, Pilegrim cellerarius, Rirtheri. De Notzingen 
Richart et filii eius Dietrich et Hainrieh et ､ｵｾ＠ filie eius Adalbait et Riechart. 

e. Sub eadem condicione delegavit Ratpurcb ancillam Buam, Wiphait nomine, in manum Wolfoldi 
prepositi T. s. Penno de Haidolvingen, Ratzo et filius eius Livtheri da Vihte, Pilegrim, Rotberi. 
Mercatores Liezi et Conrat. 

Cod. N. 190. f. 2 v. Vgl. Huscbberg p. 239 N. 1. Es fehlt 0 über v. 

No. 29. Censuales. 
a .. Sciant omnes X· fideles tarn posteri quam presentes, qualiter quedam mulier nobilis noe* Ger-

drvt, Trvta, delegavit ad a. s. 1\1. Bq. C. per manus Peronis 15 mancipia Eng-ilfridum, Richca.rdam, 
posteros eorum, pro 5 denariis annuatim ad oblationem fratrum persolvt'ndis. H. r. t s. Isengnm et 
frat .. r eius Erehingere de Gisenbach, Einhart de Paeho. Da familia: Razo de Vihte, Penno da 
Heidilvingen, Pezili de Isendorf. 

b. Sub eadem condicione pbr' Hezil de Lieran delegavit Cleincin et 4 filias eius. T. De nobili-
bus : Gotpold da Lieran. De familia: Pezili. Livtheri, Fritilo. Adelprhet, Eppo. . . 

e. Sub eadem condicione delegavit Jzo suburbanus ancillam Azalam. T. Gerwlch, Eppo et filiUS 
eius Eppo. 

d. Sub eadem condicione delegavit Fridericus da Mosaburch Azilinum servum suum T. de no-
bilibus: Hainrich de U ndesdorf, Miles eius Aribo, Adalbero de Ovtinhoven. De familia: Gerwich, 
Fritlo, Gothiscalch. , 

e. Sub eadem condicione delegavit Paldrät de Flinspach Matbild Im. T. Livtolt de Hagenoa, 
Adalpero de Prucca,Meginhart de Flinspach, Ovdalricb de Pergen, Ovdalrich de Furiholzen, Perhtholt 
de Walcbunesbaeh, Altman de Risen. . . 

f. Sub eadem coudicione domina Ricehart comitissa delegavit ｾ･ｲ＠ manum Frideriei, ｭｩｾｩｳｴ･ｲｬ｡ｨｳ＠
sui, Willipurgam eum omni posteritate Bua .• T. ｇｯｴｾｯｬｴ＠ et ｦｲ｡ｴｾｲ＠ elus ｈ･ｲｾ｡Ｎｮｴ＠ de Leran, Gumperht 
et Altman de Risen Sinzo et Arnolt subvrbam, Hartwlch de Ufchlrchen, MaZlh et Adelperht et Eber-
mvnt et Heinrich de Diegen. Similiter etiam eodem die Herrich de Ovstin Livtcardam de Gisenhusen 
delegavit eum eisdem testibus. 

Cod. N. 190 f. 7. B. v. E. c. a. 1150 vel 1120. Husehberg S. 225 N. 8. 

No. 30. Censuales. 
Notum sit omnibus fidelibus X', qualiter confrater noster Adalolt pbr delegavit ad a s. M. ｾｱＮ＠

C. Liutzam et duas fllias eius, Perhtam et Gnanawibam, ad oblationem fratrum pro 5 den. annuatlm 
persolvendis. T. De nobilibus: Otto et ｦｲ｡ｴｾｲ＠ ｾｩｵｳ＠ ａｲｮｯｾｴ＠ de Ｎｾｫｩｲ｡ｾＡ＠ E-ppo ､ｾ＠ Tanna, Rutpreht de 
Obrindorf. De familia: Eberaro, Penno, Mazl, LIVtpold, Llvthen, Pezlil, Llvthen, Eppo . 

. Cod. N. 190 f. 8 v. E. c. 1060 (1130). Huscbberg p. 239 N. 1. 
11* 
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No. 31. ｛ｃｯｮ｣ｾｭ｢ｩｵｾ＠ ｦｲ｡ｴｲｵｾ＠ de ?omo Frisingae eum quodam famulo suo Ursone.] 
n uNoturn Bit Ｐｾｮｉ｢ｕＸ＠ Xiii ｴｩ､･ｬｾ｢ｵｳＬ＠ qualiter fratribus de domo ｆｲｩｳｩｮｧｾ＠ eum suo quodam famulo 

. rsone, conJ::'aI? IUm agere placUlt atque convenit. Tradidit namque idem Urso de s . ' 

ｩｬＡｕ［ｲ［［ｲｾ［ｾｾｾＺ＠ ｶ､ｾ･｢ｾ＠ .1 ｾｵｾ＠ ｣ｵｲｴｩｦ･ｲｾ＠ t Ｇｰｾｯｰｲｩ･ｴ｡ｴ･ｭＮ＠ fratrum. Econtra eidern ｕｲｳｩｯｮｩｵｾｲｾ､ｾｦＺｾｴＺＡＺ＠
uam idcm Urso a ut nIS ra rum . apu ｾｬｧｬ｡ｮｵｭ＠ curtlferum nnum. Ad hoc etiam pro alia vinea . 

&atribus in ｰｲｯｰｲｩ･ｲ｡ｴ･ｺＡＧ｡ｴｾｾ｡､ｾｾＺ＠ ･ｾｾ＠ psopnetatem fratribus dedit, silyula ｵｾｾ＠ ｾｰｵｴ＠ Leigianum sibi ｾ＠
t'X eommodo fratrum h c fi' . .uper utroque autem congamblO famiha luramento interrogata, 
domni Wolvol,Ji preposi{i ･ｴｦ［｡ｴｾｾｾｯｮＺｾｾｩｵｾｵｾｯＡｾｲｴｯ＠ ｩ､･ｾ＠ Urso ｆｲｩｳｩｧｾ｡ｭ＠ venit, ibique permissione 
1'. Lanzo, lsanger. Dietram Willihalm' Rl'ginO'oz ｰＡｾｬＧ＠ ･ｾ＠ ･ｾｬ＠ ｣ｵｯｮｧ｡ｭｴｩｊｾ｡＠ ｐｕ･ｲ｡｣ｴｾ＠ sunt et confinnata. 

C c f 290 v Ab d hZ h' ", I, eZI • rso IUS rsoms 
, . •. . g urc a n Fontes rer. Austr. XXXI 92 und Arch. f. ｳｴ･ｲｾＮ＠ G. Q. XXVII. 265 

No. ＳｾＮ＠ c 109J-llOO.· De Haithvolchingen • 
Notum sit omnibus Xpi fiJelibus l't ｾ＠ ｾ＠ . '. 

gin in manum Perinhardi advocati ad ｾｬｦＮｕＺ＠ I er Mn ra.:r nost:r
J 
ｉｓｬｾｮｭ＠ predium aput Heitvuolchin-

vitam ad communem confratrum ｯ｢ｬ｡ｴｩｯｮ･ｬｾ＠ ［･ｾｴｩｮ･ｾｴ･ｯ＠ Ｇｬｾｮｯｲ･＠ b .. gäVlt , ut post ｾｩｵｳＮ＠ soror!sque ｂｕｾ＠
de Husan, Magnus. De fam. Adalperht, Lanzo, PeciÜ. . cx no. otescalch de Dlechm, Tlemar de 

C. c. f. 4 v. Nach Meich.'s N. U49 vom J. 1084. 

Y. Sub lUeginwardo et Heinrico I Episcopis. 

No. 33. a. 10$)6 .16 I VII. Svidrnv"teschirichen. . 
Bonorum PlO more parentum in fid -' t r 't 

silllus. qualiter clericus quidam de famT e 1T!1. e ICI .er ｮｯｾ＠ ｰｲ･｣･､･ｾｴｩｵｭ＠ ｮｯｴｩ｣ｩｾ＠ posterorum subscrip-
ｾｷｩ､ｭｯｴ･ｫｨｩｲｩ｣ｬｬｕｮ＠ habuit tradidit et ｾ＠ ｉｾ＠ ｮｾｾｮｾ･ｮｳｬ＠ nomme !lerne? partem allodii sui, quod apud 
h'UDI, presente et, nt id ｦｩｾｲ･ｴ＠ ｰｲ･･ｩｰｩ･ｮｾ･＠ ega,VI MIn Ｎｲｮ｡ｮｾｭ＠ PErlnhardl advocati in legitim um eoncarn-
t',o ｉｾｲｮ＠ advocato in ｰｲｯｰｲｩ･ｴ｡ｴ･ｾ＠ uic uid bP 0 ｾｾｬｄｷ｡ｲ＠ o. t. l'ccepit. idern pren?minatus elericus ab 
l:lulldehusin. vidente ac irt ･ｯｮｬ｡ｾ､ｩｮｴ･＠ q prob ｢ｾｾｦｩ｣ｬｬ＠ tunc ternpons habUlt de ep'o III loco. qui dicitur 
c?nnllutacio de familia inramento' dicta et a I lum personarum . non rarva multitudine. Eadern autern 
BIS. et eius fratruelis Ovdalrich Heinrich H ｣ｾｮｬＺｵｴｾｴ｡＠ est W!lUIUS rel testes sunt nobiles: Otto Skiren-
ｾｌｯｮＺ｡ｴＮ＠ De familia: Pezili. Fritilo ａ､｡ｬ［･ｾｬｴＧ＠ Ｌｾｭｾ｡ｲＧｬｴ＠ ｜ｾｾｾｮｴＬ＠ Pabo, Gotescaleh. Eberhart, Eppo, 
EIIlWICh, Gerolt. Heinrich et frater ei'us Hartwich G t IpO I' R 0 coz, Hruno, Cholo, Wolvolt, Waltman, 
Actum est hoc FrisillO'ie eoram maona b b'" 0 ･ｳｾ｡＠ e, ｵｯｴｬ｡ｮｾＮ＠ Adalhart, El'cibreht, March wart. 
inearnationis M'XC'Vl' XVU K ａｾｧＺ＠ pro a lhum elencorum et laleorum rnultitudine anno ､ｯｭｩｮｩ｣ｾ＠

b. 1103 25/Vl. Switmuteschirchen. 
. ｐｯｾｴ･｡＠ vero anno ､ｯｭｩｮｩ･ｾ＠ inc lII·C·lII· Vl1 K J i" H" , 

fidellUm -uorum reeepit ab eodem prest.itero Herrieo : n ｾｬ＠ ･ｉｮｲｬＬ｣ｵｾ＠ ep c ｩｵｾｴ｡＠ consilium et peticionem 
qual.e ｴｵｾ｣＠ telllporis habuit apud ｾｷｩｬｬｭｯｴ･｣ｨｩｲｩ｣ｨ＠ Ｌｬ｡ｾＮｦＬｵｮ｣＠ malOlIS ｾｃｃｉｾｓｉｾ＠ deQano, tale beneficium, 
!,l'l'tlIIentlbus, ct tradidit ad altare s. Oei . ｾｮＮＧ＠ cu I erum ｾ＠ cum ,declma una et mancipiis ad id 

. In augrnentnm illius dotis, que prius ad ｩ､･ｭｧｾｾｾ［ＺＺＺｬｳ＠ ｾｲ＠ qiuod est m ｣ｨｦｬｰｾ｡＠ .versus occidentem positum, 
t:andem dotem ab episcopali manu ea conditione ut p ut nebat, et ｾｵｳ｣･ｰｬｴＮ＠ ldem prenominatus presbiter 
pTocuraret, et annuatim in festo s N' I' f t"b' q ｯｾ､ｾｳｱｵ･＠ vlveret, ldem altare congruo servitio 
ｾ｡ｮｲｬ･ｭ＠ ergo pactionem ad idem ｾ･［ｶＺｾｦｵｾ＠ ･Ｚｾ［ｾ＠ us malOUS ｾｾ｣ｬ･ｾｩｾＮ＠ sel'viti?m nnum inde adhiberet. 
･ｾｬｬｾ､･ｲｮ＠ congregationis canonicus. Et qllia id It hora b Busceplt ｉｕｄｬｯｲｈ･ｾｬ｣ｵＮｳＬ＠ prioris H. fratruelis, 
dü'one ･ｲ｡ｾ＠ dotatum, ut quilibet eorum r eI? aare a ･ｯｲｾｮｾ･ｭ＠ ｰｾｯｧ･ｬｬｬｴｯｮ｢ｵｳ＠ tali ab initio eon-
dotem possl,lendo Deo et s. eius genitriei !d °fd:s aheres, ｭ｡ｾｯｮｳ＠ sClhcet ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ canonicus, eundem 
muw.to v.enerat.ili patre eadem condieio p' t'b ｬｴｾｲｾ､＠ ｳｴＧｲｶｬｲｾｴＡ＠ statuta et eonfirmata est a preno-
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ .maioribus .cJericis et laicis. H' r ｉｾｳ･ｮ＠ k ｵｾ＠ e. h Una?lml yoto conlaudantibus pene omnibus 
ｾＬＺＧｭＮ＠ C"'h· altman, ｗｩｬＱｩｾｯｬｴＬ＠ lsinrich et' frate'r ｳｾｩｵｳ＠ ･ｈＺｾｾｲｩＺｾ＠ ｮￖｉｾ＠ ｴｾｵｨｳ＠ ａｗ､ｾｬｰ･ｴｯＬ＠ Eberhart . de Gozzis-

zzo, uonrat, HartwICh. ' v a nc, ISO, Ruodlant, Slgifridus et 
C. c. f. 10 v. et 11. Bei .Meich minder v II F d' 
ｾ｡ｾ｢｢Ａ￤ｴｴ｣ｨ･ｮＧ＠ f. 259 nnd 260. 'Dort ist Z ｾ＠ ｡ｾ＠ ｉｾ＠ N. 12:'5. ｾＮ＠ 1271 aus demselben Cod. von den 
glslugle" zu lesen. Huschbe. g ｾＶＳ＠ N. 1.' ft wldmotekhmchun Z. 8 Smidehusun Z. 14 ftFri-

n. Sub Episcopo lIeinrico 11098-1137. 

No 34. De Steinhart. c. 1100. _ . 
R. Domina Jnditta de Rori inmos d' . '. . '. . " 

turn eum ｾｸｯｲ･＠ et duobus filiis, ｡ｾ＠ ｡ｬｴ｡ｲ･ｐｾ･＠ Mm, quod habuit. apud ｾｴ･ｩｮｨ｡ｲｴＬ＠ et 4 manicipia, mari-
nor .. , ｾｴＬ＠ BI de. communi fratrum oblatione ｡ｾｦ･ｲｾＺｱﾷ＠ C. pro ｾｬｬＱｭｾ＠ fil11 sui Pennonis delegavit eo te-
T noblles: Arlbo eiusdem ｊｵ､ｩｴｴｾ＠ filius 0 d I ＮｵｾＧ＠ ｡ｬｾ｢ｘｬｭｯ＠ elus.herede cum denario 1 redimatur. 

, v a ne, n 0, Adalpero. Ovdalscaleh. De farn. Wiso, 
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Volchart, et Waltman. Et hanc traditionem fecit eum manu advocati filii Bui Hartwici, Aribone 
autem fratre 8UO astante et collau[dante.] 

C. c. f. 4. B. v. E. c. a. 1120. 

.No. 36. De Hac villa. 
R. Quidam de familia fratrum Willihalm delegavit predium suum in Hac villa, cnrtiferum et 

.9 iugera, quibus postea duo iugera Buperadidit alius de familia fra trum, Chonradus, ad altare 8. M. in 
oblationem fratrum, einguHs annis ad exhibendum idem fratribus servicium. '1'. de farn. ChOnrat, 
Liutperht, Richilo. 

C. c. f. 4. Unten angefügt in kleinerer Schrift. 

No. 36. [De Asinhaim.] 
R. Cometissa Liutkart cum manu filii sui Hartwici tradidit ad altare s. M. sq. C. et in obla-

tiones fratrum hobam 1 in loco Asinhaim pro anima GvntpolJi. Si vel episcopus vel quilibet aliis 
eandem hobam ab oblatione fratrum detraxerit. proximns heres aureum 1 ad altare det, et hobam re-
cipiat. '1'. Ovdalscalc de Holchusan, Iso de Fidalasdorf, Herchanger frater Isangrimi, Alttovm de 
Husan, Ebararo, Aripo. 

C. c. quer auf dem Beiblatte nach f. 295. 

No. 37. c. 1098-1104. [Jsengrim de I,eren fit clericus.] 
Cunctorum Xliy fidelium tarn futurorum quam presentium agnoscat industria. qualiter felicis' 

ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ vir nobilis nomine Gotebolt de Leren delegavit ad altare s. M. sq. C. proprium filium suum 
Isengrimum ea conditione, ut legitimorum ｡･｣･ｬ･Ｘｩｾ＠ servientium iure et lege vivat, Heinrico huius sedis 
ep'o prescnte et collaudallte, Perinhardo autem ｾ･｣ｬ･ｳｩｾ＠ advocato suscipiente, presente etiam Ellenhardo 
ｰｲ･ｰｯｾｩｴｯ＠ et Engilscalcho decano, presentibus etiam multis aliis canonicis et ｡･｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ servientibus, om-
nibus in id ipsurn consentientibus. H. r. t. s. de nob. Altman"Com.es.de Chregilingen, Herrant frater .,/ 
predicti Goteboldi, Werinheri de Frichendorf, Diemar de Husen, Tagino (de Leren). Heinrich de Gie-
senpah, Timo de ａｰｰｩｮｧｾｮＬ＠ De servientibus ｡･｣｣ｬ･ｳｩｾＺ＠ Waltman et frater eius Einwich de Pastperch, 
Hegenmar et filius eius Ovdalrich de Harthusen, Adalperht de Petenprunnen, Pezili de Ihsendorf, Wolfkoz 
de Rincpah, Willipolt de RubendOl f, Rvotlant de Pubenhuseu. . . 

C. c. f. 3Ull. Bei Meich. No. 1279 Zeugen fehlerhaft und unvollständig. B. v. E. c. 1115. 

c. 1100-1110. 
No. 38. (De Pacha) . 
. R. Quidam nobilis Adalram predium in Pacha pro anima sua fratribus in oblationem ad altare 
s. M. sq. C. tradidit, ut post mortem Aclalrammi Rudolfus et post illum Herrandus et quilibet eorum 
ptoximus, qui sit in congregatione canonicus, idem predium in beneficium accipiat, et in anniversario 
eius die eongruum inde servitium fratribus ex [h)ibeat. Redemtio eum denal'io aureo. '1'. de nob. Herrant 
et frater eius Gotebolt, Tegeno ct Bezel de Leren, Cuntpolt de HaganwC>a, Wdalrich et frater eius 
Adalbero de Tannaren. De farn. W dalrieh de Harthusen, Willebolt de Rubendorf, Helmperht de Gugenb[ usen], 
Adalpreht de Petenprunnen, Hutelant de Pubenhusen, W"delscalch de Goldenh[usen], Eberbart de 
Hangenbarn, Altman et frater eius Gumpreht de Risen. . 

C. e. auf No. 36 ebenso quer folgend. B. v. E. schwankend 1120, .1110. 0 über w feht. 
No. 39. c. 1110. [Traditio Ottonis Comitis da Schiren.] . 

Noverint omnes Xpy fideles tarn futuri quam presentes, qualiter Comes Otto de Ski ren tradidit 
pro salute ｡ｮｩｭｾ＠ ｳｵｾ＠ ad altare s. M. sq. C. duo eurtifera in Ippenhoven sita eum ｴｾｩｬ［＾ｵｳ＠ maneipiis, 
'Hemma et fiIiis eius, et omnibus iure illue pertinentibus in oblationem fratrum ea condltlOne, quatlllus 
'post finem ｶｩｴｾ＠ ｳｵｾ＠ alicui de ｦｲ｡ｴｲｩ｢ｾｳ＠ eomm.uni ｣ｯｮｳｩｾｩｾ＠ omniu!ll c?mmitta.ntu!, qui in a.nniversario 
eiusdem Ottonis fratribus competcns mde exhlbeat serVItIUm. SI qUlS hoc lufrmget, proXlmus heres 
ipsius uno bisolltico super :a.ltare pos}to. eadem curtifera in?e ｡ｾｦｾｲ｡ｴＡ＠ et suo i!lri ｶｾｬｬ､ｩ｣･ｴＮ＠ ｈｵｾｵｳ＠ t:a-
ditionis testes sunt de Noblhbus: Chunrat comes et frater elUs Fndeflh de Dahoa, Dlemar et filIUS elUS 
Adalbero de Starh[oltesboven], Diemar et Ozi da Husen, Eberhart de Holzhusen,- Pernhart et filius 
eiusOtto de Mosan, Werinheri et filius eius Rotperht de Frich[endorf), Dietrich de Holzen, Tagino 
de Perolt"sheim, Hegenpoto et Nithart ､･ｾｧｩＱｙｾｉｾＬ＠ ｅｾ･ｲ＿｡ｲｴ＠ ､ｾ＠ ｾ･ｮｩｮｰ｡ｨＬ＠ ｾｬ･ｧ･ｾｨ｡ｲｴ＠ de ｾ｡ｩｳ｡ｨ｡Ｎ＠ * 
Wolfolt de Loheh[irchen] et filiieiuS" Ysennch et Rahlwm, WIlhbolt et filIus elUs Gerwlcb de Ru-
b[endorf]. Waltman (de Pastp[erc]) et frater eius Ei.nwich, Ada,lperht et ｾｬｩ＿ｳ＠ eius ｇｾｴ･ｾ｣｡ｬｨ＠ ?e.Peten-
p[tullnen]. Gerolt et tilii eius de. Wipp[enhusen), Dletpolt et Gerolt; HeInrIch et filll elus Rudlger et 
Heinrich de Lintaba, Baldwin et Adalbero de Sk[iren], Aribo de Wargent'[oe], Ovdalrich et Regenmar, 
Fritilo et filius eius ChOnrat, Lvdowich et Wiso de Heidolf[ingen). De suburbanis Sinzo, lIIegenhalm, 
Richeri, Adalbero. Altman et alii quam pI ures. . 
'Cod. No. 190 f.42 aus älterer Hanlschrift angefügt. Mit * beginnt neue Zeile und ist "De famHia:" 

. ausgefallen. Vgl.lI1eicli. No. 1283 a. aus C. c. f. 8 unvollständig. Erwäbnt Huscbberg p. 2l!2 No. 16 
und p. 240 No.l2 •. Vg1.l\lB IX. 375 u. Hundt M. Sal.m. 458. B. v. E.nach Schwanken c.llOO. 
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No. 31. ｛ｃｯｮ｣ｾｭ｢ｩｵｾ＠ ｦｲ｡ｴｲｵｾ＠ de ?omo Frisingae eum quodam famulo suo Ursone.] 
n uNoturn Bit Ｐｾｮｉ｢ｕＸ＠ Xiii ｴｩ､･ｬｾ｢ｵｳＬ＠ qualiter fratribus de domo ｆｲｩｳｩｮｧｾ＠ eum suo quodam famulo 

. rsone, conJ::'aI? IUm agere placUlt atque convenit. Tradidit namque idem Urso de s . ' 

ｩｬＡｕ［ｲ［［ｲｾ［ｾｾｾＺ＠ ｶ､ｾ･｢ｾ＠ .1 ｾｵｾ＠ ｣ｵｲｴｩｦ･ｲｾ＠ t Ｇｰｾｯｰｲｩ･ｴ｡ｴ･ｭＮ＠ fratrum. Econtra eidern ｕｲｳｩｯｮｩｵｾｲｾ､ｾｦＺｾｴＺＡＺ＠
uam idcm Urso a ut nIS ra rum . apu ｾｬｧｬ｡ｮｵｭ＠ curtlferum nnum. Ad hoc etiam pro alia vinea . 

&atribus in ｰｲｯｰｲｩ･ｲ｡ｴ･ｺＡＧ｡ｴｾｾ｡､ｾｾＺ＠ ･ｾｾ＠ psopnetatem fratribus dedit, silyula ｵｾｾ＠ ｾｰｵｴ＠ Leigianum sibi ｾ＠
t'X eommodo fratrum h c fi' . .uper utroque autem congamblO famiha luramento interrogata, 
domni Wolvol,Ji preposi{i ･ｴｦ［｡ｴｾｾｾｯｮＺｾｾｩｵｾｵｾｯＡｾｲｴｯ＠ ｩ､･ｾ＠ Urso ｆｲｩｳｩｧｾ｡ｭ＠ venit, ibique permissione 
1'. Lanzo, lsanger. Dietram Willihalm' Rl'ginO'oz ｰＡｾｬＧ＠ ･ｾ＠ ･ｾｬ＠ ｣ｵｯｮｧ｡ｭｴｩｊｾ｡＠ ｐｕ･ｲ｡｣ｴｾ＠ sunt et confinnata. 

C c f 290 v Ab d hZ h' ", I, eZI • rso IUS rsoms 
, . •. . g urc a n Fontes rer. Austr. XXXI 92 und Arch. f. ｳｴ･ｲｾＮ＠ G. Q. XXVII. 265 

No. ＳｾＮ＠ c 109J-llOO.· De Haithvolchingen • 
Notum sit omnibus Xpi fiJelibus l't ｾ＠ ｾ＠ . '. 

gin in manum Perinhardi advocati ad ｾｬｦＮｕＺ＠ I er Mn ra.:r nost:r
J 
ｉｓｬｾｮｭ＠ predium aput Heitvuolchin-

vitam ad communem confratrum ｯ｢ｬ｡ｴｩｯｮ･ｬｾ＠ ［･ｾｴｩｮ･ｾｴ･ｯ＠ Ｇｬｾｮｯｲ･＠ b .. gäVlt , ut post ｾｩｵｳＮ＠ soror!sque ｂｕｾ＠
de Husan, Magnus. De fam. Adalperht, Lanzo, PeciÜ. . cx no. otescalch de Dlechm, Tlemar de 

C. c. f. 4 v. Nach Meich.'s N. U49 vom J. 1084. 

Y. Sub lUeginwardo et Heinrico I Episcopis. 

No. 33. a. 10$)6 .16 I VII. Svidrnv"teschirichen. . 
Bonorum PlO more parentum in fid -' t r 't 

silllus. qualiter clericus quidam de famT e 1T!1. e ICI .er ｮｯｾ＠ ｰｲ･｣･､･ｾｴｩｵｭ＠ ｮｯｴｩ｣ｩｾ＠ posterorum subscrip-
ｾｷｩ､ｭｯｴ･ｫｨｩｲｩ｣ｬｬｕｮ＠ habuit tradidit et ｾ＠ ｉｾ＠ ｮｾｾｮｾ･ｮｳｬ＠ nomme !lerne? partem allodii sui, quod apud 
h'UDI, presente et, nt id ｦｩｾｲ･ｴ＠ ｰｲ･･ｩｰｩ･ｮｾ･＠ ega,VI MIn Ｎｲｮ｡ｮｾｭ＠ PErlnhardl advocati in legitim um eoncarn-
t',o ｉｾｲｮ＠ advocato in ｰｲｯｰｲｩ･ｴ｡ｴ･ｾ＠ uic uid bP 0 ｾｾｬｄｷ｡ｲ＠ o. t. l'ccepit. idern pren?minatus elericus ab 
l:lulldehusin. vidente ac irt ･ｯｮｬ｡ｾ､ｩｮｴ･＠ q prob ｢ｾｾｦｩ｣ｬｬ＠ tunc ternpons habUlt de ep'o III loco. qui dicitur 
c?nnllutacio de familia inramento' dicta et a I lum personarum . non rarva multitudine. Eadern autern 
BIS. et eius fratruelis Ovdalrich Heinrich H ｣ｾｮｬＺｵｴｾｴ｡＠ est W!lUIUS rel testes sunt nobiles: Otto Skiren-
ｾｌｯｮＺ｡ｴＮ＠ De familia: Pezili. Fritilo ａ､｡ｬ［･ｾｬｴＧ＠ Ｌｾｭｾ｡ｲＧｬｴ＠ ｜ｾｾｾｮｴＬ＠ Pabo, Gotescaleh. Eberhart, Eppo, 
EIIlWICh, Gerolt. Heinrich et frater ei'us Hartwich G t IpO I' R 0 coz, Hruno, Cholo, Wolvolt, Waltman, 
Actum est hoc FrisillO'ie eoram maona b b'" 0 ･ｳｾ｡＠ e, ｵｯｴｬ｡ｮｾＮ＠ Adalhart, El'cibreht, March wart. 
inearnationis M'XC'Vl' XVU K ａｾｧＺ＠ pro a lhum elencorum et laleorum rnultitudine anno ､ｯｭｩｮｩ｣ｾ＠

b. 1103 25/Vl. Switmuteschirchen. 
. ｐｯｾｴ･｡＠ vero anno ､ｯｭｩｮｩ･ｾ＠ inc lII·C·lII· Vl1 K J i" H" , 

fidellUm -uorum reeepit ab eodem prest.itero Herrieo : n ｾｬ＠ ･ｉｮｲｬＬ｣ｵｾ＠ ep c ｩｵｾｴ｡＠ consilium et peticionem 
qual.e ｴｵｾ｣＠ telllporis habuit apud ｾｷｩｬｬｭｯｴ･｣ｨｩｲｩ｣ｨ＠ Ｌｬ｡ｾＮｦＬｵｮ｣＠ malOlIS ｾｃｃｉｾｓｉｾ＠ deQano, tale beneficium, 
!,l'l'tlIIentlbus, ct tradidit ad altare s. Oei . ｾｮＮＧ＠ cu I erum ｾ＠ cum ,declma una et mancipiis ad id 

. In augrnentnm illius dotis, que prius ad ｩ､･ｭｧｾｾｾ［ＺＺＺｬｳ＠ ｾｲ＠ qiuod est m ｣ｨｦｬｰｾ｡＠ .versus occidentem positum, 
t:andem dotem ab episcopali manu ea conditione ut p ut nebat, et ｾｵｳ｣･ｰｬｴＮ＠ ldem prenominatus presbiter 
pTocuraret, et annuatim in festo s N' I' f t"b' q ｯｾ､ｾｳｱｵ･＠ vlveret, ldem altare congruo servitio 
ｾ｡ｮｲｬ･ｭ＠ ergo pactionem ad idem ｾ･［ｶＺｾｦｵｾ＠ ･Ｚｾ［ｾ＠ us malOUS ｾｾ｣ｬ･ｾｩｾＮ＠ sel'viti?m nnum inde adhiberet. 
･ｾｬｬｾ､･ｲｮ＠ congregationis canonicus. Et qllia id It hora b Busceplt ｉｕｄｬｯｲｈ･ｾｬ｣ｵＮｳＬ＠ prioris H. fratruelis, 
dü'one ･ｲ｡ｾ＠ dotatum, ut quilibet eorum r eI? aare a ･ｯｲｾｮｾ･ｭ＠ ｰｾｯｧ･ｬｬｬｴｯｮ｢ｵｳ＠ tali ab initio eon-
dotem possl,lendo Deo et s. eius genitriei !d °fd:s aheres, ｭ｡ｾｯｮｳ＠ sClhcet ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ canonicus, eundem 
muw.to v.enerat.ili patre eadem condieio p' t'b ｬｴｾｲｾ､＠ ｳｴＧｲｶｬｲｾｴＡ＠ statuta et eonfirmata est a preno-
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ .maioribus .cJericis et laicis. H' r ｉｾｳ･ｮ＠ k ｵｾ＠ e. h Una?lml yoto conlaudantibus pene omnibus 
ｾＬＺＧｭＮ＠ C"'h· altman, ｗｩｬＱｩｾｯｬｴＬ＠ lsinrich et' frate'r ｳｾｩｵｳ＠ ･ｈＺｾｾｲｩＺｾ＠ ｮￖｉｾ＠ ｴｾｵｨｳ＠ ａｗ､ｾｬｰ･ｴｯＬ＠ Eberhart . de Gozzis-

zzo, uonrat, HartwICh. ' v a nc, ISO, Ruodlant, Slgifridus et 
C. c. f. 10 v. et 11. Bei .Meich minder v II F d' 
ｾ｡ｾ｢｢Ａ￤ｴｴ｣ｨ･ｮＧ＠ f. 259 nnd 260. 'Dort ist Z ｾ＠ ｡ｾ＠ ｉｾ＠ N. 12:'5. ｾＮ＠ 1271 aus demselben Cod. von den 
glslugle" zu lesen. Huschbe. g ｾＶＳ＠ N. 1.' ft wldmotekhmchun Z. 8 Smidehusun Z. 14 ftFri-

n. Sub Episcopo lIeinrico 11098-1137. 

No 34. De Steinhart. c. 1100. _ . 
R. Domina Jnditta de Rori inmos d' . '. . '. . " 

turn eum ｾｸｯｲ･＠ et duobus filiis, ｡ｾ＠ ｡ｬｴ｡ｲ･ｐｾ･＠ Mm, quod habuit. apud ｾｴ･ｩｮｨ｡ｲｴＬ＠ et 4 manicipia, mari-
nor .. , ｾｴＬ＠ BI de. communi fratrum oblatione ｡ｾｦ･ｲｾＺｱﾷ＠ C. pro ｾｬｬＱｭｾ＠ fil11 sui Pennonis delegavit eo te-
T noblles: Arlbo eiusdem ｊｵ､ｩｴｴｾ＠ filius 0 d I ＮｵｾＧ＠ ｡ｬｾ｢ｘｬｭｯ＠ elus.herede cum denario 1 redimatur. 

, v a ne, n 0, Adalpero. Ovdalscaleh. De farn. Wiso, 
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Volchart, et Waltman. Et hanc traditionem fecit eum manu advocati filii Bui Hartwici, Aribone 
autem fratre 8UO astante et collau[dante.] 

C. c. f. 4. B. v. E. c. a. 1120. 

.No. 36. De Hac villa. 
R. Quidam de familia fratrum Willihalm delegavit predium suum in Hac villa, cnrtiferum et 

.9 iugera, quibus postea duo iugera Buperadidit alius de familia fra trum, Chonradus, ad altare 8. M. in 
oblationem fratrum, einguHs annis ad exhibendum idem fratribus servicium. '1'. de farn. ChOnrat, 
Liutperht, Richilo. 

C. c. f. 4. Unten angefügt in kleinerer Schrift. 

No. 36. [De Asinhaim.] 
R. Cometissa Liutkart cum manu filii sui Hartwici tradidit ad altare s. M. sq. C. et in obla-

tiones fratrum hobam 1 in loco Asinhaim pro anima GvntpolJi. Si vel episcopus vel quilibet aliis 
eandem hobam ab oblatione fratrum detraxerit. proximns heres aureum 1 ad altare det, et hobam re-
cipiat. '1'. Ovdalscalc de Holchusan, Iso de Fidalasdorf, Herchanger frater Isangrimi, Alttovm de 
Husan, Ebararo, Aripo. 

C. c. quer auf dem Beiblatte nach f. 295. 

No. 37. c. 1098-1104. [Jsengrim de I,eren fit clericus.] 
Cunctorum Xliy fidelium tarn futurorum quam presentium agnoscat industria. qualiter felicis' 

ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ vir nobilis nomine Gotebolt de Leren delegavit ad altare s. M. sq. C. proprium filium suum 
Isengrimum ea conditione, ut legitimorum ｡･｣･ｬ･Ｘｩｾ＠ servientium iure et lege vivat, Heinrico huius sedis 
ep'o prescnte et collaudallte, Perinhardo autem ｾ･｣ｬ･ｳｩｾ＠ advocato suscipiente, presente etiam Ellenhardo 
ｰｲ･ｰｯｾｩｴｯ＠ et Engilscalcho decano, presentibus etiam multis aliis canonicis et ｡･｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ servientibus, om-
nibus in id ipsurn consentientibus. H. r. t. s. de nob. Altman"Com.es.de Chregilingen, Herrant frater .,/ 
predicti Goteboldi, Werinheri de Frichendorf, Diemar de Husen, Tagino (de Leren). Heinrich de Gie-
senpah, Timo de ａｰｰｩｮｧｾｮＬ＠ De servientibus ｡･｣｣ｬ･ｳｩｾＺ＠ Waltman et frater eius Einwich de Pastperch, 
Hegenmar et filius eius Ovdalrich de Harthusen, Adalperht de Petenprunnen, Pezili de Ihsendorf, Wolfkoz 
de Rincpah, Willipolt de RubendOl f, Rvotlant de Pubenhuseu. . . 

C. c. f. 3Ull. Bei Meich. No. 1279 Zeugen fehlerhaft und unvollständig. B. v. E. c. 1115. 

c. 1100-1110. 
No. 38. (De Pacha) . 
. R. Quidam nobilis Adalram predium in Pacha pro anima sua fratribus in oblationem ad altare 
s. M. sq. C. tradidit, ut post mortem Aclalrammi Rudolfus et post illum Herrandus et quilibet eorum 
ptoximus, qui sit in congregatione canonicus, idem predium in beneficium accipiat, et in anniversario 
eius die eongruum inde servitium fratribus ex [h)ibeat. Redemtio eum denal'io aureo. '1'. de nob. Herrant 
et frater eius Gotebolt, Tegeno ct Bezel de Leren, Cuntpolt de HaganwC>a, Wdalrich et frater eius 
Adalbero de Tannaren. De farn. W dalrieh de Harthusen, Willebolt de Rubendorf, Helmperht de Gugenb[ usen], 
Adalpreht de Petenprunnen, Hutelant de Pubenhusen, W"delscalch de Goldenh[usen], Eberbart de 
Hangenbarn, Altman et frater eius Gumpreht de Risen. . 

C. e. auf No. 36 ebenso quer folgend. B. v. E. schwankend 1120, .1110. 0 über w feht. 
No. 39. c. 1110. [Traditio Ottonis Comitis da Schiren.] . 

Noverint omnes Xpy fideles tarn futuri quam presentes, qualiter Comes Otto de Ski ren tradidit 
pro salute ｡ｮｩｭｾ＠ ｳｵｾ＠ ad altare s. M. sq. C. duo eurtifera in Ippenhoven sita eum ｴｾｩｬ［＾ｵｳ＠ maneipiis, 
'Hemma et fiIiis eius, et omnibus iure illue pertinentibus in oblationem fratrum ea condltlOne, quatlllus 
'post finem ｶｩｴｾ＠ ｳｵｾ＠ alicui de ｦｲ｡ｴｲｩ｢ｾｳ＠ eomm.uni ｣ｯｮｳｩｾｩｾ＠ omniu!ll c?mmitta.ntu!, qui in a.nniversario 
eiusdem Ottonis fratribus competcns mde exhlbeat serVItIUm. SI qUlS hoc lufrmget, proXlmus heres 
ipsius uno bisolltico super :a.ltare pos}to. eadem curtifera in?e ｡ｾｦｾｲ｡ｴＡ＠ et suo i!lri ｶｾｬｬ､ｩ｣･ｴＮ＠ ｈｵｾｵｳ＠ t:a-
ditionis testes sunt de Noblhbus: Chunrat comes et frater elUs Fndeflh de Dahoa, Dlemar et filIUS elUS 
Adalbero de Starh[oltesboven], Diemar et Ozi da Husen, Eberhart de Holzhusen,- Pernhart et filius 
eiusOtto de Mosan, Werinheri et filius eius Rotperht de Frich[endorf), Dietrich de Holzen, Tagino 
de Perolt"sheim, Hegenpoto et Nithart ､･ｾｧｩＱｙｾｉｾＬ＠ ｅｾ･ｲ＿｡ｲｴ＠ ､ｾ＠ ｾ･ｮｩｮｰ｡ｨＬ＠ ｾｬ･ｧ･ｾｨ｡ｲｴ＠ de ｾ｡ｩｳ｡ｨ｡Ｎ＠ * 
Wolfolt de Loheh[irchen] et filiieiuS" Ysennch et Rahlwm, WIlhbolt et filIus elUs Gerwlcb de Ru-
b[endorf]. Waltman (de Pastp[erc]) et frater eius Ei.nwich, Ada,lperht et ｾｬｩ＿ｳ＠ eius ｇｾｴ･ｾ｣｡ｬｨ＠ ?e.Peten-
p[tullnen]. Gerolt et tilii eius de. Wipp[enhusen), Dletpolt et Gerolt; HeInrIch et filll elus Rudlger et 
Heinrich de Lintaba, Baldwin et Adalbero de Sk[iren], Aribo de Wargent'[oe], Ovdalrich et Regenmar, 
Fritilo et filius eius ChOnrat, Lvdowich et Wiso de Heidolf[ingen). De suburbanis Sinzo, lIIegenhalm, 
Richeri, Adalbero. Altman et alii quam pI ures. . 
'Cod. No. 190 f.42 aus älterer Hanlschrift angefügt. Mit * beginnt neue Zeile und ist "De famHia:" 

. ausgefallen. Vgl.lI1eicli. No. 1283 a. aus C. c. f. 8 unvollständig. Erwäbnt Huscbberg p. 2l!2 No. 16 
und p. 240 No.l2 •. Vg1.l\lB IX. 375 u. Hundt M. Sal.m. 458. B. v. E.nach Schwanken c.llOO. 
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c. 1110 -1120. 
No. 40. Censuales. 

a. Notum sit omnihus Zlii fidelihus quarte H" h' d' • 
tionem fratrum quandam ancillam Buam Be;tham ｉ｣ｮｾ＠ .el:W

c
:

s ｮｾｵｾｬｾｾ＠ IS ｾｐｉａｯｐｕｂ＠ tradidit in ohla-
Sigilla, Richilda, Liutburga ea condicione ut sin uUs n° . Ja UB e IlS SUlS ｺｬｬｾ｡ｮｮｯＬ＠ Ellenburga, 
xlio ｳ･ｾｶｩ･ｾｴｩｨｵｳ＠ persolvant. T. ipsi fratres et ｾ･＠ ｦ｡ｾｩｾｾＧ＠ ｡ＴｾｩＧｾ＠ ｾＮ＠ ｳｬＧｦｩｾＺ＠ 5 de.nangs ｦｲｾｴｲｩｨｵｳ＠ ihidem 
､ｯｲｾＬ＠ Emwlch, Wolfolt, Rahwin, Wielant, Meginhart ｌｏ､ｾｩ｣ｵ＠ I ｾＯ＠ e 0 .IUS elUS erwlCh de Ruben-

b. Sub eadem condicione tr d'd't Y' . d ' s, mzo, ZI. 
pro 5 den. a. pers. T. de nobilibu:' I ｗ･ｲｾｨ･ｲｾｴｬ＠ ･｣｡ｾｵｳ＠ Geroldus ad predictum altare Werinburgam 
y ｳ･ｾｲｩ｣ｨ＠ camerarius 1), Chvnrat de' Swanhiltdorte ｾ｢｣ｨｾｮｾｯｲＡＬ＠ HCharl. de Aiterbach. De ministris: 
Paslgen. ' er ar e umhllen, Chvnrat et Pilegrim de 

N 1
COd. No. 190 f. 10. 1) de Lohkirchen. E. ad a. c. 1120, ad b. sub. anno 1140 vel 1150 

o. 4. Censuales., • 
S. Viti decanus Gerolt, Wernpurch M '1 t R d 1f . 

eius filiique eorum, Mazili ｳ｡｣･ｲ､ｯｳｾｦｲ｡ｴ･ｲＧ＠ eius
a ｱｾｴ｛＠ 'h ｾ＠ d

O ＪｲｾｾｯｳｬｴｵｳＮ＠ S. Andree, Gumpolt et uxor 
ad comune usum fra trum pro 5 den a '. m ar ｾ＠ a tradlderunt ad altare s. M. Bq. C. 
filio suo Liupoldo et Irmingardam ｣ｵｾＧ＠ filfnuatJm Ｎｰｾｲｳｯｬｶ･ｮ､ｬｳ＠ Azalam et filias eius Richard [et] cum 
et frater eius Otachir'), Gerwich , Perhtolt 

0 ･ＺｵｾｵｾｾｴｾｾｴｯＮ＠ Testes: Adalpero de Ebrispach, Marquart 
. Cod. No. 190 f. 3 v ') de Moch' 0' E • No 42 P d' d Ch • m",en.. c. a. 1120. Die Abtheilung zweifelhaft 

. • re IUm e olopach. • 
R. Quedam de familia s. M. Matthilt tradidit redium s 

ad ｡ｬｴｾｲ･＠ s. M. sq. C. ad usum confratrum T. Aribo de ｾｲ￼ｬ＠ uum apud. Cholobach, dimiiliam hobam, 
Ovdalnch de Eusto, Peringer de Mochingan R' h d T ｯＬＺｾｴ＿ｬ｡ｮ＠ de Risan, Cotescalh de PecchinO'in 

C. c. f. 12 b. Nach M No I:W3' i le fr. h
e ｾ｣＠ h .mgin. . 0 , 

c. 1090-1100, doch ｢･ｩ､ｾ＠ wohl später.n g elc er c flft. B. v. E. letztere c. 1090, erstere 

No. 43. De Ahaloch. ' 
. R. ｾｳｩｮｨ｡ｲｴ＠ de Pubanhusan dele avit r d' ' 

ｱｾＧＡＧｴｊｬｬｕｓ＠ smgulis annis in die anniverfario ｾｩｵ･＠ IUm suum, hobam. unam Ahajoch, ad "altare s. M. s . C. 
ｶｉｾｬｕｭＮ＠ T. Willibolt et filius eius Kerwich de ｾｶｾｮｵｳ＠ ex ｣ｯｮｦｲ｡ｾｮ｢ｵｳ＠ congruum iilem ex[h]ibeat qser-
Rotlant de Pubanhusan, Engildio de Pacho PT . endorf, ?vdalnch et frater eius Tiemo de Harthuson 
de Altanhusan, Ovdalrich de Euston, Herrieb ､ｾ＠ ｾＱｾｾｾｩｾｴ＠ ｩｾｱｾｾｾ｡ｨｴ＠ dde ｐ｡ｳｩｮｾｩｮＬ＠ ｐｲｵｾ＠ de Yiehte, ｏｶ､｡ｬｳ｣｡ｬｾ＠

C. c. f. 12 b. Der Vorigen folgend BEg, c e Appatlstorf, Rlchen de Horscanhovan . • . v. • c. 1120. • 
No. 44. Holzlpurch et Mahtinstan. 

R. Volcholt de Trigilpach tradidit rediu 
｡ｾｴ｡ｲ･＠ ｾＮ＠ M. sq. C., ut in anniversario uloris ｳｾ＠ ｳ｣ｾｾｦｲｾｴ＠ ｱＮｾｯ､＠ habuii I;Iolcipurch et Mahtinginstan ad 
XlIDUS eres cum aureo denario redimendi otestat h rl us conso atlO congrua impendatur •• Pro-
et Otacher de Marchipach, Herrich et Eribo ae M ?m. ｡｢ｾ｡ｴ＠ .. T. (Pernhart et fr. eius N.) Cotes[c]alcb 

A
Rechero de Ursinhüsin, Willibolt de ｒｕ｢ｩｮ､ｯｲｲｾｮｦｾｮＬ＠ Ｎ｢Ｇｾｧｬｾｨ｡ｲｾ＠ ｾ･＠ I;Iaga, Gotes[cJalch de Pechingin 

rnolt, Cerolt. , . ' a um e ",iarzIhngm, Pruno de Yiehto, Wemheri' 

C. c. f. 12 b. v M No 1293 95 ｾ＠ 1 d ' 
ftRubandorf" fü; ｒｩｾｨ｡ｮ､ｯｲｦＮ＠ - 0 gen. B. v. E. c. 1120 vel 1110. No. 1293 1. Z. lies 

No. 45. De Waltfrideshoven. 
ｾＮ＠ Quidam nohilis vir Cumpolt tradidit ad 'lt 

que ､･ｾｬｴｯｲｵｭ＠ suorum predium apud Waltfridishova are s. M •. 89-' C. pro remedio ｡ｮｩｭｾ＠ ｳｵｾ＠ omnium-
parro:hlanus confratribus propositum annis sin ｉｾ＠ ｾ｡＠ con,htJone, quod Heinricus eiusdem ecclesie 
et fillUe eiusfSigihart, ｇｯｴｾｳ｣｡ｬ｣ｨ＠ tde ｐ･ｴ･ｮｰｲｵｮ［･ｾｾｳ･ｾｭｊｾｾｴ･ｲ･Ｚ＠ Ｈｳｾｲｶｩｴｾｵｭ＠ .. T. Isinhart (de Miltahe), 

• c. . 13 v. Orte uberschrieben B v E ＱＱＲｾｲ＠ ar anglllhelm). 
No. 46. De Richcarda. • .. • c. vel 10.' . 

. .. R .. a. Hunger de Rittenfurte tradidit ad lt 
denar!ls m oblationem fratrum annuatim ers 1 a a:e s. M. s9·. C. ancillam suam Rihkardam ro 5 
ｇ･ｲｷｬ｣ｾＬ＠ ｾ･ｲｯｾｴ＠ et. filius.eius Dietpolt1), wJzn ｾｴｖｦｩｬｦｾＺＧ＠ .T. Ｚｾｬｨ｢ｾｬｴ＠ (de Rub[endorf) et filiul eius 
･ｯｮ､ｩｴｩｯｾ･＠ ｡ｾｉｓｹ､ｬ･｢ｾｳｨ＠ ｉｄｴ･ｲｰｯｳｩｾｩｳ＠ mater ｰｲ･､ｩ｣ｴｾ＠ ｭｵｬｩｾｬｾＺ＠ ｾ［ｾｯ｡ｬｴｦ＠ t)' ､Ｑ＿､･Ｇｴｓｵ｢ｵｲ｢｡ｮｾｳ＠ 8inzo et Arnolt. 

4 • • senrlc cameranus 3) W '1 t K ra I 1 semet Ipsam sub d 
scalch !. ｦｾ｢＠ ｓｬｾ｢ｵｲｇ｢｡ｮｩｳ＠ Richeri et ｲＧｲ｡ｴ･ｲ･ｺｾｩｵＺ＠ ｏｶ､ｾｲｾＺＺｬ｣ｾ･＠ ｾｩｳｾｩｮｾｬｾｮＬ＠ ｌｩｵｴｯｬｾ＠ et frater eius ･ｾｯｾＺ＠

.. ' rl? e ｯｺｯｊｴ･ｾｴｯｲｦ＠ tradidit ad altare sM' e aZI 1 et HartwIch. Y"zi •• 

ｲＮＡｾｩｾｲＮｴＬｾｾｾｩｬｬｾＺｴｾｾﾷＱＺｦｩｾｾＦｲｾｾｴｾ｜＾ｩｾｪＺＺｾｾ｛ｾＺＺｾＺｾｾＺｦｾｾｴｾｾｾ ｾｻｩｾＺｾＺｾｅｾＺｾｾ＠
.' e u en usen], Alpelht de Malchingen. 
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d. Hedwig de Lanthvt est censualis s. Marie. 
C. c. Rückseite des Beiblättchens nach f.17. B. v. E. c.1120 vel 10. Davon c. in abw.Schrüt, 
d. später Zusatz; ') de Wippenhusen, 2) de Tobencheim, S) de Lohkirchen, ｾＩ＠ de Liuwanesdorf. 

No. 47. 1116 131VII. Otto comes de Witelinesbach ecclesiae BabenberO"ensi tradit censuales. 
a. Notum sit omnibus Zpi fidelibus, tarn futuris quam ｰｲ･ｳ･ｮｴｩ｢ｾｳＬ＠ quod comes Otto de Wite-

linesbahc consentiente more eius HeHica et sorore nxoris eius Heilwiga propriam anciIlam suam Hilde-
gardam, uxorem Bernhardi de Hopfena, et filium eius Gotefridnm per manum Meribotonis de Eber-
mundesdorf ad altare s. Petri apostoli Babenberg, nuno prorsus contradicente, delegaverit, eo contradi-
tionis iure, qnod habent meliores eiusdem altaris ministeriales. Facta est autern bli:c delegatio sub 
yen. Ottone babenbergensi octavo ep'o. Huius r. t. s. Wolfram abbas s. Michahelis; Canonici de s. Petro: 
Egilbertns ppts, Adalbero decanus, Ovdalrich custos,' Wicman, Rocelin, Roker. De s. Jacobo: Eberhart 
ppts, Gumpo, Arcanus, et alii plnres. Laici vero: Engelmar de Preliubesdorf, Adelbreht et filins eius 
de Drosendorf, Arnolt de Cbonstat, Ratlöch et filii eins Volcholt, Diepolt, Volcmar, Gotefrit et frater 
eius Tiemo, Heinrich, Wolfram, Arnolt et filius eius Gotebolt, Reginboto, Ezzo et alii conp1ures. 

b. Notum s. o. X. f. t. f. q. pr. quod comes Otto de Witelinesbahc consentiente uxore eins 
Heilica et sorore uxoris eius Heilwiga proprium servum snum Bezonem, filium Volnandi de Hopfena, 
per manum Meribotonis de Eoermundesdorf ad altare s. Petri apostoli Bahenberg nuno prorsus contra-
dicente delegaverit, traditionis iure, quod babent meliores eiusdem altaris ministeriales. Facta est 
autem ｢ｾ｣＠ delegatio sub ven. Ottone Babenbergensi octavo ep'o. H. r. t. s. [omnes uti supra] 

Hec traditio facta est III id. inlii in festivitate s. ｍ｡ｲｧ｡ｲ･ｴｾＬ＠ u. [vero] Anno incarnationis do-

minicli: Millesimo Centesimo XVI. . 
Or. im R. A. Perg. Streifen, rückwärts ein rundes Siegel: der h. Georg zu Pferd, den Drachen 
bekämpfend, mit der Umschrüt: Sanctus Georius. Aus dem Archiv des Bamberger Domcapitels. 

Huschberg S. 268 No. 16. 
No. 48. 1119 30IXII. (Concambium prediorum in Hcerginou et Marzilingen.) . 

Pateat cunctis Xlii fidelibus tarn futnris quam presentibns, quendam de familia s. M. Frisingensis 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ nomine Adalbardum qnoddam concambium annnente et consenciente Heinrico eiusdem ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠
ep'o per manum Ottonis eiusdem ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ advocati coram Duce Welfone ｣ｾｴ･ｲｩｳｱｵ･＠ quam plurimis tarn 
llobilibus quam ministerialibus in idem consentientibus peregisse. Tradidit namqne prefatus idem Adal-
hardus predium suum numero 54 iugerum cnrn 8 reditibus apud Hoerginov situm pro 54 iugeribus et 
4 tantnm areis, apud Marcilingen sitis, 7 de familia prefatli: ｾ｣｣ｬ･ｳｩｬｩＺＬ＠ scilicet Eberhardo de Hangenbeim, 
Ovdalscalcho de Issindorf, Ovdalscalcho de Altinhusen, Ovdalrico de Eusten, Waldmanno de Diemotingen, 
ROdigero de Diemotingen, Hartwico de Strubingen, ut mos est, iuramento ad meliorem usnm eiusdem 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ pervenisse confirmantibus, cunctisque presentibus idem contestalltibus. Hoc ergoconcambium 
factum est M. C. XX. incarnationis domini anno, indict. XIII. III K. Jan. Sed ut incon*vulsum per-
maneat, isti contestantur: De nobilibns: Hainrich de Ascheim, Otto Perholt (?) et fratres eins Pern-
hart et Hainrich, Magnes de Chazpacb, Wolfheri de Tegrinwach, Rachiwin de Gozoltishuscn, Heinrich 
de Vicechirchin 1). De ministris: Eberhart et filius eins Heriborth de Hangenheim , Ovdalscalch de 
Altenhusen, Willibolth de Zieleshusen et filius eius Gerwich , Heinrich et frater eius Goteskalcb de 
Ismanniggen, Geroll]th de Wippenhusen et filii eius Dietpolth et Ortwin, Isintich et frater eius' 
Richwin dA Lochchirehen, Wernheri de Wetingen, Cholo de Perige et frater eius Otto, Wolfheri de 
Janistorf, Prun de Wolfoltistorf, Engilscalh de Pietindorf , Ovdalrich de Harthusen, Altman de Hasil-
pach, Chonrant (!) et fra.ter eius Fritilo de Haidolvingen, Walchon de Hasalpach, Wolfoz de Collingen ｾＩＬ＠
Reginmar et frater eius Gotefrith de Purin, Adalpero de Grimhershusen, Wiso de Heidolvingen, Go-
tescalh . de Petinprunnen, Pero de Muren et frater eius Wicnanth, Engilscalh de Muren, Eberhart de Mo-
siburch, Gozperht de Pacha et filius eius WoJchart, Prnn de Uvethe, Piligrim, Sigiboto, Mahtnni, 
Hartwich de Marcilingen, Meginhart de Haga, Piligrim et Piligrim de Cellenhusen, Hartwich de Miltihahe, 
Adalpert de ... singen, .•.•. Adalpert et frater eius Deginhart de Frisingen, Heinrich de •• , •••• , 
Eberharth de Veltmochingen, Chonrat et frater eins Piligrim et alter Piligrirn de Pasingen.· . 

C. c. f. 208 v. fortgesetzt von * anf f. 210, zum Theil durch Nachfahren verderbt und verlöscht., 
Der erste Theil bei M. No. 1273. Bei 1) lies Viehtchirchen, ｾＩ＠ Zollingen. 

c. 1120. 

No. 49. Deus adiuvat me. Concambiurn inter Pataviensem ecclesiam et Heinricum Frisingensem 

episcopum. . 
Tradidit ep's Heinricus predium apud s. Georginm, quod vocabatur Wert, et hobam 1 apnd Se-

waren, et in Suntowe hobam 1 episcopo Ulrico ad faciendum inde, quid liberet. E contra tradidit ep's 
Pataviensis omnem decimationem, quae vel in presentiarum esset, vel in futuro per culturam provenire ' 
posset , in predio ep'i Reinrici, cnius hi termini sunt: Sicut fiuit Cherhah in Suarzahe. Suarzahe in 
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c. 1110 -1120. 
No. 40. Censuales. 

a. Notum sit omnihus Zlii fidelihus quarte H" h' d' • 
tionem fratrum quandam ancillam Buam Be;tham ｉ｣ｮｾ＠ .el:W

c
:

s ｮｾｵｾｬｾｾ＠ IS ｾｐｉａｯｐｕｂ＠ tradidit in ohla-
Sigilla, Richilda, Liutburga ea condicione ut sin uUs n° . Ja UB e IlS SUlS ｺｬｬｾ｡ｮｮｯＬ＠ Ellenburga, 
xlio ｳ･ｾｶｩ･ｾｴｩｨｵｳ＠ persolvant. T. ipsi fratres et ｾ･＠ ｦ｡ｾｩｾｾＧ＠ ｡ＴｾｩＧｾ＠ ｾＮ＠ ｳｬＧｦｩｾＺ＠ 5 de.nangs ｦｲｾｴｲｩｨｵｳ＠ ihidem 
､ｯｲｾＬ＠ Emwlch, Wolfolt, Rahwin, Wielant, Meginhart ｌｏ､ｾｩ｣ｵ＠ I ｾＯ＠ e 0 .IUS elUS erwlCh de Ruben-

b. Sub eadem condicione tr d'd't Y' . d ' s, mzo, ZI. 
pro 5 den. a. pers. T. de nobilibu:' I ｗ･ｲｾｨ･ｲｾｴｬ＠ ･｣｡ｾｵｳ＠ Geroldus ad predictum altare Werinburgam 
y ｳ･ｾｲｩ｣ｨ＠ camerarius 1), Chvnrat de' Swanhiltdorte ｾ｢｣ｨｾｮｾｯｲＡＬ＠ HCharl. de Aiterbach. De ministris: 
Paslgen. ' er ar e umhllen, Chvnrat et Pilegrim de 

N 1
COd. No. 190 f. 10. 1) de Lohkirchen. E. ad a. c. 1120, ad b. sub. anno 1140 vel 1150 

o. 4. Censuales., • 
S. Viti decanus Gerolt, Wernpurch M '1 t R d 1f . 

eius filiique eorum, Mazili ｳ｡｣･ｲ､ｯｳｾｦｲ｡ｴ･ｲＧ＠ eius
a ｱｾｴ｛＠ 'h ｾ＠ d

O ＪｲｾｾｯｳｬｴｵｳＮ＠ S. Andree, Gumpolt et uxor 
ad comune usum fra trum pro 5 den a '. m ar ｾ＠ a tradlderunt ad altare s. M. Bq. C. 
filio suo Liupoldo et Irmingardam ｣ｵｾＧ＠ filfnuatJm Ｎｰｾｲｳｯｬｶ･ｮ､ｬｳ＠ Azalam et filias eius Richard [et] cum 
et frater eius Otachir'), Gerwich , Perhtolt 

0 ･ＺｵｾｵｾｾｴｾｾｴｯＮ＠ Testes: Adalpero de Ebrispach, Marquart 
. Cod. No. 190 f. 3 v ') de Moch' 0' E • No 42 P d' d Ch • m",en.. c. a. 1120. Die Abtheilung zweifelhaft 

. • re IUm e olopach. • 
R. Quedam de familia s. M. Matthilt tradidit redium s 

ad ｡ｬｴｾｲ･＠ s. M. sq. C. ad usum confratrum T. Aribo de ｾｲ￼ｬ＠ uum apud. Cholobach, dimiiliam hobam, 
Ovdalnch de Eusto, Peringer de Mochingan R' h d T ｯＬＺｾｴ＿ｬ｡ｮ＠ de Risan, Cotescalh de PecchinO'in 

C. c. f. 12 b. Nach M No I:W3' i le fr. h
e ｾ｣＠ h .mgin. . 0 , 

c. 1090-1100, doch ｢･ｩ､ｾ＠ wohl später.n g elc er c flft. B. v. E. letztere c. 1090, erstere 

No. 43. De Ahaloch. ' 
. R. ｾｳｩｮｨ｡ｲｴ＠ de Pubanhusan dele avit r d' ' 

ｱｾＧＡＧｴｊｬｬｕｓ＠ smgulis annis in die anniverfario ｾｩｵ･＠ IUm suum, hobam. unam Ahajoch, ad "altare s. M. s . C. 
ｶｉｾｬｕｭＮ＠ T. Willibolt et filius eius Kerwich de ｾｶｾｮｵｳ＠ ex ｣ｯｮｦｲ｡ｾｮ｢ｵｳ＠ congruum iilem ex[h]ibeat qser-
Rotlant de Pubanhusan, Engildio de Pacho PT . endorf, ?vdalnch et frater eius Tiemo de Harthuson 
de Altanhusan, Ovdalrich de Euston, Herrieb ､ｾ＠ ｾＱｾｾｾｩｾｴ＠ ｩｾｱｾｾｾ｡ｨｴ＠ dde ｐ｡ｳｩｮｾｩｮＬ＠ ｐｲｵｾ＠ de Yiehte, ｏｶ､｡ｬｳ｣｡ｬｾ＠

C. c. f. 12 b. Der Vorigen folgend BEg, c e Appatlstorf, Rlchen de Horscanhovan . • . v. • c. 1120. • 
No. 44. Holzlpurch et Mahtinstan. 

R. Volcholt de Trigilpach tradidit rediu 
｡ｾｴ｡ｲ･＠ ｾＮ＠ M. sq. C., ut in anniversario uloris ｳｾ＠ ｳ｣ｾｾｦｲｾｴ＠ ｱＮｾｯ､＠ habuii I;Iolcipurch et Mahtinginstan ad 
XlIDUS eres cum aureo denario redimendi otestat h rl us conso atlO congrua impendatur •• Pro-
et Otacher de Marchipach, Herrich et Eribo ae M ?m. ｡｢ｾ｡ｴ＠ .. T. (Pernhart et fr. eius N.) Cotes[c]alcb 

A
Rechero de Ursinhüsin, Willibolt de ｒｕ｢ｩｮ､ｯｲｲｾｮｦｾｮＬ＠ Ｎ｢Ｇｾｧｬｾｨ｡ｲｾ＠ ｾ･＠ I;Iaga, Gotes[cJalch de Pechingin 

rnolt, Cerolt. , . ' a um e ",iarzIhngm, Pruno de Yiehto, Wemheri' 

C. c. f. 12 b. v M No 1293 95 ｾ＠ 1 d ' 
ftRubandorf" fü; ｒｩｾｨ｡ｮ､ｯｲｦＮ＠ - 0 gen. B. v. E. c. 1120 vel 1110. No. 1293 1. Z. lies 

No. 45. De Waltfrideshoven. 
ｾＮ＠ Quidam nohilis vir Cumpolt tradidit ad 'lt 

que ､･ｾｬｴｯｲｵｭ＠ suorum predium apud Waltfridishova are s. M •. 89-' C. pro remedio ｡ｮｩｭｾ＠ ｳｵｾ＠ omnium-
parro:hlanus confratribus propositum annis sin ｉｾ＠ ｾ｡＠ con,htJone, quod Heinricus eiusdem ecclesie 
et fillUe eiusfSigihart, ｇｯｴｾｳ｣｡ｬ｣ｨ＠ tde ｐ･ｴ･ｮｰｲｵｮ［･ｾｾｳ･ｾｭｊｾｾｴ･ｲ･Ｚ＠ Ｈｳｾｲｶｩｴｾｵｭ＠ .. T. Isinhart (de Miltahe), 

• c. . 13 v. Orte uberschrieben B v E ＱＱＲｾｲ＠ ar anglllhelm). 
No. 46. De Richcarda. • .. • c. vel 10.' . 

. .. R .. a. Hunger de Rittenfurte tradidit ad lt 
denar!ls m oblationem fratrum annuatim ers 1 a a:e s. M. s9·. C. ancillam suam Rihkardam ro 5 
ｇ･ｲｷｬ｣ｾＬ＠ ｾ･ｲｯｾｴ＠ et. filius.eius Dietpolt1), wJzn ｾｴｖｦｩｬｦｾＺＧ＠ .T. Ｚｾｬｨ｢ｾｬｴ＠ (de Rub[endorf) et filiul eius 
･ｯｮ､ｩｴｩｯｾ･＠ ｡ｾｉｓｹ､ｬ･｢ｾｳｨ＠ ｉｄｴ･ｲｰｯｳｩｾｩｳ＠ mater ｰｲ･､ｩ｣ｴｾ＠ ｭｵｬｩｾｬｾＺ＠ ｾ［ｾｯ｡ｬｴｦ＠ t)' ､Ｑ＿､･Ｇｴｓｵ｢ｵｲ｢｡ｮｾｳ＠ 8inzo et Arnolt. 

4 • • senrlc cameranus 3) W '1 t K ra I 1 semet Ipsam sub d 
scalch !. ｦｾ｢＠ ｓｬｾ｢ｵｲｇ｢｡ｮｩｳ＠ Richeri et ｲＧｲ｡ｴ･ｲ･ｺｾｩｵＺ＠ ｏｶ､ｾｲｾＺＺｬ｣ｾ･＠ ｾｩｳｾｩｮｾｬｾｮＬ＠ ｌｩｵｴｯｬｾ＠ et frater eius ･ｾｯｾＺ＠

.. ' rl? e ｯｺｯｊｴ･ｾｴｯｲｦ＠ tradidit ad altare sM' e aZI 1 et HartwIch. Y"zi •• 

ｲＮＡｾｩｾｲＮｴＬｾｾｾｩｬｬｾＺｴｾｾﾷＱＺｦｩｾｾＦｲｾｾｴｾ｜＾ｩｾｪＺＺｾｾ｛ｾＺＺｾＺｾｾＺｦｾｾｴｾｾｾ ｾｻｩｾＺｾＺｾｅｾＺｾｾ＠
.' e u en usen], Alpelht de Malchingen. 

87 

d. Hedwig de Lanthvt est censualis s. Marie. 
C. c. Rückseite des Beiblättchens nach f.17. B. v. E. c.1120 vel 10. Davon c. in abw.Schrüt, 
d. später Zusatz; ') de Wippenhusen, 2) de Tobencheim, S) de Lohkirchen, ｾＩ＠ de Liuwanesdorf. 

No. 47. 1116 131VII. Otto comes de Witelinesbach ecclesiae BabenberO"ensi tradit censuales. 
a. Notum sit omnibus Zpi fidelibus, tarn futuris quam ｰｲ･ｳ･ｮｴｩ｢ｾｳＬ＠ quod comes Otto de Wite-

linesbahc consentiente more eius HeHica et sorore nxoris eius Heilwiga propriam anciIlam suam Hilde-
gardam, uxorem Bernhardi de Hopfena, et filium eius Gotefridnm per manum Meribotonis de Eber-
mundesdorf ad altare s. Petri apostoli Babenberg, nuno prorsus contradicente, delegaverit, eo contradi-
tionis iure, qnod habent meliores eiusdem altaris ministeriales. Facta est autern bli:c delegatio sub 
yen. Ottone babenbergensi octavo ep'o. Huius r. t. s. Wolfram abbas s. Michahelis; Canonici de s. Petro: 
Egilbertns ppts, Adalbero decanus, Ovdalrich custos,' Wicman, Rocelin, Roker. De s. Jacobo: Eberhart 
ppts, Gumpo, Arcanus, et alii plnres. Laici vero: Engelmar de Preliubesdorf, Adelbreht et filins eius 
de Drosendorf, Arnolt de Cbonstat, Ratlöch et filii eins Volcholt, Diepolt, Volcmar, Gotefrit et frater 
eius Tiemo, Heinrich, Wolfram, Arnolt et filius eius Gotebolt, Reginboto, Ezzo et alii conp1ures. 

b. Notum s. o. X. f. t. f. q. pr. quod comes Otto de Witelinesbahc consentiente uxore eins 
Heilica et sorore uxoris eius Heilwiga proprium servum snum Bezonem, filium Volnandi de Hopfena, 
per manum Meribotonis de Eoermundesdorf ad altare s. Petri apostoli Bahenberg nuno prorsus contra-
dicente delegaverit, traditionis iure, quod babent meliores eiusdem altaris ministeriales. Facta est 
autem ｢ｾ｣＠ delegatio sub ven. Ottone Babenbergensi octavo ep'o. H. r. t. s. [omnes uti supra] 

Hec traditio facta est III id. inlii in festivitate s. ｍ｡ｲｧ｡ｲ･ｴｾＬ＠ u. [vero] Anno incarnationis do-

minicli: Millesimo Centesimo XVI. . 
Or. im R. A. Perg. Streifen, rückwärts ein rundes Siegel: der h. Georg zu Pferd, den Drachen 
bekämpfend, mit der Umschrüt: Sanctus Georius. Aus dem Archiv des Bamberger Domcapitels. 

Huschberg S. 268 No. 16. 
No. 48. 1119 30IXII. (Concambium prediorum in Hcerginou et Marzilingen.) . 

Pateat cunctis Xlii fidelibus tarn futnris quam presentibns, quendam de familia s. M. Frisingensis 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ nomine Adalbardum qnoddam concambium annnente et consenciente Heinrico eiusdem ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠
ep'o per manum Ottonis eiusdem ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ advocati coram Duce Welfone ｣ｾｴ･ｲｩｳｱｵ･＠ quam plurimis tarn 
llobilibus quam ministerialibus in idem consentientibus peregisse. Tradidit namqne prefatus idem Adal-
hardus predium suum numero 54 iugerum cnrn 8 reditibus apud Hoerginov situm pro 54 iugeribus et 
4 tantnm areis, apud Marcilingen sitis, 7 de familia prefatli: ｾ｣｣ｬ･ｳｩｬｩＺＬ＠ scilicet Eberhardo de Hangenbeim, 
Ovdalscalcho de Issindorf, Ovdalscalcho de Altinhusen, Ovdalrico de Eusten, Waldmanno de Diemotingen, 
ROdigero de Diemotingen, Hartwico de Strubingen, ut mos est, iuramento ad meliorem usnm eiusdem 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ pervenisse confirmantibus, cunctisque presentibus idem contestalltibus. Hoc ergoconcambium 
factum est M. C. XX. incarnationis domini anno, indict. XIII. III K. Jan. Sed ut incon*vulsum per-
maneat, isti contestantur: De nobilibns: Hainrich de Ascheim, Otto Perholt (?) et fratres eins Pern-
hart et Hainrich, Magnes de Chazpacb, Wolfheri de Tegrinwach, Rachiwin de Gozoltishuscn, Heinrich 
de Vicechirchin 1). De ministris: Eberhart et filius eins Heriborth de Hangenheim , Ovdalscalch de 
Altenhusen, Willibolth de Zieleshusen et filius eius Gerwich , Heinrich et frater eius Goteskalcb de 
Ismanniggen, Geroll]th de Wippenhusen et filii eius Dietpolth et Ortwin, Isintich et frater eius' 
Richwin dA Lochchirehen, Wernheri de Wetingen, Cholo de Perige et frater eius Otto, Wolfheri de 
Janistorf, Prun de Wolfoltistorf, Engilscalh de Pietindorf , Ovdalrich de Harthusen, Altman de Hasil-
pach, Chonrant (!) et fra.ter eius Fritilo de Haidolvingen, Walchon de Hasalpach, Wolfoz de Collingen ｾＩＬ＠
Reginmar et frater eius Gotefrith de Purin, Adalpero de Grimhershusen, Wiso de Heidolvingen, Go-
tescalh . de Petinprunnen, Pero de Muren et frater eius Wicnanth, Engilscalh de Muren, Eberhart de Mo-
siburch, Gozperht de Pacha et filius eius WoJchart, Prnn de Uvethe, Piligrim, Sigiboto, Mahtnni, 
Hartwich de Marcilingen, Meginhart de Haga, Piligrim et Piligrim de Cellenhusen, Hartwich de Miltihahe, 
Adalpert de ... singen, .•.•. Adalpert et frater eius Deginhart de Frisingen, Heinrich de •• , •••• , 
Eberharth de Veltmochingen, Chonrat et frater eins Piligrim et alter Piligrirn de Pasingen.· . 

C. c. f. 208 v. fortgesetzt von * anf f. 210, zum Theil durch Nachfahren verderbt und verlöscht., 
Der erste Theil bei M. No. 1273. Bei 1) lies Viehtchirchen, ｾＩ＠ Zollingen. 

c. 1120. 

No. 49. Deus adiuvat me. Concambiurn inter Pataviensem ecclesiam et Heinricum Frisingensem 

episcopum. . 
Tradidit ep's Heinricus predium apud s. Georginm, quod vocabatur Wert, et hobam 1 apnd Se-

waren, et in Suntowe hobam 1 episcopo Ulrico ad faciendum inde, quid liberet. E contra tradidit ep's 
Pataviensis omnem decimationem, quae vel in presentiarum esset, vel in futuro per culturam provenire ' 
posset , in predio ep'i Reinrici, cnius hi termini sunt: Sicut fiuit Cherhah in Suarzahe. Suarzahe in 
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Grizstic, Tichahe in Witen Witen rorsus' G' r h d' . 
w"enchir'[chen] in fundo ｳｵｾ＠ fabricatam ･ｴｉＡ｣｣ｬｾｾｾｳＺｾ＠ ; rt ｣ｯｾ＠ ｾｉｯｾ･Ｌ＠ :t ー･ｲｴｩｮ･ｾ･ｴ＠ ad ecclesiam Ni. 
tinente Frisingensi ecclesie deserviret 'H r t s M m h? eLe ｩｾｬｭ｡＠ ｉｾｮ･Ｌ＠ omDlque iure ad se per. 
Comes Sigihart de Sealah, Comes Ger 'de ｇｬｵｾ･＠ • Eginoade IÜ I ･ｯｾｯ＠ f u:, ?mesAClonradus de Pilstein, 
fere omnes utriusque ep'i Jsingrim Hun DelI' r e e ra er elUS. ram, et ministeriales 
Palduin de Ardach'[er]. :1Ifeginhart ｆｵｨｾＬ＠ ｅｮｾｩｉ［Ｅｲｾ＠ ｗｩｬＺｉｾｾ､･ｩｦｯｾＺｾ［ｩｴ＠ ｇｍｲｯｾＬ＠ ｾｬｲｩｨＬ＠ Alber? ｐｾｾｰｯｳｩｴｵｳＬ＠

Cod. No. 190 zweites nach f. 45 eingefügtes Qu bl!'tt h f or ac es, et multi alu. 
B. XXXI No. 96 p. 93 und No. 106 p. 104. er a c en l. 47). VgI. Zahn Fontes r. A. 

No. 50. Lantfridingen. 
R. Rahewin, quidam nobilis de Gozolteshuse d' . L f" 

et uIoris ｳｵｾ＠ fratribus in oblationem ad altare s ｾ＠ pre lUm.I!l aut ｔｬ､ｭｧｾｮ＠ pro anima Ovdclscalchi 
congruum ipsis servitium quotannis tribuatur 'R d c0r-tradldlt, ut a proIlmo ipsius herede ca.nonico 
ｾ｡ｮｵｳＬ＠ Heidenrich et V'delrich, de ｇｯｺｯｬｴ･ｳｨ［｛ｾｳ･ｮｪ＠ ｴｾ＠ tOlt a'Geo nummo. T. !funradus liredictiger-
elus Gebehart ., Pernhart de Erphenbrunnen I'" hU 0, ｯｾ･ｳ［｡ｬ･＠ frater elus J I. Hunger et frater 
filius eius Diepolt 4). ' SlDrlC camerarlUs), Radeboto, Rutlant 8), Gerolt et 

C. c. f. 14 T. und von • f. 17 J) d L' d 
Wippenhusen. • • e lUwanes orf, Z) de Lochchil'chen, 3) de Pubenhusen, 4) de 

No. 51. De Heithusen. 
. R. Quidam clericus Rvodolf de Veltchirihe d: • . 

dlt, ut a prolimo ipsius herede canonico con!lruu! I?re. lUm ｬｾ＠ .Helthusen fratribus in oblationem tradi-
nummo. T. Burchart de Mosab'[ ur] Eb h IpSIS. ｳ･ｾｶｬｴｊｵｭ＠ quotannis tribuatur. Redemtio a 
P.as.tperch,Ovdalrih et frater eius rl:mo :: ｾｾＺｴｴ･＠ Penth Ｎｲｾｲｳｨｵｳ･ｮ｝ＮＧ＠ ｈｾｲｲ｡ｮｴ＠ .de Leren.· WaltmanurJ: 
ｓｬｧｬｾ｡ｲｴ＠ ｾｴ＠ frater eius Altman 1). Willipolt et' filius ･ｾｳ･､＠ Frl.ttl°2 et ｾｨｵｳ＠ elUS ｾｨｾｮｲ｡ｴ＠ de Heidolf'[ingen] 
We{lDhen et frater eius ROdolf Pabo 4) Sigifrit (8; ･ＩｲｷｾｬｾＧ＠ Futlant a), Slglboto de Hartch'[ircilen] 
sea ch de ａｬｴ･ｮｨ｛ｵｾ･ｮ｝Ｎ＠ " aro, eglD lart (Fuhs), Aribo, Wielant, V"dal: 

C. c. f. 16 lD Lücke eingeschrieben I) de H 'd I 
Prunnen. Abg. Dr. Roth Beiträge ·IU. 88. el olfingen; ) de Rubendorf; ') wie vor; 4) de _ 

No. 52. De Wingart. . 
Notum sit omnibus, qualiter Pernhardus • 

Wingarte ad altare s. :M. in usum fratrum sineeomes ｰ･ｾ＠ ｾ｡ｮｵｭ＠ Ruperti de Frichendorf redium in 
de IMensän, .Wernh.ere de Frich'[endorf] et filius ･ｾｾｾｴｒｯ､ｬｃ｢ｯｮ･＠ c?ntradidit. Testes sunt: ｾ､｡ｬｰ･ｲｴｵｳ＠
sca c . deo MaiBa, DIeterich de Marhpach,' Dietmär de upertus, V dal.scalc de Walchsh'[oven], V"dal-

A
YitIslDrICh ｣｡ｦＡＱｾｲ｡ｲｾｵｳＬ＠ 2) Kunrat et Fritile 8) Diep lt ｈｾｲ･ｷ･ｮｯｷＮ･Ｎ＠ LlUtolt et frater eius Gotescalc J). 

man de Bald [ollingen]. . ,Oe pater elus Gerolt 4). Wolfhere de Janisd'[orf] 
C. c. f. 17 c. 1), 2) U 4) wie bei N 50 8 ' , 
Huschberg p. 23') wo' aber I'rrI'g N' rt; ) de Swanehiltdorf. B v E 1 1 

ｾＬ＠ J. enga en steht • • • c. I 6. Hienach bei 
No. 63. De Richershusen. . . 

. ｾＮ＠ Heriman de Richershusen per mann Ad I . 
9 lUgerclbus af.d la

7
ltare 8. :M. in usum fratrum mere ｡､ｾｲｾｧｾｾｾ＠ MeTnsan tPredium in Richershusen eIceptis 

• c.. C. • • sun omnes supra notati (N. 52). 
No. 54. De ministerialibus. 
, . R. Theodericus de Stäl'nheim UIorem suam A . . , ' . . 

ｾｾＺｾｾｾｾ｣ｾｾｾ･ｾｾＺｴｾｲ＠ ｵｮｴｾ＠ cum filio. suo ｔｨｾｯ､･ｲｩ｣ｯ＠ ｾｩｾｉＺｾｾ＠ ｜Ｚｾｾｾｾｙｴ＠ ｳＧ･［･ｮｯｾｩｳ＠ ancillam. iusta et bene 
dele avit t· ｶｯｾ｡ＮＱ＠ cum omD! sueceSSlOne ad altare sM' ean .em per manum Burchardi 
ｖ｡ｬｬｾ＠ ｗｩｬｉｾｨ｡ｻｾｲｾ［･ｾｾｴｬｭｯｲＱｭ＠ ministrorom ipsa et omnis ｰｯｾｴＡ［ｩｴｾＧ＠ ｦｾ｡ｴｮ｢ｾｳ＠ ibidem famulantibus 

de St'amChein 0), ｌｩｵｴｾｾＺｮ､･＠ ｃｾｾｩｾｾｦｩＺｾｬＺｾ｣ｨ･ｮｨｯｶ･ｮＬ＠ Altroan, ｇｵｮｴｰ･ｾｨＺＬｉｗ｡ｾｴｾｾＺｾＧ＠ ､･ｔｩｵＡｾｉｩｴｾｬｾｲｩｾｨ＠
• Co f. 17 c. B. v. E. C. 1110. . ' 

No. 55. Censuales. 
Pateat omnium ｩｮ､ｵｳｴｲｩｾ＠ uod d' . 

mann ,nutricii sui Friderici de b;wa ｡￤ｵｾ｡Ｍｉｴ｡｡ｭｲ･･ｾｰｯｍｳｬｴ｡Ｌ＠ scilicet Perhta dp. EnzilhUsen tradI'dl't se c 
nummiS annuati . d y ｾＮＮ＠ sq C f t'b 'b' , um 
halm, Hartwich ｍＺｺＷｉｾ･ｾ＠ ｵｾ＠ l' Rotker de Johannisdorf, ｆ［ｩ､ｾｾｩ｢ｾ＠ ｾｾ＠ ｾ＠ Idem ADeol ｭｩｾｩｳｴｲ｡ｮｴｩ｢ｕｒ＠ 6 

C c f i 7 L!b Ce a e. , ,vwa, rno t, Llupold, Willi-
'1 " : c. 1. ens. (Cod. N.190) f 11 I . 

po t, und 1st am Schlusse noch Albreht 'bei e;ü f elCh, nur steht "de valle" nach Arnolt, Liut-
No. 56. [Censuales.] . _ g g. 

Notum sit omnibus Deu t' t'b 
dam nobilis .. M h . mImen I us, qualiter Comes P . ht Id ' 
ｗ･ｲｮｨ｡ｲ､ｵｭＬｶｾｾｩｵｭ｡ｈ｡ｦｵ｡Ｚ､ｾ＠ ｾ･＠ ｍｌ＿｣ｫｨｩｮｾ･ｮ＠ tradidit ad ｡ｬｴ｡ＺＺｉｾＮ＠ M. ｾｱｓ＠ de Anedec.hse per ｾ｡ｮｵｭ＠ cuius-

. lCI e us a, In manus advocati Ott. '.' propn.um serVlentem suum. 
ODlS, ut Ipse ommsque posteritas eius 

ｾ＠

r , ... 

89 

ｬ･ｧｩｴｾｭｯｾｵｭ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩＮｾ＠ ｳ･ｲｶｩ･ｉｬｴｾｵｬｬｾ＠ iure ｾｴ＠ lege ｶｩｶ｡ｾＮ＠ T. de nob. Gotescalch de 1I1ochingen, Hoholt de 
Tegrmwach, Chonrat de GeglDpach, Rodolf de NozlDhoven, Ovdalrich de Luchusen Perinhart de Perin-
dorf. De servientibus ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ Isinrich de Lochchirehen, WiIIibolt et filius eius ｇｾｲｷｩ｣ｨ＠ de Rubendorf 
Piligrim de Mosiburch, Richeri de Horskinhoven, Lieder de Ahedorf, Aribo de Wile. ' 
No. 57. Censuales. 

. ｎｯｶｾｲｩｮｴ＠ om!les Xpi fideles, qualiter lfacili ｣ｾ｣ｵｳ＠ de Diengen cum ｾｯｮｳ･ｮｳｵ＠ domini sui comitis 
Pentho[lJdI ｾ･ｬ･ｧ｡ｖｬｴ＠ ｾ､＠ altare s. 111: sq. C. anciIlam ｾｵ｡ｭ＠ Adalhaidam filiam Piligrimi custodig ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠
pro 5 nummlS annuatJm ｰ･ｲｾｯｬｾ･ｮ､ｬｳＮ＠ T. Arnolt, ｒｉｃｾ･ｲ･Ｎ＠ Ovdalscalch, 1I:Iegenbalm, Dietpreth, Petto. 

N.56 und 57 auf Belblattchen II nach f. 21'5 Im C. c. B. v. E. c. 1120. Die zweite auch Cod. 
N. IDO f. 17 Perhtoldi .. Dieperht. Vgl. Oefele Grafen 'l'on Andechs S. 117.'Reg. N. 60 a. 

No. 58. Censuales. 
a. Seiant omnes XC fideles, qualiter Paltwin de Diengen precepto domini' sui comitis Perhtoldi 

tradidit ad altare s. M. 89.'. q. Sigilam ｾｴ＠ s.uam posteritatem ,pro 5 dena!iis ｡ｮｮｵ｡ｴｩｾ＠ persolvendis in 
communem usum fratrum Imbl Deo serVlentlUm. H. r. t. s. Conmt et FrItlo frater elUS, ReO"inmar et 
Ortolf frater eius, Altman et Gumpreht de Risen. Suburbani: Sinzo, Adalpero, Richero et fr:tres eius 
Mazilo et Hartwie, Wolfbere, Gerwie, WaItman de Risin; Eccepreht et Albuno, Milites predicti Conradi: 

b. Sub eadem condicione delegavit quidam nobilis viI' nomina Gotepo1d de Leren per manum' 
fratris sui Herrandi quandam mulierem Albvnch et 4 fiIias ejus cum filiabus et fi[li]is eorum. H. r. t. 
s. WilIipo1t et filius eius Gerwich de Rubendorf, Adelperht et filius eius GotescaIch de Petinprunnin, 
Ovda1rieh et frater eius Timo de Harthusen. 

Cod. N. 190 f. 3 Y. et 4. Unrichtig benützt Huschberg S. 181. N. 14 v. Ocfe1e 'Reg. 60 b. 

c. 1120 -1130. 
No. 59. [De ministerialitate]. 

Sciant omnes X' fideles, qualiter quidam nobilis homo Willehelm de Zorngoltingin filiis de 
ministeriali fratrulll uxore susceptis proprium et legitimum legitimorum ministerialium coram 

. preposito A .• Decano, Scolastico, ceterisque confratribus ius et libertatem ｾ｢ｴｩｮｵｩｴＬ＠ quos dudlun 
Rickerus i8tius loci canonicus iniuste mancipav'(erat], et eosdem eorumque successorcs legitim os 
bonorum suorum quorumcunque hereditariorum legitima donatione heredes constituit; et post obitum 
illOl'um ｦｩｬｩｾ＠ ｳｵｾ＠ Hailken ｳｵｾｱｬｬ･＠ posteritati ad eandem ecclesiam pertinenti, vel si his defunctis alii 
in eadem cognatione eiusdem societatis supersint, eorundemque bonorum possessionem testamento con-
firmavit. T. Kuonrat, ,I!'ritilo de Suanihiltedorf, Gerwig de Rubendorf, Ysanrieb camerarius, Sigihart de 
Miltaha, Hainrich, Perictolt de Eschilpach, Eberhart, Altman de Risen, Hainrich de Isimann'[ingen] * 
et filius eius Heinrich, Uodalperht et Fritilo, Perhtolt, Erchanpolt. 

C. C. f. 15; von • an Randzusatz. B. v. E. c. 1180. Adalpero, Praepositus 1129. Meich. I. 808. 

- No. 60. De Niuenhuscn. 
. R. Aribo quidam de familia' ecclesie. ｳｵｾ＠ suorumque saluti prospiciens, predium in Pazricheshusen 
et Nivenhusen situm per manum Perhtoldi de Geroltespach ad altare s. M. commllni fratrum utilitati 
delegavit ea conditione, ut, si quis illud in beneficium suscipiat, heres proximus eum nummo aureo in 
proprios usus redimat. !nsuper septem mancipia pro 5 denariis in usus fratrum eontradidit. T. Otto 
coO'uatus eiusdem, Perichtolt et filius eius de Geroltes[pachJ, Liutolt et frater eius Gotescal' 1), Wezil 
et "filius eius EO'iloIP), Arnolt et Regenmar, Eppo et Regenhalm de valle. 

C. e. f. i6 v. Zwischen M. N. 1282 und 1276. I) de Liuvanesdorf, 2) de Tobencheim. 

No. 61. De Fidelestorf. 
[Altman ohlatione sua addit predium -] fratris sni Sighardi scilicet apud Phidisdorf pro llua 

peticione post obitum eiusdem ad altare s.I\!. eadem lege eademque eondicione in subplementum supra-
dicti fratrum servicii. T. Chonrat de Swanhiltedorf et frater eius Fl'itiIo, Isinhart de lfiltah et filius eius 
Sigihart Gerwich de Rubeudorf, Regenmar et frater eius Ortolph, Wiso de Haidolvingen ct Ludwich. 

C: c. f. 9 v. oben angefügt, aber erste Z. abgeschnitten. Nach dem im Cod. beigefügten Zei-
chen zu M. N. 1288 ergänzend gehörig. Es sind die Brüder von Heidolfingen. B. v. E. c. 1116, 
dann 1140. 

No. 62. Censuales. 
.. 

Notum sit omnibus XC fidelibus t. f. q. pr. qualiter comes Sigefridus de Arge proprium man-
ci pi um Mathildam cum duobus pueris suis Wernhardum et Hademvdam in manum Ottonis potenti manu 
delegavit eo nimirum tenore, quatinus illuc idem ｰｲ･､ｩ｣ｴｵｾ＠ delegaret, quo eum mancipia prefata de-
ｰｲ･｣｡ｲ･ｮｴｾｬＧＮ＠ Tandem p.lacuit mancipiis, ut in manum. Gumpoldi J) ｳｩ｢ｾ＠ fideli delegarentur. Mortuo 
autem Gun:poldo filius elUS G. ad quem, ut mos est, ､ｾｔｬｶ｡ｴ｡＠ est Ｎ｡･ｬ･ｾ｡ｨｯＬ＠ ｾ､＠ aram ｾＮ＠ lf. sq. C. rogatu 
iIlofllm in censualia fratrum sunt delegata, perso1vendls 5 den. smguhs anms firmatl sunt. T. de nob. 
Liutolt de Hagenwawe (!), Albreht de Grunhastershoven (!), Sigehart et Sigebart et Hezel de Sente-
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Grizstic, Tichahe in Witen Witen rorsus' G' r h d' . 
w"enchir'[chen] in fundo ｳｵｾ＠ fabricatam ･ｴｉＡ｣｣ｬｾｾｾｳＺｾ＠ ; rt ｣ｯｾ＠ ｾｉｯｾ･Ｌ＠ :t ー･ｲｴｩｮ･ｾ･ｴ＠ ad ecclesiam Ni. 
tinente Frisingensi ecclesie deserviret 'H r t s M m h? eLe ｩｾｬｭ｡＠ ｉｾｮ･Ｌ＠ omDlque iure ad se per. 
Comes Sigihart de Sealah, Comes Ger 'de ｇｬｵｾ･＠ • Eginoade IÜ I ･ｯｾｯ＠ f u:, ?mesAClonradus de Pilstein, 
fere omnes utriusque ep'i Jsingrim Hun DelI' r e e ra er elUS. ram, et ministeriales 
Palduin de Ardach'[er]. :1Ifeginhart ｆｵｨｾＬ＠ ｅｮｾｩｉ［Ｅｲｾ＠ ｗｩｬＺｉｾｾ､･ｩｦｯｾＺｾ［ｩｴ＠ ｇｍｲｯｾＬ＠ ｾｬｲｩｨＬ＠ Alber? ｐｾｾｰｯｳｩｴｵｳＬ＠

Cod. No. 190 zweites nach f. 45 eingefügtes Qu bl!'tt h f or ac es, et multi alu. 
B. XXXI No. 96 p. 93 und No. 106 p. 104. er a c en l. 47). VgI. Zahn Fontes r. A. 

No. 50. Lantfridingen. 
R. Rahewin, quidam nobilis de Gozolteshuse d' . L f" 

et uIoris ｳｵｾ＠ fratribus in oblationem ad altare s ｾ＠ pre lUm.I!l aut ｔｬ､ｭｧｾｮ＠ pro anima Ovdclscalchi 
congruum ipsis servitium quotannis tribuatur 'R d c0r-tradldlt, ut a proIlmo ipsius herede ca.nonico 
ｾ｡ｮｵｳＬ＠ Heidenrich et V'delrich, de ｇｯｺｯｬｴ･ｳｨ［｛ｾｳ･ｮｪ＠ ｴｾ＠ tOlt a'Geo nummo. T. !funradus liredictiger-
elus Gebehart ., Pernhart de Erphenbrunnen I'" hU 0, ｯｾ･ｳ［｡ｬ･＠ frater elus J I. Hunger et frater 
filius eius Diepolt 4). ' SlDrlC camerarlUs), Radeboto, Rutlant 8), Gerolt et 

C. c. f. 14 T. und von • f. 17 J) d L' d 
Wippenhusen. • • e lUwanes orf, Z) de Lochchil'chen, 3) de Pubenhusen, 4) de 

No. 51. De Heithusen. 
. R. Quidam clericus Rvodolf de Veltchirihe d: • . 

dlt, ut a prolimo ipsius herede canonico con!lruu! I?re. lUm ｬｾ＠ .Helthusen fratribus in oblationem tradi-
nummo. T. Burchart de Mosab'[ ur] Eb h IpSIS. ｳ･ｾｶｬｴｊｵｭ＠ quotannis tribuatur. Redemtio a 
P.as.tperch,Ovdalrih et frater eius rl:mo :: ｾｾＺｴｴ･＠ Penth Ｎｲｾｲｳｨｵｳ･ｮ｝ＮＧ＠ ｈｾｲｲ｡ｮｴ＠ .de Leren.· WaltmanurJ: 
ｓｬｧｬｾ｡ｲｴ＠ ｾｴ＠ frater eius Altman 1). Willipolt et' filius ･ｾｳ･､＠ Frl.ttl°2 et ｾｨｵｳ＠ elUS ｾｨｾｮｲ｡ｴ＠ de Heidolf'[ingen] 
We{lDhen et frater eius ROdolf Pabo 4) Sigifrit (8; ･ＩｲｷｾｬｾＧ＠ Futlant a), Slglboto de Hartch'[ircilen] 
sea ch de ａｬｴ･ｮｨ｛ｵｾ･ｮ｝Ｎ＠ " aro, eglD lart (Fuhs), Aribo, Wielant, V"dal: 

C. c. f. 16 lD Lücke eingeschrieben I) de H 'd I 
Prunnen. Abg. Dr. Roth Beiträge ·IU. 88. el olfingen; ) de Rubendorf; ') wie vor; 4) de _ 

No. 52. De Wingart. . 
Notum sit omnibus, qualiter Pernhardus • 

Wingarte ad altare s. :M. in usum fratrum sineeomes ｰ･ｾ＠ ｾ｡ｮｵｭ＠ Ruperti de Frichendorf redium in 
de IMensän, .Wernh.ere de Frich'[endorf] et filius ･ｾｾｾｴｒｯ､ｬｃ｢ｯｮ･＠ c?ntradidit. Testes sunt: ｾ､｡ｬｰ･ｲｴｵｳ＠
sca c . deo MaiBa, DIeterich de Marhpach,' Dietmär de upertus, V dal.scalc de Walchsh'[oven], V"dal-

A
YitIslDrICh ｣｡ｦＡＱｾｲ｡ｲｾｵｳＬ＠ 2) Kunrat et Fritile 8) Diep lt ｈｾｲ･ｷ･ｮｯｷＮ･Ｎ＠ LlUtolt et frater eius Gotescalc J). 

man de Bald [ollingen]. . ,Oe pater elus Gerolt 4). Wolfhere de Janisd'[orf] 
C. c. f. 17 c. 1), 2) U 4) wie bei N 50 8 ' , 
Huschberg p. 23') wo' aber I'rrI'g N' rt; ) de Swanehiltdorf. B v E 1 1 

ｾＬ＠ J. enga en steht • • • c. I 6. Hienach bei 
No. 63. De Richershusen. . . 

. ｾＮ＠ Heriman de Richershusen per mann Ad I . 
9 lUgerclbus af.d la

7
ltare 8. :M. in usum fratrum mere ｡､ｾｲｾｧｾｾｾ＠ MeTnsan tPredium in Richershusen eIceptis 

• c.. C. • • sun omnes supra notati (N. 52). 
No. 54. De ministerialibus. 
, . R. Theodericus de Stäl'nheim UIorem suam A . . , ' . . 

ｾｾＺｾｾｾｾ｣ｾｾｾ･ｾｾＺｴｾｲ＠ ｵｮｴｾ＠ cum filio. suo ｔｨｾｯ､･ｲｩ｣ｯ＠ ｾｩｾｉＺｾｾ＠ ｜Ｚｾｾｾｾｙｴ＠ ｳＧ･［･ｮｯｾｩｳ＠ ancillam. iusta et bene 
dele avit t· ｶｯｾ｡ＮＱ＠ cum omD! sueceSSlOne ad altare sM' ean .em per manum Burchardi 
ｖ｡ｬｬｾ＠ ｗｩｬｉｾｨ｡ｻｾｲｾ［･ｾｾｴｬｭｯｲＱｭ＠ ministrorom ipsa et omnis ｰｯｾｴＡ［ｩｴｾＧ＠ ｦｾ｡ｴｮ｢ｾｳ＠ ibidem famulantibus 

de St'amChein 0), ｌｩｵｴｾｾＺｮ､･＠ ｃｾｾｩｾｾｦｩＺｾｬＺｾ｣ｨ･ｮｨｯｶ･ｮＬ＠ Altroan, ｇｵｮｴｰ･ｾｨＺＬｉｗ｡ｾｴｾｾＺｾＧ＠ ､･ｔｩｵＡｾｉｩｴｾｬｾｲｩｾｨ＠
• Co f. 17 c. B. v. E. C. 1110. . ' 

No. 55. Censuales. 
Pateat omnium ｩｮ､ｵｳｴｲｩｾ＠ uod d' . 

mann ,nutricii sui Friderici de b;wa ｡￤ｵｾ｡Ｍｉｴ｡｡ｭｲ･･ｾｰｯｍｳｬｴ｡Ｌ＠ scilicet Perhta dp. EnzilhUsen tradI'dl't se c 
nummiS annuati . d y ｾＮＮ＠ sq C f t'b 'b' , um 
halm, Hartwich ｍＺｺＷｉｾ･ｾ＠ ｵｾ＠ l' Rotker de Johannisdorf, ｆ［ｩ､ｾｾｩ｢ｾ＠ ｾｾ＠ ｾ＠ Idem ADeol ｭｩｾｩｳｴｲ｡ｮｴｩ｢ｕｒ＠ 6 

C c f i 7 L!b Ce a e. , ,vwa, rno t, Llupold, Willi-
'1 " : c. 1. ens. (Cod. N.190) f 11 I . 

po t, und 1st am Schlusse noch Albreht 'bei e;ü f elCh, nur steht "de valle" nach Arnolt, Liut-
No. 56. [Censuales.] . _ g g. 

Notum sit omnibus Deu t' t'b 
dam nobilis .. M h . mImen I us, qualiter Comes P . ht Id ' 
ｗ･ｲｮｨ｡ｲ､ｵｭＬｶｾｾｩｵｭ｡ｈ｡ｦｵ｡Ｚ､ｾ＠ ｾ･＠ ｍｌ＿｣ｫｨｩｮｾ･ｮ＠ tradidit ad ｡ｬｴ｡ＺＺｉｾＮ＠ M. ｾｱｓ＠ de Anedec.hse per ｾ｡ｮｵｭ＠ cuius-

. lCI e us a, In manus advocati Ott. '.' propn.um serVlentem suum. 
ODlS, ut Ipse ommsque posteritas eius 

ｾ＠
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ｬ･ｧｩｴｾｭｯｾｵｭ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩＮｾ＠ ｳ･ｲｶｩ･ｉｬｴｾｵｬｬｾ＠ iure ｾｴ＠ lege ｶｩｶ｡ｾＮ＠ T. de nob. Gotescalch de 1I1ochingen, Hoholt de 
Tegrmwach, Chonrat de GeglDpach, Rodolf de NozlDhoven, Ovdalrich de Luchusen Perinhart de Perin-
dorf. De servientibus ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ Isinrich de Lochchirehen, WiIIibolt et filius eius ｇｾｲｷｩ｣ｨ＠ de Rubendorf 
Piligrim de Mosiburch, Richeri de Horskinhoven, Lieder de Ahedorf, Aribo de Wile. ' 
No. 57. Censuales. 

. ｎｯｶｾｲｩｮｴ＠ om!les Xpi fideles, qualiter lfacili ｣ｾ｣ｵｳ＠ de Diengen cum ｾｯｮｳ･ｮｳｵ＠ domini sui comitis 
Pentho[lJdI ｾ･ｬ･ｧ｡ｖｬｴ＠ ｾ､＠ altare s. 111: sq. C. anciIlam ｾｵ｡ｭ＠ Adalhaidam filiam Piligrimi custodig ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠
pro 5 nummlS annuatJm ｰ･ｲｾｯｬｾ･ｮ､ｬｳＮ＠ T. Arnolt, ｒｉｃｾ･ｲ･Ｎ＠ Ovdalscalch, 1I:Iegenbalm, Dietpreth, Petto. 

N.56 und 57 auf Belblattchen II nach f. 21'5 Im C. c. B. v. E. c. 1120. Die zweite auch Cod. 
N. IDO f. 17 Perhtoldi .. Dieperht. Vgl. Oefele Grafen 'l'on Andechs S. 117.'Reg. N. 60 a. 

No. 58. Censuales. 
a. Seiant omnes XC fideles, qualiter Paltwin de Diengen precepto domini' sui comitis Perhtoldi 

tradidit ad altare s. M. 89.'. q. Sigilam ｾｴ＠ s.uam posteritatem ,pro 5 dena!iis ｡ｮｮｵ｡ｴｩｾ＠ persolvendis in 
communem usum fratrum Imbl Deo serVlentlUm. H. r. t. s. Conmt et FrItlo frater elUS, ReO"inmar et 
Ortolf frater eius, Altman et Gumpreht de Risen. Suburbani: Sinzo, Adalpero, Richero et fr:tres eius 
Mazilo et Hartwie, Wolfbere, Gerwie, WaItman de Risin; Eccepreht et Albuno, Milites predicti Conradi: 

b. Sub eadem condicione delegavit quidam nobilis viI' nomina Gotepo1d de Leren per manum' 
fratris sui Herrandi quandam mulierem Albvnch et 4 fiIias ejus cum filiabus et fi[li]is eorum. H. r. t. 
s. WilIipo1t et filius eius Gerwich de Rubendorf, Adelperht et filius eius GotescaIch de Petinprunnin, 
Ovda1rieh et frater eius Timo de Harthusen. 

Cod. N. 190 f. 3 Y. et 4. Unrichtig benützt Huschberg S. 181. N. 14 v. Ocfe1e 'Reg. 60 b. 

c. 1120 -1130. 
No. 59. [De ministerialitate]. 

Sciant omnes X' fideles, qualiter quidam nobilis homo Willehelm de Zorngoltingin filiis de 
ministeriali fratrulll uxore susceptis proprium et legitimum legitimorum ministerialium coram 

. preposito A .• Decano, Scolastico, ceterisque confratribus ius et libertatem ｾ｢ｴｩｮｵｩｴＬ＠ quos dudlun 
Rickerus i8tius loci canonicus iniuste mancipav'(erat], et eosdem eorumque successorcs legitim os 
bonorum suorum quorumcunque hereditariorum legitima donatione heredes constituit; et post obitum 
illOl'um ｦｩｬｩｾ＠ ｳｵｾ＠ Hailken ｳｵｾｱｬｬ･＠ posteritati ad eandem ecclesiam pertinenti, vel si his defunctis alii 
in eadem cognatione eiusdem societatis supersint, eorundemque bonorum possessionem testamento con-
firmavit. T. Kuonrat, ,I!'ritilo de Suanihiltedorf, Gerwig de Rubendorf, Ysanrieb camerarius, Sigihart de 
Miltaha, Hainrich, Perictolt de Eschilpach, Eberhart, Altman de Risen, Hainrich de Isimann'[ingen] * 
et filius eius Heinrich, Uodalperht et Fritilo, Perhtolt, Erchanpolt. 

C. C. f. 15; von • an Randzusatz. B. v. E. c. 1180. Adalpero, Praepositus 1129. Meich. I. 808. 

- No. 60. De Niuenhuscn. 
. R. Aribo quidam de familia' ecclesie. ｳｵｾ＠ suorumque saluti prospiciens, predium in Pazricheshusen 
et Nivenhusen situm per manum Perhtoldi de Geroltespach ad altare s. M. commllni fratrum utilitati 
delegavit ea conditione, ut, si quis illud in beneficium suscipiat, heres proximus eum nummo aureo in 
proprios usus redimat. !nsuper septem mancipia pro 5 denariis in usus fratrum eontradidit. T. Otto 
coO'uatus eiusdem, Perichtolt et filius eius de Geroltes[pachJ, Liutolt et frater eius Gotescal' 1), Wezil 
et "filius eius EO'iloIP), Arnolt et Regenmar, Eppo et Regenhalm de valle. 

C. e. f. i6 v. Zwischen M. N. 1282 und 1276. I) de Liuvanesdorf, 2) de Tobencheim. 

No. 61. De Fidelestorf. 
[Altman ohlatione sua addit predium -] fratris sni Sighardi scilicet apud Phidisdorf pro llua 

peticione post obitum eiusdem ad altare s.I\!. eadem lege eademque eondicione in subplementum supra-
dicti fratrum servicii. T. Chonrat de Swanhiltedorf et frater eius Fl'itiIo, Isinhart de lfiltah et filius eius 
Sigihart Gerwich de Rubeudorf, Regenmar et frater eius Ortolph, Wiso de Haidolvingen ct Ludwich. 

C: c. f. 9 v. oben angefügt, aber erste Z. abgeschnitten. Nach dem im Cod. beigefügten Zei-
chen zu M. N. 1288 ergänzend gehörig. Es sind die Brüder von Heidolfingen. B. v. E. c. 1116, 
dann 1140. 

No. 62. Censuales. 
.. 

Notum sit omnibus XC fidelibus t. f. q. pr. qualiter comes Sigefridus de Arge proprium man-
ci pi um Mathildam cum duobus pueris suis Wernhardum et Hademvdam in manum Ottonis potenti manu 
delegavit eo nimirum tenore, quatinus illuc idem ｰｲ･､ｩ｣ｴｵｾ＠ delegaret, quo eum mancipia prefata de-
ｰｲ･｣｡ｲ･ｮｴｾｬＧＮ＠ Tandem p.lacuit mancipiis, ut in manum. Gumpoldi J) ｳｩ｢ｾ＠ fideli delegarentur. Mortuo 
autem Gun:poldo filius elUS G. ad quem, ut mos est, ､ｾｔｬｶ｡ｴ｡＠ est Ｎ｡･ｬ･ｾ｡ｨｯＬ＠ ｾ､＠ aram ｾＮ＠ lf. sq. C. rogatu 
iIlofllm in censualia fratrum sunt delegata, perso1vendls 5 den. smguhs anms firmatl sunt. T. de nob. 
Liutolt de Hagenwawe (!), Albreht de Grunhastershoven (!), Sigehart et Sigebart et Hezel de Sente-
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lingen, Wolfolt de Massenhusen D .• t . l'b . 
ｗｩｬｉｩ｢ｯｉｾ＠ et filius eius Gerwieh de ［ｵｾｾｮｊｾｲｦｮｃｨ＠ fS: ｴｃｾｵｾｲ｡ｴ＠ e.t ｦｲ｡ｾ･ｲ＠ eius Fritle de Svanihiltestorf. 
frater elUS RUdolf de Rieholtestorf. Prun et W ｉｦｾ＠ e d vt {ei elUS Rudolf et Otto de Pergen, Otto et 
de Hangenhaim, Hainrieh et filius ｾｩｵｳ＠ ｈ｡ｩｮｲｩ･ｾ＠ d ･ｾ＠ e 0 !o ｴ･ｳｴｯｲｾ＠ Eberhart et frater eius SiO'ehart 
Engeldich de Pache. e senmanDlngen, Rotlant et Chvonrat de PUbenhusen 

C. N. 190 f. 13 v 1) von H 11 N ' 
allmälig auf 1070: agenau,.. 1313 pater et filius. E. Schwankend, von 1130 

Nr. 63. [De ｌｾｶ､｡ｲｭＮｩｮｧ･ｮ｝Ｎ＠ c. 1125-1130. 
.• Notum Slt ommbus zIii fidelibus tam fut . . ' 

FnsIngensis muli er nomine Adalheit quodd I ｵＮｲ［ｾ＠ quam ｰｲ･ｳｾｮｴｬ｢ｵｳＬ＠ qualiter quedam ministerial' 
eil. Adalheit p.redium, quod ei tune temporis ｡｡ｾｵ､･ｩＮｩＺＺＡｾｵＺＺ＿ｮ［Ｎ｡ｭｬｬｾｭ＠ ｾ･ｩｴ＠ eum ｡ｾｶｯ･｡ｴｯ＠ Ovdalrieo. ｾＺ＠
eonsensu et In presentia Heinrici ep'i. et eum lauda' lDpIn .Ul , a ｶｯ｣｡ｴｾ＠ dedlt: Et advocatus eum 
ｳＮｾＮ＠ sq. ｾＮ＠ ｱｵＮｾ＠ nuncupatur Dorfin, ｾ､ｩｦｩ｣ｩｩｳ＠ silvis tlOn.e IUratlO!leque ?mnlUm mlnistrOl'um de terra 
［ＨｾＮｳＬ＠ ｬ･ｭｴｵｾ＠ In proprietatem ａ､｡ｬｨ･ｩ､ｾ＠ ｴｲｾ､ｩＡｬｩｴ＠ ' ｾｲ｡ｴｉ｜＠ pascals, ommque territorio culto et ineulto 

ｴｾｾＬ＠ ｬｾ＠ ｴｾｲｇｦｾｴ＠ ｒｦｾＡｾｾｾ､･ｩｾＺ＠ ｦｳｾｾｾｾｾｾ｡､ｯ［ｾｾｾｾ＠ ･ｩＺｾＺｾＺｾｴ＠ ｾｩＱｩＬＮ＠ ｾｖｾｾｬｲｴａ｣ｴ､･ｾｴＬｨｾｾｩ｣ｴ･＠ ･ｾ｡ｗｾｲｴ｢ｾｾｩＬ＠ Ｇ［Ａｾｉｾ｢ｯｾ＠ ofi 
lemar, otescalcb, Bnlu WaltchO 't 'B ,[) ero, alkart, Aldman Asmar H'· . 

ｾｾｦＡＺｾｭ＠ Ｇｨｅｾｲｾ｡ｲｾＬ＠ VOdaiscalc, ｩｴ･ｾ＠ ｾＡｾ｡ｉｳｾｾｦ､＠ ｾｾｾ［ｉＡｾｾｾＧ＠ ｾｨｏｮｲＡＱｴＬ＠ ｾｲｩｴｩｬｯＬ＠ ｌｩｵｴ｢ｾｲｩＬ＠ Bero: ｈＺＺｾｾｾＺＧ＠
. CC, ｾＮｭｮ｣ｾＬ＠ Eberbart de Hantanbeim. ' ,erwlg, errant, Willibold, Heinrich ､ｾ＠

c. Ruckselte des zweiten Halbblatt f 260 
No. 64. [De Asinhusen.] es. . B. v. E. c. 1120. 1) de Harthusen. 

. Notum sit omnibus Zpi fidelibus u l' . . . 
ancillam suam Richkardam Cum ､ｵｯ｢ｵｾ＠ ｾｬＧｾ＠ Iter. qUldam noblhs Cholo nomine de Asinhusin d I 't 
pro 5 denariis annuatim fratrib . 'b' 11S SUIS et cum predio suo, ) huoba ad It e egavl 
r\ baue traditionem .taIi ｣ｯｮ､ｩ｣ｾｾＺＬｮｾＺＬ＠ ｾＺｾｾｾＺＡｾｾ［ｩ｢［ｉｾＧ＠ ｰｾｲｳｯｬｶ｢･ｮ､ｩｳ＠ .. Id:m ｳｾｰｲ｡､ｦ｣ｴＺ［･＠ ｃ｢Ａｾ＠ ｾｾｾｾｾ＠
ra rum, quomodo elsdem plaeuerit. H 11 elUs a sque hbens predium d' t . 

ｾｾｾＶｾ･ｾ･｣ｾｾｩｬｩＺＡｾｵｭ＠ facta est ｴｲ｡､ｩｴｩｾＬｲｅＡﾷｧｩｩ､ｾｾ､ｾｾｩｾｾｖＺｉｾｾｏｃｴｾｵｾｾｭ＼＿ｲｾＮ＠ deO ｳ､･ｩｬｲ･ＧＺｾ＠ Ｈｦｴｾｯｕｾ･ｉｮａｾｾｾｾ＠
C f 0". 1 Ja • v 11. flch de Harthusin 

• c •. 11 v. zWIseben M N 1291 d ' 
Huschberg p. 264 N. 2. " un 1292. B. v. E. scbwankend 1126 

. von --1054. Erwähnt 
No. 65. De Slate. . 

R. Lilltold et frater eius G t I 
oblationem f t'b . . . 0 esca eh de Liuvanesdorf d' 
lsingrim ｵｲ｡･ｦｾｳｾｳ＠ SUlS .t::lsmge!lsis ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ canonicis liberaP: lum unum,. curtiferum in Slate, in 
fratribus ' ｱｾｯｴ｡ｮｮｩｳ＠ ･［［ｲｲＺｬｾｾｾ＠ ｡ｴｭｾｩｳｴｲｾｴｩｯｮ･ｭ＠ ipsis rogantibus Ｚｾｾｰｾｾｾｾｲ｡､ｬ､･ｲｵｮｴＬ＠ q.uatenus frater 
Werinbart d W . h b ' e qUlsqUlS post iPSUlll admi . t t ' congruum lnde servitium 
ｓｷ｡ｮｩ｢ｩｬｴ･ｳ､ｾｲｦＬ＠ ｾｾｬｾＺｧｮｩｮｾｨＬ＠ ａｓｾ｡ｊｰ･ｲｨｴ＠ de ｾ｡ｮ､ｯｉｴ･ｳ｢ｵｳ･ｮＮｭｄＺ｡ｦｾｾｳ＠ ｃｾｾｩｖｩ｡ｴｴＮ＠ T'

f 
ａ､｡ｬ｢ｾｲｯ＠ de Walde, 

C e f 15 B Ear, InZO et Wennhere et Humperht. • unra et rater elus Fritele de . " . . v. . c. 1130. . 
No. 66. De Tobenchaim. .. 

. R. a. Quidam nobilis W'I " • 
qUld proprietatis a ud T b' e?l et fillUs elUS de Tobinchairrt I" .. 
confratribus post otitum 0 Incbadm

l 
et apud Muchen visi sunt ｨｾ｢･ｳｲｾ･ｵ＠ ad ｾｴｬｨｴｬ｡＠ renunciantes, quic-

b Eade h ･ｾｲｵｭ＠ e egaverunt pro suis . et t ' a aare s. M. sq. C. in usum 
et alia ｾｭｮｩ｡＠ ｾｯ＠ ｾｉＺ＠ Ａｲ｡ｾｬ､･ｲｵｮｴ＠ etiam Ortolfum ad ｩ､･ｾ｡ｲＺｉｾ｡ｾＺ＠ eorum ･ｾ＠ ｯｭｮｩｵｾ＠ fidelium animabus. 
T. Nobiles virl ｌｆｵｴｯｬ｢ｴｴｲｬｕｳｱｵｾ＠ ｳ･ｸｾｳ＠ maneipia, exeeptis uin ue' ｵｾ＠ Iegahum servlentium iure utatur 
Gerotlh (sie) de Wippinh!: ｦｲ｡ｴｬｾ＠ elUS Gotes?alh de ｌｩｵ｡ｮｾ､ｯ､＠ ｗＺｾｾｾｴ､＠ a i/ bhere?i!ario iure possessa: 
Gotescalh de Petin ru en, . . man de HeJdolvingen, Fritil d S 1 ｾ＠ v. ermotIngen. De familia: 
Reginhart de ｃｨｩ･Ｚ｢･ｾｨ･ｮＧｒ＠ ｓｬｾｬｨ｡ｲｴ＠ de Miltaha, Ovdalscalh ､ｾ＠ ￜ｡ｮ･ｨｾ､ｯｲｴＬ＠ GotescaJh et filius eius 
Adalbero, Werinberi ｐｵｲｾｨ｡＠ ｾｧｾｵｭｰ｡ｲ＠ de Emelingen. De valJe ｌｩｵｰｾｾｾｮ＠ ｾ･ｮＬ＠ Wolfheri de Pacharen, 

C. c f 15 BEI' e acha. 0 , umperht, Richeri Chono 
" . . v. . c. 1120-25 ' , 

No. 67. Sandoltesbusin. " 
R. Gumpolt de Hagenow d" 

mortem Herrandi fratris . e p:e. lum 1D SandoIteshusin cum .... . 
suo persolvendum ｣ｯｮｴｲ｡､ｩｾｾｾ＠ ｣｡ｾｯｄｬ･ｩ＠ ad altare s. M. sq. C. in ｯｨｬ｡ｾ｣ｬｰＱＱｳ＠ ｲｬ､ｾｭ＠ se;rvientibus post 
neus .f:atrum dispensator existeU post ｾｯｲｴ･ｭ＠ Herrandi proximus ina ｣ｬｏｾ･ｭ＠ ｲｾｴｦｬ｢ｵｳ＠ In anniversa.rio 
TradltlOnem suscepit deca ns, ut dictum est, serviat fratribu ｾ＠ ｾｲ･ｧ｡ｴｬｏｮ･＠ eadem consangni-
ｾｲｶｯｮｨ｡ｲｴ･ｳｨｯｶ･ｮＬ＠ ａ､｡ｬ｢･Ｚｯｵｓ･ｴ｣［Ｇｾｊ･ｲＮｲｾ＠ fratribus. T. Livtolt ｦｲ｡ｴｾｾ＠ ｾｩｵ＠ e ｊｭｾｯ＠ per unum pizantium. 

e Sentelingen. De minister'al'b 11. rGlc de Trenaren, Pernhart de Er bS be agenowe, Adalperht de 
I 1 us: erolt de Wippenhusen et fil' ｾ＠ en .runnen, Sigibart et Hezel 

lUS ･ｾｵｳ＠ DIepolt, et Ortwin, Dietpolt 
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de Agilsdorf, Heinrich de Giesenpaeb, Adalbero et Tegenhart de valle, Si gebart (1e ?lfilthab, Gote-
scalcb de Pettenprunnen et eius filius Gozwin, Karolus de Aiterpach et eius frater Di"terkh. 

C. c. f. 16 auf Rasur. B. v. E. scbwankend von 111 0-40, zuletzt 1130.' 

No. 68. Pach. 
. R.. Ｂｾ｡ｬｴ｢･ｲｵｳ＠ de Hag-eningen frater noster et maior p'ts (prepositus) curtifernm in Pacb, quod 

beredltano lUre possed'[erat]. ad altare s. M. sq. C. in subsiJium nove obJationis fratrum tradidit. ut 
eius dispensator in annivcrsario suo plenum fratribus cxhibeat servitium. T. Adalbero et eeteri (Nr. 67 ?). 

e. e. f. 16 der Vorigen folgend. 

No. 69. Engilberti Hallensillm Comitis donatio Monasterii Atilensis ad cenobium Admuntense. 
Notum sit omnibus Dei justicie eolla ftectentibus*, qualiter salinarum seu Hallensis comes Engil-

bertus nomine eeelesiam in loco, qui vocatur Atile, in montis vertice sitam tradidit super reliquias s. 
ｍ｡ｲｩｾ＠ et s. Blasii Admuntensi eenobio in proprietatem cum omnibus appendiciis, scHieet cum ö legitime 
dotatis basilicis cireumiacentibus et 8 eurtiferis et 30 mansibus cum deeimis ad eundem item locum 
pertinentibus. Traditio hee causa ｭｯｮ｡ｳｴｩ｣ｾ＠ religionis facta est a prefato comite in loco Atilensi plan-
ｴ｡ｮ､ｾ＠ ab Admuntensis cenobii abbate. Decretum est, quin etiam et eonstitutum est ab utrisque, a 
comite scilieet et Wolvoldo, tune tcmporis Admuntensium abbate, nt, ｾｩ＠ A{!muntensium religio, que 
tune celebris babebatur, quandoque seandalorum spinis depravata inveniretur, vel si Salzburgensis 
sedes ab heresyarcha aliquo contra fas et ius possideretur, vel q uoHbet taU, qui spiritualis structuram 
conversationis inibi destruere, aut fratres illos iniusta quavis violentia opprimere seu bona eiusdem 
Ioci aliter, quam oportet, aliq uomodo traetare, vel alienare velit, tune ne aut binc aut illinc A tilensis loeus 
calumniam vel destructionem pateretur; hoc conditionis pacto solidatur, seilicet ut ab eodem comite 
Engilberto, vel a proximo successionis herede annuatim ad altare s. Blasii aureum ob proprietatis testi-
monium bizantinum persolvatul', donec ｭｯｮ｡ｳｴｩ･ｾ＠ relig-ionis pridem habita integritas in Admuntensi 
monasterio recuperata ad integrl1m reperiatur. Hoc autem in probabilium positum sit iudieio perso-
narum, spiritualium scilieet virorum seu bonorum quorumlibet katholieorum, scilieet ne Atilensis locus 
a subiectionis lege vel a proprietatis iure, quo Admuntensibus subicitur et conectitur, nisi . evidens et 
non sufferenda appareat necessitas, qua llOe fieri ad tempus, uti dictum est, cogatur, indebita qua.dam 
precipitatione abs01vatur. Post peractam buiusmodi tradition em primus Atilensis advocatus comes Engil-
bertus sit, et post eum omnis posteritas eius, si utilis et strennuus ecelesiasticarum rerum et posses-
sionum defensor fuel'it, sin autem 1), liceat abbati Admuntensis cenobii et nune et in posterum eligere 
et providere utillimum Atilensibus advocatum, ita ut huiscemodi dispositionis ordine advocatia he.e sua 
nunquam privetur libertate. Totum autem traditionis huius stabilimentnm et ｳ｡ｮ｣ｴｾ＠ ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ Chun-
radus, luvavensis ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ archiepiscopus, ｳｵｾ＠ consensionis auctoritate eorroboravit et sigilli presentis 
impressione consolidavit. Testes autem sunt: de Nobilibus Perhtolt de Tegrinwac. Pernhart de Egilis-
wane, Ebel'hal't de Gazaha. De familia eomitis: Gerunc de Veldolvingin, Willibalmus de Attila et 
filius eius Sigiboto, Balzo et filius eius Heinrieus, Gozwin de Lohin, Wicman de Lemingin, Ekkebart 
et Ovdalricus camerarii, Heinricus de Chorinbercb, Gebman de Chersdorf, Cbunrat de Chiricdorf, Chun() 
de Sneitsaha, Willihalmus de Boeba, Fridericus de Ettelingin, Hecil deTala, Ricberus de Brisin, Pabo 
de Toberch, Heinrich de Leimingin, Perhtolt de Vihehus, Liutwin de Etelingin, Heinrich de Stut-
haimin, ChUnrat de Berge, Gotsealchus ｭｩｮｩｾｴ･ｲｩ｡ｬｩｳ＠ ｭ｡ｲ｣｢ｩｯｮｩｳｳｾＮ＠ . . .. . 

ｈｾ｣＠ traditio postea 'I'eparata et ｣ｯｮｳｯｬｾ､ｾｴ｡＠ est a matre ･ｬｕｳ､･ｾ＠ ｣ｾｭｬＮｴｬｳ＠ ｮｾｭｭ･＠ Rlcllkart. 0 Istl 
sunt testes. De nobilibus: Rudolf de Tapfhelmlll!), Bernhart de GeppmhelmlD, WIllehalmus de Pucha. 
Tiemo de Holzhusin, Wolfram de Pulospach, Hartman de Unin, Eberhart Pruskinchi. De ministeria-
libus: Ortolf de Leirningin, Heinrich de Ettelingin, Gebman de Chersdorf, Sigiboto de Rihsinbarde. 
Otto de Rllta, Ortolf de Phuncin. Testes investiture Ortolf et frater eius Heinrieus. 

Or. in Admont mit dem Siegel des Erzbischofs Konrad I von Salzburg. Abg. in Zahn Steyer-
mark'sehen Urk.- Buche zum Jahre 1145 No. 242 p. 247, und in Wichners Geschichte von Ad-
mont I p. 241 zum Jabre 1137. Bei 1) wobl "si non" zu lesen; bei ') liest Zahn .Capfheimin". 

c. 1130. 
No. 70. Donatio Heinrici Episeop,i. . . . .. 

R. D'ns Heinrieus Fris. ep s cUl'tale unum ad Wahovve tradidit cum 2 manclpus. ad altare s. 
ｬＧｲｉ｡ｲｩｾ＠ ｉｈ｜ｾｲ･､ｩｴ｡ｲｩｯ＠ iure sibi traditum .. T. Dietmar, Eberbardus, Hetil, Rieher, Erchinger, Eggiherth. 
l\1arq uart. . 

Trad. Buch des Klosters Garsten imUrk.-B. des L. ob der Enns I. 160. Zahn H. 347. 

No. 71. Censuales. . . . H" 
Nomina mancipiorum censualium in loco Castuno ｾｾ｢ｾｴ｡ｮｴｩｵｭＬ＠ ＮｱｵｾＮ＠ dedlt dommus ･ｉｮｮ｣ｾｳ＠

huiuB sedis ep'e ad a. s. M. in ｣ｯｾｾｵｮ･ｭＮ＠ usum ｦｲ｡ｴｲｾｭ＠ mlbl Deo serVIentlUm: Berhta eum 5 ｦｩｬｾｬｓ＠
Azamanno, Gozperto, Ellenpurga, .SlglIa, Llutpurga; fil11 Ellenpurge: l'rIegengoz, I\udolf, Berbart, EngIl-
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lingen, Wolfolt de Massenhusen D .• t . l'b . 
ｗｩｬｉｩ｢ｯｉｾ＠ et filius eius Gerwieh de ［ｵｾｾｮｊｾｲｦｮｃｨ＠ fS: ｴｃｾｵｾｲ｡ｴ＠ e.t ｦｲ｡ｾ･ｲ＠ eius Fritle de Svanihiltestorf. 
frater elUS RUdolf de Rieholtestorf. Prun et W ｉｦｾ＠ e d vt {ei elUS Rudolf et Otto de Pergen, Otto et 
de Hangenhaim, Hainrieh et filius ｾｩｵｳ＠ ｈ｡ｩｮｲｩ･ｾ＠ d ･ｾ＠ e 0 !o ｴ･ｳｴｯｲｾ＠ Eberhart et frater eius SiO'ehart 
Engeldich de Pache. e senmanDlngen, Rotlant et Chvonrat de PUbenhusen 

C. N. 190 f. 13 v 1) von H 11 N ' 
allmälig auf 1070: agenau,.. 1313 pater et filius. E. Schwankend, von 1130 

Nr. 63. [De ｌｾｶ､｡ｲｭＮｩｮｧ･ｮ｝Ｎ＠ c. 1125-1130. 
.• Notum Slt ommbus zIii fidelibus tam fut . . ' 

FnsIngensis muli er nomine Adalheit quodd I ｵＮｲ［ｾ＠ quam ｰｲ･ｳｾｮｴｬ｢ｵｳＬ＠ qualiter quedam ministerial' 
eil. Adalheit p.redium, quod ei tune temporis ｡｡ｾｵ､･ｩＮｩＺＺＡｾｵＺＺ＿ｮ［Ｎ｡ｭｬｬｾｭ＠ ｾ･ｩｴ＠ eum ｡ｾｶｯ･｡ｴｯ＠ Ovdalrieo. ｾＺ＠
eonsensu et In presentia Heinrici ep'i. et eum lauda' lDpIn .Ul , a ｶｯ｣｡ｴｾ＠ dedlt: Et advocatus eum 
ｳＮｾＮ＠ sq. ｾＮ＠ ｱｵＮｾ＠ nuncupatur Dorfin, ｾ､ｩｦｩ｣ｩｩｳ＠ silvis tlOn.e IUratlO!leque ?mnlUm mlnistrOl'um de terra 
［ＨｾＮｳＬ＠ ｬ･ｭｴｵｾ＠ In proprietatem ａ､｡ｬｨ･ｩ､ｾ＠ ｴｲｾ､ｩＡｬｩｴ＠ ' ｾｲ｡ｴｉ｜＠ pascals, ommque territorio culto et ineulto 

ｴｾｾＬ＠ ｬｾ＠ ｴｾｲｇｦｾｴ＠ ｒｦｾＡｾｾｾ､･ｩｾＺ＠ ｦｳｾｾｾｾｾｾ｡､ｯ［ｾｾｾｾ＠ ･ｩＺｾＺｾＺｾｴ＠ ｾｩＱｩＬＮ＠ ｾｖｾｾｬｲｴａ｣ｴ､･ｾｴＬｨｾｾｩ｣ｴ･＠ ･ｾ｡ｗｾｲｴ｢ｾｾｩＬ＠ Ｇ［Ａｾｉｾ｢ｯｾ＠ ofi 
lemar, otescalcb, Bnlu WaltchO 't 'B ,[) ero, alkart, Aldman Asmar H'· . 

ｾｾｦＡＺｾｭ＠ Ｇｨｅｾｲｾ｡ｲｾＬ＠ VOdaiscalc, ｩｴ･ｾ＠ ｾＡｾ｡ｉｳｾｾｦ､＠ ｾｾｾ［ｉＡｾｾｾＧ＠ ｾｨｏｮｲＡＱｴＬ＠ ｾｲｩｴｩｬｯＬ＠ ｌｩｵｴ｢ｾｲｩＬ＠ Bero: ｈＺＺｾｾｾＺＧ＠
. CC, ｾＮｭｮ｣ｾＬ＠ Eberbart de Hantanbeim. ' ,erwlg, errant, Willibold, Heinrich ､ｾ＠
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. Notum sit omnibus Zpi fidelibus u l' . . . 
ancillam suam Richkardam Cum ､ｵｯ｢ｵｾ＠ ｾｬＧｾ＠ Iter. qUldam noblhs Cholo nomine de Asinhusin d I 't 
pro 5 denariis annuatim fratrib . 'b' 11S SUIS et cum predio suo, ) huoba ad It e egavl 
r\ baue traditionem .taIi ｣ｯｮ､ｩ｣ｾｾＺＬｮｾＺＬ＠ ｾＺｾｾｾＺＡｾｾ［ｩ｢［ｉｾＧ＠ ｰｾｲｳｯｬｶ｢･ｮ､ｩｳ＠ .. Id:m ｳｾｰｲ｡､ｦ｣ｴＺ［･＠ ｃ｢Ａｾ＠ ｾｾｾｾｾ＠
ra rum, quomodo elsdem plaeuerit. H 11 elUs a sque hbens predium d' t . 

ｾｾｾＶｾ･ｾ･｣ｾｾｩｬｩＺＡｾｵｭ＠ facta est ｴｲ｡､ｩｴｩｾＬｲｅＡﾷｧｩｩ､ｾｾ､ｾｾｩｾｾｖＺｉｾｾｏｃｴｾｵｾｾｭ＼＿ｲｾＮ＠ deO ｳ､･ｩｬｲ･ＧＺｾ＠ Ｈｦｴｾｯｕｾ･ｉｮａｾｾｾｾ＠
C f 0". 1 Ja • v 11. flch de Harthusin 

• c •. 11 v. zWIseben M N 1291 d ' 
Huschberg p. 264 N. 2. " un 1292. B. v. E. scbwankend 1126 

. von --1054. Erwähnt 
No. 65. De Slate. . 

R. Lilltold et frater eius G t I 
oblationem f t'b . . . 0 esca eh de Liuvanesdorf d' 
lsingrim ｵｲ｡･ｦｾｳｾｳ＠ SUlS .t::lsmge!lsis ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ canonicis liberaP: lum unum,. curtiferum in Slate, in 
fratribus ' ｱｾｯｴ｡ｮｮｩｳ＠ ･［［ｲｲＺｬｾｾｾ＠ ｡ｴｭｾｩｳｴｲｾｴｩｯｮ･ｭ＠ ipsis rogantibus Ｚｾｾｰｾｾｾｾｲ｡､ｬ､･ｲｵｮｴＬ＠ q.uatenus frater 
Werinbart d W . h b ' e qUlsqUlS post iPSUlll admi . t t ' congruum lnde servitium 
ｓｷ｡ｮｩ｢ｩｬｴ･ｳ､ｾｲｦＬ＠ ｾｾｬｾＺｧｮｩｮｾｨＬ＠ ａｓｾ｡ｊｰ･ｲｨｴ＠ de ｾ｡ｮ､ｯｉｴ･ｳ｢ｵｳ･ｮＮｭｄＺ｡ｦｾｾｳ＠ ｃｾｾｩｖｩ｡ｴｴＮ＠ T'

f 
ａ､｡ｬ｢ｾｲｯ＠ de Walde, 

C e f 15 B Ear, InZO et Wennhere et Humperht. • unra et rater elus Fritele de . " . . v. . c. 1130. . 
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. R. a. Quidam nobilis W'I " • 
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l 
et apud Muchen visi sunt ｨｾ｢･ｳｲｾ･ｵ＠ ad ｾｴｬｨｴｬ｡＠ renunciantes, quic-

b Eade h ･ｾｲｵｭ＠ e egaverunt pro suis . et t ' a aare s. M. sq. C. in usum 
et alia ｾｭｮｩ｡＠ ｾｯ＠ ｾｉＺ＠ Ａｲ｡ｾｬ､･ｲｵｮｴ＠ etiam Ortolfum ad ｩ､･ｾ｡ｲＺｉｾ｡ｾＺ＠ eorum ･ｾ＠ ｯｭｮｩｵｾ＠ fidelium animabus. 
T. Nobiles virl ｌｆｵｴｯｬ｢ｴｴｲｬｕｳｱｵｾ＠ ｳ･ｸｾｳ＠ maneipia, exeeptis uin ue' ｵｾ＠ Iegahum servlentium iure utatur 
Gerotlh (sie) de Wippinh!: ｦｲ｡ｴｬｾ＠ elUS Gotes?alh de ｌｩｵ｡ｮｾ､ｯ､＠ ｗＺｾｾｾｴ､＠ a i/ bhere?i!ario iure possessa: 
Gotescalh de Petin ru en, . . man de HeJdolvingen, Fritil d S 1 ｾ＠ v. ermotIngen. De familia: 
Reginhart de ｃｨｩ･Ｚ｢･ｾｨ･ｮＧｒ＠ ｓｬｾｬｨ｡ｲｴ＠ de Miltaha, Ovdalscalh ､ｾ＠ ￜ｡ｮ･ｨｾ､ｯｲｴＬ＠ GotescaJh et filius eius 
Adalbero, Werinberi ｐｵｲｾｨ｡＠ ｾｧｾｵｭｰ｡ｲ＠ de Emelingen. De valJe ｌｩｵｰｾｾｾｮ＠ ｾ･ｮＬ＠ Wolfheri de Pacharen, 

C. c f 15 BEI' e acha. 0 , umperht, Richeri Chono 
" . . v. . c. 1120-25 ' , 

No. 67. Sandoltesbusin. " 
R. Gumpolt de Hagenow d" 

mortem Herrandi fratris . e p:e. lum 1D SandoIteshusin cum .... . 
suo persolvendum ｣ｯｮｴｲ｡､ｩｾｾｾ＠ ｣｡ｾｯｄｬ･ｩ＠ ad altare s. M. sq. C. in ｯｨｬ｡ｾ｣ｬｰＱＱｳ＠ ｲｬ､ｾｭ＠ se;rvientibus post 
neus .f:atrum dispensator existeU post ｾｯｲｴ･ｭ＠ Herrandi proximus ina ｣ｬｏｾ･ｭ＠ ｲｾｴｦｬ｢ｵｳ＠ In anniversa.rio 
TradltlOnem suscepit deca ns, ut dictum est, serviat fratribu ｾ＠ ｾｲ･ｧ｡ｴｬｏｮ･＠ eadem consangni-
ｾｲｶｯｮｨ｡ｲｴ･ｳｨｯｶ･ｮＬ＠ ａ､｡ｬ｢･Ｚｯｵｓ･ｴ｣［Ｇｾｊ･ｲＮｲｾ＠ fratribus. T. Livtolt ｦｲ｡ｴｾｾ＠ ｾｩｵ＠ e ｊｭｾｯ＠ per unum pizantium. 

e Sentelingen. De minister'al'b 11. rGlc de Trenaren, Pernhart de Er bS be agenowe, Adalperht de 
I 1 us: erolt de Wippenhusen et fil' ｾ＠ en .runnen, Sigibart et Hezel 

lUS ･ｾｵｳ＠ DIepolt, et Ortwin, Dietpolt 
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de Agilsdorf, Heinrich de Giesenpaeb, Adalbero et Tegenhart de valle, Si gebart (1e ?lfilthab, Gote-
scalcb de Pettenprunnen et eius filius Gozwin, Karolus de Aiterpach et eius frater Di"terkh. 

C. c. f. 16 auf Rasur. B. v. E. scbwankend von 111 0-40, zuletzt 1130.' 

No. 68. Pach. 
. R.. Ｂｾ｡ｬｴ｢･ｲｵｳ＠ de Hag-eningen frater noster et maior p'ts (prepositus) curtifernm in Pacb, quod 

beredltano lUre possed'[erat]. ad altare s. M. sq. C. in subsiJium nove obJationis fratrum tradidit. ut 
eius dispensator in annivcrsario suo plenum fratribus cxhibeat servitium. T. Adalbero et eeteri (Nr. 67 ?). 

e. e. f. 16 der Vorigen folgend. 

No. 69. Engilberti Hallensillm Comitis donatio Monasterii Atilensis ad cenobium Admuntense. 
Notum sit omnibus Dei justicie eolla ftectentibus*, qualiter salinarum seu Hallensis comes Engil-

bertus nomine eeelesiam in loco, qui vocatur Atile, in montis vertice sitam tradidit super reliquias s. 
ｍ｡ｲｩｾ＠ et s. Blasii Admuntensi eenobio in proprietatem cum omnibus appendiciis, scHieet cum ö legitime 
dotatis basilicis cireumiacentibus et 8 eurtiferis et 30 mansibus cum deeimis ad eundem item locum 
pertinentibus. Traditio hee causa ｭｯｮ｡ｳｴｩ｣ｾ＠ religionis facta est a prefato comite in loco Atilensi plan-
ｴ｡ｮ､ｾ＠ ab Admuntensis cenobii abbate. Decretum est, quin etiam et eonstitutum est ab utrisque, a 
comite scilieet et Wolvoldo, tune tcmporis Admuntensium abbate, nt, ｾｩ＠ A{!muntensium religio, que 
tune celebris babebatur, quandoque seandalorum spinis depravata inveniretur, vel si Salzburgensis 
sedes ab heresyarcha aliquo contra fas et ius possideretur, vel q uoHbet taU, qui spiritualis structuram 
conversationis inibi destruere, aut fratres illos iniusta quavis violentia opprimere seu bona eiusdem 
Ioci aliter, quam oportet, aliq uomodo traetare, vel alienare velit, tune ne aut binc aut illinc A tilensis loeus 
calumniam vel destructionem pateretur; hoc conditionis pacto solidatur, seilicet ut ab eodem comite 
Engilberto, vel a proximo successionis herede annuatim ad altare s. Blasii aureum ob proprietatis testi-
monium bizantinum persolvatul', donec ｭｯｮ｡ｳｴｩ･ｾ＠ relig-ionis pridem habita integritas in Admuntensi 
monasterio recuperata ad integrl1m reperiatur. Hoc autem in probabilium positum sit iudieio perso-
narum, spiritualium scilieet virorum seu bonorum quorumlibet katholieorum, scilieet ne Atilensis locus 
a subiectionis lege vel a proprietatis iure, quo Admuntensibus subicitur et conectitur, nisi . evidens et 
non sufferenda appareat necessitas, qua llOe fieri ad tempus, uti dictum est, cogatur, indebita qua.dam 
precipitatione abs01vatur. Post peractam buiusmodi tradition em primus Atilensis advocatus comes Engil-
bertus sit, et post eum omnis posteritas eius, si utilis et strennuus ecelesiasticarum rerum et posses-
sionum defensor fuel'it, sin autem 1), liceat abbati Admuntensis cenobii et nune et in posterum eligere 
et providere utillimum Atilensibus advocatum, ita ut huiscemodi dispositionis ordine advocatia he.e sua 
nunquam privetur libertate. Totum autem traditionis huius stabilimentnm et ｳ｡ｮ｣ｴｾ＠ ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ Chun-
radus, luvavensis ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ archiepiscopus, ｳｵｾ＠ consensionis auctoritate eorroboravit et sigilli presentis 
impressione consolidavit. Testes autem sunt: de Nobilibus Perhtolt de Tegrinwac. Pernhart de Egilis-
wane, Ebel'hal't de Gazaha. De familia eomitis: Gerunc de Veldolvingin, Willibalmus de Attila et 
filius eius Sigiboto, Balzo et filius eius Heinrieus, Gozwin de Lohin, Wicman de Lemingin, Ekkebart 
et Ovdalricus camerarii, Heinricus de Chorinbercb, Gebman de Chersdorf, Cbunrat de Chiricdorf, Chun() 
de Sneitsaha, Willihalmus de Boeba, Fridericus de Ettelingin, Hecil deTala, Ricberus de Brisin, Pabo 
de Toberch, Heinrich de Leimingin, Perhtolt de Vihehus, Liutwin de Etelingin, Heinrich de Stut-
haimin, ChUnrat de Berge, Gotsealchus ｭｩｮｩｾｴ･ｲｩ｡ｬｩｳ＠ ｭ｡ｲ｣｢ｩｯｮｩｳｳｾＮ＠ . . .. . 

ｈｾ｣＠ traditio postea 'I'eparata et ｣ｯｮｳｯｬｾ､ｾｴ｡＠ est a matre ･ｬｕｳ､･ｾ＠ ｣ｾｭｬＮｴｬｳ＠ ｮｾｭｭ･＠ Rlcllkart. 0 Istl 
sunt testes. De nobilibus: Rudolf de Tapfhelmlll!), Bernhart de GeppmhelmlD, WIllehalmus de Pucha. 
Tiemo de Holzhusin, Wolfram de Pulospach, Hartman de Unin, Eberhart Pruskinchi. De ministeria-
libus: Ortolf de Leirningin, Heinrich de Ettelingin, Gebman de Chersdorf, Sigiboto de Rihsinbarde. 
Otto de Rllta, Ortolf de Phuncin. Testes investiture Ortolf et frater eius Heinrieus. 

Or. in Admont mit dem Siegel des Erzbischofs Konrad I von Salzburg. Abg. in Zahn Steyer-
mark'sehen Urk.- Buche zum Jahre 1145 No. 242 p. 247, und in Wichners Geschichte von Ad-
mont I p. 241 zum Jabre 1137. Bei 1) wobl "si non" zu lesen; bei ') liest Zahn .Capfheimin". 

c. 1130. 
No. 70. Donatio Heinrici Episeop,i. . . . .. 

R. D'ns Heinrieus Fris. ep s cUl'tale unum ad Wahovve tradidit cum 2 manclpus. ad altare s. 
ｬＧｲｉ｡ｲｩｾ＠ ｉｈ｜ｾｲ･､ｩｴ｡ｲｩｯ＠ iure sibi traditum .. T. Dietmar, Eberbardus, Hetil, Rieher, Erchinger, Eggiherth. 
l\1arq uart. . 

Trad. Buch des Klosters Garsten imUrk.-B. des L. ob der Enns I. 160. Zahn H. 347. 

No. 71. Censuales. . . . H" 
Nomina mancipiorum censualium in loco Castuno ｾｾ｢ｾｴ｡ｮｴｩｵｭＬ＠ ＮｱｵｾＮ＠ dedlt dommus ･ｉｮｮ｣ｾｳ＠

huiuB sedis ep'e ad a. s. M. in ｣ｯｾｾｵｮ･ｭＮ＠ usum ｦｲ｡ｴｲｾｭ＠ mlbl Deo serVIentlUm: Berhta eum 5 ｦｩｬｾｬｓ＠
Azamanno, Gozperto, Ellenpurga, .SlglIa, Llutpurga; fil11 Ellenpurge: l'rIegengoz, I\udolf, Berbart, EngIl-
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｢ｾｲ｣ｨＬ＠ Rihkart, Berhta, Livtpurch; fil" S' I 
LlVtpurch: Heinrich, Otker. U Iga e 6: Friderich, Rotlant, Livtolt, Gozperht, Berbta; filii 

Cod. No. 190. f. 21 v. 
No. 72. Censuales. 

. Sciant z< fideles, quod quidam presb't Ad' . . . 
amm.1i! ｓｕｾ＠ quandam famulam suam n Li;t er n. ｬｬｾｲ･ｴｨ＠ t.radidlt super altare ｾＮ＠ 1\r. sq. C. ro re . 

ｧＺｬｦＺＺ｣ｾｩｨｳＨｾｶＺ･ｦｳｾｾｳ､ｯｲｔＩＧ＠ Conrat (de ｓｵ｡ｮｨｩｦｴｩｾｾｯｾ［Ｉ＠ Ａｾｵｦｲ｡ｴＡｾｮｾｩｾｾｾ［ｦｴｾｯ＠ ｣ｇｾｴｾＺＡＺｲｾｳ＠ (fidleiips ｡ｴｾ＠ ｬ･ｧｩｾｾｾｾ＠
C· , e mprunnen) 

No 73 • D
C
' fN' 13

t 
v. B. v. E. c. 1140 vel 1130. Orte überschrieben ' 

. • e ov s. . 
. R. Quidam nobilis vir Liutolt d H . 

ｾｾｾｦｲ｡ｾｾｩ｢ｾｳｎ［Ｚ［Ｌｴｳ｡ｾｲＺ｡＠ Ｑ｜ｬｲｾｾｾｾＺｾＺＺ､ｇＧ＠ ･ｩＺｳ､ｾｾ･ｾｾｩｾＡｲｩｬｾｾｬｻｾｾＡｾｲ＠ Ｚｾ･ｲＺ［ｦｾＺｲｾ｡ｮｫｵｳｲ｣｡ｮｃｮｩ＿ｵｳ＠ s. ｾＮ＠ pre-

ｩｾｾｾＷｾＡｾｾｾＱｾＱｾｳ＠ ･ｾｵｯｶ［ＺＺ［ｦ｣ｩｾ＠ ｾｾｮｾＺＡｾｾｅｾ､ｲ［ｾｴＺｦｯＺｾｾ･ｐ［ｾｾＺｾＸﾰ･＠ ､ｾｾＮ｢ｾｾ｢ＥＺｾＡｾｾ｜ｾｾｾＺｾｾＺｾｽＡｾｅｾＺｾ＠
Ｚｦｾｾ･ｾＮｩ･ｴ｢ｯｾｴｾＺｾＺｾｾｩｓＡｲｾＺｾｾｾｾｾｾ＠ ､ｾ･ｾｾｾｾ￼ｐｾｾｨｓｩｬｾｨｩｳｾ｡ｭｊｾｴＺｳ｣ｾＡｴｾＺｲｾｾｲ＠ ｍｾｾ｡ｾｾｾｳｇｈｮ･ｾｾｾｩ｢＠ ｾＡ｜ｧｾｾ｡ｦｩｴＺＺ＠

C f 1 '. ero. nprunnen, errant de ErO'ol-
. c. • 5 v. B. v. E. schw 1110 50 1 ., 

No. 74. Censuales. . -, zu etzt c. 1120. Vgl. No. 67 vorher S. 90. 

ｾＮ＠ Adalpretb de Goctingen per man M • . 

Ｚｾｾ｢［ｾｾｴｾｾｾＺ＠ ｾｾｩｾｾＺＺＧ＠ ｮｾｾｾ｛Ａ｣ｵｭＬ＠ ｊ｜ｴｦｾ･ｴ｢ｩｬｾ［ｭＬ＠ ｾｾｾｮｾｮｾｏＺＡｾｃｉｃｲＱＺｩｦ［Ｚｩｴ｣･ｾ､＠ altare dS' 1\1. sq. C. 
de Veringenbach Ge . h annua Im servlendum T Cbunrat t F . 1 erosque a communem 
Hanrichic (!) et filius ｲＺｴｾｳ＠ ｳｩ｣ｩＮｾｴｾｯ＠ 21e fficholfest[orf],' Paldrat et Ae:nis ｲｾｾｬｯ＠ ｾ＠ ｴ､ｲｴｾｴ＠ ･ｾ＠ ｃ｢ｵｾｲ｡ｴ＠

C. c. f. 15 v. 1) de ｓｷＺｮｩｾｩｉｴｩ､ｾＺｊｨｾｲｴＲＩＬ＠ Perbart de Vagin, et Otto.
er 

r e ang [enbelm], 
No. 75. Rernesbusen. ' ) de Harthusen. B v. E. c. 1130. 

In rnemoria eterna sunt . b ｾＮ＠ . 
Bertholdus de Hernesh' '. qUl. enelaelUnt. JgItur ab omninm . 
tionem tradidit ad ｡ｬｴ｡ｾｬｾＧｍｱｵｬ＠ ｴｉｾｾｉ＠ ｾＮ＠ Augusti occisus est ｰｲ･､ｩｲＺＺＡｭｾＺｬ｡＠ ｮｾｮｱｾ｡ｭ＠ labat?r, qualiter 
congruum inde exbibeat 11 '! u a Iqms de fratribus illud in' hobede . um m. erneshusIn ad obla-
binb'[usen] et Adalperbt °d ｡ｾｯｾｬ･ｭ＠ ,'" Vendicatio aurea uno. T ａｬｾｴｬ｡＠ tenedns ｬｾ＠ anniversario sui die 

C. c. f 16 fR e a ech [mgen]. . '. • man ( e R1se), Kunrat de Pu-
. au asur. B. v. E. c. 1130 

No. 76. ｛ｃｯｾ｣ｾｭ｢ｩｵｭ＠ MinisteriaIium.] . 
In notlclam posterorum . t . 

OrtwinuDl et so vema , quahter Frisingensis I' 
Palatino ｃｏｬｬｊｩｴｩＬｲｾｾｾｾ＠ ＡｦｊｾｬＡｬ＠ .. eum filiis snis ••• per ｾｾｾＺＺｾ＠ canonici ｾ･ｩｮｲｩ｣ｵｭ＠ et fratrem eius 
acceptos in legitimos ｬｩＡ｣｣ｦｾｾｾＺ＠ ｰｾ＿＠ ＿ｾｶ･ｾｬ＠ mancipiis, legitimo ｴｲ｡､Ｓｾｾｉｾｾ｡ｬｾＱ＠ t? Walhesboven Ottoni 
･｡＿ｾ･ｭ＠ commutationem confi l?lS ena. es a.d altare s. M. otent. ncam 10 •• Ipse vero eosdem 
mmlsteriaIibus: ｏｶ､｡ｬｳ｣｡ｬ｛｣｢｝ｬｄｾｮｴｉ［ｳ＠ umvers1S confratribus er subs: !Dt.n\ delegaVlt, presentibns et 
et Willehalm (Stolzeie) de B . e ｡ｬｨ･ｳｾｯｶ･ｮＬ＠ ROdol[fJ de Not rIp IS am ｾ｣｣ｬｾｳｩｾ＠ quam fratrum 
frater eius F'ritolo et Alt ｡ｲｾＩｬｄｧ･ｮ＠ Ratlsponenses Isenrich et f ｣ｾｮｨｵｳＮ･ｮＬ＠ Orthwmus et lfarcwart 
eius, Heinrich de 'Ismannran ＬｗｩＡｬ･｢ｯｾｴ＠ et ｦｩｬｩｵｾ＠ eins Gerwi 3

ra 
er ｾｉｕｾ＠ RahewibI! 1), Chonrath et 

de Appetestorf, Rotland d/We: ･ｾ＠ filIUS elUS, Gerolt de ｗｩｰｰ･ｮｾｵＺＧ＠ ｾ･ｭｲｾ｣ｾ＠ de Cblm bereh et filius 
Ricbere, Hartbwic, Penno et uf ･ｾ＠ usen .. Eberchart et frater eius ｓｩｧｾｾ＠ ｲＺｾＩｮｲｾ＠ de ｐｩｴ･ｮｾｯｲｦＬ＠ Herborto 

C. c. f. 294 v. und B . ra res elUS Eberhart et Raimo de A . a '. ertholt, Cbono, Purcbart ' 
I!. v. E. c. 1116; ｶｧｬ･ｉ｢ｾ｡ｴｴ＠ ｾＮ［＠ 1) ｌｯｨｾｨｩｲ｣ｨ･ｮ［＠ 2) ｈ･ｩ､ｯｬｦｩｮｺ･ＡｉｫＮ･ｾＬ＠ ｾｉｴ･ｬ･＠ et Reinrich (Chopb): 
sInd: De Nobilibus: . Ö er f. No. 1328, wo B. v. E. beifl n, ) ｵ｢･ｮ､ｯｲｾ［＠ 9) Hangenheim. 
Rotenpach Hobolt de -ito de Mosen, Rartman de Steinb gt c. 1.138 und dIe Zeugen zu lesen 
Aiterpah, 'Rotperht de ｯｬｭｶｯｴｨｾｨＧ｛｡ｨ･｝Ｌ＠ et avunculus eius ｾＡｾｾ＠ Ｎｌｾｵｴｾ｜＠ de Hagen(,a, Ortolf de 
frater eins Fritilo de ｈ･ｩ､ｏｾｲ｛＿＠ .].. P? ministeriaIibus: Ysr:c ! h I 0 de l:elIa, Karolus de 
et frater eius Ol'tolf dU' lngen, SIglbart de Paeha G . nnc camcrarlUs, Chvnrat et 
Mahtuni et Sigiboto dee M ｮｺｾｾ｣｢Ｇ｛ｯｶ･ｮ｝Ｌ＠ Altman de ｈ･ｩ､ｾｬｦｩ＠ erWlCh ｾ･＠ Rubend'[orf], Regenmar 
den Einband in Vorblatt ｾＺｉｾｮｦｾｮＮ＠ ｚ､ｵｦｯｬＮｾ･＠ Rückseite des ｈｾＱｾ｢ｩ｡ｴｲｬ･ｴｰｯｬ､ｃ＠ de Wippenh '[ usen], 

. un BIattchen 17 c. es 1m • c. getrennt durch 

No. 77 •. CensuaJes. c. 1135. 
• a. Notum sit omnibus ",' fid . 
Ipsam ad altare s. M %1'1 ｾＮｉＱ｢ｵｳ＠ t. f. q. pr. u l't • 

• pro 5 denarlls confratribus i;ibf Inr ａ､･ｬｾ･ｉｴ＠ .de Prisingen tradidit semet 
. eo serVlentIbus annuatim persolvendis • 
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T. Jsenrieh iuvenis, Ortolf de Pvtelbaeh, Einwieh de Hittenvurte Timo ab Ekka SiO"ebart de Heidol-
vingen, Baldwin de Germaringen , Livpolt de valJe. '. '0 

b. Sub eadem condicionc dominus Chönradus huius ecclesie canonicus tradidit ad predictum altare 
servum suum Altmannum. T. Timo ab Ecca, Ortolf de Unzinchoven. De suburbanis: Mazilo et frater 
eius Hartwich, Adelperht et frater eius Vodalger, 1\Iazilo Lahsenari. 

c. Sub eadem condicione comes Otto de Schiren tradidit ancillam Buam Wiradam in manum 
Ovdalrici da Cbienberch eo tenore, ut ipse delegaret eam ad altare s. M. sq. C. pro 5 den. fratribus 
inibi Deo ｳ･ｲｶｩｾｮｴｩ｢ｵｳ＠ annuatim persolvendis : T. Riitprebt et frater eius Pabo de Frichendorf, Walt-
man et frater elUS Rudolf de Pastberch, Iscnrich camerarius et Hainricus filius eius et alii multi. 

Cod. No. 190 f. 20 v. et 21. 

No. 78. Ebersdorf et Grie. 
Noverint omnes tam futuri quam presentes, qualiter Heinricus Frisingensis epcs ob suam suorum-

que ruemoriam predium in Eberesdorf et, quicquid iu Grie ••• habuit, per manum Geroldi de Paingen 
ad altare s. 1\'1. in communem usum fratrum ibidem Deo militantium sine contradictiolle contradidit, 
exceptis 20 hobis, quas commnni fidelium suorum consilio S. Leonardi servicio se demonstrare desti-
navit. H. r. t. s. tam nobiles quam ministeriales subscripti: Chonrat de Dilhoa, Ovdalscalch de Wal-
lleshovan, Werinheri de Frich[endorf), Hartman de Stainhart, Cbono de 'fegrenwacb, Marachwart de 
Möhingen, Ovdalrich de Löbbusen, Adalbero de Gamenoltesdorf, Cbonrat de l\Ianticbingen, Heinrih 
de Empfenpach, Aribo de Aspach, Isenricb camerarius, Ovdalrih de Hartbusen, Rötlant de Bnb'[enhusen], 
Ovdalscalch de Altenh'[usen], Aribo de Gozingen, Megengart Fuhs, Wielant, Isengrim de 'Halle, Mah-
tuni eocus, Werinheri Puche!", Marbolt et Werinheri de Dab[oa], Sigifrit Stal'O, Adalbero pec'. 

C c. f. 16 v. 

No. 79. De prediis s. Leonhardi. 
Tradidit quoque predictus vene[randus pater Heinricus huius seJis episcopus supra]dietas 20 

bobas pro sua parentumque ct omnium debitorum suorum animabus p[er manus eiusdem Geroldi] de 
Paingen ad altare s. Leonhardi in usum fratrum ibidem Deo militantium et in stipendium Zpi pau-
perum ad idem altare pertinentium. Quasdam statim nominando demonstravit, quasdam communi 
fidelium suorum consilio demonstrando subpleri debere affirmavit, Hoham seiHeet in l\Ieginboldisperch 
eum vineis in eadcm hoba plantatis, Predium in Harda iuxta Trevinize, Et duo Suarzhaha, Novale, 
quod armentarius suus Enziman possederat, iuxta Griestig situm. T. de nob. Aribo de Priili, Chiinrat 
de Notzinhusen. De fam. Y senrieh camerarius et filius eius Heinrich, EngilJio de Pacben, Riitlant 
ct filius eius Riido[l]f et Cbunrat da PubenbUsan, Dietpolt de WippenhUsan, Gerwich de Rubindorf 
et Ysenrich da Pietendorf, Machtuni et Sigiboto de Marcilingen, Eppo. 

C. e. Beiblättchen ante f. 17. No. 78 u. 79 bei Meich. No. 1282 ohne die Zeugen. Nabezu 
vollst. bei Zabn ·Arch. öst. G. Q. XXVII. 266 No. 12 u. F. r. Austr. XXXI 93 No. 94. Rescb 
aetas millen. p. 127. B. v,. E. e. 1136. Meich. No. 1282 a und b nicht aus dem Cod. 
com. Fris. 

No. 80. Censuales.· 
R. Liber hOITIO Engeldicb de Cholbaeh proprium filium suum delegavit ad altare s.1\L ut singulis 

annis pro tributo persolveret 5 den arios. Cui filio tradidit predium empticium in Piveliz, ut, si sine 
heredibus obiret, idem predium traderet ad altare ｰｲ･､ｩ｣ｴｾ＠ ｭ｡ｴｲｯｮｾＮ＠ T. Gelphrat et fratres eius Elleso 
et Arnolt et alii concives eorum, Herbat, Egeno, Richolf, Raperht, Riidiger, Erimperht et frater eius 
Pernhart de Lushaim, Dietmar de Piveliez, Ovlrieh de Gramelingen et duo fratres Pernhart et 
RUdiger. 

C. c. Beiblättchen f. 17 C. V gl.MB. IX 389. 390. 458. 460. 

No. 81. Mancipia. ' 
Noverint omnes tam futuri quam presentes, qualiter comes Ekkihart de Skiren tradidit ad altare 

_ B. M. sq. C. ministerialem Buam ｾｧｮ･ｮＬ＠ fi!iam ｾ｢･ｲｨ｡ｲ､ｩ＠ de Horskenhove.n ea conditione .. ut iure legi-
timorum servientium ipsa et omms postentas elUS utatur. H. tr. t, B. LlUtolt de Hugenoa, Megenhart 
et Eberbart de Maisaba, Ysenrih camerarins et filii eius Heinrih et Ysenrih 1), Rvodolf de Mosabah 2), 
Chv"nrat de Heidolf'[inO"en] et Sigihart, Engilmar de Heribirgieh'[irchen], Engilmar da l\Iassi[n]h[usen], 
Wolfbart de ｈｯｲｳｫ｛･ｮｨｾｶ･ｮ｝Ｌ＠ Charl et Engilmar de eodem 10co, Ovdalrich et frater eius Rv"do1f de 
Ursenb[usen], Aribo ct filius eiusAribo de Humpreh'[teshusen], Chv<'nrat et Isengrim de Horsk[enhoven] 
et Rihheri, Gerwicb. " 

C. c. Rückseite des Beiblättcbens ante f. 17. B. V. E. c. 1124 ve1 U30. 1) Lohcbircben, 
2) 1\1iesbach, vgI. die Waldecker Ob. Arch. XXXI. 97 ftg. 
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｢ｾｲ｣ｨＬ＠ Rihkart, Berhta, Livtpurch; fil" S' I 
LlVtpurch: Heinrich, Otker. U Iga e 6: Friderich, Rotlant, Livtolt, Gozperht, Berbta; filii 

Cod. No. 190. f. 21 v. 
No. 72. Censuales. 

. Sciant z< fideles, quod quidam presb't Ad' . . . 
amm.1i! ｓｕｾ＠ quandam famulam suam n Li;t er n. ｬｬｾｲ･ｴｨ＠ t.radidlt super altare ｾＮ＠ 1\r. sq. C. ro re . 

ｧＺｬｦＺＺ｣ｾｩｨｳＨｾｶＺ･ｦｳｾｾｳ､ｯｲｔＩＧ＠ Conrat (de ｓｵ｡ｮｨｩｦｴｩｾｾｯｾ［Ｉ＠ Ａｾｵｦｲ｡ｴＡｾｮｾｩｾｾｾ［ｦｴｾｯ＠ ｣ｇｾｴｾＺＡＺｲｾｳ＠ (fidleiips ｡ｴｾ＠ ｬ･ｧｩｾｾｾｾ＠
C· , e mprunnen) 

No 73 • D
C
' fN' 13

t 
v. B. v. E. c. 1140 vel 1130. Orte überschrieben ' 

. • e ov s. . 
. R. Quidam nobilis vir Liutolt d H . 

ｾｾｾｦｲ｡ｾｾｩ｢ｾｳｎ［Ｚ［Ｌｴｳ｡ｾｲＺ｡＠ Ｑ｜ｬｲｾｾｾｾＺｾＺＺ､ｇＧ＠ ･ｩＺｳ､ｾｾ･ｾｾｩｾＡｲｩｬｾｾｬｻｾｾＡｾｲ＠ Ｚｾ･ｲＺ［ｦｾＺｲｾ｡ｮｫｵｳｲ｣｡ｮｃｮｩ＿ｵｳ＠ s. ｾＮ＠ pre-

ｩｾｾｾＷｾＡｾｾｾＱｾＱｾｳ＠ ･ｾｵｯｶ［ＺＺ［ｦ｣ｩｾ＠ ｾｾｮｾＺＡｾｾｅｾ､ｲ［ｾｴＺｦｯＺｾｾ･ｐ［ｾｾＺｾＸﾰ･＠ ､ｾｾＮ｢ｾｾ｢ＥＺｾＡｾｾ｜ｾｾｾＺｾｾＺｾｽＡｾｅｾＺｾ＠
Ｚｦｾｾ･ｾＮｩ･ｴ｢ｯｾｴｾＺｾＺｾｾｩｓＡｲｾＺｾｾｾｾｾｾ＠ ､ｾ･ｾｾｾｾ￼ｐｾｾｨｓｩｬｾｨｩｳｾ｡ｭｊｾｴＺｳ｣ｾＡｴｾＺｲｾｾｲ＠ ｍｾｾ｡ｾｾｾｳｇｈｮ･ｾｾｾｩ｢＠ ｾＡ｜ｧｾｾ｡ｦｩｴＺＺ＠

C f 1 '. ero. nprunnen, errant de ErO'ol-
. c. • 5 v. B. v. E. schw 1110 50 1 ., 

No. 74. Censuales. . -, zu etzt c. 1120. Vgl. No. 67 vorher S. 90. 

ｾＮ＠ Adalpretb de Goctingen per man M • . 

Ｚｾｾ｢［ｾｾｴｾｾｾＺ＠ ｾｾｩｾｾＺＺＧ＠ ｮｾｾｾ｛Ａ｣ｵｭＬ＠ ｊ｜ｴｦｾ･ｴ｢ｩｬｾ［ｭＬ＠ ｾｾｾｮｾｮｾｏＺＡｾｃｉｃｲＱＺｩｦ［Ｚｩｴ｣･ｾ､＠ altare dS' 1\1. sq. C. 
de Veringenbach Ge . h annua Im servlendum T Cbunrat t F . 1 erosque a communem 
Hanrichic (!) et filius ｲＺｴｾｳ＠ ｳｩ｣ｩＮｾｴｾｯ＠ 21e fficholfest[orf],' Paldrat et Ae:nis ｲｾｾｬｯ＠ ｾ＠ ｴ､ｲｴｾｴ＠ ･ｾ＠ ｃ｢ｵｾｲ｡ｴ＠

C. c. f. 15 v. 1) de ｓｷＺｮｩｾｩｉｴｩ､ｾＺｊｨｾｲｴＲＩＬ＠ Perbart de Vagin, et Otto.
er 

r e ang [enbelm], 
No. 75. Rernesbusen. ' ) de Harthusen. B v. E. c. 1130. 

In rnemoria eterna sunt . b ｾＮ＠ . 
Bertholdus de Hernesh' '. qUl. enelaelUnt. JgItur ab omninm . 
tionem tradidit ad ｡ｬｴ｡ｾｬｾＧｍｱｵｬ＠ ｴｉｾｾｉ＠ ｾＮ＠ Augusti occisus est ｰｲ･､ｩｲＺＺＡｭｾＺｬ｡＠ ｮｾｮｱｾ｡ｭ＠ labat?r, qualiter 
congruum inde exbibeat 11 '! u a Iqms de fratribus illud in' hobede . um m. erneshusIn ad obla-
binb'[usen] et Adalperbt °d ｡ｾｯｾｬ･ｭ＠ ,'" Vendicatio aurea uno. T ａｬｾｴｬ｡＠ tenedns ｬｾ＠ anniversario sui die 

C. c. f 16 fR e a ech [mgen]. . '. • man ( e R1se), Kunrat de Pu-
. au asur. B. v. E. c. 1130 

No. 76. ｛ｃｯｾ｣ｾｭ｢ｩｵｭ＠ MinisteriaIium.] . 
In notlclam posterorum . t . 

OrtwinuDl et so vema , quahter Frisingensis I' 
Palatino ｃｏｬｬｊｩｴｩＬｲｾｾｾｾ＠ ＡｦｊｾｬＡｬ＠ .. eum filiis snis ••• per ｾｾｾＺＺｾ＠ canonici ｾ･ｩｮｲｩ｣ｵｭ＠ et fratrem eius 
acceptos in legitimos ｬｩＡ｣｣ｦｾｾｾＺ＠ ｰｾ＿＠ ＿ｾｶ･ｾｬ＠ mancipiis, legitimo ｴｲ｡､Ｓｾｾｉｾｾ｡ｬｾＱ＠ t? Walhesboven Ottoni 
･｡＿ｾ･ｭ＠ commutationem confi l?lS ena. es a.d altare s. M. otent. ncam 10 •• Ipse vero eosdem 
mmlsteriaIibus: ｏｶ､｡ｬｳ｣｡ｬ｛｣｢｝ｬｄｾｮｴｉ［ｳ＠ umvers1S confratribus er subs: !Dt.n\ delegaVlt, presentibns et 
et Willehalm (Stolzeie) de B . e ｡ｬｨ･ｳｾｯｶ･ｮＬ＠ ROdol[fJ de Not rIp IS am ｾ｣｣ｬｾｳｩｾ＠ quam fratrum 
frater eius F'ritolo et Alt ｡ｲｾＩｬｄｧ･ｮ＠ Ratlsponenses Isenrich et f ｣ｾｮｨｵｳＮ･ｮＬ＠ Orthwmus et lfarcwart 
eius, Heinrich de 'Ismannran ＬｗｩＡｬ･｢ｯｾｴ＠ et ｦｩｬｩｵｾ＠ eins Gerwi 3

ra 
er ｾｉｕｾ＠ RahewibI! 1), Chonrath et 

de Appetestorf, Rotland d/We: ･ｾ＠ filIUS elUS, Gerolt de ｗｩｰｰ･ｮｾｵＺＧ＠ ｾ･ｭｲｾ｣ｾ＠ de Cblm bereh et filius 
Ricbere, Hartbwic, Penno et uf ･ｾ＠ usen .. Eberchart et frater eius ｓｩｧｾｾ＠ ｲＺｾＩｮｲｾ＠ de ｐｩｴ･ｮｾｯｲｦＬ＠ Herborto 

C. c. f. 294 v. und B . ra res elUS Eberhart et Raimo de A . a '. ertholt, Cbono, Purcbart ' 
I!. v. E. c. 1116; ｶｧｬ･ｉ｢ｾ｡ｴｴ＠ ｾＮ［＠ 1) ｌｯｨｾｨｩｲ｣ｨ･ｮ［＠ 2) ｈ･ｩ､ｯｬｦｩｮｺ･ＡｉｫＮ･ｾＬ＠ ｾｉｴ･ｬ･＠ et Reinrich (Chopb): 
sInd: De Nobilibus: . Ö er f. No. 1328, wo B. v. E. beifl n, ) ｵ｢･ｮ､ｯｲｾ［＠ 9) Hangenheim. 
Rotenpach Hobolt de -ito de Mosen, Rartman de Steinb gt c. 1.138 und dIe Zeugen zu lesen 
Aiterpah, 'Rotperht de ｯｬｭｶｯｴｨｾｨＧ｛｡ｨ･｝Ｌ＠ et avunculus eius ｾＡｾｾ＠ Ｎｌｾｵｴｾ｜＠ de Hagen(,a, Ortolf de 
frater eins Fritilo de ｈ･ｩ､ｏｾｲ｛＿＠ .].. P? ministeriaIibus: Ysr:c ! h I 0 de l:elIa, Karolus de 
et frater eius Ol'tolf dU' lngen, SIglbart de Paeha G . nnc camcrarlUs, Chvnrat et 
Mahtuni et Sigiboto dee M ｮｺｾｾ｣｢Ｇ｛ｯｶ･ｮ｝Ｌ＠ Altman de ｈ･ｩ､ｾｬｦｩ＠ erWlCh ｾ･＠ Rubend'[orf], Regenmar 
den Einband in Vorblatt ｾＺｉｾｮｦｾｮＮ＠ ｚ､ｵｦｯｬＮｾ･＠ Rückseite des ｈｾＱｾ｢ｩ｡ｴｲｬ･ｴｰｯｬ､ｃ＠ de Wippenh '[ usen], 

. un BIattchen 17 c. es 1m • c. getrennt durch 

No. 77 •. CensuaJes. c. 1135. 
• a. Notum sit omnibus ",' fid . 
Ipsam ad altare s. M %1'1 ｾＮｉＱ｢ｵｳ＠ t. f. q. pr. u l't • 

• pro 5 denarlls confratribus i;ibf Inr ａ､･ｬｾ･ｉｴ＠ .de Prisingen tradidit semet 
. eo serVlentIbus annuatim persolvendis • 
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T. Jsenrieh iuvenis, Ortolf de Pvtelbaeh, Einwieh de Hittenvurte Timo ab Ekka SiO"ebart de Heidol-
vingen, Baldwin de Germaringen , Livpolt de valJe. '. '0 

b. Sub eadem condicionc dominus Chönradus huius ecclesie canonicus tradidit ad predictum altare 
servum suum Altmannum. T. Timo ab Ecca, Ortolf de Unzinchoven. De suburbanis: Mazilo et frater 
eius Hartwich, Adelperht et frater eius Vodalger, 1\Iazilo Lahsenari. 

c. Sub eadem condicione comes Otto de Schiren tradidit ancillam Buam Wiradam in manum 
Ovdalrici da Cbienberch eo tenore, ut ipse delegaret eam ad altare s. M. sq. C. pro 5 den. fratribus 
inibi Deo ｳ･ｲｶｩｾｮｴｩ｢ｵｳ＠ annuatim persolvendis : T. Riitprebt et frater eius Pabo de Frichendorf, Walt-
man et frater elUS Rudolf de Pastberch, Iscnrich camerarius et Hainricus filius eius et alii multi. 

Cod. No. 190 f. 20 v. et 21. 

No. 78. Ebersdorf et Grie. 
Noverint omnes tam futuri quam presentes, qualiter Heinricus Frisingensis epcs ob suam suorum-

que ruemoriam predium in Eberesdorf et, quicquid iu Grie ••• habuit, per manum Geroldi de Paingen 
ad altare s. 1\'1. in communem usum fratrum ibidem Deo militantium sine contradictiolle contradidit, 
exceptis 20 hobis, quas commnni fidelium suorum consilio S. Leonardi servicio se demonstrare desti-
navit. H. r. t. s. tam nobiles quam ministeriales subscripti: Chonrat de Dilhoa, Ovdalscalch de Wal-
lleshovan, Werinheri de Frich[endorf), Hartman de Stainhart, Cbono de 'fegrenwacb, Marachwart de 
Möhingen, Ovdalrich de Löbbusen, Adalbero de Gamenoltesdorf, Cbonrat de l\Ianticbingen, Heinrih 
de Empfenpach, Aribo de Aspach, Isenricb camerarius, Ovdalrih de Hartbusen, Rötlant de Bnb'[enhusen], 
Ovdalscalch de Altenh'[usen], Aribo de Gozingen, Megengart Fuhs, Wielant, Isengrim de 'Halle, Mah-
tuni eocus, Werinheri Puche!", Marbolt et Werinheri de Dab[oa], Sigifrit Stal'O, Adalbero pec'. 

C c. f. 16 v. 

No. 79. De prediis s. Leonhardi. 
Tradidit quoque predictus vene[randus pater Heinricus huius seJis episcopus supra]dietas 20 

bobas pro sua parentumque ct omnium debitorum suorum animabus p[er manus eiusdem Geroldi] de 
Paingen ad altare s. Leonhardi in usum fratrum ibidem Deo militantium et in stipendium Zpi pau-
perum ad idem altare pertinentium. Quasdam statim nominando demonstravit, quasdam communi 
fidelium suorum consilio demonstrando subpleri debere affirmavit, Hoham seiHeet in l\Ieginboldisperch 
eum vineis in eadcm hoba plantatis, Predium in Harda iuxta Trevinize, Et duo Suarzhaha, Novale, 
quod armentarius suus Enziman possederat, iuxta Griestig situm. T. de nob. Aribo de Priili, Chiinrat 
de Notzinhusen. De fam. Y senrieh camerarius et filius eius Heinrich, EngilJio de Pacben, Riitlant 
ct filius eius Riido[l]f et Cbunrat da PubenbUsan, Dietpolt de WippenhUsan, Gerwich de Rubindorf 
et Ysenrich da Pietendorf, Machtuni et Sigiboto de Marcilingen, Eppo. 

C. e. Beiblättchen ante f. 17. No. 78 u. 79 bei Meich. No. 1282 ohne die Zeugen. Nabezu 
vollst. bei Zabn ·Arch. öst. G. Q. XXVII. 266 No. 12 u. F. r. Austr. XXXI 93 No. 94. Rescb 
aetas millen. p. 127. B. v,. E. e. 1136. Meich. No. 1282 a und b nicht aus dem Cod. 
com. Fris. 

No. 80. Censuales.· 
R. Liber hOITIO Engeldicb de Cholbaeh proprium filium suum delegavit ad altare s.1\L ut singulis 

annis pro tributo persolveret 5 den arios. Cui filio tradidit predium empticium in Piveliz, ut, si sine 
heredibus obiret, idem predium traderet ad altare ｰｲ･､ｩ｣ｴｾ＠ ｭ｡ｴｲｯｮｾＮ＠ T. Gelphrat et fratres eius Elleso 
et Arnolt et alii concives eorum, Herbat, Egeno, Richolf, Raperht, Riidiger, Erimperht et frater eius 
Pernhart de Lushaim, Dietmar de Piveliez, Ovlrieh de Gramelingen et duo fratres Pernhart et 
RUdiger. 

C. c. Beiblättchen f. 17 C. V gl.MB. IX 389. 390. 458. 460. 

No. 81. Mancipia. ' 
Noverint omnes tam futuri quam presentes, qualiter comes Ekkihart de Skiren tradidit ad altare 

_ B. M. sq. C. ministerialem Buam ｾｧｮ･ｮＬ＠ fi!iam ｾ｢･ｲｨ｡ｲ､ｩ＠ de Horskenhove.n ea conditione .. ut iure legi-
timorum servientium ipsa et omms postentas elUS utatur. H. tr. t, B. LlUtolt de Hugenoa, Megenhart 
et Eberbart de Maisaba, Ysenrih camerarins et filii eius Heinrih et Ysenrih 1), Rvodolf de Mosabah 2), 
Chv"nrat de Heidolf'[inO"en] et Sigihart, Engilmar de Heribirgieh'[irchen], Engilmar da l\Iassi[n]h[usen], 
Wolfbart de ｈｯｲｳｫ｛･ｮｨｾｶ･ｮ｝Ｌ＠ Charl et Engilmar de eodem 10co, Ovdalrich et frater eius Rv"do1f de 
Ursenb[usen], Aribo ct filius eiusAribo de Humpreh'[teshusen], Chv<'nrat et Isengrim de Horsk[enhoven] 
et Rihheri, Gerwicb. " 

C. c. Rückseite des Beiblättcbens ante f. 17. B. V. E. c. 1124 ve1 U30. 1) Lohcbircben, 
2) 1\1iesbach, vgI. die Waldecker Ob. Arch. XXXI. 97 ftg. 
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VII. Sub Episcopo Ottone I 1138 -1158. 

No. 82. c. 1140. Censuales c. 1140. 
In nomine 8. et ind. 'trinitatis 0 Oe· r F··· ' 

ｩＺＺＡＺＺＺｳ･ｾｾｾｾｵｓｾ｣ｱｾｴ｡［ｲｾｴｲｾｾＺＺＺｾ＠ ｾ･ｾｾｾｾ＠ ｾｾｦＺ［ｉｾｵＺｳｦｩｉｾｉｾｾ･ｾ･ｳ｢ｬｦ｡ｾｾｦｩ｡＠ ｾＺ［ｾｾｾｳｳＺｴ＠ ＺｾｾＺｾｾ＠ ＡｾＺ＠ ｦｲｾｴｰｕＺｾ＠
manere statuirnus ita quoll d c las a IImnl serVItute lib . . 
den arios , de ｦ･ｭｩｾｩｳ＠ 5' i nemo? .camerariis nostris aliud ab eis exi at eros In sua ｬｵｾｴｩ｣ｩ｡＠
Ｚ］ｾ［Ｎ＠ ｢ｒ｢ＺｾｾｲｬｾＧｒＺｊＡｬｴ＠ ､ｾＺ［ｾ｜Ｚ［Ｇ＠ ＮｾＺＬＬｾＮＺＺＺｭ［ＮｾＱ［Ａｩｲｩｭ＠ ｰＺｾＺ［［ｾＺＡｾ＠ •. ｾ＠ ｲｾｾ＠ ＺｾＧｉｾｬｬｩＺｾｾＮｾ＠

C. c. f. 117 v. R v. E. ･ｾ＠ :f ;;.sen, Gerwlc de Rubendorf et plures alii: . • s. sennc ca-

No. 83. 1142 et 1143. Commutationes E isco . 0 . . 
tTt !l. In ｮｯｭｩｾ･＠ sancte et individue irinif:ti ｴｴｏｾｉｓ＠ et ｭｯｮｾｳｴ･ｲｩｩＮ＠ Weibenstepban. 
ｾｴｾｾｨＺｩ＠ e:ecfomodl!a.ti ｲ･ｾｩｧｩｯｳｯｲｵｭ＠ consulere ｶｯｬＺｾｳ＠ Ｚｾｏ､ｾｾｾ･ｾｴ｡ｴｊ｡｢ﾷ＠ ｆｲｩｳｩｮｧ･ｮｳＡｾ＠ ecc1esie presul, 
1 ' nos ns qUidem successoribus f t '·1 ncam lum cum ISlgmaro Abb t" 

ｾｾｾＧＡｾＺｩｾＺＡｾｭｾｾｾｾＬＡｲｩＮＬＺ［ｾｾ［ＮｫＺｾＺｾｾｾｾｾＺＺｩＧｩＺｾ［ｾＺｾＺＧＡｾｬｾＺＺＺＧｾＺｾｩｾｾＬｾﾷｾ［ｾｾｪＺｾ＠
pontis, que dicitur ｈｵｴ･｣ｨｾｲｵｳ＠ ｣ｾｾ＠ IS et. Incultis, quesitis et inquirendis ｐｾｴ･･ｲＨＧ＠ pratls Ｎ｡ｾ＠ eandem 

ｐ､ＡｾＧ［ＧＮｴｾＺｾｾＢＺＡｾｩＬＺＺＺＮｾ＠ .. ＬＺＺｾｾｩｩｾＺＧＺＺＢＧＺｦｲｾｴｾｾＧ＠ ｾｾｾｾｾｾ＠ ｾＺｲ［ｾｾｾｾｾｾｵｾｩｴｲｾｘｾｩ｜ｾＺｾｾｾＱＡＬ＠ ｣ｾＺＺ［＠
IOnem per man 11m advo t" .• pre 30 us abbas CUtn eisd f t· ' omDia 

et dirnidio eurn omnibus ca d ｾｵｰ･ｾｬｕｳ＠ pretaxati tradiderunt in Giselingen:
m 

ｾ｡Ｎ＠ nbus in reeornpensa-
pratum iuxta neDlUS Pir:ba ､ｾ＠ {ure ｳｰ･ｾｴ｡ｮｴｩ｢ｵｳＮ＠ In super curtem in ｍ｡ｲ｣ｾｲﾷｲ＠ es cum ､ｵｯ｢ｵｾ＠ mansis 
tolleretnr in post IC um et m Mosburch domum cum f d lDgen et molcndlDum, et 
sita, que ｶｕｬｧ｡ｲｾｴ･ｾｲｮＧｖｩ￤ｾｾｾｾｲ＠ ［ｾ｡｢ｩｩｩｴ｡ｴ･ｭ＠ coneambii remiserunt ｰｾＺ､ｩｾￜ＠ Ｚ［ｾｾｴ･｡＠ ｶ･ｲｾＬ＠ Ｑｬｾ＠ seandalum 
Aesenhusan dicta m iuxta t lcun. ur .. Preter supradicta predia tr d·d. res pra a utra Yseram 
eis dem fratribus remisi ｰｲｾｴｧｮｵｭ＠ ｾｬｲｭｬｄｳ･＠ cum pratis et nemoribus ｡ｾ＠ ｾ＠ crunt idem. fratres eurtern 
pontem Evtbecbar mansum ｾＺｾｴＮｱｵｾ＠ ante .dederallt iuxta nemus Pircha ｳｩｴｾｾｃ＠ ｳｰｾ･ｾｾｮｴｬ｢ＮｵｳＮ＠ Ego vero 
et ab eis dimidiurn aO"ri cult" IgUI ｮ･ｭｾｔｬｳＬ＠ a discretis viris, quos ad b d· t' e ｾ＠ etlarn eis iuxta. 
mata est presentibus et 1 mansum lß Hurnbelen reeepi He oe ｾｳ＠ InaVlmus, designatum 
rando.archidiacono, ｈ･ｲｲｩｾｾｳｾｾｾ［ｾ＠ reb;tl·hbus de clero: . HOholdo ｃｰｲｾｾｾ･ｳｾｯ｣ｾｾｮ｣ｾｴｾｾｩｏ＠ legditime ｣ｯｮｦｩｲｾ＠
ecclesle canonicis De 1 . . ｾｉＮ＠ 0, le manno preposlto EnO"i1sc'l . v none ecano, Her-
eius Adalberto ｅ｢･ｬＧｨ｡ｲｾｾ｣ｬｾ＠ ｮｾｬｨ｢ｵｳＺ＠ Arnoldo comite ､ｾ＠ ｄ｡ｾｨｶＨＧｾ＠ co ￖｾｾｬ｡ｳｴｉｾＬ＠ cum ceteris matricis 
Anno autem ｩｾ｣｡ｲｮ｡ｴｩｯｮｩｳ＠ ､ｯｭＮ･ｲＮｲ･ｮｾｃｘＧﾷ＠ Piligrimo de ｗｯｬｭｯｴ･ｳｨｾ＠ et ｣ｏ･ｾｾ＠ . e. ｉｲ･ｮｾｳｰｵｲｾ｢＠ et filie> 
IIllo hec acta sunt. IUlce LU. Anno autem Ottonis ven ･ｾＮｳ＠ lU. ｾｮｖｉｬ･ｧｬｏ＠ scriptis. 

ZWeiS}laltig auf beschn.tt V eran I Fnsmg. ecclesie ep'i 
u. St .• Bibl., Cod. lat. Nlo. ･ｾｾｾｯＮ＠ orblatte am Einbande des Cod. Weihensteph. No. 20 der H.-

. ｾＮ＠ Idem documentum d 1 t Dedl etmm etc .. '. e e a solum concurrentia Ott . . Anno ｡ｾｴＺＺｉｾｾｾｳｱｯＮ･＠ trIbus ultimis testibus. oms advocatl et omissa positione in fine: 

Erste S alt d • ｊｾｭＮ＠ ｾｃｘｌｉｬｉＮ＠ anno autern Ottonis F ,. G.} e er Ruckseite desselben Vorblatte b' h
V

•• r. ep 1 IIII hec acta sunt 
•• ISI lUgen .• Asehusen .. Wirmise. Ab . ｩｮｳｾｬ･Ｎ＠ esc mtten. Die Orte lauten hier; Hutechar 

sponte ｾｾｦｏｾＡｾ､ｾ［ＧＺｓ｝＠ 1· ••• to ｦｾｴｵｲｵｭ＠ dilius at!ue ｣ｯｭＺｾｾｾＰＮＱＳＮＱＸＮＧ＠ dann interpolirt MI:!. IX p.498. 

in ｣ｯｾ｣｡ｭ｢ｩｩｳ＠ aliis ｛ｰｾｾｾｾ｝｝＠ ｦｾｴｾｕｬ･ｳ･･ｮｴｩ｢ｵｳＬ＠ ut, si cui forte ｰｾｾｳ･ｬｾｾｾｾｲＺｵｴ｛ｾ＠ r]ncambio ｬｩｾ･ｴ＠ ineqnali 
aeceplsse quam reddidisse [ r ]nos et eosdem fratres contracti a ｾ＠ u turorum vIsum fuerit 
sufficienter equetur, ｩｮｱｵｾ＠ nerno hroe ea ｾｩｮｵｳ＠ fore rata debere s ･ｯｾ＠ P3Clo

[.res) a nobis ｰｯｳｳ･ｳｳｩｯｮ･ｾ＠
plemento, si quit ante ｾＬｮｯｳ＠ m uIto] mmus dedisse uam ｣ｯｾ＠ eil at l[sed hoc] commutatiolle 
ｭ｡ｮｾ｡ｴ＠ [semper). Nam ｾｾｮｵｳ＠ ｦｾ｣ｴｾｭ＠ est,. quicquid ｛ｰ･ｾ［｝ｴｵｭ＠ ｾｾ｣･ｰｬｳｳ･＠ constaret, pro hOlrnmJ sup-
ｭ｡ｮｾ｢ｵｳ＠ laicorum 1) a ｾｯ｛｢Ｎｰｲｾｉｃｴｉｓ＠ fratnbus in commutationemti ､ｾ｛ＺＮ･ｴｯ＠ roberetur, ac ratulll per-
portIon es decime, vel res") ｾｾ＠ ｾｾｲ･＠ receptas dedimus, unam ｶｩ､･ｬｩ･･ｾｧｬＮ＠ ｬｉｾｭ｛｝＠ .q.uasdam decimas de 
hoven et in adiacentibus [ . ]anmendorf, boc est terciam port· m. a rcIlmgen ?), idem duas 
qua':l Otto de Steine in pr:gr.IS[t ｾｵ｡ｳ＠ ｰｯｲｴｾｯｮ･ｳ＠ decime. Prete:z

nem
, t

et 
lD ｛ｐｦ｡｝ｦ･ｮｾｯｶ･ｮ＠ ae Perns-

predlUm in Coteprehtesh pTle ｾ＠ ｾｭＮｊ＠ nobls dederat eum m .a .. eur em vJunam] m l\fanmendorf, 
sub eodem iure ｴｲ｡､ｩ､ｩｭｾＺ･ｮ＠ et. dlmldlam [curtem] in Pritelen Ｚｃｾｃｬｐｬｬｓ＠ et ｯｾｮｾ｢ｵｳ＠ adp[ertinentiis] et 
ma[nsis] multis et tribus '. n.Il .vero e contra quicqui[d in ｾｕｉﾷ＠ ?]' pro 10 hbrls inpigneratam [ei;dem] 
et i [It. vmelS In Wacbv" t· garen et Frango d neu IS, eum] quesitis et. . .. e e area m [Ursm ?Jpach . we posse erant eum 

lUqullendis m recompensationem no[bis ｾｵ｝ｭ､＠ eetens appendiciis, cultis e erunt. Hec autem commu-

! 

I 

. , 

tatio facta est pres(entibus] et assensum prebentibus de clero matricis ecclesie [Wich]manno preposito 

s. Andree et. ceteris in priv[ilegio scriptis.] 
Zweite.. Spa!te des.selben Deckblattes oben und seitlich beschnitten. Bei I) stand zuerst "inimi-

corum , bel 2) "Circa curtem". 
No •. 84. 114? September-December. Liberatio monasterii Atilenses de cenobio ａ､ｭｾｮｴ･ｮｳ･Ｎ＠

Ecclesia dudum tlorens et virtutibus ｯｰｵｬｾｮｴ｡＠ apostolicis viris suffulta quoquoversum eminebat ; 
sed ｬｾ｢･ｮｾ･＠ et Ｇｰｲ･ｴ･ｲｦｩｾ･ｮｴ･＠ genere ｨｵｾ｡ｮｯ＠ ｾｲ｡ｧｩｬｩｴ｡ｴ･＠ illecebrosa aggravante deperit ipsius religio. 
S.ed ID bis ｣｡ｳｬ｢ｾｳ＠ ｴ｡ｬｊＨｾｵ･＠ defectu, qUla nont Dominus, qui sunt eius, hoc quod dicit: "ecce ｾｧｯ＠ vo-
｢ｾｳ｣ｵｭＮ＠ sum ommbus. ､ｬ･｢＿Ｍｾ＠ . usque .ad consummationem seculi" - in multis possumus' experiri, diu 
SIC ｡ｳｰｬｲ｡ｮｾ･＠ ｾｵｮ､ｯ＠ ID. mlhtJa, t?t. m fervore religionis cottidie assurgunt cenobia, in quibus desudantes 
｡ｴ｢Ｑ･ｾｾ＠ XPI diabolo eXlstunt ternbiles,. ut castrorum acies ordinata. Que apud nos in diebus sacerdotii 
nostn plura pullulaverunt, cum ､ｯ｣ｴｲｬｄｾ＠ et plantationi nostre ｭｩｳ･ｲｩ｣ｯｲ､ｩｾ＠ Domini ｭｵｬｴｾ＠ (sic 1 incre-
menta dederunt. Unde. ｾｯｭ･ｳ＠ Hallensis.' ｅｮｧｾｬ｢･ｲｴｵｳ＠ nomine, pro remedio ｡ｮｩｲｮｾ＠ Ｘｕｾ＠ suorumque pa-
ｲ･ｾｴｾｭ＠ ad. ｨｯｮｾｲ･ｭ＠ Ｎｾ･ｬ＠ m h.onore s. Mlcb.ahehs arclmngeli monasterium", Atile dictum, in territorio 
Fnsmgell.sls ･ｰｩｳ｣ｯｰｬｾ＠ ｦｾｮ､｡ｶｬｴＬ＠ et 8. BlasJO Ｈａ､ｭｵｮ､ｾ｝＠ ad confirmandam inibi religionem lDonachicQ.m 
｣ｾｭＮ＠ ｯｾｄｬ｢ｵｳ＠ ｰｯｳｳ･ｾｳｬｾｭ｢ｵｳ＠ ｳｵｾ＠ ｡｢｢ｾｴ･＠ Wolfoldo delegavit. Post spatium vero annorum , cum per 
､ｬｳ｣ｬｰｬｭｾｭ＠ professlOms locus Ipse cl!cumquaque veneraretur et per se augmentaretur, eidern comiti. 
｢ｯｮｾｭ＠ visum est, ut redimeretur et electione proprii abbatis sublimaretur, Ademuntensibus 40 marcas -
dedlt, factamque traditionem redimens, locum consecratione abbatis exaltavit. Deinde intercurrente 
tempore idem comes causa ｮｯｳｴｲｾ＠ dilectionis ｴｵｴ･ｬｾ＠ et cil'cumspectioni prefatam abbatiam s. Rüdberto 
in proprium tra.didit, ea conditione, ut in electione abbatis liberam more aliorum c1austrorum obtineent 
electionem, nullamque a successoribus nostris patiantur oppressionem, ｾ･､＠ ubicunque opportuna super-
veniat occasio, idem locus a nobis et nostris successoribus rebus et bonoribus ditetur et proDloveatnr. 
Et si quis episcoporum ipsum aggravare presumpserit, vel in aliquo molestare voluerit, fundatoris pro-
genies 5 denarios s. Rudberto singulis annis persolvat, locusque sub [ab) infestatore libertatem habeat. 
porro advocatiarn possessiouem et loci indulsimus fundatore, eoque mortuo, qui vicinior et senior sit 
in hereditate, suscipiet locurn in procuratione, ita tamen, ut nichil sibi usurpet de i1lius officii procu-
ratione. Quod si quis buic dispositioni nostrae se opponere temptaverit, et sinistrum quid usurpando 
ius advocatie diripuerit, alienus ab officio sit, hancque potestatem fratres habeant, illo remoto (alium], 
quem voluerint, auxilio metropolitani proponant. Sane bac conditioue locum prefatum et [bona] illius 
in procuratione suscipientes, frater ipsos in sinu paterno foventes, a die ista et deinc( eps omn]ibus 
abbatibus loci UHus sub invoeatione Patris et Filii et Spiritus saneti et auctoritate s. Petri 
(manda]mus, ut utilitatibus fratrum deserviant, nec quidquid ficclesifi collatis familiarum aut ..•.• · 
inbeneficiare, aut dissipare audeant, aut fratres illius monasterii inducta super eos iniqua [vi)olentia. 
principis vel alicujus secularis potestatis oppressione gravare presumant. Quod si quis eorum superg

res
-

sus fuerit, si non cicius coram metropolitano satisfecerit, officio careat, et houore proprio privetur. 
[H]e autem omnia ita facta et corroborata sigilli nostri impressione subscriptis testibus confirmamus 
et stabilimus. Facta sunt bec anno ab incarnatione Domini 1145 in presentia Cbunradi arcbiepiscopi, 
anno XLI sedis ipsius in Salzburgensi castro, primo anno Eugenii Pape, VII anno Chunradi regis. 
'l'estibus Romano Curcensi episcopo, Marcbione Engilberto, Comite Chunrado de Bielstain (fratrique) 
eius Friderico, Comite Liutoldo de Blein, Comite Alberto de Tirol et aliis quam plurimis. 

Abschrift auf Pergamentblatt im R. A. am linken Rande beschädigt, [bier ergänzt]. Bei" steht 
"terimae". Erzb. Konrads I 41stes Regierungsjabr begann erst am 6. Januar 1146. 

No. 85. (1151-1154.) Pactum Episcoporum OttonisI Frisingensis et Cbunradi Pataviensis de bonis 

monasterii S. Georgii ad Treisam. Contra oblivionis incursum salubriter labili bominum memorie consulendo, scripture, que rerum 
iudex est absentium, suffragandum monimentis veneranda et prudens patrum censuit antiquitas. Ho-
rum igitur suadente auctoritate concambium inter Ottonem Frisingensis eccl'ie ep'um et fratres s. 
Georgii legittime factum presentis pagine corrobarari testimonio et prefati ep'i muniri sigiUo perutile 
visnm fuit. Factum est itaque. dum Cbunradus Pataviensis ep's curn Henrico fratre suo, duce Austrie, 
et memoratus Fris. ep'us, Otokaro (advocato) et marchione de Stirhae (!l accersito, in loco, qui Stien-
dorf dicitur, essent congregati, Fris. episcopus per interventum Cbtmradi ep'i aquam a villa, que 
Cbagrana nominatur, per predium ecclesie sue ad usus supradictorum fra trum deduci permisit, et 
utraque parte terram latitudine trium mensmam, que vulgo razen I) nuncupantur, sex mansis in 
villa Sewarn adiectis, potenter et iure perpetuo eisdem assignavit. Ipse vero ratione commutationis duo 
beneficia in Ardacber et vineam in N uzdorf curn agris ad culturam vinee pertinentibus, cum decima, 
que .de predio ｈｾｬ･ｮ｢ｵｲ｣ｾ＠ persolvi debuera:t, a. presc!iptis ｾｲ｡ｴｲｩ｢ｵｾ＠ accepit .. Sane bis ita ｰ･Ｎｲｾｰｩ｣ｵ･＠ pa-
trabs Pata.viensi

s 
ep'us m manus advocatl SUI Henncl dUClS Austne, que uSlbus, quos premls

lmus
, fra-

trum cesserant tuenda deposuit; Frisingensis vero ep'us advocati sui marchionis de Stirbae, que in 
concambio, ut prelibatum est, aceeperat, defensioni subiecit. Et ad buius inviolabilem rei confirma-

• 
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VII. Sub Episcopo Ottone I 1138 -1158. 

No. 82. c. 1140. Censuales c. 1140. 
In nomine 8. et ind. 'trinitatis 0 Oe· r F··· ' 

ｩＺＺＡＺＺＺｳ･ｾｾｾｾｵｓｾ｣ｱｾｴ｡［ｲｾｴｲｾｾＺＺＺｾ＠ ｾ･ｾｾｾｾ＠ ｾｾｦＺ［ｉｾｵＺｳｦｩｉｾｉｾｾ･ｾ･ｳ｢ｬｦ｡ｾｾｦｩ｡＠ ｾＺ［ｾｾｾｳｳＺｴ＠ ＺｾｾＺｾｾ＠ ＡｾＺ＠ ｦｲｾｴｰｕＺｾ＠
manere statuirnus ita quoll d c las a IImnl serVItute lib . . 
den arios , de ｦ･ｭｩｾｩｳ＠ 5' i nemo? .camerariis nostris aliud ab eis exi at eros In sua ｬｵｾｴｩ｣ｩ｡＠
Ｚ］ｾ［Ｎ＠ ｢ｒ｢ＺｾｾｲｬｾＧｒＺｊＡｬｴ＠ ､ｾＺ［ｾ｜Ｚ［Ｇ＠ ＮｾＺＬＬｾＮＺＺＺｭ［ＮｾＱ［Ａｩｲｩｭ＠ ｰＺｾＺ［［ｾＺＡｾ＠ •. ｾ＠ ｲｾｾ＠ ＺｾＧｉｾｬｬｩＺｾｾＮｾ＠

C. c. f. 117 v. R v. E. ･ｾ＠ :f ;;.sen, Gerwlc de Rubendorf et plures alii: . • s. sennc ca-

No. 83. 1142 et 1143. Commutationes E isco . 0 . . 
tTt !l. In ｮｯｭｩｾ･＠ sancte et individue irinif:ti ｴｴｏｾｉｓ＠ et ｭｯｮｾｳｴ･ｲｩｩＮ＠ Weibenstepban. 
ｾｴｾｾｨＺｩ＠ e:ecfomodl!a.ti ｲ･ｾｩｧｩｯｳｯｲｵｭ＠ consulere ｶｯｬＺｾｳ＠ Ｚｾｏ､ｾｾｾ･ｾｴ｡ｴｊ｡｢ﾷ＠ ｆｲｩｳｩｮｧ･ｮｳＡｾ＠ ecc1esie presul, 
1 ' nos ns qUidem successoribus f t '·1 ncam lum cum ISlgmaro Abb t" 

ｾｾｾＧＡｾＺｩｾＺＡｾｭｾｾｾｾＬＡｲｩＮＬＺ［ｾｾ［ＮｫＺｾＺｾｾｾｾｾＺＺｩＧｩＺｾ［ｾＺｾＺＧＡｾｬｾＺＺＺＧｾＺｾｩｾｾＬｾﾷｾ［ｾｾｪＺｾ＠
pontis, que dicitur ｈｵｴ･｣ｨｾｲｵｳ＠ ｣ｾｾ＠ IS et. Incultis, quesitis et inquirendis ｐｾｴ･･ｲＨＧ＠ pratls Ｎ｡ｾ＠ eandem 

ｐ､ＡｾＧ［ＧＮｴｾＺｾｾＢＺＡｾｩＬＺＺＺＮｾ＠ .. ＬＺＺｾｾｩｩｾＺＧＺＺＢＧＺｦｲｾｴｾｾＧ＠ ｾｾｾｾｾｾ＠ ｾＺｲ［ｾｾｾｾｾｾｵｾｩｴｲｾｘｾｩ｜ｾＺｾｾｾＱＡＬ＠ ｣ｾＺＺ［＠
IOnem per man 11m advo t" .• pre 30 us abbas CUtn eisd f t· ' omDia 

et dirnidio eurn omnibus ca d ｾｵｰ･ｾｬｕｳ＠ pretaxati tradiderunt in Giselingen:
m 

ｾ｡Ｎ＠ nbus in reeornpensa-
pratum iuxta neDlUS Pir:ba ､ｾ＠ {ure ｳｰ･ｾｴ｡ｮｴｩ｢ｵｳＮ＠ In super curtem in ｍ｡ｲ｣ｾｲﾷｲ＠ es cum ､ｵｯ｢ｵｾ＠ mansis 
tolleretnr in post IC um et m Mosburch domum cum f d lDgen et molcndlDum, et 
sita, que ｶｕｬｧ｡ｲｾｴ･ｾｲｮＧｖｩ￤ｾｾｾｾｲ＠ ［ｾ｡｢ｩｩｩｴ｡ｴ･ｭ＠ coneambii remiserunt ｰｾＺ､ｩｾￜ＠ Ｚ［ｾｾｴ･｡＠ ｶ･ｲｾＬ＠ Ｑｬｾ＠ seandalum 
Aesenhusan dicta m iuxta t lcun. ur .. Preter supradicta predia tr d·d. res pra a utra Yseram 
eis dem fratribus remisi ｰｲｾｴｧｮｵｭ＠ ｾｬｲｭｬｄｳ･＠ cum pratis et nemoribus ｡ｾ＠ ｾ＠ crunt idem. fratres eurtern 
pontem Evtbecbar mansum ｾＺｾｴＮｱｵｾ＠ ante .dederallt iuxta nemus Pircha ｳｩｴｾｾｃ＠ ｳｰｾ･ｾｾｮｴｬ｢ＮｵｳＮ＠ Ego vero 
et ab eis dimidiurn aO"ri cult" IgUI ｮ･ｭｾｔｬｳＬ＠ a discretis viris, quos ad b d· t' e ｾ＠ etlarn eis iuxta. 
mata est presentibus et 1 mansum lß Hurnbelen reeepi He oe ｾｳ＠ InaVlmus, designatum 
rando.archidiacono, ｈ･ｲｲｩｾｾｳｾｾｾ［ｾ＠ reb;tl·hbus de clero: . HOholdo ｃｰｲｾｾｾ･ｳｾｯ｣ｾｾｮ｣ｾｴｾｾｩｏ＠ legditime ｣ｯｮｦｩｲｾ＠
ecclesle canonicis De 1 . . ｾｉＮ＠ 0, le manno preposlto EnO"i1sc'l . v none ecano, Her-
eius Adalberto ｅ｢･ｬＧｨ｡ｲｾｾ｣ｬｾ＠ ｮｾｬｨ｢ｵｳＺ＠ Arnoldo comite ､ｾ＠ ｄ｡ｾｨｶＨＧｾ＠ co ￖｾｾｬ｡ｳｴｉｾＬ＠ cum ceteris matricis 
Anno autem ｩｾ｣｡ｲｮ｡ｴｩｯｮｩｳ＠ ､ｯｭＮ･ｲＮｲ･ｮｾｃｘＧﾷ＠ Piligrimo de ｗｯｬｭｯｴ･ｳｨｾ＠ et ｣ｏ･ｾｾ＠ . e. ｉｲ･ｮｾｳｰｵｲｾ｢＠ et filie> 
IIllo hec acta sunt. IUlce LU. Anno autem Ottonis ven ･ｾＮｳ＠ lU. ｾｮｖｉｬ･ｧｬｏ＠ scriptis. 

ZWeiS}laltig auf beschn.tt V eran I Fnsmg. ecclesie ep'i 
u. St .• Bibl., Cod. lat. Nlo. ･ｾｾｾｯＮ＠ orblatte am Einbande des Cod. Weihensteph. No. 20 der H.-

. ｾＮ＠ Idem documentum d 1 t Dedl etmm etc .. '. e e a solum concurrentia Ott . . Anno ｡ｾｴＺＺｉｾｾｾｳｱｯＮ･＠ trIbus ultimis testibus. oms advocatl et omissa positione in fine: 

Erste S alt d • ｊｾｭＮ＠ ｾｃｘｌｉｬｉＮ＠ anno autern Ottonis F ,. G.} e er Ruckseite desselben Vorblatte b' h
V

•• r. ep 1 IIII hec acta sunt 
•• ISI lUgen .• Asehusen .. Wirmise. Ab . ｩｮｳｾｬ･Ｎ＠ esc mtten. Die Orte lauten hier; Hutechar 

sponte ｾｾｦｏｾＡｾ､ｾ［ＧＺｓ｝＠ 1· ••• to ｦｾｴｵｲｵｭ＠ dilius at!ue ｣ｯｭＺｾｾｾＰＮＱＳＮＱＸＮＧ＠ dann interpolirt MI:!. IX p.498. 

in ｣ｯｾ｣｡ｭ｢ｩｩｳ＠ aliis ｛ｰｾｾｾｾ｝｝＠ ｦｾｴｾｕｬ･ｳ･･ｮｴｩ｢ｵｳＬ＠ ut, si cui forte ｰｾｾｳ･ｬｾｾｾｾｲＺｵｴ｛ｾ＠ r]ncambio ｬｩｾ･ｴ＠ ineqnali 
aeceplsse quam reddidisse [ r ]nos et eosdem fratres contracti a ｾ＠ u turorum vIsum fuerit 
sufficienter equetur, ｩｮｱｵｾ＠ nerno hroe ea ｾｩｮｵｳ＠ fore rata debere s ･ｯｾ＠ P3Clo

[.res) a nobis ｰｯｳｳ･ｳｳｩｯｮ･ｾ＠
plemento, si quit ante ｾＬｮｯｳ＠ m uIto] mmus dedisse uam ｣ｯｾ＠ eil at l[sed hoc] commutatiolle 
ｭ｡ｮｾ｡ｴ＠ [semper). Nam ｾｾｮｵｳ＠ ｦｾ｣ｴｾｭ＠ est,. quicquid ｛ｰ･ｾ［｝ｴｵｭ＠ ｾｾ｣･ｰｬｳｳ･＠ constaret, pro hOlrnmJ sup-
ｭ｡ｮｾ｢ｵｳ＠ laicorum 1) a ｾｯ｛｢Ｎｰｲｾｉｃｴｉｓ＠ fratnbus in commutationemti ､ｾ｛ＺＮ･ｴｯ＠ roberetur, ac ratulll per-
portIon es decime, vel res") ｾｾ＠ ｾｾｲ･＠ receptas dedimus, unam ｶｩ､･ｬｩ･･ｾｧｬＮ＠ ｬｉｾｭ｛｝＠ .q.uasdam decimas de 
hoven et in adiacentibus [ . ]anmendorf, boc est terciam port· m. a rcIlmgen ?), idem duas 
qua':l Otto de Steine in pr:gr.IS[t ｾｵ｡ｳ＠ ｰｯｲｴｾｯｮ･ｳ＠ decime. Prete:z

nem
, t

et 
lD ｛ｐｦ｡｝ｦ･ｮｾｯｶ･ｮ＠ ae Perns-

predlUm in Coteprehtesh pTle ｾ＠ ｾｭＮｊ＠ nobls dederat eum m .a .. eur em vJunam] m l\fanmendorf, 
sub eodem iure ｴｲ｡､ｩ､ｩｭｾＺ･ｮ＠ et. dlmldlam [curtem] in Pritelen Ｚｃｾｃｬｐｬｬｓ＠ et ｯｾｮｾ｢ｵｳ＠ adp[ertinentiis] et 
ma[nsis] multis et tribus '. n.Il .vero e contra quicqui[d in ｾｕｉﾷ＠ ?]' pro 10 hbrls inpigneratam [ei;dem] 
et i [It. vmelS In Wacbv" t· garen et Frango d neu IS, eum] quesitis et. . .. e e area m [Ursm ?Jpach . we posse erant eum 

lUqullendis m recompensationem no[bis ｾｵ｝ｭ､＠ eetens appendiciis, cultis e erunt. Hec autem commu-

! 
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tatio facta est pres(entibus] et assensum prebentibus de clero matricis ecclesie [Wich]manno preposito 

s. Andree et. ceteris in priv[ilegio scriptis.] 
Zweite.. Spa!te des.selben Deckblattes oben und seitlich beschnitten. Bei I) stand zuerst "inimi-

corum , bel 2) "Circa curtem". 
No •. 84. 114? September-December. Liberatio monasterii Atilenses de cenobio ａ､ｭｾｮｴ･ｮｳ･Ｎ＠

Ecclesia dudum tlorens et virtutibus ｯｰｵｬｾｮｴ｡＠ apostolicis viris suffulta quoquoversum eminebat ; 
sed ｬｾ｢･ｮｾ･＠ et Ｇｰｲ･ｴ･ｲｦｩｾ･ｮｴ･＠ genere ｨｵｾ｡ｮｯ＠ ｾｲ｡ｧｩｬｩｴ｡ｴ･＠ illecebrosa aggravante deperit ipsius religio. 
S.ed ID bis ｣｡ｳｬ｢ｾｳ＠ ｴ｡ｬｊＨｾｵ･＠ defectu, qUla nont Dominus, qui sunt eius, hoc quod dicit: "ecce ｾｧｯ＠ vo-
｢ｾｳ｣ｵｭＮ＠ sum ommbus. ､ｬ･｢＿Ｍｾ＠ . usque .ad consummationem seculi" - in multis possumus' experiri, diu 
SIC ｡ｳｰｬｲ｡ｮｾ･＠ ｾｵｮ､ｯ＠ ID. mlhtJa, t?t. m fervore religionis cottidie assurgunt cenobia, in quibus desudantes 
｡ｴ｢Ｑ･ｾｾ＠ XPI diabolo eXlstunt ternbiles,. ut castrorum acies ordinata. Que apud nos in diebus sacerdotii 
nostn plura pullulaverunt, cum ､ｯ｣ｴｲｬｄｾ＠ et plantationi nostre ｭｩｳ･ｲｩ｣ｯｲ､ｩｾ＠ Domini ｭｵｬｴｾ＠ (sic 1 incre-
menta dederunt. Unde. ｾｯｭ･ｳ＠ Hallensis.' ｅｮｧｾｬ｢･ｲｴｵｳ＠ nomine, pro remedio ｡ｮｩｲｮｾ＠ Ｘｕｾ＠ suorumque pa-
ｲ･ｾｴｾｭ＠ ad. ｨｯｮｾｲ･ｭ＠ Ｎｾ･ｬ＠ m h.onore s. Mlcb.ahehs arclmngeli monasterium", Atile dictum, in territorio 
Fnsmgell.sls ･ｰｩｳ｣ｯｰｬｾ＠ ｦｾｮ､｡ｶｬｴＬ＠ et 8. BlasJO Ｈａ､ｭｵｮ､ｾ｝＠ ad confirmandam inibi religionem lDonachicQ.m 
｣ｾｭＮ＠ ｯｾｄｬ｢ｵｳ＠ ｰｯｳｳ･ｾｳｬｾｭ｢ｵｳ＠ ｳｵｾ＠ ｡｢｢ｾｴ･＠ Wolfoldo delegavit. Post spatium vero annorum , cum per 
､ｬｳ｣ｬｰｬｭｾｭ＠ professlOms locus Ipse cl!cumquaque veneraretur et per se augmentaretur, eidern comiti. 
｢ｯｮｾｭ＠ visum est, ut redimeretur et electione proprii abbatis sublimaretur, Ademuntensibus 40 marcas -
dedlt, factamque traditionem redimens, locum consecratione abbatis exaltavit. Deinde intercurrente 
tempore idem comes causa ｮｯｳｴｲｾ＠ dilectionis ｴｵｴ･ｬｾ＠ et cil'cumspectioni prefatam abbatiam s. Rüdberto 
in proprium tra.didit, ea conditione, ut in electione abbatis liberam more aliorum c1austrorum obtineent 
electionem, nullamque a successoribus nostris patiantur oppressionem, ｾ･､＠ ubicunque opportuna super-
veniat occasio, idem locus a nobis et nostris successoribus rebus et bonoribus ditetur et proDloveatnr. 
Et si quis episcoporum ipsum aggravare presumpserit, vel in aliquo molestare voluerit, fundatoris pro-
genies 5 denarios s. Rudberto singulis annis persolvat, locusque sub [ab) infestatore libertatem habeat. 
porro advocatiarn possessiouem et loci indulsimus fundatore, eoque mortuo, qui vicinior et senior sit 
in hereditate, suscipiet locurn in procuratione, ita tamen, ut nichil sibi usurpet de i1lius officii procu-
ratione. Quod si quis buic dispositioni nostrae se opponere temptaverit, et sinistrum quid usurpando 
ius advocatie diripuerit, alienus ab officio sit, hancque potestatem fratres habeant, illo remoto (alium], 
quem voluerint, auxilio metropolitani proponant. Sane bac conditioue locum prefatum et [bona] illius 
in procuratione suscipientes, frater ipsos in sinu paterno foventes, a die ista et deinc( eps omn]ibus 
abbatibus loci UHus sub invoeatione Patris et Filii et Spiritus saneti et auctoritate s. Petri 
(manda]mus, ut utilitatibus fratrum deserviant, nec quidquid ficclesifi collatis familiarum aut ..•.• · 
inbeneficiare, aut dissipare audeant, aut fratres illius monasterii inducta super eos iniqua [vi)olentia. 
principis vel alicujus secularis potestatis oppressione gravare presumant. Quod si quis eorum superg

res
-

sus fuerit, si non cicius coram metropolitano satisfecerit, officio careat, et houore proprio privetur. 
[H]e autem omnia ita facta et corroborata sigilli nostri impressione subscriptis testibus confirmamus 
et stabilimus. Facta sunt bec anno ab incarnatione Domini 1145 in presentia Cbunradi arcbiepiscopi, 
anno XLI sedis ipsius in Salzburgensi castro, primo anno Eugenii Pape, VII anno Chunradi regis. 
'l'estibus Romano Curcensi episcopo, Marcbione Engilberto, Comite Chunrado de Bielstain (fratrique) 
eius Friderico, Comite Liutoldo de Blein, Comite Alberto de Tirol et aliis quam plurimis. 

Abschrift auf Pergamentblatt im R. A. am linken Rande beschädigt, [bier ergänzt]. Bei" steht 
"terimae". Erzb. Konrads I 41stes Regierungsjabr begann erst am 6. Januar 1146. 

No. 85. (1151-1154.) Pactum Episcoporum OttonisI Frisingensis et Cbunradi Pataviensis de bonis 

monasterii S. Georgii ad Treisam. Contra oblivionis incursum salubriter labili bominum memorie consulendo, scripture, que rerum 
iudex est absentium, suffragandum monimentis veneranda et prudens patrum censuit antiquitas. Ho-
rum igitur suadente auctoritate concambium inter Ottonem Frisingensis eccl'ie ep'um et fratres s. 
Georgii legittime factum presentis pagine corrobarari testimonio et prefati ep'i muniri sigiUo perutile 
visnm fuit. Factum est itaque. dum Cbunradus Pataviensis ep's curn Henrico fratre suo, duce Austrie, 
et memoratus Fris. ep'us, Otokaro (advocato) et marchione de Stirhae (!l accersito, in loco, qui Stien-
dorf dicitur, essent congregati, Fris. episcopus per interventum Cbtmradi ep'i aquam a villa, que 
Cbagrana nominatur, per predium ecclesie sue ad usus supradictorum fra trum deduci permisit, et 
utraque parte terram latitudine trium mensmam, que vulgo razen I) nuncupantur, sex mansis in 
villa Sewarn adiectis, potenter et iure perpetuo eisdem assignavit. Ipse vero ratione commutationis duo 
beneficia in Ardacber et vineam in N uzdorf curn agris ad culturam vinee pertinentibus, cum decima, 
que .de predio ｈｾｬ･ｮ｢ｵｲ｣ｾ＠ persolvi debuera:t, a. presc!iptis ｾｲ｡ｴｲｩ｢ｵｾ＠ accepit .. Sane bis ita ｰ･Ｎｲｾｰｩ｣ｵ･＠ pa-
trabs Pata.viensi

s 
ep'us m manus advocatl SUI Henncl dUClS Austne, que uSlbus, quos premls

lmus
, fra-

trum cesserant tuenda deposuit; Frisingensis vero ep'us advocati sui marchionis de Stirbae, que in 
concambio, ut prelibatum est, aceeperat, defensioni subiecit. Et ad buius inviolabilem rei confirma-

• 
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ｴｩｯｾ･ｭ＠ inducti sunt testes: Udalrieus prepositus de 1rloseburch 2), Rahwinus et VolrnarllR Frisingensis 
ecclesie eanonici; de numero laicorurn: Hadcmarus de Chüpharn, WalJmannus de Pazsbereh 1), Albertus 
pineerna Frisingensis ep'i, Hartwicus Saligezehint 1), U"dalricus de Asparn, Albertus de Perge, Otto 
senex de Lengebaeh, Albero de Chunringen, Henricus de Zebingell. Aeta sunt autern hee anno l\1CLI., 
indict; UU, feria V. Adriano viro anglico apostolice sedis presidente, ChUnrado imperii gubernacula tenente. 

Or. in Herzogenburg. Abg. im Arch. f. K. österr. Gescbichtsquellen IX. 262. Zahn Cod. d. 
austr. Fris. I. 102. Bei I) das wohl irrig gelesene h durch das den Namen zweifellos zukom-
mende zersetzt; 2) wohl Ardaeker s. No. 87. 

No. 86. c. 1155. Censuales. 

Notum sit omnibus Z( fidelibus, quod RegiJinda fiJia Ovdalriei de Gramrnelingen, qU<i erat mi-
nisterialis Gerhardi comitis de Chregelingen, obtinuit hoc ab eodem comiti bonis et preeibus suis, ut 
traderet eam ad altare s. M. Frisingen iure eensuali, videlieet 5 nummorum. Quod et feeit. Sed 
postea Chvnradus de Dachowe, qui et dux de l\Ieran dicitur, subiugavit eandem mulierem, potius vio-
lentia, quam iusticia. A quo tarnen se bis bonis suis redemit. Sed idem Comes eiusdem muIieris filias 
sibi itidem subiugavit, quia matrem habere non potuit, quam tarnen multis oppressit malis. Quarum 
filiarum unam. Petrissam nomine, cuidam de Wolfbach, Altummoni nomine, tradidit, a quo redempta 
et in manus Livtoldi de Hagenhove delegata(m), ab ipso Altummoni tradita est all altare s. 1\1. l<'ri-
singen ad 5 nummos. T. Ipse Livtolt de Ha/{enowe, Alttlm de Wolfapach, Gunther de Isenpach, 
Engilmar et Marqwart de Gunzenb[usen], Hartrnut et Hainrich de Haimenhusen, Ovdalrich da 
Cranwi[n]chel, Hartnit de Aichach, Perhtolt nobiIis de Sibeltesdorf, Hezil de GrammeIingen. 

Cod. N. 190 f. 18 v. Huschberg S. 247 u. Not. 17. I 

No. 87. 1158. Chunradi episcopi Pataviensis confirmatio pacti Ottonis Episcopi Frisingensis et Mo-
nasterii Seitenstetten de decimis apud S. Georgium in Clusa. 

In n. s. et ind. tr. Chunradus gratia Dei Pataviensis ecclesia ep's universis Zpi fidelibus eterna 
vite salutem. Quia propter instabilem human ar um remm transeursum multa sepius a memoria homi-
num tolluntur, idcirco pro bono pacis nessarium duximus, ut, que nobis coram positis discussa et ter-
minata fuerunt, scripto posteris in memoriam revocemus. Eapropter omnibus in gremio 11. matris 
ecclesie constitutis notum facimus, quemadmodum in preselltia nostra decisa sit Hs et controversia, que 
diu inter dilectum fratrem nostrnm Ottonem Frisingensem ep'um et dilectos fratres nostros de Sitan-
Btettell pro quibusdam decimationibus apud Clusam multis querimoniis et contentionibus est agitata. 
Itaque cum apud Laureacum in communi capitulo clericorum essemus constituti, utramque partern, 
abbatem Beilicet predicti monasterii Fridericum et Ovdalricum prepositum de Ardakker, quem predic-
tus frater noster Otto ep'us vice sua ad 110S transmiserat, diligenti animadversione et discussione au-
divimus, donec per multa tandem ad id ventum est, quod hii tres, Chalcelimus scilicet decanus 'de 
Ensa, Herboto decanus de Puhilarn et Gerhardus pIe banus de Wolvesbach, per virtutem sancte obedien-
tie interrogati sub stola Bua in plenario iuraverint,OInni capitulo eis assentienti, quicumque parrochiam 
Aspach canonice possideret, quod et deeimationes apud Clusam eodem iure habere debel'et. Sed cum 
in hoc fratri .Frisingensi ep'o minus adhue satisfactum esse videretur, in oecursum eius apud Aspaeh 
devenimus, et quod iam dicti Bacerdotes avud Laureacurn iuraverant, hoc decretarii ducis, Ratso seilicet 
et Hadericus et Willehalmus, ibidem eo presente multis eis assentientibus iuraverunt. Unde commu-
nis sententia et consensus omnium decrevit, iam dictam litem iuste admodum esse decisam et predictos 
fratres ae monasterium pro iam dictis decimationibus nullatenus debere ulterius fatigari. Huius rei 
testes sunt hii: Chadalhohus prepositus maioris ecelesie, Ovdalricus abbas de Clunikcha, Ovualricus 
prepositus de Ardakker, Dietmarus prepositus s. Floriani; et de choro: Otto de "\Viten et Adalgozus, 
Rubertus de Pirenbach et RantWicus, A1ramus quoque de Cheraha, Pabo de Hollingen, Egeno et frater 
eius Alramus de Urla, Maneg'»)tus de Wesen, Dietericus de Werdarn, Hartrnut pincerna, Gerhart de 
Grazberge, Hartwicus Pom, l\Iarchwardus de Gluzze et frater eius Dietericus et alii diverse cOllditionis 
quam plures. Hee ita gesta sunt anno d'nice inc. M.CL VIII indictione VI. 

Or. im Arch. des KI. Seitenstetten. Abg. Zahn Cod.dipl. austr. fris. I. 104. (F. r. A. XXXI.) 

VIII. Sub Episcopo Adelberto I 1158-1184 ll/XI. 
No. 88. e. 1160. [Infeudatio Comitis Berhtoldi de Andechs]. 

Comes B. venit ad nos et postulavit se investiri suo beneficio, quo eum antea investisset Ott() 
. ep's, .nullo feudo ex nom!ne ｾ･ｳｩｧｮ｡ｴｯＮ＠ Quo(l et factl:'-m est. Huius rei testes sunt: De nostris Mg'r 
Eng[llsebalcus], O[tto] p POS[ltUS S. Andreae], Ra[hwlUuS] can. Waltman de Pastberc Albrich de Elh-
pah, Gotefrit, Alperht, Heinrich puer [felix]. Dux Her'. et Piligrim de fratribus. De militibus comi-tis n. Hezil, Gerwic, Engi1mar. 

Gleichzeitige Vormerkung unten auf fol. 169 des Cod. Weihensteph. N. 87, C. 1. N. 21587 der H. u. St. Bibliothek. 
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serin Wittwe ｋｕｬｊｬｧｾｮ＠ ft s dem Hause St'ftun en aus Bayern m Admont. 
Vermächtnisse. J:Ier uZn ｾｵ＠ von Ebers- voni Eigsendorf. Erwerbungen Admonts Moosburg, oder emem welge , 

5 . Bayern 't §6 b.ergBiSCh.Of Nitke.rhl039H-anl0döe13shau·se· ＱＧｾ＠ 6 § ｾｮ＠ ｋｬｯｳｴｾｲ＠ Atte), dessen Verbindung ml , 

• d Lösung von Admont •• • • d' Aus elllem relc en f" d rung zum er- un
Drei 

betreffende Urkunden erörtert un Regensburg. Rasche Be ｯｾ＠ ｾ＠ Neffe der 
. öffneten Bisehofsstule. Z ｦｴｾｭ＠ Schwarz- gereiht. 

h1. Udalrich, Prior v?n ｒＺｩ･ｨｾｧ･ｳ｣ｨ￤ｦｴ･ｮＮ＠ "b hnitt IV. Ur k und e n • • '.' . 
walde. Verwendung m und schnelles Ab- . A sc D B' höfe Abraham und Nltker d 

h Ravenna No 1 er ISC M' . t 'al Sen ung nac b 1053 Errichtung V t -"e über Befreiung von mls en _ 
leben am 6. Fe ruar St -Ir't ｧ･･Ｚ｣ｾｲＺ｣ｨｴ･ｲｮ＠ von niedern Diensten (960. des Collegiatstifts zU

d 
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ｴｩｯｾ･ｭ＠ inducti sunt testes: Udalrieus prepositus de 1rloseburch 2), Rahwinus et VolrnarllR Frisingensis 
ecclesie eanonici; de numero laicorurn: Hadcmarus de Chüpharn, WalJmannus de Pazsbereh 1), Albertus 
pineerna Frisingensis ep'i, Hartwicus Saligezehint 1), U"dalricus de Asparn, Albertus de Perge, Otto 
senex de Lengebaeh, Albero de Chunringen, Henricus de Zebingell. Aeta sunt autern hee anno l\1CLI., 
indict; UU, feria V. Adriano viro anglico apostolice sedis presidente, ChUnrado imperii gubernacula tenente. 

Or. in Herzogenburg. Abg. im Arch. f. K. österr. Gescbichtsquellen IX. 262. Zahn Cod. d. 
austr. Fris. I. 102. Bei I) das wohl irrig gelesene h durch das den Namen zweifellos zukom-
mende zersetzt; 2) wohl Ardaeker s. No. 87. 

No. 86. c. 1155. Censuales. 

Notum sit omnibus Z( fidelibus, quod RegiJinda fiJia Ovdalriei de Gramrnelingen, qU<i erat mi-
nisterialis Gerhardi comitis de Chregelingen, obtinuit hoc ab eodem comiti bonis et preeibus suis, ut 
traderet eam ad altare s. M. Frisingen iure eensuali, videlieet 5 nummorum. Quod et feeit. Sed 
postea Chvnradus de Dachowe, qui et dux de l\Ieran dicitur, subiugavit eandem mulierem, potius vio-
lentia, quam iusticia. A quo tarnen se bis bonis suis redemit. Sed idem Comes eiusdem muIieris filias 
sibi itidem subiugavit, quia matrem habere non potuit, quam tarnen multis oppressit malis. Quarum 
filiarum unam. Petrissam nomine, cuidam de Wolfbach, Altummoni nomine, tradidit, a quo redempta 
et in manus Livtoldi de Hagenhove delegata(m), ab ipso Altummoni tradita est all altare s. 1\1. l<'ri-
singen ad 5 nummos. T. Ipse Livtolt de Ha/{enowe, Alttlm de Wolfapach, Gunther de Isenpach, 
Engilmar et Marqwart de Gunzenb[usen], Hartrnut et Hainrich de Haimenhusen, Ovdalrich da 
Cranwi[n]chel, Hartnit de Aichach, Perhtolt nobiIis de Sibeltesdorf, Hezil de GrammeIingen. 

Cod. N. 190 f. 18 v. Huschberg S. 247 u. Not. 17. I 

No. 87. 1158. Chunradi episcopi Pataviensis confirmatio pacti Ottonis Episcopi Frisingensis et Mo-
nasterii Seitenstetten de decimis apud S. Georgium in Clusa. 

In n. s. et ind. tr. Chunradus gratia Dei Pataviensis ecclesia ep's universis Zpi fidelibus eterna 
vite salutem. Quia propter instabilem human ar um remm transeursum multa sepius a memoria homi-
num tolluntur, idcirco pro bono pacis nessarium duximus, ut, que nobis coram positis discussa et ter-
minata fuerunt, scripto posteris in memoriam revocemus. Eapropter omnibus in gremio 11. matris 
ecclesie constitutis notum facimus, quemadmodum in preselltia nostra decisa sit Hs et controversia, que 
diu inter dilectum fratrem nostrnm Ottonem Frisingensem ep'um et dilectos fratres nostros de Sitan-
Btettell pro quibusdam decimationibus apud Clusam multis querimoniis et contentionibus est agitata. 
Itaque cum apud Laureacum in communi capitulo clericorum essemus constituti, utramque partern, 
abbatem Beilicet predicti monasterii Fridericum et Ovdalricum prepositum de Ardakker, quem predic-
tus frater noster Otto ep'us vice sua ad 110S transmiserat, diligenti animadversione et discussione au-
divimus, donec per multa tandem ad id ventum est, quod hii tres, Chalcelimus scilicet decanus 'de 
Ensa, Herboto decanus de Puhilarn et Gerhardus pIe banus de Wolvesbach, per virtutem sancte obedien-
tie interrogati sub stola Bua in plenario iuraverint,OInni capitulo eis assentienti, quicumque parrochiam 
Aspach canonice possideret, quod et deeimationes apud Clusam eodem iure habere debel'et. Sed cum 
in hoc fratri .Frisingensi ep'o minus adhue satisfactum esse videretur, in oecursum eius apud Aspaeh 
devenimus, et quod iam dicti Bacerdotes avud Laureacurn iuraverant, hoc decretarii ducis, Ratso seilicet 
et Hadericus et Willehalmus, ibidem eo presente multis eis assentientibus iuraverunt. Unde commu-
nis sententia et consensus omnium decrevit, iam dictam litem iuste admodum esse decisam et predictos 
fratres ae monasterium pro iam dictis decimationibus nullatenus debere ulterius fatigari. Huius rei 
testes sunt hii: Chadalhohus prepositus maioris ecelesie, Ovdalricus abbas de Clunikcha, Ovualricus 
prepositus de Ardakker, Dietmarus prepositus s. Floriani; et de choro: Otto de "\Viten et Adalgozus, 
Rubertus de Pirenbach et RantWicus, A1ramus quoque de Cheraha, Pabo de Hollingen, Egeno et frater 
eius Alramus de Urla, Maneg'»)tus de Wesen, Dietericus de Werdarn, Hartrnut pincerna, Gerhart de 
Grazberge, Hartwicus Pom, l\Iarchwardus de Gluzze et frater eius Dietericus et alii diverse cOllditionis 
quam plures. Hee ita gesta sunt anno d'nice inc. M.CL VIII indictione VI. 

Or. im Arch. des KI. Seitenstetten. Abg. Zahn Cod.dipl. austr. fris. I. 104. (F. r. A. XXXI.) 

VIII. Sub Episcopo Adelberto I 1158-1184 ll/XI. 
No. 88. e. 1160. [Infeudatio Comitis Berhtoldi de Andechs]. 

Comes B. venit ad nos et postulavit se investiri suo beneficio, quo eum antea investisset Ott() 
. ep's, .nullo feudo ex nom!ne ｾ･ｳｩｧｮ｡ｴｯＮ＠ Quo(l et factl:'-m est. Huius rei testes sunt: De nostris Mg'r 
Eng[llsebalcus], O[tto] p POS[ltUS S. Andreae], Ra[hwlUuS] can. Waltman de Pastberc Albrich de Elh-
pah, Gotefrit, Alperht, Heinrich puer [felix]. Dux Her'. et Piligrim de fratribus. De militibus comi-tis n. Hezil, Gerwic, Engi1mar. 

Gleichzeitige Vormerkung unten auf fol. 169 des Cod. Weihensteph. N. 87, C. 1. N. 21587 der H. u. St. Bibliothek. 

2 s. . . • ____ J ___ _ 
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Rasche Ernennung.' ｐ｡ｲｴ･ｩｾ￤ｭｰｫ＠§ 9 Otte V als Pfalzgraf von Wittels- Heriman Bischof von Augsburg, DIcht aus 
｢ｾ｣ｨ＠ Il, 1'156, seit ＱＱＸｾ＠ Herzog von 42 Seheyern-Wittelsbach'schem, ｂｯｮ､ｾｲｮ＠ ｡ｾｳ＠
Bayern t 1183 • • . . • • • b' • Cham.Vohburg'schen Ha?se. ｬ｜ｉｾｧｭｷ｡ｲ＠ s 

Geburtsjahr. Srhirmvogt. Erwer ｵｾｧ＠ Herkunft. Stiftung. Die Vor/!'anf?er der 
von Gütern des Templer-Ordens.: ｇ･ｭ｡ｨｾｩ＠ Grafen von Grögling in dem BeSitze an 
Urkunde von 1178 ächt. V ＨＧｲｾ｡ｬｵｮｧ＠ ｾｯ＠ der Glon. 8 11' 3-
. Warten berg gefeiert. Fnedensc uss § 9 Bischof Heinrich I 109 _. /.' 
:it Freising. Probst Albuno von Moos- . Aus nem Hause Tengling-Pellstem. 
burg erwälter Bischof von Passau. Er- § 10 Bischof Matthreu!l 1138 • • . .' 
ｷ･ｲ｢ｾｮｧ＠ des Herzogthums. Ableben: N h d r Urkunde im Cartulare von 

§ 10 Herzog Ludwig I von Bayern, ｓ｣ｨｉｾｭＭ ｆｲ｡ＺＺｮＭｃｾｩ･ｭｳ･･Ｎ＠ ｬＺｬｩｳ｣ｨｯｦｗｩｬｾ･ｬｬｭｅｵｾ＠ ar-
vogt 1183-1\!31. Stellvertreter. (ZWeIge 45 kryph. ZwiRchenzeit vor Otto s m re-
von Vallei und Dachau.) • . • . • • ten unaufgeklärt. 8 d . 

§ 11. Bischof OttoI ＱｬＳｾＭＱＱＵ＠ , un sem 
Abschnitt 11. Die Bischöfe von Frei- Geheimschreiber Rahwm

O

' t' : h: ｣ｨ･ｾ＠
sing in dem Zeitraume. 46' Aus Babenberg _ es errelc S , § 
1 Bischof Wolfram ＹＲＶＭＹＳｾ＠ • • f' Stamme Zeit seiner Uebernahme des ｂｾｳＭ
· Unbekannter Herkunft. TodesJahr. (tu -) th' S in Geheimschreiber Hahwlll, 

findung der Weihenstephaner Anna en. 47 ｺｵｾｾＺｴ＠ ｐｲｾ｢ｳｴ＠ bei S. Veit in F;:ising. § 2 Bischof Lantbert 937-95? • . • § 12 I:lischof Adelbert 1158 _ 11 .• 
• I{" 'g Ottos I Ungültigerklarung un-

A 
. dem l\linisterialgeschlechte von 

om K' h gütern us . Testamente billi er Tausche von HC en. Harthausen nach semem . 
Ung!rnkämVfe \/:>0 und 951. Lantberts Mangel der päbstlichen Anerkennung. 
Herkunft unermittelt. 994 48 Ableben. 8- 1220 § 3 Bischof Abraham 957- .:. § 13 Bischof Otto II 11 0- •.• 

· I Rathe der Herzogin Mutter JUd.Ith. Aus dem Hause der ｇｲ｡ｾ･ｮ＠ VO? Berg 

ｅｲｺｾｨ･ｲ＠ König ｈ･ｩｮｲｩｾｨｳ＠ ｉＮｾＮ＠ ｾＥ｣Ａｾ＠ in Schwaben: Thfäwtigklfeit ｭｶｯｾ･ｰｾＺ［Ｚｾ＠
Schenkungen an ｾｨｮＮ＠ SeIH ne ｂｵ｣ｬｾｾ｢ｬ＠ des schäften. Blscho 0 ram .. 
lung. Aus baynschem ausde, Grafen auf seiner Pilgerfahrt in Freismg. s0ff-e 
im Sundergau vorkommen en r Zusammenleben der Domhr;>rren. . le 
Abraham. Todesjahr und Todestag 50 ｡ｾＺ＠ dem Domkapitel besetzten Probstelen. 

§ 4 Bischof Gottschalk 994. 1005 d . Des Bischofs Hof8taat. 

'Wahrscheinliche Herkunft ｉﾷ｡ｵｾ･ｨｩｲＺ＠ . WIld Domprobst b 'h Hause zu dem se n Abschmtt HI. 0 v 0, A d-
)',foos urgsc en .. ' V bunO'en(Die von Freising, dann Abt von vogt Helmpert gehort. er/{a 0 T d At t I 
Curtis Navua). Zug nach Prall'. o. mont und Kloster e. d t 

§ 5 Bischof Egilber ... ＱＰＰＵＭＱＮｾＳＮＹ＠ ·H·'· 51 § 1 Wolvold's Herkunft. Kloster, A ｾｯｾｾ＠
· H' . h Komg em- E·· wl'rkunO' auf Bayern unter semer el Sein Bruder elllnc, E' h r m 0 3 . 

' h . er selbst fZIe e 104:\0-11 7 • • • • • • • 
richs II 'lruc ｾ･ｳｳＬ＠ KI ter W eihen.- ｵｮｬｾｳ＠ dem Ministerialgeschlechte . ,von 
Heinrichs III seit 1029. d °Benediktiner- Lohkirchen. Erst Domprobst in Freismg, 
stephan, Fortsetzung Ｌｾｳ＠ d' g der Kai- dann Mönch in Scheyern, und .S. ｾ･ｯｲｧ･ｮＬ＠
Klosters am Dome.. Led ge !:es Bischofs Abt in Admont. Zahlre.iche ｅｭｴｮｴｴｕ･ｬｾｾｾ＠
serin Wittwe ｋｕｬｊｬｧｾｮ＠ ft s dem Hause St'ftun en aus Bayern m Admont. 
Vermächtnisse. J:Ier uZn ｾｵ＠ von Ebers- voni Eigsendorf. Erwerbungen Admonts Moosburg, oder emem welge , 

5 . Bayern 't §6 b.ergBiSCh.Of Nitke.rhl039H-anl0döe13shau·se· ＱＧｾ＠ 6 § ｾｮ＠ ｋｬｯｳｴｾｲ＠ Atte), dessen Verbindung ml , 

• d Lösung von Admont •• • • d' Aus elllem relc en f" d rung zum er- un
Drei 

betreffende Urkunden erörtert un Regensburg. Rasche Be ｯｾ＠ ｾ＠ Neffe der 
. öffneten Bisehofsstule. Z ｦｴｾｭ＠ Schwarz- gereiht. 

h1. Udalrich, Prior v?n ｒＺｩ･ｨｾｧ･ｳ｣ｨ￤ｦｴ･ｮＮ＠ "b hnitt IV. Ur k und e n • • '.' . 
walde. Verwendung m und schnelles Ab- . A sc D B' höfe Abraham und Nltker d 

h Ravenna No 1 er ISC M' . t 'al Sen ung nac b 1053 Errichtung V t -"e über Befreiung von mls en _ 
leben am 6. Fe ruar St -Ir't ｧ･･Ｚ｣ｾｲＺ｣ｨｴ･ｲｮ＠ von niedern Diensten (960. des Collegiatstifts zU

d 
10'53 el i078 ., 58 • 
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Seite 
Seite sehen Pezili u. den sich folgenden Haushof-

meisternAltmann u. Liutpold(1055-1075) 77 
No. 4. 1070. Bischof Ellenhard überlässt 

dem Bisthum Erixen Huben in Reischach 
Bez. Brunnecken im Pusterthale gegen 

No. 22. Der Domherr Palth'ad gibt das 
Lehen Aufham L. Erding (oder Pfaffen-

Verzicht auf Zehenten von Innichen.. 78 
No. 5. c. 1075. Heirats-Vertrag des Viz-

thums Adalbert von Freising mit Bertha 
von Walde, (Peterswahl L. Moosburg) • 78 

Um 1070-1090. 
No. 6. Der Edle Anno übergibt Wagreina 

(nun Wiesen bei Garching, L. München I./I. 79 
No. 7. Der Edle Welf übergibt Henning 

Gemeinde Elsenbach L. Neumarkt. " 79 
No. 8. Graf Arnold von Scheyern übergibt 

Lampertshausen L. Pfaffenhofen . •. 79 
No. 9. Domherr Mazilin übergibt Irschen-

hausen in der Pf. Scheftlarn L. Wolfrats-
hausen . . • • . . • . • • •• 79 

No. 10. Domherr Wezili übergibt Güter 
zu Ebertshausen (Herbertshofen L. Wer-
tingen ?) und Schweinbach, L. Bruck. 79 

No. 11. Domherr Pezili übergibt Pell- oder 
Pallhausen, beide L. Freising • . " 79 

No. 12. 1080-1085. Der Edle Rudolfüber-
giLt Güter zu l\brgarethenried, Hörgerts-
hausen u. Oberndorf G. Enghausen L. Moos-
burg, Bogenhallsen L. München r./I., Wal-
tersberg L. Dorfen (oder l'I1ühldor.), Weyer 
L. Wasserburg, Biburg (Ober- L. München 
r./I., Unter- L. Wolfratshausen) Ottersberg 
L. Ebersberg, Passhausen L. Landshut; 
seine Gattin Adelheid Leibeigene. " 79 

Um 1080-1090. 
No. 13. Gräfin WittweHazigavonScbeyern 

schenkt Hickern L. Schrobenhausen und 
]'orstinning L. Ebersberg • • • .• 80 

No. 14. Der Edle Hezi! und seine Gattin 
Rutpirin geben ein Gut zu Eichenloh L. 
Ebersberg • • • • . . . . . •• 81 

No. 15. Rudolf gibt ein Gut zu Asenkofen 
L. Freising •.•..•••• 81 

No. 16. Der Edle Herrant von Lern L. 
Erdi-ag übergibt der Kirche Leibeigl)ne 81 

No. 17. Der Edle Richfried von Bonau L. 
Moosburg gibt ein Gut daselbst • •. 81 

No. 18. Die edle Frau Juuith Wittwe Udal-
schalks (von Röhrmoos) gibt Pecking, ab- . 
gegangene Einöde, G. Sünzhausen L. 
Freising • • . • • • . • . 81 

No. 19. Der Edle Tragopoto und der Prie-
ster Isangrim von Weichs geben Güter 
zu Gundackersuorf L. Dachau. • " 81 

No. 20. Die Edle Adelheid, Wittwe Pil-
grims, gibt Güter zu' Hochmuting L. 
München, Waltenhofen L. Freising, und 
Staudach L. Ebersberg, welchen das Dom-
kapitel eines zu Zeiling L. Dorfen beifügt 82 

Um 1090-IlOO. 
No. 21. Radburg gibt ein Gut zu Marz-

Hng L. Freising .••••••• 82 

ｾ｜＠

hofen ?) zurück • • • ". • • " 82 
No. 23. Der Diacon Chuno gibt ein Gut 

zu Ismanning L. München r./I. und 
Leibeigene. . • • . • . . • •• 82 

No. 24. Graf Ernst (von Grögling-Ottenburgj 
gibt sein Gut Trudering L. München r/1. 82 

No. 25. Domprobst Wolvold gibt ein Gut 
zu PiIlkoCen L. Erding, welchem das Dom-
capitel eine halbe l'lUbe zu Flitzing L. 
Moosburg beifügt . • • . • . " 82 

No. 26. Adalbert u. Konrad geben eirl Gut 
zu Landsham (Nandsharn) L. Ebersberg 83 

No. 27. Der Edle Gerolt gibt ein Gut zu 
Waltershofen L. Bruck ••.•• 83 

No. 28. Heinrich vou Goppertshofen L. 
Dachau, Adalhart und Radburg geben 
Zinsleute zur Kirche . • . • . •• 83 

No. 29. Die Edle Gertrud, der Priester 
Hezi! von Lern, der VOl'stadtbürger Izo, 
Friedrich von Moos burg , Paldrat von 
Flinsbach L. Rosenheim, die Gräfin Rich-
gard (von Scheyern?) geben Zinsleute. 83 

No. 30. Der Domherr Adalolt gibt Zins-
leute • . . • . • . • . • " 83 

No. 31. Gütertausch zu Botzen und Leien 
Bez. Klausen in Tirol mit Urso • " 84 

No. 32. Der Domherr Isingrim gibt ein 
Gut zn Hailafing L. Wolfratshausen • 84 

No. 33. a. 1096. 16 I VII. Der Domherr 
. Herrich gibt ein Gut zu Schwei-

tenkirchen gegen eines zu Schmid-
hausen L. Pfaffenhofen; 

b. 1103. 25 I VI. Decan Herrich 
erhält das Lehen zu Schweiten-
kirchen für sich und seinen Nef-
fen Herrich . • • . • •• 84 

Um 1100. 
No. 34. Die edle Frau Judith von Röhr-

moos L. Dachau gibt ein Gut zu Stein-
hart L. Wasserburg . • • • • •• 84. 

No. 35. Der Domherr Willihalm gibt ein 
Gut zu Hagsdo)'f L. Moosburg, der Dom-
herr Konrad gibt Aecker dazu .•• 85 

No. 36. Gräfin Liutgard von Grögling gibt 
ein Gnt in Aschheim L. München r/I. 
(eher als Asenharn L. Neumarkt) • " 85 

No. 37. Der Edle Gotbold von Lern bringt 
seinen Sohn Isingrim in den Dom 85 

. Um 1100-1110 
No. 38. Der Edle Adalram gibt ein Gut 

in..Langenbach L. Freising. • • •• 85 
No. 39. c. 111 O. Graf Otto von Scheyern 

gibt 2 Höfe zn Eichhofen L. Dachau 86 
Um 1110-1120. 

No. 40. Bischof Heinrich, und Decan Gerold 
von S. Veit geben Zinsleute . • •. 86 

No. 41. Decan Gerold von S. Veit, Probst 
Rudolf von S. Andreas und Andere geben 
Zinsleute • • • • • • • • • •• 86 

' .... --------------

, 

I 

No. 42.· Die Ministeriale Mathilde gibt ein 
Gut zu Kollbach L. Dachau . : '.' 

No. 43. Isinhart von Bogenhausen gibt em 
Gut zu Allach L. München 1,1. .. : . 

No. 44. Volkolt von Trigilbach (? Pn.ttl-
bach) gibt Güter zu Holzburg L. FrICd-
berg und l\'lachtenstein L. Dachau . • 

No. 40. Ver Edle Gumpold gibt ein Gut 
zu Waltershofen L. Bruck .'. • . . • 

No. 46. Hunger von Hüttenfurt ｵｮｾ＠ Anbo 
von ｇ･ｳｳ･ｮ､ｯｲｦｌＮｌ｡ｮ､ｾｨｵｴ＠ geben Zlllsleute 

No. 47. 1116. 13 I VII. Graf Otto von 
Wittelsbach gibt zur Kirche Bamberg 
Zinsleute '. . • • • • . :.' : • 

No 48. 1119. 30 I XII. Der MIDlstenale 
Adalhard vertauscht Güter zu ｈｲｧ･ｾ｡ｵ＠
L. Vilsbiburg mit solchen zu Marzling 
L. Freising • • • . • • • • 

Um 1120. 
No. 49. Bischof Heinrich vertauscht an 

Bischof Ulrich von Passau Güter zu Alten-
oder Grafenwörth, Sebarn und Suntau (?) 
Bez.Kirchberg am Wagrain ge.genZehent-
rechte im Freising'schen ｂ･ｳｬｴｾ･＠ ｡ｾ＠ der 
Schwarzau und am Kehrbache .m ｎｬ･､ｾｲﾭ
österreich • . • . • • • • • . • 

No. 50. Der Edle ｒ｡ｨｷｩｾ＠ ｶｯｾ＠ Gosselts-
hausen L. Geisenfeid gibt cm Gut zu 
Lampferding L. Ebersbel g . . • . . 

No 51 Der Cleriker Rudolf von FeH-
kirc!;en L. München r/I. gibt ein Gut 
zu Haidhausen, Vorstadt Münchens rlI. 

No. 52. Graf Bernhard Il (von Scheyern) 
gibt ein Gut zu Wein,garte.n L. Dachau 

No. 53. Herrman ｶｯｮＨｋＱ･ｭＩｒ･ｬ｣ｨ･ｲｾｳｨ｡ｵｾ･ｮ＠
L. Pfaffenhofen gibt daselbst em Gut . 

N 54 Theoderich von Stamham L. Er-
°äing' erwirbt für Gattin ａｺ｡ｬｾ＠ .und Soh.n 
Theoderich die Recbte der FrelslD!!'er Ml-
nisterialien . . . • . • • • '.' 

No 55 Bertha von Enzelhausen L. Mam-
burg' erwirbt die Rechte der Zinsleute der 
Kirche . . . . . . • • • • _. • 

No 56 Graf Berthold von Andecbs u?er-
. ibt . seinen Diener Wernhard als ZlDS-
ｾ｡ｮｮ＠ ••.•..••• '.' •• 

No. 57. Mazili der ｾｬｩｮ､･＠ von Dlen.g L. 
Erding übergibt selDe Magd Adelheld als 
Zinsfrau • • • . '.' :. . : • S'-

No 58. a. Balduin von Dleng uberglbt r 
. gila und ihre Nachkommen a s 

Zinsleute . 
b Gotpold von Lern übergibt eben-

. 80 Albunch und ihre Kinder • 

Um 1120-1130. 
No 59 Der Edle Willehalm ｶｾｮ＠ Z?rne-

d' 'L Ebersberg erwirbt für seme Kinder 
｡ｾｾｧ＠ ･ｩｾ･ｲ＠ Leibeigenen die Rechte der 
Ministerialen. . . . . . . . . . 

Seite 

86 
No. 60. Der Ministeriale Aribo gibt ｇｾｴ･ｲ＠

zu Hüll Pf. Oberlauterbach und Neu-
hausen L. l\1ainburg . •.. • . ' .• 

86 No. 61. Altmann von Ha!ndlfing L. Frel-
sing gibt ein Gut zn FlgIsdorf L. Moos-
burg. . • • . • • . • . • • h" 

86 No. 62. Graf Siegfried von Arge. (? ａｲｾ＠ . 
E. Pf. Attel L. Wasserburg) gibt seme 
Leibeigene l\1athilde frei . 

Um 1125-1130 . 
86 

86 No. 63. Die Ministeriale ａ､ｾｬｨ･ｩ､＠ tauscht 
Güter zu Loiderding L. l\hesbach gegen 
solche zu Dorfen . • • • • . • • 

87 No. 64. Der Edle Cholo von ａｳｳ･Ｎｮｨｾｵｳ･ｮ＠
L. Dachall gibt ein Gut und Leibeigene 

87 

87 

daselbst .••••••.•... 
No 65 Liutold und Gotebold ·von LeIbers-

dorf ·L. Mainburg geben das Gut Schlot 
G. Volkenschwand . . • . '.' • • 

N 66 Der Edle Wezil und sem Sohn 
°iEgiiolf) von Tankharn L. Erding geben, 
der Welt entsagend, ｾ￼ｾ･ｲ＠ daselbst und 
zu Mauggen, und LeIbeigene • : '.' 

No 67 Gumpold von Hagenau gibt em 
Gut 'zu Sandelshausen L. ｾｬ｡ｩｮ｢ｵｲｧ＠ nach 
seines Bruders des Domherrn Herrand 
Tod. , •••. '.' ••. ' .•• 

No. 63. Domprobst ｗ｡ｬｴ･ｾ＠ von Hagmg L. 
8 Ebersberg giI..t ein Gut mOberbach • 

8 N 69 Eno-ilbert der Graf der Hallenser, 

88 
°übergibt ihoste; Attel dem Kloster Ad-
mont in Steyermark •••••• 

Um 1130. . 
N ｾｏ＠ Bischof Heinrich gibt ein Gut. III 

88 °ä I Wachau bei Mölk in Niederösterreich 
N ･ｾＱ＠ Namen der Leibeigenen, ｷ･ｬｾｨ･＠

88 °Biscbof Heinrich zu ｃｾｳｴｵｮｯ＠ (?) ｾ｢･ｲｧｾ｢ｴ＠
No. 7l!. Der Priester Adllhrecht gIbt seme 

Leibeigene Liutgard zum Dome d . .' 
88 N ｾＳ＠ Liutold von Hagenau un Ｕ･ｾｮ＠

ﾰｂｲｾ､ｾｲＬ＠ der Domherr ｈ･ｲｲｾｮ､Ｌ＠ .geben em 
Gut zu Natz Bez. Brixen m ｔｬｦｏｾ＠ . • 

N 74 Adalbert von Gotzing L. l\hesbach 
88 o. 'bt' d'e Kinder Wolfheri's zu Zinsleuten 

N g175 I Berthold von Hörrenzhausen ｾＮ＠
°F' .'. g gl'bt am 19 Juli getödtet, em 88 

89 

89 

89 

relsm , . 
Gut daselbst. • • . '.' '. '. h . 

No 76. Tausch von Ministenalen ZWISC en 
d· Domherren und Pfalzgraf Otto I . en n. 

Um llu[). .. L 
No. 77. Adelheid v0!l (Langen)Prelsmg : 

Erdin/!' übergibt SIch selbst, der D3m f 
herr Kdnrad seinen DieJ?er Altmann, . r:

a Otto von Scheyern seme Magd Wua 
als Zinsleute. • • . • • • Eb' • 

No 78. Bischof Heinrich. ｳ｣ｨ･ｮｫｾ＠ (? ･ｾﾭ
dorf Bez. Klein Pechlarn und Grle ) III 
Niederösterreich den Domherren . • • 

N 79 Bischof Heinrich schenkt 20 Hub.en 
ｾＧｵ＠ ｍｾｭｰ｡ｳ｢･ｲｧＬ＠ zu Hart an der Trebmtz 
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Seite 
Seite sehen Pezili u. den sich folgenden Haushof-

meisternAltmann u. Liutpold(1055-1075) 77 
No. 4. 1070. Bischof Ellenhard überlässt 

dem Bisthum Erixen Huben in Reischach 
Bez. Brunnecken im Pusterthale gegen 

No. 22. Der Domherr Palth'ad gibt das 
Lehen Aufham L. Erding (oder Pfaffen-

Verzicht auf Zehenten von Innichen.. 78 
No. 5. c. 1075. Heirats-Vertrag des Viz-

thums Adalbert von Freising mit Bertha 
von Walde, (Peterswahl L. Moosburg) • 78 

Um 1070-1090. 
No. 6. Der Edle Anno übergibt Wagreina 

(nun Wiesen bei Garching, L. München I./I. 79 
No. 7. Der Edle Welf übergibt Henning 

Gemeinde Elsenbach L. Neumarkt. " 79 
No. 8. Graf Arnold von Scheyern übergibt 

Lampertshausen L. Pfaffenhofen . •. 79 
No. 9. Domherr Mazilin übergibt Irschen-

hausen in der Pf. Scheftlarn L. Wolfrats-
hausen . . • • . . • . • • •• 79 

No. 10. Domherr Wezili übergibt Güter 
zu Ebertshausen (Herbertshofen L. Wer-
tingen ?) und Schweinbach, L. Bruck. 79 

No. 11. Domherr Pezili übergibt Pell- oder 
Pallhausen, beide L. Freising • . " 79 

No. 12. 1080-1085. Der Edle Rudolfüber-
giLt Güter zu l\brgarethenried, Hörgerts-
hausen u. Oberndorf G. Enghausen L. Moos-
burg, Bogenhallsen L. München r./I., Wal-
tersberg L. Dorfen (oder l'I1ühldor.), Weyer 
L. Wasserburg, Biburg (Ober- L. München 
r./I., Unter- L. Wolfratshausen) Ottersberg 
L. Ebersberg, Passhausen L. Landshut; 
seine Gattin Adelheid Leibeigene. " 79 

Um 1080-1090. 
No. 13. Gräfin WittweHazigavonScbeyern 

schenkt Hickern L. Schrobenhausen und 
]'orstinning L. Ebersberg • • • .• 80 

No. 14. Der Edle Hezi! und seine Gattin 
Rutpirin geben ein Gut zu Eichenloh L. 
Ebersberg • • • • . . . . . •• 81 

No. 15. Rudolf gibt ein Gut zu Asenkofen 
L. Freising •.•..•••• 81 

No. 16. Der Edle Herrant von Lern L. 
Erdi-ag übergibt der Kirche Leibeigl)ne 81 

No. 17. Der Edle Richfried von Bonau L. 
Moosburg gibt ein Gut daselbst • •. 81 

No. 18. Die edle Frau Juuith Wittwe Udal-
schalks (von Röhrmoos) gibt Pecking, ab- . 
gegangene Einöde, G. Sünzhausen L. 
Freising • • . • • • . • . 81 

No. 19. Der Edle Tragopoto und der Prie-
ster Isangrim von Weichs geben Güter 
zu Gundackersuorf L. Dachau. • " 81 

No. 20. Die Edle Adelheid, Wittwe Pil-
grims, gibt Güter zu' Hochmuting L. 
München, Waltenhofen L. Freising, und 
Staudach L. Ebersberg, welchen das Dom-
kapitel eines zu Zeiling L. Dorfen beifügt 82 

Um 1090-IlOO. 
No. 21. Radburg gibt ein Gut zu Marz-

Hng L. Freising .••••••• 82 

ｾ｜＠

hofen ?) zurück • • • ". • • " 82 
No. 23. Der Diacon Chuno gibt ein Gut 

zu Ismanning L. München r./I. und 
Leibeigene. . • • . • . . • •• 82 

No. 24. Graf Ernst (von Grögling-Ottenburgj 
gibt sein Gut Trudering L. München r/1. 82 

No. 25. Domprobst Wolvold gibt ein Gut 
zu PiIlkoCen L. Erding, welchem das Dom-
capitel eine halbe l'lUbe zu Flitzing L. 
Moosburg beifügt . • • . • . " 82 

No. 26. Adalbert u. Konrad geben eirl Gut 
zu Landsham (Nandsharn) L. Ebersberg 83 

No. 27. Der Edle Gerolt gibt ein Gut zu 
Waltershofen L. Bruck ••.•• 83 

No. 28. Heinrich vou Goppertshofen L. 
Dachau, Adalhart und Radburg geben 
Zinsleute zur Kirche . • . • . •• 83 

No. 29. Die Edle Gertrud, der Priester 
Hezi! von Lern, der VOl'stadtbürger Izo, 
Friedrich von Moos burg , Paldrat von 
Flinsbach L. Rosenheim, die Gräfin Rich-
gard (von Scheyern?) geben Zinsleute. 83 

No. 30. Der Domherr Adalolt gibt Zins-
leute • . . • . • . • . • " 83 

No. 31. Gütertausch zu Botzen und Leien 
Bez. Klausen in Tirol mit Urso • " 84 

No. 32. Der Domherr Isingrim gibt ein 
Gut zn Hailafing L. Wolfratshausen • 84 

No. 33. a. 1096. 16 I VII. Der Domherr 
. Herrich gibt ein Gut zu Schwei-

tenkirchen gegen eines zu Schmid-
hausen L. Pfaffenhofen; 

b. 1103. 25 I VI. Decan Herrich 
erhält das Lehen zu Schweiten-
kirchen für sich und seinen Nef-
fen Herrich . • • . • •• 84 

Um 1100. 
No. 34. Die edle Frau Judith von Röhr-

moos L. Dachau gibt ein Gut zu Stein-
hart L. Wasserburg . • • • • •• 84. 

No. 35. Der Domherr Willihalm gibt ein 
Gut zu Hagsdo)'f L. Moosburg, der Dom-
herr Konrad gibt Aecker dazu .•• 85 

No. 36. Gräfin Liutgard von Grögling gibt 
ein Gnt in Aschheim L. München r/I. 
(eher als Asenharn L. Neumarkt) • " 85 

No. 37. Der Edle Gotbold von Lern bringt 
seinen Sohn Isingrim in den Dom 85 

. Um 1100-1110 
No. 38. Der Edle Adalram gibt ein Gut 

in..Langenbach L. Freising. • • •• 85 
No. 39. c. 111 O. Graf Otto von Scheyern 

gibt 2 Höfe zn Eichhofen L. Dachau 86 
Um 1110-1120. 

No. 40. Bischof Heinrich, und Decan Gerold 
von S. Veit geben Zinsleute . • •. 86 

No. 41. Decan Gerold von S. Veit, Probst 
Rudolf von S. Andreas und Andere geben 
Zinsleute • • • • • • • • • •• 86 

' .... --------------

, 

I 

No. 42.· Die Ministeriale Mathilde gibt ein 
Gut zu Kollbach L. Dachau . : '.' 

No. 43. Isinhart von Bogenhausen gibt em 
Gut zu Allach L. München 1,1. .. : . 

No. 44. Volkolt von Trigilbach (? Pn.ttl-
bach) gibt Güter zu Holzburg L. FrICd-
berg und l\'lachtenstein L. Dachau . • 

No. 40. Ver Edle Gumpold gibt ein Gut 
zu Waltershofen L. Bruck .'. • . . • 

No. 46. Hunger von Hüttenfurt ｵｮｾ＠ Anbo 
von ｇ･ｳｳ･ｮ､ｯｲｦｌＮｌ｡ｮ､ｾｨｵｴ＠ geben Zlllsleute 

No. 47. 1116. 13 I VII. Graf Otto von 
Wittelsbach gibt zur Kirche Bamberg 
Zinsleute '. . • • • • . :.' : • 

No 48. 1119. 30 I XII. Der MIDlstenale 
Adalhard vertauscht Güter zu ｈｲｧ･ｾ｡ｵ＠
L. Vilsbiburg mit solchen zu Marzling 
L. Freising • • • . • • • • 

Um 1120. 
No. 49. Bischof Heinrich vertauscht an 

Bischof Ulrich von Passau Güter zu Alten-
oder Grafenwörth, Sebarn und Suntau (?) 
Bez.Kirchberg am Wagrain ge.genZehent-
rechte im Freising'schen ｂ･ｳｬｴｾ･＠ ｡ｾ＠ der 
Schwarzau und am Kehrbache .m ｎｬ･､ｾｲﾭ
österreich • . • . • • • • • . • 

No. 50. Der Edle ｒ｡ｨｷｩｾ＠ ｶｯｾ＠ Gosselts-
hausen L. Geisenfeid gibt cm Gut zu 
Lampferding L. Ebersbel g . . • . . 

No 51 Der Cleriker Rudolf von FeH-
kirc!;en L. München r/I. gibt ein Gut 
zu Haidhausen, Vorstadt Münchens rlI. 

No. 52. Graf Bernhard Il (von Scheyern) 
gibt ein Gut zu Wein,garte.n L. Dachau 

No. 53. Herrman ｶｯｮＨｋＱ･ｭＩｒ･ｬ｣ｨ･ｲｾｳｨ｡ｵｾ･ｮ＠
L. Pfaffenhofen gibt daselbst em Gut . 

N 54 Theoderich von Stamham L. Er-
°äing' erwirbt für Gattin ａｺ｡ｬｾ＠ .und Soh.n 
Theoderich die Recbte der FrelslD!!'er Ml-
nisterialien . . . • . • • • '.' 

No 55 Bertha von Enzelhausen L. Mam-
burg' erwirbt die Rechte der Zinsleute der 
Kirche . . . . . . • • • • _. • 

No 56 Graf Berthold von Andecbs u?er-
. ibt . seinen Diener Wernhard als ZlDS-
ｾ｡ｮｮ＠ ••.•..••• '.' •• 

No. 57. Mazili der ｾｬｩｮ､･＠ von Dlen.g L. 
Erding übergibt selDe Magd Adelheld als 
Zinsfrau • • • . '.' :. . : • S'-

No 58. a. Balduin von Dleng uberglbt r 
. gila und ihre Nachkommen a s 

Zinsleute . 
b Gotpold von Lern übergibt eben-

. 80 Albunch und ihre Kinder • 

Um 1120-1130. 
No 59 Der Edle Willehalm ｶｾｮ＠ Z?rne-

d' 'L Ebersberg erwirbt für seme Kinder 
｡ｾｾｧ＠ ･ｩｾ･ｲ＠ Leibeigenen die Rechte der 
Ministerialen. . . . . . . . . . 

Seite 

86 
No. 60. Der Ministeriale Aribo gibt ｇｾｴ･ｲ＠

zu Hüll Pf. Oberlauterbach und Neu-
hausen L. l\1ainburg . •.. • . ' .• 

86 No. 61. Altmann von Ha!ndlfing L. Frel-
sing gibt ein Gut zn FlgIsdorf L. Moos-
burg. . • • . • • . • . • • h" 

86 No. 62. Graf Siegfried von Arge. (? ａｲｾ＠ . 
E. Pf. Attel L. Wasserburg) gibt seme 
Leibeigene l\1athilde frei . 

Um 1125-1130 . 
86 

86 No. 63. Die Ministeriale ａ､ｾｬｨ･ｩ､＠ tauscht 
Güter zu Loiderding L. l\hesbach gegen 
solche zu Dorfen . • • • • . • • 

87 No. 64. Der Edle Cholo von ａｳｳ･Ｎｮｨｾｵｳ･ｮ＠
L. Dachall gibt ein Gut und Leibeigene 

87 

87 

daselbst .••••••.•... 
No 65 Liutold und Gotebold ·von LeIbers-

dorf ·L. Mainburg geben das Gut Schlot 
G. Volkenschwand . . • . '.' • • 

N 66 Der Edle Wezil und sem Sohn 
°iEgiiolf) von Tankharn L. Erding geben, 
der Welt entsagend, ｾ￼ｾ･ｲ＠ daselbst und 
zu Mauggen, und LeIbeigene • : '.' 

No 67 Gumpold von Hagenau gibt em 
Gut 'zu Sandelshausen L. ｾｬ｡ｩｮ｢ｵｲｧ＠ nach 
seines Bruders des Domherrn Herrand 
Tod. , •••. '.' ••. ' .•• 

No. 63. Domprobst ｗ｡ｬｴ･ｾ＠ von Hagmg L. 
8 Ebersberg giI..t ein Gut mOberbach • 

8 N 69 Eno-ilbert der Graf der Hallenser, 

88 
°übergibt ihoste; Attel dem Kloster Ad-
mont in Steyermark •••••• 

Um 1130. . 
N ｾｏ＠ Bischof Heinrich gibt ein Gut. III 

88 °ä I Wachau bei Mölk in Niederösterreich 
N ･ｾＱ＠ Namen der Leibeigenen, ｷ･ｬｾｨ･＠

88 °Biscbof Heinrich zu ｃｾｳｴｵｮｯ＠ (?) ｾ｢･ｲｧｾ｢ｴ＠
No. 7l!. Der Priester Adllhrecht gIbt seme 

Leibeigene Liutgard zum Dome d . .' 
88 N ｾＳ＠ Liutold von Hagenau un Ｕ･ｾｮ＠

ﾰｂｲｾ､ｾｲＬ＠ der Domherr ｈ･ｲｲｾｮ､Ｌ＠ .geben em 
Gut zu Natz Bez. Brixen m ｔｬｦｏｾ＠ . • 

N 74 Adalbert von Gotzing L. l\hesbach 
88 o. 'bt' d'e Kinder Wolfheri's zu Zinsleuten 

N g175 I Berthold von Hörrenzhausen ｾＮ＠
°F' .'. g gl'bt am 19 Juli getödtet, em 88 

89 

89 

89 

relsm , . 
Gut daselbst. • • . '.' '. '. h . 

No 76. Tausch von Ministenalen ZWISC en 
d· Domherren und Pfalzgraf Otto I . en n. 

Um llu[). .. L 
No. 77. Adelheid v0!l (Langen)Prelsmg : 

Erdin/!' übergibt SIch selbst, der D3m f 
herr Kdnrad seinen DieJ?er Altmann, . r:

a Otto von Scheyern seme Magd Wua 
als Zinsleute. • • . • • • Eb' • 

No 78. Bischof Heinrich. ｳ｣ｨ･ｮｫｾ＠ (? ･ｾﾭ
dorf Bez. Klein Pechlarn und Grle ) III 
Niederösterreich den Domherren . • • 

N 79 Bischof Heinrich schenkt 20 Hub.en 
ｾＧｵ＠ ｍｾｭｰ｡ｳ｢･ｲｧＬ＠ zu Hart an der Trebmtz 
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ｵｾ､＠ zu Schwarzau am Griesstich J) in 
ｾｬ･､･ｲ＿ｳＺ･ｲｲ･ｩ｣ｨ＠ zum Altare S. Leonhards 
In Frelsmg • . . • . • • .• . • 

Um 1135-1140. 
No •. 80. per Freie Engildich von Kollbach 

gIbt semen Sohn und ein Gut zu Pifiiz 
L. Dachau •. 

No .. 81. ＼＿ｲｾｦｅｾｫｨ｡ｲｴ＠ U· ｶｯｾ＠ S'ch;ye;n gibt 
seme MIDlstenale Agnes, Tochter Eber-
ｨｾｲ､ｳ＠ von Herschenhofen L. Freising, zur 
KIrche • . 

Um '1140: . . • . • ｾ＠

No .. 82. Bischof Otto I von Freising gibt 
dIe Schwestern Pezila und Kepa frei 

No. 83. 1112-1!43. Tausch-Verträge Bi: 
N schofOtto s} mit Kloster Weihenstephan 

o. 84. 1140 September-December. Der 
Graf der Hallenser Engilbert löst Kloster 
Attel aus der Abhängigkeit von Kloster 
Admont .• 

No •.. b5. 1151-1154: Bischof 'Otto i über: 
ｬｾｳｳｴ＠ dem Kloster S Georg an der Treisen 
emen Wasserlauf aus dem Dorfe Kagran 
Bez. Gr?ssenzersdorf und Huben in ｓ･｢｡ｲｾ＠
Bez ｾｬｲ｣ｨ｢･ｲｧ＠ gegen Güter in Ardacker 
und Nussdorf u.nd Zehenten zu Hollenburg 
Bez. Mautern lD Niederösterreich 

No. 86 .. Um 1155. Regilinda Tochte; 
Udalnchs von Grämling L. ｄｾ｣ｨ｡ｵＬ＠ von 
G;af Gerhard von Grögling freigegeben 
WIrd auch von Herzog Konrad 1I vo' 
Dachau-Meran freigekauft n 

No. ｾ＿＠ 1158. BischofOtto I 'gibt cÜe An: 
ｳｰｲｵ｣ｨｾ＠ auf Zehenten an Gütern zu s. 
ｾｾｯ､ｲｧ＠ Ｎｾｮ＠ der. Klausen Bez. Waidhofen in 
.l'le erosterrelCh auf 

No. ＸｾＮ＠ c. 1160. Graf ｂ･ｲｾｨｴｾｬ､＠ ｾｯｾ＠ ａｾ､［｣ｨｾ＠
erhalt vom pomcapitel die Belehnung mit 
､ｾｾ＠ vom BIschof Otto I ihm verliehenen 
Gutern • . • . . • • • • 

Um 1165. • .• 
No. 89. Wernhart von Starkcrtshofen L 

L
Pfaffenhofen gibt ein Gut in ｈｩｲｮｫｩｲ｣ｨ･ｾ＠

. Moosburg •• 
No. 99. Heinrich Pre'is 'und ｾ･ｩｾ＠ Rna' ｾ＠
ｾｬｮ｣ｨ＠ versprechen, die Vogtei in ｋ｡ｴ［ｾｨ＠
In Steyerma.rk niemanden ohne Einwilli-
gung des Bischofs zu verleihen 

No. 91:. De; Freisinger Priester Johan: 
nes uberglbt zur Kirche. in Krain Z· _ 
leute lOS 

ｎｾＺ＠ 92. 1·168
T 
•• 27 i IV. Ｇｐｦｾｬｺｾ｡ｦｏｴｴｯＧ､･［＠
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c. 1165. 
No. 89. Traditio in Herbirchircben. 

R. Quidam ｮｯ｢ｩｾｩｳ＠ ｩｮｧ･ｾｵｵｳ＠ Wernh:trdus de Starcholtsboven tradidit predium in Herbirchirchen 
. ad altare ｾＮ＠ M. sq. 9. lD oblahonem fratnbus .pro remedio anim'i Patris •.• ut semper proximus heres 

de cognatlOne. ｾ｡ｮｯｄｬ｣ｵｳＮ＠ ､ｬｾｰ･ｮｳ｡ｴｯｲ＠ fratrum lD eodem predio, in anniversario die predicti Chun[radi] 
(solveret serVlcmm) .• T. LIebart Cba[ste].. Diepolt de ｗｩｰｰ･ｮｨｵｾ･ｮ＠ et filii Bui. Hait:ricu8 de Alhers· 
busen .• 

C. c. f. 19. Zusatz unten, Quadrat ausgeschnitten. B. v. E. c. 1166. 

,No. 90. Advocatia in Katsch. 
. Hainricus ｐｲｩｾ＠ ｾｵｾＬｩｯｲ＠ ｬ｡ｵ､ｾｶｩｴ＠ in manum. ep'i Alberti, ipse et miles eius Dietricus, qnod advo-

｣｡ｾｬ｡ｭ＠ . de ｃｨ｡ｴｾｳ＠ nulh m beneflclUm cOllcedat, nee subadvocatum ibi ponat sine peticione et assensu 
epISeOp!. Et ｲ･ｳｾｧｮ｡ｶｩｴ＠ eandem advocatiam in mannm ep'i, si contra hoc laudamenturn fecerit. H. r. t. S 

Raehwm, Ortwm, Volmar, WaItman, Haertwic, Hainrich, Gerwic et de 8uis Dietrich et Chvonrat 
Suevus et alii. 

Cod. N. 189 f. 56 v. Durch Zahn abg. Arch. XXVII. 268. N. 14 und C. d. A. Fr. I. 109 
N. 111. . 

. No. 91. Censuales in Craina. 
R. Johannes Frisingensis 'icclesi'i sacerdos familiam suam, servos et ancillas 14, in manus Her-

wici debitoris conmisit coram Duce, qui ast advocatus apud Lonke" astantibus Otacher de Bosenic. 
Herewic et frater ejus Treberner, Amalune, Johannes ejusdem famili'i et Ernust, eo tenore quod 
ipse [eos] super altare s. M. sq. Corb. obtulisset, ut post mortem suam unusquisque 3 nummos epis-
copo Alberto per annum persolveret et quod nullus ep's potestatem habeat, alicni in beneficium eos 
prestare et a se in censum eoram dare. Hanc delegation em Herewicus complevit sub testibus: Friti-
lone de Ismanningen, Gerwico de Hors[k]enhoven, Gotefrido de Frisinga, Herewico de Creine, Heinrich 
de Perchah, Imbrico, Sigibotone et aliis quam plurimis. . 

Cod. der herz. Wolfenbüttelschen BibI. 9. 7. f. 35. Abg. durch Zahn Arch. XXVII. 268. N. 15. 
, C. d. A. Fr. I. 109 N. 112. 

No .. 92. 1168 27 iIV. [Emtio praediorum militiae templL] 
In n. s. et i. tr. Patris et filii et sp's sc'i. Amen. 
Notum sit universis tarn presenti[bu]s quam futuris, quod ego Bertrandus per Dei gratiam milicie 

templi magister totius capituli communi assensu et approbatione, sine omni contradictione, libere et 
quiete trado et tradendo confirmo Otboni comiti palatino maiori, et eius heredibus iure perpetuo 
predium Othmarsbart et Liuchentbal cum familia et omnibus pertinentiis suis. et quicquid iuris iu eo 
habere domus templi militum videbatur, ea libertate et integritate, qua prefata domus eum habebat 
tenendum et possidendum in perpetuum. Et ut hec venditio, et mea et totius capituli concessio 
rata et illibata permaneat, sigilli mei appositione presentem paginam corroborari iussi; et hoc predium 
delego in manu et in custodia fratris sui Friderici palatini comitis. Conditione tali, ut ipse fldeliter 
illud servet predicto fratri suo O. Ipso autem non superstite, uXt'ri et filiis suis. Ruius rei testes. 
sunt Fr. W. de Guircbia. Fr. Wterius de Berito. Fr. Hugo de Corbuil. Fr. Petrus bellus occl's 
(oculus 11. Fr. Bonefacius Lonbardie preceptor, qui precepto magistri et totius capituli hanc vendi-
tionem fecit. De seculo testes sunt bii: Dux Welpho, de Rabenspereh, et Herman de Ramunge, mini-
sterialissuus. Trageboto de Moringen. Perhtolt de Cella. Ri'ldolf Tileman. Rogerius de Ezemansmitte, 
ioculatoT. Hii sunt bomines supradicti Welphonis. Heinricus Burchgravius Ratisponensis. Rogerius 
de Chadolstorf. Hartnit de Hergesingen. Wernb'.de Lugebercb. Heinricus Maare. Coonrat Spisa-
rius. Hii ｾｵｮｴ＠ homines burchgravii ｬＩｾ＠ Hademar de Ahehusen.") Remboto de Mosebach. Chuno dp 
Hovedorf. Wilebart de Trune. Rudo[l]f de Milenhoven. Herrant de Ergoltingen, et Walchon Skiehe. 
Hartwicus de Altheim. Perhtolt de Aha. Ugo de Starcbohthoven. Heinricus de Emphembach. Osericus 
de Valchenberch. et bomo suus Heitvolch, de Emmendorf. Heinricus parvus de Phefeuhusen. Sifrit de 
Wartempercb. Godefridus Eitersteun. E.kehart-ae ｌｾｬｬｧ･ｮ､ｯｲｦ＠ et frater snus .U}ricus .. Willebolt de 
Gisebac. Wernh.' Skerio de Northoven. Memgoz de Chemmaten. Har[t]man de SchIlhngesvI[r]st. Pernhart 
de Gredingen. Tageno de Othmarshart. Rogerius de Linthahe iunior. ｾｯｮｲ｡ｴ＠ ａｴｨｾｲ･Ｎ＠ Conrat Ploch de 
Dornberch. Fridericus de Rohelingen. Sagelin ioculator. ErnestuR de Luendorf. Sibant de Arbenhoven . 
Hartwic Clache!. iunior Gotefrid suevus. Wezilo de Ardingen. Merboto de Ebes. Factum est boc pri-
vileO"ium Anno incarnationis dominice MO. Co. LXo. VII1°. Mense Aprili. V Kr. !lIaij. feria Va.. Luna 
ya..eAnno lIIlto Amalrici Jer0solimorum Regis. I,atinorum ver0

3
) Amalrico patriarcha in Jherusalem. 

Or. im R. A. mit Bleisiegel an rother Seidenschnur : Zwei Reiter mit eingelegten I,anzen auf 
sprengendem Pferde _ Sigillvm ｭｩｬｩｾｾｭ［＠ rückwärts ein ｯｾ￤ｵｬｩｧ･ｾＮｔ･ｭｰ･ｬＭＺ＠ Christi de templo . 

. Reg. ß. 1. 26-1. Bei 1) stebt bruxgraull, ") Abebusen, 3) gekurzt 0 uber v, wIe oft. 

A bh. d. III. CI. d.lr. Ak. d. Wiss. XIV. Bd.li. Abth. 13 
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ｵｾ､＠ zu Schwarzau am Griesstich J) in 
ｾｬ･､･ｲ＿ｳＺ･ｲｲ･ｩ｣ｨ＠ zum Altare S. Leonhards 
In Frelsmg • . . • . • • .• . • 

Um 1135-1140. 
No •. 80. per Freie Engildich von Kollbach 

gIbt semen Sohn und ein Gut zu Pifiiz 
L. Dachau •. 

No .. 81. ＼＿ｲｾｦｅｾｫｨ｡ｲｴ＠ U· ｶｯｾ＠ S'ch;ye;n gibt 
seme MIDlstenale Agnes, Tochter Eber-
ｨｾｲ､ｳ＠ von Herschenhofen L. Freising, zur 
KIrche • . 

Um '1140: . . • . • ｾ＠

No .. 82. Bischof Otto I von Freising gibt 
dIe Schwestern Pezila und Kepa frei 

No. 83. 1112-1!43. Tausch-Verträge Bi: 
N schofOtto s} mit Kloster Weihenstephan 

o. 84. 1140 September-December. Der 
Graf der Hallenser Engilbert löst Kloster 
Attel aus der Abhängigkeit von Kloster 
Admont .• 

No •.. b5. 1151-1154: Bischof 'Otto i über: 
ｬｾｳｳｴ＠ dem Kloster S Georg an der Treisen 
emen Wasserlauf aus dem Dorfe Kagran 
Bez. Gr?ssenzersdorf und Huben in ｓ･｢｡ｲｾ＠
Bez ｾｬｲ｣ｨ｢･ｲｧ＠ gegen Güter in Ardacker 
und Nussdorf u.nd Zehenten zu Hollenburg 
Bez. Mautern lD Niederösterreich 

No. 86 .. Um 1155. Regilinda Tochte; 
Udalnchs von Grämling L. ｄｾ｣ｨ｡ｵＬ＠ von 
G;af Gerhard von Grögling freigegeben 
WIrd auch von Herzog Konrad 1I vo' 
Dachau-Meran freigekauft n 

No. ｾ＿＠ 1158. BischofOtto I 'gibt cÜe An: 
ｳｰｲｵ｣ｨｾ＠ auf Zehenten an Gütern zu s. 
ｾｾｯ､ｲｧ＠ Ｎｾｮ＠ der. Klausen Bez. Waidhofen in 
.l'le erosterrelCh auf 

No. ＸｾＮ＠ c. 1160. Graf ｂ･ｲｾｨｴｾｬ､＠ ｾｯｾ＠ ａｾ､［｣ｨｾ＠
erhalt vom pomcapitel die Belehnung mit 
､ｾｾ＠ vom BIschof Otto I ihm verliehenen 
Gutern • . • . . • • • • 

Um 1165. • .• 
No. 89. Wernhart von Starkcrtshofen L 

L
Pfaffenhofen gibt ein Gut in ｈｩｲｮｫｩｲ｣ｨ･ｾ＠

. Moosburg •• 
No. 99. Heinrich Pre'is 'und ｾ･ｩｾ＠ Rna' ｾ＠
ｾｬｮ｣ｨ＠ versprechen, die Vogtei in ｋ｡ｴ［ｾｨ＠
In Steyerma.rk niemanden ohne Einwilli-
gung des Bischofs zu verleihen 

No. 91:. De; Freisinger Priester Johan: 
nes uberglbt zur Kirche. in Krain Z· _ 
leute lOS 
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c. 1165. 
No. 89. Traditio in Herbirchircben. 

R. Quidam ｮｯ｢ｩｾｩｳ＠ ｩｮｧ･ｾｵｵｳ＠ Wernh:trdus de Starcholtsboven tradidit predium in Herbirchirchen 
. ad altare ｾＮ＠ M. sq. 9. lD oblahonem fratnbus .pro remedio anim'i Patris •.• ut semper proximus heres 

de cognatlOne. ｾ｡ｮｯｄｬ｣ｵｳＮ＠ ､ｬｾｰ･ｮｳ｡ｴｯｲ＠ fratrum lD eodem predio, in anniversario die predicti Chun[radi] 
(solveret serVlcmm) .• T. LIebart Cba[ste].. Diepolt de ｗｩｰｰ･ｮｨｵｾ･ｮ＠ et filii Bui. Hait:ricu8 de Alhers· 
busen .• 

C. c. f. 19. Zusatz unten, Quadrat ausgeschnitten. B. v. E. c. 1166. 

,No. 90. Advocatia in Katsch. 
. Hainricus ｐｲｩｾ＠ ｾｵｾＬｩｯｲ＠ ｬ｡ｵ､ｾｶｩｴ＠ in manum. ep'i Alberti, ipse et miles eius Dietricus, qnod advo-

｣｡ｾｬ｡ｭ＠ . de ｃｨ｡ｴｾｳ＠ nulh m beneflclUm cOllcedat, nee subadvocatum ibi ponat sine peticione et assensu 
epISeOp!. Et ｲ･ｳｾｧｮ｡ｶｩｴ＠ eandem advocatiam in mannm ep'i, si contra hoc laudamenturn fecerit. H. r. t. S 

Raehwm, Ortwm, Volmar, WaItman, Haertwic, Hainrich, Gerwic et de 8uis Dietrich et Chvonrat 
Suevus et alii. 

Cod. N. 189 f. 56 v. Durch Zahn abg. Arch. XXVII. 268. N. 14 und C. d. A. Fr. I. 109 
N. 111. . 

. No. 91. Censuales in Craina. 
R. Johannes Frisingensis 'icclesi'i sacerdos familiam suam, servos et ancillas 14, in manus Her-

wici debitoris conmisit coram Duce, qui ast advocatus apud Lonke" astantibus Otacher de Bosenic. 
Herewic et frater ejus Treberner, Amalune, Johannes ejusdem famili'i et Ernust, eo tenore quod 
ipse [eos] super altare s. M. sq. Corb. obtulisset, ut post mortem suam unusquisque 3 nummos epis-
copo Alberto per annum persolveret et quod nullus ep's potestatem habeat, alicni in beneficium eos 
prestare et a se in censum eoram dare. Hanc delegation em Herewicus complevit sub testibus: Friti-
lone de Ismanningen, Gerwico de Hors[k]enhoven, Gotefrido de Frisinga, Herewico de Creine, Heinrich 
de Perchah, Imbrico, Sigibotone et aliis quam plurimis. . 

Cod. der herz. Wolfenbüttelschen BibI. 9. 7. f. 35. Abg. durch Zahn Arch. XXVII. 268. N. 15. 
, C. d. A. Fr. I. 109 N. 112. 

No .. 92. 1168 27 iIV. [Emtio praediorum militiae templL] 
In n. s. et i. tr. Patris et filii et sp's sc'i. Amen. 
Notum sit universis tarn presenti[bu]s quam futuris, quod ego Bertrandus per Dei gratiam milicie 

templi magister totius capituli communi assensu et approbatione, sine omni contradictione, libere et 
quiete trado et tradendo confirmo Otboni comiti palatino maiori, et eius heredibus iure perpetuo 
predium Othmarsbart et Liuchentbal cum familia et omnibus pertinentiis suis. et quicquid iuris iu eo 
habere domus templi militum videbatur, ea libertate et integritate, qua prefata domus eum habebat 
tenendum et possidendum in perpetuum. Et ut hec venditio, et mea et totius capituli concessio 
rata et illibata permaneat, sigilli mei appositione presentem paginam corroborari iussi; et hoc predium 
delego in manu et in custodia fratris sui Friderici palatini comitis. Conditione tali, ut ipse fldeliter 
illud servet predicto fratri suo O. Ipso autem non superstite, uXt'ri et filiis suis. Ruius rei testes. 
sunt Fr. W. de Guircbia. Fr. Wterius de Berito. Fr. Hugo de Corbuil. Fr. Petrus bellus occl's 
(oculus 11. Fr. Bonefacius Lonbardie preceptor, qui precepto magistri et totius capituli hanc vendi-
tionem fecit. De seculo testes sunt bii: Dux Welpho, de Rabenspereh, et Herman de Ramunge, mini-
sterialissuus. Trageboto de Moringen. Perhtolt de Cella. Ri'ldolf Tileman. Rogerius de Ezemansmitte, 
ioculatoT. Hii sunt bomines supradicti Welphonis. Heinricus Burchgravius Ratisponensis. Rogerius 
de Chadolstorf. Hartnit de Hergesingen. Wernb'.de Lugebercb. Heinricus Maare. Coonrat Spisa-
rius. Hii ｾｵｮｴ＠ homines burchgravii ｬＩｾ＠ Hademar de Ahehusen.") Remboto de Mosebach. Chuno dp 
Hovedorf. Wilebart de Trune. Rudo[l]f de Milenhoven. Herrant de Ergoltingen, et Walchon Skiehe. 
Hartwicus de Altheim. Perhtolt de Aha. Ugo de Starcbohthoven. Heinricus de Emphembach. Osericus 
de Valchenberch. et bomo suus Heitvolch, de Emmendorf. Heinricus parvus de Phefeuhusen. Sifrit de 
Wartempercb. Godefridus Eitersteun. E.kehart-ae ｌｾｬｬｧ･ｮ､ｯｲｦ＠ et frater snus .U}ricus .. Willebolt de 
Gisebac. Wernh.' Skerio de Northoven. Memgoz de Chemmaten. Har[t]man de SchIlhngesvI[r]st. Pernhart 
de Gredingen. Tageno de Othmarshart. Rogerius de Linthahe iunior. ｾｯｮｲ｡ｴ＠ ａｴｨｾｲ･Ｎ＠ Conrat Ploch de 
Dornberch. Fridericus de Rohelingen. Sagelin ioculator. ErnestuR de Luendorf. Sibant de Arbenhoven . 
Hartwic Clache!. iunior Gotefrid suevus. Wezilo de Ardingen. Merboto de Ebes. Factum est boc pri-
vileO"ium Anno incarnationis dominice MO. Co. LXo. VII1°. Mense Aprili. V Kr. !lIaij. feria Va.. Luna 
ya..eAnno lIIlto Amalrici Jer0solimorum Regis. I,atinorum ver0

3
) Amalrico patriarcha in Jherusalem. 

Or. im R. A. mit Bleisiegel an rother Seidenschnur : Zwei Reiter mit eingelegten I,anzen auf 
sprengendem Pferde _ Sigillvm ｭｩｬｩｾｾｭ［＠ rückwärts ein ｯｾ￤ｵｬｩｧ･ｾＮｔ･ｭｰ･ｬＭＺ＠ Christi de templo . 

. Reg. ß. 1. 26-1. Bei 1) stebt bruxgraull, ") Abebusen, 3) gekurzt 0 uber v, wIe oft. 

A bh. d. III. CI. d.lr. Ak. d. Wiss. XIV. Bd.li. Abth. 13 
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No 93. 1169 Aug. - 1170 März. Laudamentum,' quod factum est [Ottoni] Palatino comiti pro re-
demptione eaptivorum. 
Laudavit Episcopus, in beneficium dare Palatino eomiti 50 mansos de benefitiis 1) suorum mini-

sterialium, et ut ipsi de manu Palatini comitis suscipiant. Laudavit etiam investire eum 50 mansis, 
que proxime sibi vaeare ineiperent. Laudavit quoque concedere sibi benefitium excepto unius hominis 
sui, a quo Palatinus comes impetraret, quod suo beneplaeito fieret. Quod si Palatinus comes episeopo 
morte prevento his mansis non fuerit investitus, laudatum est a clericis et ministerialibus, quod fideH-
ter iuvabunt apud eius succeSBorem, quatenuR predietum lalldamentum compleatur. 

Hoc laudamentum completum est ab episcopf) in benefitio tarn ministerialiurn quam in illis aliis 
50 ｭ｡ｮｾｩｳＬ＠ nisi quod adhuc debet ei coneedere 30 hobas benefitiatas, quando proxime vacare ceperint, 
et nihil ultra, liberque est ab 0111111 alio laudamento. * T. de clericis: Engils[calchus] prepositus. 
H[einricus] s. Andreae ppts, R[ahwinus] s. Viti, B[erhtoldus] s. Zenonis, Hartm'[udus] parochus, Conradus 
magister, Ulricus ppts s. Arsatii, Wolfhart decanus. De laicis: Hademar de Ahehusen, Otto de 
Ascheim. De nostris: Fridrich, Gerwic, Heinrih, Eberhart, Adalolt, Fritilo et fratres sui. De 5ui8: 
Ulrih de Holzh'[usen], Ortolf, Wicnant, multi alii. 

Cod. N. 189 f.56 v. und f. 57 unten angefügt B. v. E. c. 1170. Gedr. ohne Zeugen bei 
Husehberg S. 318 N. 12. Zahn Arch. f. Oe. G. Q XXVII p. 234 N. 2. Bei 1) steht: 
benefitium. 

No. 94. 1175 16jIII. [Chunigunt abbatissa inferioris Monasterii Ratisponae confirmat donation em ab-
.. batissae Richizae.] ; 

C(rismon) In n. s. et i. tr. Noverit tam moderna ｾｴ｡ｳ＠ quam successura posteritas, omnesque 
iusticiam et veritatem Dei colentes, qualiter Richiza inferioris monasterii abbatissa ｱｵｾ､｡ｭ＠ predia 
annuo censu 15 talenta minus 30 denariis solvencia absque omni contradictione tradidit ac delegavit 
super altare s. ｬ｜Ｑ｡ｲｩｾ＠ ad oblacionem dominarum ibidem neo famulantium. Hane autem tradicionem et 
delegationem Chvnegvnt abbatissa, ｱｵｾ＠ ｰｲ･ｭ･ｭｯｲ｡ｴｾ＠ ｡｢｢｡ｴｩｳｳｾ＠ felicis ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ ac meriti successit, fir-
missimo iure ｳｵｾ＠ confirmationis, ut videlicet illam per omnia imitaretur, sana et irretractabili corro-
boratione munivit, et in presentia Ottonis palatini eiusdem ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ advocati, illo annuente et coniven-
ciam suam prebente, inrevincibili lege ratam fecit haberi. Horum autem prediorum duo sita sunt in 
villa, ｱｵｾ＠ vulgariter dicitur Schirlingen, ad tria talenta, Trobelingen, ad 3 talenta, Manigoltingen, 
ad 12 solid os ,Osterheim, ad 10 solidos. Lintha1t ad talentum, Lierndorf ad 5 solidos, Mvoren ad 6 
solidos, Alhesdorf ad talentum, Scbirhin ad talentum, Niuwenhusen ad talentum, molendinum Walker-
steten ad 6 solidos. N eque vero spiritalis secularisve persona hanc tradition em inmutare, auferre, alie-
nare, presumat, testimonio probatorum virorum per aurem in memoriale tractorum perpetua securitate 
firmata est • Et ne predicta donatio a fide et memoria succedencium posset excidere, hanc inde kartarn 
conscribi et inpressione sigilli communi consensu ministerialium ｰｲ･ｮｯｭｩｮ｡ｴｾ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ placuit signiri. 
Huius autem tradieionis et assercionis isti sunt testes: Otto palatinus. Purehart de Steine, Chadelhoh de 
Chir(ch]perch, Ratolt de Reinprehtisdorf, HeTman et Chv"nrat, Ernist de Druhpach, Ernist de Schir-
lingen, et duo filii sui ChUnrat et Wernhart, Sahse de Schirlingen, l\Iarcwart et frater eius Chv"no, 
Wichman de Schirlingen, Perhtolt de Mansdurf, Willehalm de Ratispona, Gotefrit de Linthart, Adel-
.hart de Prisingen. Ulrich de HolzhUsen, Ulrich de Pcntlingen, Gott'rit de Schirlingen, et frater eius 
Wernhet de Linthart, Albreht de Schirlingen, Albreht de Lierndorf et alii quam plures. Si quis 
autem huius tradicionis emulus hanc distrahere et a stipendiis ｰｲ･､ｩ｣ｴｾ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ alienare intenderit. tarn 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ quam Xiii anathema sit, et cum Iuda traditore coequatus, wai resipiscat, eterna dampnacione 
feriatur. Amen. Acta sunt hec anno ､Ｇｮｩ｣ｾ＠ incarnacionis MO C" LXXo Va. lndictione VIlla. XV II a Kl. 
April. Imperatore Friderico regnante et id ipsum imperante. 

01'. im R. A. Unten mit Entfernung des Siegels beschnitten. 

No. fl5. c. 1180. Censuales. 
a. Noverint omnes Xpi fideles presentes et posteri, quod Fridericus, canonicus Fris. ecclesie et 

prepositus in Wertse, tradendo delegavit quandam famulam Buam Perhtam eum 5 liberis suis et omni 
illorurn posteritate ad altare s. M. sq. C. in eommunem usum fratrum ad censum 5 den. T. Albero 
de SandoHeshvsen, Gerwicus de Pubenh[usen], Diepolt de Wippenh[ust:n], Chvonrat Sappo, Hainricus de 
Zuelsdorf et filius eius Ortolf, Gotfrit de Altenh[usen], Liebart puer Chasti, Hainricus filius Hainriei 
de Utingen, Sifrit et Hainricus et Gerwicus, fratres uterini de Hettenchil'chen, Sifrit Macellarius, 
Dietmar de Risin, Hartuicus in Riehil, Hainricus Snurhunt, Hainricb de Aibilingen, Ulricus custos, 
Perhtoldus custos,' Ulricu8, Volcholt et alii multi. 

b. R. Item notioni omnium fidelium subiciendum duximus, qu()d eadem die et hora Gerwicus, 
ｦＺ｡ｾ･ｲ＠ predicti Friderici ｰｾ･ｰｯｳｩｴｩＬ＠ tradidit et delegavit homines suos utriusque ｾ･ｸｵｳＬ＠ quos libera tra-
.dlclone ab uxore sUa Gerbnga possederat, ad a. s. M. sq. C. ad 5 den. censum sic tarnen, ut ipse tra-
.ditos et delegatos in vita sua possideret. Homines delegati: Alheit, Mathilt, Iuta, 80rore8; item 
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Alheit uxor Chopponis Chunradi; item Alheit Hellescbit et soror eius ｌｩｶ｣ｾｲｴＬ＠ et frater ｴ･｡Ａｾｭ＠
Chonrat, item Herburcb, filia Operti, et. ｦｲｾｴｲ･ｳ＠ ilJius Reginmar et Otto' et ommum horum pos en aso 
T. omnes in traditione proxime suprascnptl. 

C. N. 190 f, 23. B. v. E. ? 1190; ad b. puto de Pubenbusen. Vgl. MB. VIII. 417. 

No 96. c. 1180-90 Censuales. . Ch' t tradi-
. Notum 8. o. X. f. t. f. q. pr. quod Comes Pernhardus de Blozze et ｵｾｯｲ＠ ｾｉｕｓ＠ umgun _ 

derunt ad altare s. M. Rihchardam cum 4 filiis et 2 Jiliabus per manum. ａ､Ｑ｜Ｐｉ､ｾ＠ ｾ･＠ ｦｯｲｮｾｮ｢｡ｾ｡ｫＺ＠
solvendo censu 5 nummorum singulis annis. T. ｇｾｴ･ｳ｣｡ｬ｣ｵｳＮ＠ de ｾ｡ｧ･ｮｬｄｧ･ｮＮ＠ e ra ｈｲｯｲＺｫｾＡ｢ｯｶ･ｮ＠ et 
Chvonrat de Haidolvingen et nepos eius Fritlo, LudwICh de Haldolvmgen, GerwIch h de M '1 H inrich 
nepos eius Adelolt iunior, Hainrich de WOlvoltesdorf, Otto Choph, de Wartenperc, aZlO, a , 
Pezilo, de Frisingen. . ' 

. Cod. N. 190 f. 24 v. B. v. E. c. 1140. 

No. 97. 1181 (December.) Confirmatio ･ｯｮ｣｡ｾ｢ｩｩ＠ mon.asterii ｳａｾＺｾ｢･ｲｴｾ＠ Lamberti et d'num Dieti-
R. Albertus, Frising. ep's, contraetum mter ｐ･ｮｾｧ･ｲｵｭ＠ .. a em l' 1'0 ter novitatem Gervot 

marum de Liethnstein eonfirmat.' ｄｩ･ｴｩｾ｡ｲｵｳ＠ 6 ｭ｡ｾｳＰＸ＠ lUxta ｌ｡ｾｭｬｾｨＬ＠ vu ｾｾｺｾ｡ｾ＠ ab ep'o in feodum 
appellatos, cum adtillenti silva et ｾｭｭ｢ｾｳＮ＠ eole!ld1s, que ｾｾｮｧ［ｩ･､ｾｬＺｴｾｾｯｲｦＧ＠ et moiendinum ibidem, in 
habitos, tradidit ｾ｣｣ｾ･ｳｩｾ＠ s. ｌ｡ｭ｢･ｲｾｬＬ＠ r,eclplens lD concam.lO 1 in Se or 1, in Celtwich 2, in Raten-
Mitterdorf 2 ｰＮｲ･､ｩｾＬ＠ lD ｌｯｮｾ＠ unum, Idn ｾｵｮｴｾｴｾｲｾ＠ ｾｲｯｰ･＠ ｾ･ｾｾｾＺｏｲｦ＠ 't. sup!additis 60 ｭ｡ｲｾｩｳ＠ ､･ｮＮ｡ｲｩｯｲｵｾＬ＠
berch 2, BaperIUS luxta Mv Ｌｲ｡ｾ＠ apu ure s ｾ＠ I 1D ud Frisacum in presentIa DUClS ｾｴｹｲｬ･＠
quod idem Ditimarus ｾ｢＠ ep 0 In te.odum ｾ｣ｾ･ｰｬｾ＠ .. Acta s'. ｨＧｔｾ［ｴｩ｢ｵｳＺ＠ Dietrico ep'o Gurcensi. Rodolfo 
Otakeri, annuente capltulo, faventIbus ｭｬｄｬｳｴ･ｲｶｬｾｾｵｳ＠ Fr8K phenberch Otto de ::ltubenbel'cb, Swikerus 
abbate de Admund, WerinherQ pp'to de ｾ･ｫｫｾｷ･ｗＮｲ､＠ ｮｾｯ＠ ｌ｡ｮｾｦｲｩ､ｵｳ＠ de 'Dirnstein, Otto de Stain, ｏｾｯ＠
de Gestinich; Ottode Kremes, Rerran us e 1 onl, Waltmannus de Pastperch min. ecel. Fns. 
de Teupbnbacb fraterque Ｎ･ｩｾｳ＠ ｾｬｲｩ｣ｵｳ＠ de ｓｨｵｳｴ･ｬｷｾｮｾｾ｜ｖ｡ｬ｣ｨｵｮｵｳ＠ de Dirnstein, Ditricus de Puchse, 
Chlmradus de Velze, officHlhs elUsdem ･｣｣ｬＱｾＬ＠ ［ｲｾ＠ d P . e dorf Popo de WokenperO'e, Albertus 
Marchwardus de Sehalvn, ｄｩｴｩｭｾｲｵｳ＠ de Raslar!l ･ｦｭｧ･｛ｯｾ＠ u: ｾ｢ｾｲｯＱｦｾｳ＠ et frater eius ｏｴｴｾ＠ de Strete-
Schucbprenne, Gerungus. de Walssendorfit Ergl s.ca ｜ｾＺｳｾｧｲｩｊｵｳ＠ 'thelonearius Pero, ROdolfus, Hartmudus, 
wich, Rv"zo iudex de ｬ＼Ｇｮｳ｡ｾｯＬ＠ Albertus e urn, F.' . 0' d'ni MCLixXlo. 
Waltricus,_ Ditimarus et alu quam ｾｬｵ､ｲ･ｳａＧ＠ DaFtu1 Ｑｲｬｾ｡ｾｴ＠ ;17. Steir. UB. I. 580. 

Or in S. Lambreeht. Abg. (.1. • • r. . . .. Ot k . 
• . 1182) Confirmatio DUCIS Stmae 0 an. 

No. 98. 1181 (26 - 31. December oder ｾｮ［ｮＮｧｾ＠ ｊ｡ｾｵｾｲ＠ 0 ･ｯｾｳｴｩｴｵｴｵｳＬ＠ confirmat concambium inter 
Otokar Dux Styrie cum Ｎａｽ｢･ｲｾｯ＠ ep 0 ｮｓｊｉｾｲ｜＠ ｲｉｓｾ＠ de Liehtstein _ iisdem testibus. Datum 

monasterium S. Lamberti et mlDlstenalem suum 1 maru 
Frisaco anno Dni M.C.LXXXIl. d St' h: t b'pr de Saxo" statt Velze steht Welze, statt 

01'. in S. Lambrecht. Otto. e . ｡ｬｬｾ＠ e:ss f.lt. Richerus de Seder et frater eius Leopardus. 
Raslar, Haslarn, und nach Dlrnstem 1st emge ug . 

. Abg. C. d. A. Fr. 1. 116 N. 118. St. UB. 1. 581. 

No. 99. 1184. November. ｴｾ･ｮｳｵ｡ｬ･ｳ＠ in. Oberw:ls. debitum morti solveret, ｒｩ･ｨｫ｡ｲ､｡ｾｬ＠ cum filiis 
R. A(lilbertus ep's,. cum ｴｾｭｰｵｳ＠ ｬｏｳｴ｡ｲｾ＠ , ｱｲｩｾ＠ EIs eta et quandam Emehildam elUsdem cog-

Sigbotone et Hainrico, fiha Chumgunda e.t elUS fi b tf de Chienberch ad altare s. M. sq .. Co:b. 
nationis in domo sua Welze per manum m;llusd.am ｾｾ､＠ :: factum estin die depositionis prefatl epis-
ｆｲｩｳｩｮｧｾ＠ pro censu 5 denarIOrum delegan feCli' q t ｎｯｶｾ＠ ･･ｮｾ＠ Hainricus capellanus, frater 18en-
co i T Cbvonradus ppts s. Andree, Engelscha cus .pp s Gerolt Tamelhart Rudolf de Riede, Wern-
ｧｲｦｾｵｳＬ＠ Waltmannus de Pastperc, ｌ｡ｮｴｰｾｦｩｴｵｳ＠ de ｾｾｩｾＺｾＡｾｩｳ＠ ｅ｢･ｲｨｾｲｴＬ＠ ｗｯｬｦｨ･ｲｾｳ＠ dispensator, Hainricus 
her de Frimuntespach, Eberhart de Tago ngen e L 
de Widersperc, Gerboldus de Car!Jeola, PerrnhtrdU;bde ａｾｾｾ｜＠ K. Ö. G. Q. XXVII. 268. No 19. C. d. 

Cod. der bzg. Wolfenb. BIbI. 7. 9.. . g. , . 
Austr. Fris. I 119 R 120. 

IX. Sub Episcopo Ottone II 1185-1220. 

. d't' G b h rdi Comitis de Sulzbach. • d·· ＭＭＭＭＭｾ＠ .. 
No 100 1187 15 I II -4 I IV. Tra 1 10 e e. a t industria qualiter ego Gebehar us comes 

• ｉｾ＠ n. S. et i. tr. Omnium ｳ｣ｾＮ＠ Dei ･｣｣ｬ･ｳｬｾ＠ ｾｯｧＡＱｾｾｾ＠ Ottonis ｆｾＧｩｳｩｮｧ･ｮｳｩｳ＠ ep'i secundi, nec !l0n 
de Sulze bach ad peticionem yen:. d 'Dl et ･ｯｮｳ｡ｮｧｾｾｲｵｲｮ＠ tradidi s. Marie Frisingen. ｾ･ｲｨｴ｡ｉｊＩＬ＠ fihan: 
ob remedium anime ｭ･ｾＬ＠ ommumque .parentumMvnichen delegans eandem Bertham lD ＿ｉｾｉＮｕｓ＠ Ｎｂｾｲｮ＠
Mahthildis de Utinge, quam duxit Engl1mar. de osteritas eius verterentur in re (l) mlOlstenahum 
hardi nobilis viri de Moln ea ｲｾｴｩｯｾ･Ｌ＠ quot ｾｾｳ｡＠ et 6tto Lan[t]gl'avius de Steveningen, p;rhtoidGS te: 
eiusdem ･･｣ｬ･ｳｩｾＮ＠ H. r. t. s. Frlderdlcus ｬｾＧ＠ a ｉｰｾｾｾＧ＠ Ortwinus eanonici Frisingenses, Rudol us e 0 e 

. Ulricus comites de Perge, Chvnra us e IX , 13 * 

= 
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No 93. 1169 Aug. - 1170 März. Laudamentum,' quod factum est [Ottoni] Palatino comiti pro re-
demptione eaptivorum. 
Laudavit Episcopus, in beneficium dare Palatino eomiti 50 mansos de benefitiis 1) suorum mini-

sterialium, et ut ipsi de manu Palatini comitis suscipiant. Laudavit etiam investire eum 50 mansis, 
que proxime sibi vaeare ineiperent. Laudavit quoque concedere sibi benefitium excepto unius hominis 
sui, a quo Palatinus comes impetraret, quod suo beneplaeito fieret. Quod si Palatinus comes episeopo 
morte prevento his mansis non fuerit investitus, laudatum est a clericis et ministerialibus, quod fideH-
ter iuvabunt apud eius succeSBorem, quatenuR predietum lalldamentum compleatur. 

Hoc laudamentum completum est ab episcopf) in benefitio tarn ministerialiurn quam in illis aliis 
50 ｭ｡ｮｾｩｳＬ＠ nisi quod adhuc debet ei coneedere 30 hobas benefitiatas, quando proxime vacare ceperint, 
et nihil ultra, liberque est ab 0111111 alio laudamento. * T. de clericis: Engils[calchus] prepositus. 
H[einricus] s. Andreae ppts, R[ahwinus] s. Viti, B[erhtoldus] s. Zenonis, Hartm'[udus] parochus, Conradus 
magister, Ulricus ppts s. Arsatii, Wolfhart decanus. De laicis: Hademar de Ahehusen, Otto de 
Ascheim. De nostris: Fridrich, Gerwic, Heinrih, Eberhart, Adalolt, Fritilo et fratres sui. De 5ui8: 
Ulrih de Holzh'[usen], Ortolf, Wicnant, multi alii. 

Cod. N. 189 f.56 v. und f. 57 unten angefügt B. v. E. c. 1170. Gedr. ohne Zeugen bei 
Husehberg S. 318 N. 12. Zahn Arch. f. Oe. G. Q XXVII p. 234 N. 2. Bei 1) steht: 
benefitium. 

No. 94. 1175 16jIII. [Chunigunt abbatissa inferioris Monasterii Ratisponae confirmat donation em ab-
.. batissae Richizae.] ; 

C(rismon) In n. s. et i. tr. Noverit tam moderna ｾｴ｡ｳ＠ quam successura posteritas, omnesque 
iusticiam et veritatem Dei colentes, qualiter Richiza inferioris monasterii abbatissa ｱｵｾ､｡ｭ＠ predia 
annuo censu 15 talenta minus 30 denariis solvencia absque omni contradictione tradidit ac delegavit 
super altare s. ｬ｜Ｑ｡ｲｩｾ＠ ad oblacionem dominarum ibidem neo famulantium. Hane autem tradicionem et 
delegationem Chvnegvnt abbatissa, ｱｵｾ＠ ｰｲ･ｭ･ｭｯｲ｡ｴｾ＠ ｡｢｢｡ｴｩｳｳｾ＠ felicis ｭ･ｭｯｲｩｾ＠ ac meriti successit, fir-
missimo iure ｳｵｾ＠ confirmationis, ut videlicet illam per omnia imitaretur, sana et irretractabili corro-
boratione munivit, et in presentia Ottonis palatini eiusdem ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ advocati, illo annuente et coniven-
ciam suam prebente, inrevincibili lege ratam fecit haberi. Horum autem prediorum duo sita sunt in 
villa, ｱｵｾ＠ vulgariter dicitur Schirlingen, ad tria talenta, Trobelingen, ad 3 talenta, Manigoltingen, 
ad 12 solid os ,Osterheim, ad 10 solidos. Lintha1t ad talentum, Lierndorf ad 5 solidos, Mvoren ad 6 
solidos, Alhesdorf ad talentum, Scbirhin ad talentum, Niuwenhusen ad talentum, molendinum Walker-
steten ad 6 solidos. N eque vero spiritalis secularisve persona hanc tradition em inmutare, auferre, alie-
nare, presumat, testimonio probatorum virorum per aurem in memoriale tractorum perpetua securitate 
firmata est • Et ne predicta donatio a fide et memoria succedencium posset excidere, hanc inde kartarn 
conscribi et inpressione sigilli communi consensu ministerialium ｰｲ･ｮｯｭｩｮ｡ｴｾ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ placuit signiri. 
Huius autem tradieionis et assercionis isti sunt testes: Otto palatinus. Purehart de Steine, Chadelhoh de 
Chir(ch]perch, Ratolt de Reinprehtisdorf, HeTman et Chv"nrat, Ernist de Druhpach, Ernist de Schir-
lingen, et duo filii sui ChUnrat et Wernhart, Sahse de Schirlingen, l\Iarcwart et frater eius Chv"no, 
Wichman de Schirlingen, Perhtolt de Mansdurf, Willehalm de Ratispona, Gotefrit de Linthart, Adel-
.hart de Prisingen. Ulrich de HolzhUsen, Ulrich de Pcntlingen, Gott'rit de Schirlingen, et frater eius 
Wernhet de Linthart, Albreht de Schirlingen, Albreht de Lierndorf et alii quam plures. Si quis 
autem huius tradicionis emulus hanc distrahere et a stipendiis ｰｲ･､ｩ｣ｴｾ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ alienare intenderit. tarn 
ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ quam Xiii anathema sit, et cum Iuda traditore coequatus, wai resipiscat, eterna dampnacione 
feriatur. Amen. Acta sunt hec anno ､Ｇｮｩ｣ｾ＠ incarnacionis MO C" LXXo Va. lndictione VIlla. XV II a Kl. 
April. Imperatore Friderico regnante et id ipsum imperante. 

01'. im R. A. Unten mit Entfernung des Siegels beschnitten. 

No. fl5. c. 1180. Censuales. 
a. Noverint omnes Xpi fideles presentes et posteri, quod Fridericus, canonicus Fris. ecclesie et 

prepositus in Wertse, tradendo delegavit quandam famulam Buam Perhtam eum 5 liberis suis et omni 
illorurn posteritate ad altare s. M. sq. C. in eommunem usum fratrum ad censum 5 den. T. Albero 
de SandoHeshvsen, Gerwicus de Pubenh[usen], Diepolt de Wippenh[ust:n], Chvonrat Sappo, Hainricus de 
Zuelsdorf et filius eius Ortolf, Gotfrit de Altenh[usen], Liebart puer Chasti, Hainricus filius Hainriei 
de Utingen, Sifrit et Hainricus et Gerwicus, fratres uterini de Hettenchil'chen, Sifrit Macellarius, 
Dietmar de Risin, Hartuicus in Riehil, Hainricus Snurhunt, Hainricb de Aibilingen, Ulricus custos, 
Perhtoldus custos,' Ulricu8, Volcholt et alii multi. 

b. R. Item notioni omnium fidelium subiciendum duximus, qu()d eadem die et hora Gerwicus, 
ｦＺ｡ｾ･ｲ＠ predicti Friderici ｰｾ･ｰｯｳｩｴｩＬ＠ tradidit et delegavit homines suos utriusque ｾ･ｸｵｳＬ＠ quos libera tra-
.dlclone ab uxore sUa Gerbnga possederat, ad a. s. M. sq. C. ad 5 den. censum sic tarnen, ut ipse tra-
.ditos et delegatos in vita sua possideret. Homines delegati: Alheit, Mathilt, Iuta, 80rore8; item 

0, 
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Alheit uxor Chopponis Chunradi; item Alheit Hellescbit et soror eius ｌｩｶ｣ｾｲｴＬ＠ et frater ｴ･｡Ａｾｭ＠
Chonrat, item Herburcb, filia Operti, et. ｦｲｾｴｲ･ｳ＠ ilJius Reginmar et Otto' et ommum horum pos en aso 
T. omnes in traditione proxime suprascnptl. 

C. N. 190 f, 23. B. v. E. ? 1190; ad b. puto de Pubenbusen. Vgl. MB. VIII. 417. 

No 96. c. 1180-90 Censuales. . Ch' t tradi-
. Notum 8. o. X. f. t. f. q. pr. quod Comes Pernhardus de Blozze et ｵｾｯｲ＠ ｾｉｕｓ＠ umgun _ 

derunt ad altare s. M. Rihchardam cum 4 filiis et 2 Jiliabus per manum. ａ､Ｑ｜Ｐｉ､ｾ＠ ｾ･＠ ｦｯｲｮｾｮ｢｡ｾ｡ｫＺ＠
solvendo censu 5 nummorum singulis annis. T. ｇｾｴ･ｳ｣｡ｬ｣ｵｳＮ＠ de ｾ｡ｧ･ｮｬｄｧ･ｮＮ＠ e ra ｈｲｯｲＺｫｾＡ｢ｯｶ･ｮ＠ et 
Chvonrat de Haidolvingen et nepos eius Fritlo, LudwICh de Haldolvmgen, GerwIch h de M '1 H inrich 
nepos eius Adelolt iunior, Hainrich de WOlvoltesdorf, Otto Choph, de Wartenperc, aZlO, a , 
Pezilo, de Frisingen. . ' 

. Cod. N. 190 f. 24 v. B. v. E. c. 1140. 

No. 97. 1181 (December.) Confirmatio ･ｯｮ｣｡ｾ｢ｩｩ＠ mon.asterii ｳａｾＺｾ｢･ｲｴｾ＠ Lamberti et d'num Dieti-
R. Albertus, Frising. ep's, contraetum mter ｐ･ｮｾｧ･ｲｵｭ＠ .. a em l' 1'0 ter novitatem Gervot 

marum de Liethnstein eonfirmat.' ｄｩ･ｴｩｾ｡ｲｵｳ＠ 6 ｭ｡ｾｳＰＸ＠ lUxta ｌ｡ｾｭｬｾｨＬ＠ vu ｾｾｺｾ｡ｾ＠ ab ep'o in feodum 
appellatos, cum adtillenti silva et ｾｭｭ｢ｾｳＮ＠ eole!ld1s, que ｾｾｮｧ［ｩ･､ｾｬＺｴｾｾｯｲｦＧ＠ et moiendinum ibidem, in 
habitos, tradidit ｾ｣｣ｾ･ｳｩｾ＠ s. ｌ｡ｭ｢･ｲｾｬＬ＠ r,eclplens lD concam.lO 1 in Se or 1, in Celtwich 2, in Raten-
Mitterdorf 2 ｰＮｲ･､ｩｾＬ＠ lD ｌｯｮｾ＠ unum, Idn ｾｵｮｴｾｴｾｲｾ＠ ｾｲｯｰ･＠ ｾ･ｾｾｾＺｏｲｦ＠ 't. sup!additis 60 ｭ｡ｲｾｩｳ＠ ､･ｮＮ｡ｲｩｯｲｵｾＬ＠
berch 2, BaperIUS luxta Mv Ｌｲ｡ｾ＠ apu ure s ｾ＠ I 1D ud Frisacum in presentIa DUClS ｾｴｹｲｬ･＠
quod idem Ditimarus ｾ｢＠ ep 0 In te.odum ｾ｣ｾ･ｰｬｾ＠ .. Acta s'. ｨＧｔｾ［ｴｩ｢ｵｳＺ＠ Dietrico ep'o Gurcensi. Rodolfo 
Otakeri, annuente capltulo, faventIbus ｭｬｄｬｳｴ･ｲｶｬｾｾｵｳ＠ Fr8K phenberch Otto de ::ltubenbel'cb, Swikerus 
abbate de Admund, WerinherQ pp'to de ｾ･ｫｫｾｷ･ｗＮｲ､＠ ｮｾｯ＠ ｌ｡ｮｾｦｲｩ､ｵｳ＠ de 'Dirnstein, Otto de Stain, ｏｾｯ＠
de Gestinich; Ottode Kremes, Rerran us e 1 onl, Waltmannus de Pastperch min. ecel. Fns. 
de Teupbnbacb fraterque Ｎ･ｩｾｳ＠ ｾｬｲｩ｣ｵｳ＠ de ｓｨｵｳｴ･ｬｷｾｮｾｾ｜ｖ｡ｬ｣ｨｵｮｵｳ＠ de Dirnstein, Ditricus de Puchse, 
Chlmradus de Velze, officHlhs elUsdem ･｣｣ｬＱｾＬ＠ ［ｲｾ＠ d P . e dorf Popo de WokenperO'e, Albertus 
Marchwardus de Sehalvn, ｄｩｴｩｭｾｲｵｳ＠ de Raslar!l ･ｦｭｧ･｛ｯｾ＠ u: ｾ｢ｾｲｯＱｦｾｳ＠ et frater eius ｏｴｴｾ＠ de Strete-
Schucbprenne, Gerungus. de Walssendorfit Ergl s.ca ｜ｾＺｳｾｧｲｩｊｵｳ＠ 'thelonearius Pero, ROdolfus, Hartmudus, 
wich, Rv"zo iudex de ｬ＼Ｇｮｳ｡ｾｯＬ＠ Albertus e urn, F.' . 0' d'ni MCLixXlo. 
Waltricus,_ Ditimarus et alu quam ｾｬｵ､ｲ･ｳａＧ＠ DaFtu1 Ｑｲｬｾ｡ｾｴ＠ ;17. Steir. UB. I. 580. 

Or in S. Lambreeht. Abg. (.1. • • r. . . .. Ot k . 
• . 1182) Confirmatio DUCIS Stmae 0 an. 

No. 98. 1181 (26 - 31. December oder ｾｮ［ｮＮｧｾ＠ ｊ｡ｾｵｾｲ＠ 0 ･ｯｾｳｴｩｴｵｴｵｳＬ＠ confirmat concambium inter 
Otokar Dux Styrie cum Ｎａｽ｢･ｲｾｯ＠ ep 0 ｮｓｊｉｾｲ｜＠ ｲｉｓｾ＠ de Liehtstein _ iisdem testibus. Datum 

monasterium S. Lamberti et mlDlstenalem suum 1 maru 
Frisaco anno Dni M.C.LXXXIl. d St' h: t b'pr de Saxo" statt Velze steht Welze, statt 

01'. in S. Lambrecht. Otto. e . ｡ｬｬｾ＠ e:ss f.lt. Richerus de Seder et frater eius Leopardus. 
Raslar, Haslarn, und nach Dlrnstem 1st emge ug . 

. Abg. C. d. A. Fr. 1. 116 N. 118. St. UB. 1. 581. 

No. 99. 1184. November. ｴｾ･ｮｳｵ｡ｬ･ｳ＠ in. Oberw:ls. debitum morti solveret, ｒｩ･ｨｫ｡ｲ､｡ｾｬ＠ cum filiis 
R. A(lilbertus ep's,. cum ｴｾｭｰｵｳ＠ ｬｏｳｴ｡ｲｾ＠ , ｱｲｩｾ＠ EIs eta et quandam Emehildam elUsdem cog-

Sigbotone et Hainrico, fiha Chumgunda e.t elUS fi b tf de Chienberch ad altare s. M. sq .. Co:b. 
nationis in domo sua Welze per manum m;llusd.am ｾｾ､＠ :: factum estin die depositionis prefatl epis-
ｆｲｩｳｩｮｧｾ＠ pro censu 5 denarIOrum delegan feCli' q t ｎｯｶｾ＠ ･･ｮｾ＠ Hainricus capellanus, frater 18en-
co i T Cbvonradus ppts s. Andree, Engelscha cus .pp s Gerolt Tamelhart Rudolf de Riede, Wern-
ｧｲｦｾｵｳＬ＠ Waltmannus de Pastperc, ｌ｡ｮｴｰｾｦｩｴｵｳ＠ de ｾｾｩｾＺｾＡｾｩｳ＠ ｅ｢･ｲｨｾｲｴＬ＠ ｗｯｬｦｨ･ｲｾｳ＠ dispensator, Hainricus 
her de Frimuntespach, Eberhart de Tago ngen e L 
de Widersperc, Gerboldus de Car!Jeola, PerrnhtrdU;bde ａｾｾｾ｜＠ K. Ö. G. Q. XXVII. 268. No 19. C. d. 

Cod. der bzg. Wolfenb. BIbI. 7. 9.. . g. , . 
Austr. Fris. I 119 R 120. 

IX. Sub Episcopo Ottone II 1185-1220. 

. d't' G b h rdi Comitis de Sulzbach. • d·· ＭＭＭＭＭｾ＠ .. 
No 100 1187 15 I II -4 I IV. Tra 1 10 e e. a t industria qualiter ego Gebehar us comes 

• ｉｾ＠ n. S. et i. tr. Omnium ｳ｣ｾＮ＠ Dei ･｣｣ｬ･ｳｬｾ＠ ｾｯｧＡＱｾｾｾ＠ Ottonis ｆｾＧｩｳｩｮｧ･ｮｳｩｳ＠ ep'i secundi, nec !l0n 
de Sulze bach ad peticionem yen:. d 'Dl et ･ｯｮｳ｡ｮｧｾｾｲｵｲｮ＠ tradidi s. Marie Frisingen. ｾ･ｲｨｴ｡ｉｊＩＬ＠ fihan: 
ob remedium anime ｭ･ｾＬ＠ ommumque .parentumMvnichen delegans eandem Bertham lD ＿ｉｾｉＮｕｓ＠ Ｎｂｾｲｮ＠
Mahthildis de Utinge, quam duxit Engl1mar. de osteritas eius verterentur in re (l) mlOlstenahum 
hardi nobilis viri de Moln ea ｲｾｴｩｯｾ･Ｌ＠ quot ｾｾｳ｡＠ et 6tto Lan[t]gl'avius de Steveningen, p;rhtoidGS te: 
eiusdem ･･｣ｬ･ｳｩｾＮ＠ H. r. t. s. Frlderdlcus ｬｾＧ＠ a ｉｰｾｾｾＧ＠ Ortwinus eanonici Frisingenses, Rudol us e 0 e 

. Ulricus comites de Perge, Chvnra us e IX , 13 * 

= 
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fridus capellani ｣ｵｲｩｾＮ＠ De .ministerialibus Frisingensis ･｣｣ｬ･ｳｩｾＺ＠ Hainricus Felix pu er, Waltmannus de 
Pastperch et frater suus Fridericus, Hartwicus de Ricboltsdorf et filius eius Otto. Genvieus de Puben-
husen Eberbardus de Sva1inO'en, Lambertus de Chieruberch, Sigehardus de Chienberch, Wichnant et 
alii ｱｾ｡ｭ＠ plures. Acta sunt llec Ratispone in veteri capella in sollempni curia d'ni Friderici Impera-
toris. Anno ､Ｇｮｩ｣ｾ＠ incarnationis M.C,LXXX\'Ilo. . 

Cod. N. 190. f. In. Erwähnt M. 1. 3i7. Moritz Abh. d. A. 1833 J. 2. S. 196. 

No. 101. c. 1187-1169. Ep'i Ottonis II donatio curtis in Rausen in parrochia Kirchheim trans Isaram. 
In n. s. et i. tr. Otto D. gr. Fr. ep's. Ne a succedentibus arte aliqu.a destrui ｰｯｳｾｩｮｴ＠ aut re-

traetari, que a precedentibus ｲ｡ｴｩｯｮ｡｢ｩｬｩｴ･ｾ＠ et pI.'0vide astruuntur, qu.atinus.a ｭ･ｩｮｾｲｩ｡＠ hominum re-
eedat, scriptis decretalibus ab eorum datorJbus dlgne mandantllr. Prolllde selat omllJs aetas, preseus 
et futura, quod precipue divine remunerationis respeetu, tum etiam precibus Perhtoldi maioris ecd'ie 
decani ChOnradi quoque s. Viti prepositi competenter inducti, eurtem unam in villa,' que dicitur Husen, 
situm,' quae fevdali iusticia Hermannus de Rute possidens Chonrado de Niu wcrtingen in beneficio con-
cesserat, ab utroque ipsorum nobis resignatam, ad novam fratrum oblationem cum usualibus ｾｩｵｳ＠ appen-
ditiis, scHicet agris et pascuis, kanonice tradimus, tali ordine ac lege, ut quoadusque iPSI, prefatus 
'videlicet prepositus et decanus, vivant, prenominate curtis USllm sine contradictione singulis annis ac-
cipiant; obeunte vero. altero eorum alter, qui superstes fuerit, in ｡ｾｮｩｶ･ｲｾ｡ｲｩｯ＠ ｰｲｩｯｪＧｾｳ＠ ､･ｦｵｾ･ｴｩ＠ ｰ｡ｾ･ｭ＠

et potum fratribus mmistrare non a1muat; mortUls autem ambobus In utnusque anDlVerSltno fratnbus 
similiter, ut diximus, panis et potus disponatur. Ut hec ergo predictis, decano scilicet et .preposito, 
illibata et inconvulsa in aevum permaneant, paginam istam conscribi ac sigilli nostri inpressione fe-
cimus signari eum testibus subscriptis, quorum nomina sunt hec: Ortwinus ppts Sliersensis, Fridericus 
ppts Wertsensis, Chonradus maioris eccl'e eustJs, Otto de Yrinspureh, Pabo de Vrichendorf, Lutwin 
kanonieus, Ortolf de Utingingen (sie), 'l'aegeno de Perge, Ovlrieus de Ahdorf, Eberhardus de Stainpach, 
Volmar de Pelheim, Rappoto de Steine, Heinrieus de ｐｾｮｧ･ｮＬ＠ Friderieus de Holensteine, Chonradus de 
Hittenvurt, Meinhardus de Hage, Otto de Waldekke, Alban de Elbpach, Chonradus et frater ejus de 
Niuwertingen, Heinricus, Reinricus Fertinch, et frater ejus Ludwicus Swcvus j Eberhardus de Uhum-
bezdorf, Dietmar Tylaere (Cylaere ?), Wernhere de Zohe, Otto de Herberchirehen et alii quam plures. 

Or. im R. A. Siegelschnitte. Da Chonrad von Neuharting den Kreuzzug mitmacht, vor 80mer 
1189 .. MB. VIII. 446. 

No. 102. 1190 16jVlII. Altomünster. Coneambium ep'i Ottonis et fra trum ecclesie S. Andreae in 
Frisinga. 
R. Otto D. g. Fr. eccl'ie ep's secundus, peticione fratrum ･･｣ｬ･ｳｩｾ＠ s. ａｮ､ｲ･ｾ＠ inductus, aream in 

, monte Frisingensi, marstallum suum, pal'iter cum area iuxta portem lapideam, quam Henricus Mos-
burgensis possidet, universitati eorum sub forma concambii tradidit, tali conditione, ut fratres, qui ob 
defectum arearum vagari viderentur, mansiones in eisdem areis eollocarent. Fratres quoque plus epis-
copatui eontulerunt, curiam videlicet in Teitenhausen (sie!) et preterea 22 libr. frisingensis moneta'e. 
Actum anno 1190 consilio et assensu majoris capituli' et ministerialium; anno vero episcopatus sui 
sexto. Regnante sero ｒｯｭＮｾ＠ rege Heinrico ae iure advocatorum memoratam s. Andrl2 ecclesia m deren-
dente Testes: Chunradus S. Viti Frisinge et S. Margaretbe in Ardakeren prepositus, Heinricus maj. 
eccl'ie plebanus, Heinricus scolasticus. Sigeloh canonicus, Rudolfus de Baceharn, Fridericus de Baingen. 
De Nobili'bus: Folmarus de Wickershoven, Henrieus de Brukhe, Renrieus de Ba.ingen, I,iut01du'l de 
Hagenowe. De rninisterialibus: Henricus Felix puer, Ulrieus Vertinch, Hebanus [? Albanus ] Dapifer, 
Einwicus de Vormarsfeld [Ulmarsfeld ?], Otto de Herberkirchen, Chunradus de Eihe, Henricus de 
Dame I), Adilolt de Dorinbach, Eogilwan de Ahedorf et, frater ejus Henrieus, Henricus de ｉｮｮｩｮｾ･ｮＬ＠

Henricus de Berhartesdorf, Hartwicus de Basingin et alii quam plures. Datum per lDanum Gotefridi 
Dotarii apostoliei. Altenmünster XVII K. Sept. 

Abschrift im R. A. nach in papyro (?) conscripto Originale von Dr. Thomas Passauer Consil. et. 
not. apost. am 20. Juni 171!! beglaubigt. 1) Tumbo MB. VI. 499. . 

No. 103. 1190 171VIIJ. Augsburg. Qttonis 11 fundatio auniversarii in ecclesia coll. S. Andreae. 
C[rismon] In n. s. et i. tr. Otto D. gr. Fr. ecel'ie ep's secundus. Quanquam universis nostre 

sollicitudine cornmissis curam debeamus inpendere vigilantem, propensius tarnen eeclesiarum commodis 
tenemur intendere, quarum antecessores nostri divinitus indueti fun da tores exstiterunt. Unde noverit 
tam presentium, quam postfuturorum sollertia, qualiter nos de ntilitate fratrum ･｣｣ｬ･ｳｪｾ＠ S. ａｮ､ｲ･ｾＬ＠
quam anteeessor noster, presul Ellenhardus, in monte Frisingensi construxit, paterne cogitantes ob amo-
rem divinum atque ob intuitum iam dicti apostoli, quem special em nobis patronem eligimus, ecclesiam 
in Rote, que nostris tunc vacabat dominica1ibus, eum omni iuris plenitudine, eura videlicet anima rum 
ac decimis, in subsidium eis atque supplementum tercii panis contulimus, deeano fratrum predictorum 
suisque suecessoribus decanis curarn animarum, dispositionem vero decimarum officiato, qui de tereio 
pane simul cum oblationiLus constitutis et eonstituendis fratribus expedire debeat, assignando, statue nt es 
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et presenti (!) pagina firmantes, inpressionis ｮｯｳｴｲｾ＠ sigillo eommunita, ne quis nobis succedentium vel pre-
positorum memo rate s. ａｮ､ｲ･ｾＬ＠ ｾ｣｣Ｑ･ｒｩｾ＠ presidentium potestatem habeat, hoc factum ｮｯｳｴｲｾ＠ devotionis in-
fringere, sive suggestione eujusquam retractare. Predicti quoque fratres pia deliberatione pro nobis utentes 
consilio eommunicato statuerunt, quatinus deinceps in die anniversarii nostri missarum atque vigiliarum 
officio nos tri fideliter memoriam agant, et, ut fieri Bolet in diebus festivis, in refeetorio pariter ea die 
refieiantur. Actum in basilica s. Johannis Frisinge anno ､Ｇｮｩ･ｾ＠ incarn. ｾｉﾰＮ＠ Co. LXXXXo presentibus 
ehoro majori8 ･｣･ｬ･ｳｩｾ＠ simulque ministerialibus. Regnante serenissimo Romanorum rege Hainrico sem-
per Augusto. Testes: llertoldus maioris ｾ｣｣ｬＧｩｾ＠ decanus, Albeno Moseburgensis ｾ｣｣ｬＧｩｾ＠ ppts, Chunradus 
scolasticus, Ortwinus s. Xyxti ppts, Fridericus ss. Primi et Feliciani ppts, Chunradus s. Viti, et s. 
ｬＧｬｉ｡ｲｧ｡ｲ･ｴｾ＠ ppts, Chunradus eustos et canonicus, Hainrieus parrochianus et canonieus, Hainriens scolasti-
eus et notarius, Herrandus canonicus, Pabo ean. Otto de Iringesburc can. Adalbertus ean. Tageno ean. 
De eapellanis: Rlldolfus de Baccharn, Fridericus de Baingen. De Nobilibus : Bernhardus de Mosen, 
Hainricus de Brukke, Hainricus de Baingen, Liutoldus de Hagenowe. De ministerialibus: Haiuricus 
Felix (puer), Rudolfus de Waldekke et frater suus Otto, Waltm:mnus de Pastperc et filius suus Fri-
dericus, Fridel'icus de Holensteille, Eberhanlus de Werde, Eberhardus de Veltmochingen, Hainricus de 
Zulsdorf, Adiloldus de Dornibach, Otto de Pasingen et frater suus Hainrieus, Hartwicus de Pasingen, 
Ludwicus de RuLelsdorf, Otto de Herberchirchen, U"lricus Vertinch, Albanus de Elhbaeh, Gerwicus de 
Pubenh[usen], DiepolJus de Wippenhusen et filius eius Fridericus, Engilmar de Otenburc et filius eius 
Liupoldus, Eberhardus de Tagolfingen et filius eius Eberhardus. Monogramma. Signum Domni Ottonis 
Frisingensis ep'i secundi. Dat. per manum Gotefridi notarii apud Augustam. XVI K. Sept. 

Or. im R. A. Sie"el. Alte Aufschrift· aussen : super ecel'iam et decimam in Oburn Rot. 

No. 104. 1196. Otto ep's Capitulo ｾｉｯｳ｢ｵｲｧ･ｮｳｩ＠ eeclesiam in Grv'"le donat. 
In n. s. et i tr. Otto D. gr. Fr. ep's. Ne a succedentibus artQ (!l qualibet ?estrui vel ret:ac-

tari possint, qUI2 aliquando rationabilite! et provide ｾｵｮｴ＠ ordinata, et ut. a men:ona ｴ｡ｾ＠ presenhum 
quam futurorum non recedant, apiciblls hterarum mento. ｾ｡ｮ､｡ｾｴｵｲ＠ •. Pr-?lDde ｓｃｬｾｴ＠ ｯｭｾｬｳ＠ ｾｴ｡ｳＬ＠ ｾｵＮｯ､＠
nos instigante Dei et sanctorum amore et mediante Frlsmgensls eapltuh persuaslOne dllectorum fiho-
rum nostrorum C. prepositi et W. ｬｬ･｣｡ｾｩ＠ et. ｵｮｩｶ･ｲｾｩ＠ M?sburgensis ｣｡ｉ＿ｩｾｵｬｩ＠ ad ｮｯｾ｡ｭ＠ eorum preben: 
dam, quam tercium panem vocant, eccleslam m Grv.le sltam eum ?mDl ｭｲｾ＠ ｣ｾｮｴｵｨｭｵｳＬ＠ ･ｾ＠ epIscopah 
auetoritate nostra stabilimus", ita tarnen, ut B. qm eam personahter posslde., non ｡ｭｾｨｵｳ＠ .quam 1 
modium siliginis et 1 avene in vita Bua p.ersolvat ｡ｬｬｾｵ｡ｾｩｴ･ｲＬ＠ P?st mortem ye!o Buam totahter III usum 
tercii panis cedat, et perpetuo serviat, dIspensatore Ipsms pams eam ｡､ｭｬｄｉｳｾｲ｡ｮｴ･Ｎ＠ Ad eundem quo-
lue tercium panem universa beneficia. 1\lagistri W., tarn capelIas quam declmas, tarn ma.nsos quam 
swaigas, secundum eorum petitionem ､･ｳｴｩｮ｡ｭｾｳ＠ ｾｴ＠ Ｎ｡ｵ｣ｴｯｲｩｴ｡ｾ＿＠ ｮｯｳｴｲｾ＠ ｲｯ｢＿ｾ｡ｭｵｾＮ＠ Et Ｎｬ［ｬｲ･ｰｯｳｬｴｵｾ＠ ｾｯｲｵｭ＠
ad nostram persuasionem uni verso iure, quod m llhs ｢･ｮ･ｾ｣ｬｬｳ＠ ｨ｡ｾｕＱｴＬ＠ sClh.cet m xenus .et. stnUTlS .(?), 
vel destitutionibus vel institutionibus renunciavit, ut hec mtegrahter. ad dlspensatorem llhus ｡ｭｾｉｄｬﾭ
strationis pertineant. Et ut omnis ambiguitas ､ｩｳｴｲｩＮ｢ｾ･ｮ､ｩＮ＠ ｩｬｬｾｭ＠ ｴ･ｲ｣ｉｾｭ＠ ｰ｡ｾｾｭ＠ amput:tur, ｾｴ｡ｴｵｬｭｵｳＬ＠
ut inter canonieos per personas tantum. non per officla, ､ｬｳｾｮ｢Ｎｵ｡ｴｵｲＬ＠ l,ta ｳ｣ｾｨ｣･ｴＬ＠ ut ｳｾｮＮｧｵｨＬ＠ ｴ｡ｾ＠ pre-
positus vel decanus quam reliqui, singulis ･ｯｮｴｾｮｴｩ＠ ｳｩｮｴｰｯｲｴＱＰＱｬｬｾｵｳＺ＠ SIC emm et matn.cIs ･｣｣ｬ･ｳｬｾ＠ ca-
lionici suam eonsolationem, quam novam oblat!Onem ｶＮｯ｣ｾｮｴＬ＠ Ｈｨｾｴｮ｢ｾｵｮｴＺ＠ Et .ut. he.c.lDconvulsa per-
maneant, presmtem paginam eonscribi et sigilli ｮｯｾｴＺＱ＠ ｉｭｾｲ･ｳｳＡｏｮ･＠ IUSSlmus ｉｾｓｬｧｭｮＮ＠ Testes. ｳｾｮｴＺ＠
0, Frising. decanus, F. Wersensis ppts, C. custos F:lsmgensls, C. llpts ｍｯｳｾｵｲｧＬ＠ ｐｾ｢ｯＬ＠ O. ｡ｲ･ｾｬ､ｊ｡｣ｯﾭ
nus, H. parrochianus, Livtwinus, Albertus, R. notarms, W. decanus ｍｯｳ｢ｾｲｧＺ＠ .et ｵｄｬｾｾｲｳｵｭ＠ ｣｡ｰｊｴｾｬｾｭＮ＠
Signum Ottonis secundi Fri9. ep'i. Monogramma. Data per .manum ,.HamrlcI notlI.m. ａ･ｾｵｾ＠ d ｉｉＺｉｃｾ＠
inc. anno M,C.XCVI. Indict. XIlII. Anno D'ni Ottonis secundl fr. ep I XII. Regnante seremSSlmo Im-
peratore H. Anno imperii ejus VI. In Xpo feliciter Amen. .. . 
. 01'. im R A, Spagatsehnur, das Siegel ab. Aus der ersten Jahres-Ralf te nach den Reglerungs-

> jahren vom Tode K. Friedrichs an. R. B. 1. 368. < 

No. 105. 1197 :Mai, Juni. Annotatio eorum, quae facta sunt inter d. Ottonem Fris. ep'um etHadmarum 
ac Ottonem de Ramspereh pro predio in Tegrinwaeh . . . 
Ott D F eccl'ie ep's. Ne vreseutis vite neO'otia casu temporum labente faclhus a memona 

ｳｵ･｣･､･ｮｴｩｾｭ＠ ｾＡＺｾ･ｳｾｾｮｴＬ＠ litterarum indiciis ｾｯｬ･ｮｴ＠ ete:nari: . No.verint er ga tarn prrsentes qUirm lost-
futuri fideles pi uod v.miens ad presentiam nostram noblhs ｶｾｲ＠ Otto ､ｾ＠ Ramsperc unacuru a ｭ｡ｾｯ＠
filio sororis ste ｾｵｾ＠ ambo videlicet iter ierosolimitanum ｡ｧｾｲ･､ｬ＠ proposUlssent, feodum, q,uod ｾ＠ nobls 
habuit tali ｣ｯｾ､ｩ｣ｩｯｮ･＠ resignavit, ut reinvestiendus foret, et prefatus Hadmarus .eandem .lDvestltura!ll 

. ' . . uod et factum est hoc tenore: Hadmarus sacramento prestito predmm suum lU 

･ｾｬｦ＠ ｾｳｯ＠ ＧｰｯｴｬｲｨｴｵｾＬ＠ ｾ｡ｧｯ＠ quod dicitur IsinO'ov iure hereditario suo dominio subiacere protestatus est, 
VI . a . egrmwa c, m ｾｴ･ｳｴ｡Ｎｴｩｶ｡＠ et sine ｾｭｾｩｵｭ＠ contradictione pro suo arbit.rio ｾ･＠ eoden: ｰｲ･ｾｩｯＬ＠
adlecltqbe'l \uod Ｚ｡ｮｾ＠ ｾｯｴｵｩｳｳ･ｴＮ＠ Predicte igitur rei gratia cum hominibus attmentlbus cODlventlam 
quabm a

t 
so u e Oll' muar et abdicationem faciente predium supradictum totaliter in manus Volmari de 
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fridus capellani ｣ｵｲｩｾＮ＠ De .ministerialibus Frisingensis ･｣｣ｬ･ｳｩｾＺ＠ Hainricus Felix pu er, Waltmannus de 
Pastperch et frater suus Fridericus, Hartwicus de Ricboltsdorf et filius eius Otto. Genvieus de Puben-
husen Eberbardus de Sva1inO'en, Lambertus de Chieruberch, Sigehardus de Chienberch, Wichnant et 
alii ｱｾ｡ｭ＠ plures. Acta sunt llec Ratispone in veteri capella in sollempni curia d'ni Friderici Impera-
toris. Anno ､Ｇｮｩ｣ｾ＠ incarnationis M.C,LXXX\'Ilo. . 

Cod. N. 190. f. In. Erwähnt M. 1. 3i7. Moritz Abh. d. A. 1833 J. 2. S. 196. 

No. 101. c. 1187-1169. Ep'i Ottonis II donatio curtis in Rausen in parrochia Kirchheim trans Isaram. 
In n. s. et i. tr. Otto D. gr. Fr. ep's. Ne a succedentibus arte aliqu.a destrui ｰｯｳｾｩｮｴ＠ aut re-

traetari, que a precedentibus ｲ｡ｴｩｯｮ｡｢ｩｬｩｴ･ｾ＠ et pI.'0vide astruuntur, qu.atinus.a ｭ･ｩｮｾｲｩ｡＠ hominum re-
eedat, scriptis decretalibus ab eorum datorJbus dlgne mandantllr. Prolllde selat omllJs aetas, preseus 
et futura, quod precipue divine remunerationis respeetu, tum etiam precibus Perhtoldi maioris ecd'ie 
decani ChOnradi quoque s. Viti prepositi competenter inducti, eurtem unam in villa,' que dicitur Husen, 
situm,' quae fevdali iusticia Hermannus de Rute possidens Chonrado de Niu wcrtingen in beneficio con-
cesserat, ab utroque ipsorum nobis resignatam, ad novam fratrum oblationem cum usualibus ｾｩｵｳ＠ appen-
ditiis, scHicet agris et pascuis, kanonice tradimus, tali ordine ac lege, ut quoadusque iPSI, prefatus 
'videlicet prepositus et decanus, vivant, prenominate curtis USllm sine contradictione singulis annis ac-
cipiant; obeunte vero. altero eorum alter, qui superstes fuerit, in ｡ｾｮｩｶ･ｲｾ｡ｲｩｯ＠ ｰｲｩｯｪＧｾｳ＠ ､･ｦｵｾ･ｴｩ＠ ｰ｡ｾ･ｭ＠

et potum fratribus mmistrare non a1muat; mortUls autem ambobus In utnusque anDlVerSltno fratnbus 
similiter, ut diximus, panis et potus disponatur. Ut hec ergo predictis, decano scilicet et .preposito, 
illibata et inconvulsa in aevum permaneant, paginam istam conscribi ac sigilli nostri inpressione fe-
cimus signari eum testibus subscriptis, quorum nomina sunt hec: Ortwinus ppts Sliersensis, Fridericus 
ppts Wertsensis, Chonradus maioris eccl'e eustJs, Otto de Yrinspureh, Pabo de Vrichendorf, Lutwin 
kanonieus, Ortolf de Utingingen (sie), 'l'aegeno de Perge, Ovlrieus de Ahdorf, Eberhardus de Stainpach, 
Volmar de Pelheim, Rappoto de Steine, Heinrieus de ｐｾｮｧ･ｮＬ＠ Friderieus de Holensteine, Chonradus de 
Hittenvurt, Meinhardus de Hage, Otto de Waldekke, Alban de Elbpach, Chonradus et frater ejus de 
Niuwertingen, Heinricus, Reinricus Fertinch, et frater ejus Ludwicus Swcvus j Eberhardus de Uhum-
bezdorf, Dietmar Tylaere (Cylaere ?), Wernhere de Zohe, Otto de Herberchirehen et alii quam plures. 

Or. im R. A. Siegelschnitte. Da Chonrad von Neuharting den Kreuzzug mitmacht, vor 80mer 
1189 .. MB. VIII. 446. 

No. 102. 1190 16jVlII. Altomünster. Coneambium ep'i Ottonis et fra trum ecclesie S. Andreae in 
Frisinga. 
R. Otto D. g. Fr. eccl'ie ep's secundus, peticione fratrum ･･｣ｬ･ｳｩｾ＠ s. ａｮ､ｲ･ｾ＠ inductus, aream in 

, monte Frisingensi, marstallum suum, pal'iter cum area iuxta portem lapideam, quam Henricus Mos-
burgensis possidet, universitati eorum sub forma concambii tradidit, tali conditione, ut fratres, qui ob 
defectum arearum vagari viderentur, mansiones in eisdem areis eollocarent. Fratres quoque plus epis-
copatui eontulerunt, curiam videlicet in Teitenhausen (sie!) et preterea 22 libr. frisingensis moneta'e. 
Actum anno 1190 consilio et assensu majoris capituli' et ministerialium; anno vero episcopatus sui 
sexto. Regnante sero ｒｯｭＮｾ＠ rege Heinrico ae iure advocatorum memoratam s. Andrl2 ecclesia m deren-
dente Testes: Chunradus S. Viti Frisinge et S. Margaretbe in Ardakeren prepositus, Heinricus maj. 
eccl'ie plebanus, Heinricus scolasticus. Sigeloh canonicus, Rudolfus de Baceharn, Fridericus de Baingen. 
De Nobili'bus: Folmarus de Wickershoven, Henrieus de Brukhe, Renrieus de Ba.ingen, I,iut01du'l de 
Hagenowe. De rninisterialibus: Henricus Felix puer, Ulrieus Vertinch, Hebanus [? Albanus ] Dapifer, 
Einwicus de Vormarsfeld [Ulmarsfeld ?], Otto de Herberkirchen, Chunradus de Eihe, Henricus de 
Dame I), Adilolt de Dorinbach, Eogilwan de Ahedorf et, frater ejus Henrieus, Henricus de ｉｮｮｩｮｾ･ｮＬ＠

Henricus de Berhartesdorf, Hartwicus de Basingin et alii quam plures. Datum per lDanum Gotefridi 
Dotarii apostoliei. Altenmünster XVII K. Sept. 

Abschrift im R. A. nach in papyro (?) conscripto Originale von Dr. Thomas Passauer Consil. et. 
not. apost. am 20. Juni 171!! beglaubigt. 1) Tumbo MB. VI. 499. . 

No. 103. 1190 171VIIJ. Augsburg. Qttonis 11 fundatio auniversarii in ecclesia coll. S. Andreae. 
C[rismon] In n. s. et i. tr. Otto D. gr. Fr. ecel'ie ep's secundus. Quanquam universis nostre 

sollicitudine cornmissis curam debeamus inpendere vigilantem, propensius tarnen eeclesiarum commodis 
tenemur intendere, quarum antecessores nostri divinitus indueti fun da tores exstiterunt. Unde noverit 
tam presentium, quam postfuturorum sollertia, qualiter nos de ntilitate fratrum ･｣｣ｬ･ｳｪｾ＠ S. ａｮ､ｲ･ｾＬ＠
quam anteeessor noster, presul Ellenhardus, in monte Frisingensi construxit, paterne cogitantes ob amo-
rem divinum atque ob intuitum iam dicti apostoli, quem special em nobis patronem eligimus, ecclesiam 
in Rote, que nostris tunc vacabat dominica1ibus, eum omni iuris plenitudine, eura videlicet anima rum 
ac decimis, in subsidium eis atque supplementum tercii panis contulimus, deeano fratrum predictorum 
suisque suecessoribus decanis curarn animarum, dispositionem vero decimarum officiato, qui de tereio 
pane simul cum oblationiLus constitutis et eonstituendis fratribus expedire debeat, assignando, statue nt es 
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et presenti (!) pagina firmantes, inpressionis ｮｯｳｴｲｾ＠ sigillo eommunita, ne quis nobis succedentium vel pre-
positorum memo rate s. ａｮ､ｲ･ｾＬ＠ ｾ｣｣Ｑ･ｒｩｾ＠ presidentium potestatem habeat, hoc factum ｮｯｳｴｲｾ＠ devotionis in-
fringere, sive suggestione eujusquam retractare. Predicti quoque fratres pia deliberatione pro nobis utentes 
consilio eommunicato statuerunt, quatinus deinceps in die anniversarii nostri missarum atque vigiliarum 
officio nos tri fideliter memoriam agant, et, ut fieri Bolet in diebus festivis, in refeetorio pariter ea die 
refieiantur. Actum in basilica s. Johannis Frisinge anno ､Ｇｮｩ･ｾ＠ incarn. ｾｉﾰＮ＠ Co. LXXXXo presentibus 
ehoro majori8 ･｣･ｬ･ｳｩｾ＠ simulque ministerialibus. Regnante serenissimo Romanorum rege Hainrico sem-
per Augusto. Testes: llertoldus maioris ｾ｣｣ｬＧｩｾ＠ decanus, Albeno Moseburgensis ｾ｣｣ｬＧｩｾ＠ ppts, Chunradus 
scolasticus, Ortwinus s. Xyxti ppts, Fridericus ss. Primi et Feliciani ppts, Chunradus s. Viti, et s. 
ｬＧｬｉ｡ｲｧ｡ｲ･ｴｾ＠ ppts, Chunradus eustos et canonicus, Hainrieus parrochianus et canonieus, Hainriens scolasti-
eus et notarius, Herrandus canonicus, Pabo ean. Otto de Iringesburc can. Adalbertus ean. Tageno ean. 
De eapellanis: Rlldolfus de Baccharn, Fridericus de Baingen. De Nobilibus : Bernhardus de Mosen, 
Hainricus de Brukke, Hainricus de Baingen, Liutoldus de Hagenowe. De ministerialibus: Haiuricus 
Felix (puer), Rudolfus de Waldekke et frater suus Otto, Waltm:mnus de Pastperc et filius suus Fri-
dericus, Fridel'icus de Holensteille, Eberhanlus de Werde, Eberhardus de Veltmochingen, Hainricus de 
Zulsdorf, Adiloldus de Dornibach, Otto de Pasingen et frater suus Hainrieus, Hartwicus de Pasingen, 
Ludwicus de RuLelsdorf, Otto de Herberchirchen, U"lricus Vertinch, Albanus de Elhbaeh, Gerwicus de 
Pubenh[usen], DiepolJus de Wippenhusen et filius eius Fridericus, Engilmar de Otenburc et filius eius 
Liupoldus, Eberhardus de Tagolfingen et filius eius Eberhardus. Monogramma. Signum Domni Ottonis 
Frisingensis ep'i secundi. Dat. per manum Gotefridi notarii apud Augustam. XVI K. Sept. 

Or. im R. A. Sie"el. Alte Aufschrift· aussen : super ecel'iam et decimam in Oburn Rot. 

No. 104. 1196. Otto ep's Capitulo ｾｉｯｳ｢ｵｲｧ･ｮｳｩ＠ eeclesiam in Grv'"le donat. 
In n. s. et i tr. Otto D. gr. Fr. ep's. Ne a succedentibus artQ (!l qualibet ?estrui vel ret:ac-

tari possint, qUI2 aliquando rationabilite! et provide ｾｵｮｴ＠ ordinata, et ut. a men:ona ｴ｡ｾ＠ presenhum 
quam futurorum non recedant, apiciblls hterarum mento. ｾ｡ｮ､｡ｾｴｵｲ＠ •. Pr-?lDde ｓｃｬｾｴ＠ ｯｭｾｬｳ＠ ｾｴ｡ｳＬ＠ ｾｵＮｯ､＠
nos instigante Dei et sanctorum amore et mediante Frlsmgensls eapltuh persuaslOne dllectorum fiho-
rum nostrorum C. prepositi et W. ｬｬ･｣｡ｾｩ＠ et. ｵｮｩｶ･ｲｾｩ＠ M?sburgensis ｣｡ｉ＿ｩｾｵｬｩ＠ ad ｮｯｾ｡ｭ＠ eorum preben: 
dam, quam tercium panem vocant, eccleslam m Grv.le sltam eum ?mDl ｭｲｾ＠ ｣ｾｮｴｵｨｭｵｳＬ＠ ･ｾ＠ epIscopah 
auetoritate nostra stabilimus", ita tarnen, ut B. qm eam personahter posslde., non ｡ｭｾｨｵｳ＠ .quam 1 
modium siliginis et 1 avene in vita Bua p.ersolvat ｡ｬｬｾｵ｡ｾｩｴ･ｲＬ＠ P?st mortem ye!o Buam totahter III usum 
tercii panis cedat, et perpetuo serviat, dIspensatore Ipsms pams eam ｡､ｭｬｄｉｳｾｲ｡ｮｴ･Ｎ＠ Ad eundem quo-
lue tercium panem universa beneficia. 1\lagistri W., tarn capelIas quam declmas, tarn ma.nsos quam 
swaigas, secundum eorum petitionem ､･ｳｴｩｮ｡ｭｾｳ＠ ｾｴ＠ Ｎ｡ｵ｣ｴｯｲｩｴ｡ｾ＿＠ ｮｯｳｴｲｾ＠ ｲｯ｢＿ｾ｡ｭｵｾＮ＠ Et Ｎｬ［ｬｲ･ｰｯｳｬｴｵｾ＠ ｾｯｲｵｭ＠
ad nostram persuasionem uni verso iure, quod m llhs ｢･ｮ･ｾ｣ｬｬｳ＠ ｨ｡ｾｕＱｴＬ＠ sClh.cet m xenus .et. stnUTlS .(?), 
vel destitutionibus vel institutionibus renunciavit, ut hec mtegrahter. ad dlspensatorem llhus ｡ｭｾｉｄｬﾭ
strationis pertineant. Et ut omnis ambiguitas ､ｩｳｴｲｩＮ｢ｾ･ｮ､ｩＮ＠ ｩｬｬｾｭ＠ ｴ･ｲ｣ｉｾｭ＠ ｰ｡ｾｾｭ＠ amput:tur, ｾｴ｡ｴｵｬｭｵｳＬ＠
ut inter canonieos per personas tantum. non per officla, ､ｬｳｾｮ｢Ｎｵ｡ｴｵｲＬ＠ l,ta ｳ｣ｾｨ｣･ｴＬ＠ ut ｳｾｮＮｧｵｨＬ＠ ｴ｡ｾ＠ pre-
positus vel decanus quam reliqui, singulis ･ｯｮｴｾｮｴｩ＠ ｳｩｮｴｰｯｲｴＱＰＱｬｬｾｵｳＺ＠ SIC emm et matn.cIs ･｣｣ｬ･ｳｬｾ＠ ca-
lionici suam eonsolationem, quam novam oblat!Onem ｶＮｯ｣ｾｮｴＬ＠ Ｈｨｾｴｮ｢ｾｵｮｴＺ＠ Et .ut. he.c.lDconvulsa per-
maneant, presmtem paginam eonscribi et sigilli ｮｯｾｴＺＱ＠ ｉｭｾｲ･ｳｳＡｏｮ･＠ IUSSlmus ｉｾｓｬｧｭｮＮ＠ Testes. ｳｾｮｴＺ＠
0, Frising. decanus, F. Wersensis ppts, C. custos F:lsmgensls, C. llpts ｍｯｳｾｵｲｧＬ＠ ｐｾ｢ｯＬ＠ O. ｡ｲ･ｾｬ､ｊ｡｣ｯﾭ
nus, H. parrochianus, Livtwinus, Albertus, R. notarms, W. decanus ｍｯｳ｢ｾｲｧＺ＠ .et ｵｄｬｾｾｲｳｵｭ＠ ｣｡ｰｊｴｾｬｾｭＮ＠
Signum Ottonis secundi Fri9. ep'i. Monogramma. Data per .manum ,.HamrlcI notlI.m. ａ･ｾｵｾ＠ d ｉｉＺｉｃｾ＠
inc. anno M,C.XCVI. Indict. XIlII. Anno D'ni Ottonis secundl fr. ep I XII. Regnante seremSSlmo Im-
peratore H. Anno imperii ejus VI. In Xpo feliciter Amen. .. . 
. 01'. im R A, Spagatsehnur, das Siegel ab. Aus der ersten Jahres-Ralf te nach den Reglerungs-

> jahren vom Tode K. Friedrichs an. R. B. 1. 368. < 

No. 105. 1197 :Mai, Juni. Annotatio eorum, quae facta sunt inter d. Ottonem Fris. ep'um etHadmarum 
ac Ottonem de Ramspereh pro predio in Tegrinwaeh . . . 
Ott D F eccl'ie ep's. Ne vreseutis vite neO'otia casu temporum labente faclhus a memona 

ｳｵ･｣･､･ｮｴｩｾｭ＠ ｾＡＺｾ･ｳｾｾｮｴＬ＠ litterarum indiciis ｾｯｬ･ｮｴ＠ ete:nari: . No.verint er ga tarn prrsentes qUirm lost-
futuri fideles pi uod v.miens ad presentiam nostram noblhs ｶｾｲ＠ Otto ､ｾ＠ Ramsperc unacuru a ｭ｡ｾｯ＠
filio sororis ste ｾｵｾ＠ ambo videlicet iter ierosolimitanum ｡ｧｾｲ･､ｬ＠ proposUlssent, feodum, q,uod ｾ＠ nobls 
habuit tali ｣ｯｾ､ｩ｣ｩｯｮ･＠ resignavit, ut reinvestiendus foret, et prefatus Hadmarus .eandem .lDvestltura!ll 

. ' . . uod et factum est hoc tenore: Hadmarus sacramento prestito predmm suum lU 

･ｾｬｦ＠ ｾｳｯ＠ ＧｰｯｴｬｲｨｴｵｾＬ＠ ｾ｡ｧｯ＠ quod dicitur IsinO'ov iure hereditario suo dominio subiacere protestatus est, 
VI . a . egrmwa c, m ｾｴ･ｳｴ｡Ｎｴｩｶ｡＠ et sine ｾｭｾｩｵｭ＠ contradictione pro suo arbit.rio ｾ･＠ eoden: ｰｲ･ｾｩｯＬ＠
adlecltqbe'l \uod Ｚ｡ｮｾ＠ ｾｯｴｵｩｳｳ･ｴＮ＠ Predicte igitur rei gratia cum hominibus attmentlbus cODlventlam 
quabm a

t 
so u e Oll' muar et abdicationem faciente predium supradictum totaliter in manus Volmari de 
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Wikersh[ovenJ Frisingensi ecclesie, ut fides exi[gJit, conservandum iugiter delegavit, ita Bcilicet, ut, si 
ipse vita comite defuncto forte Ottone avunculo suo sine herede, iter relegisset, et predium prefatum 
a manu nostra vel successorum nostrorum in feodum susciperet, et feodo avunculi sui, quod ille a nobis 
ｰｯｾｳ･､ｩｴＬ＠ similiter succedat. Sin autem Otto avnnculus suus eo defuncto reverteretur, ita convenimlls, 
ut ipse feodo suo sieut antea fungeretur, et predium Hadmari sibi in feodum a manu n08tra vel succes-
sorum nost.rorum perrigeretur. Si vero ambo in ipsa via peregrillationis decederent, et prediurn preta-
xatum et feodum Ottonis illrisdictioni Frisingensis ecclesie asscriberentur. Sin autem utrique reverti 
concederetur, usque adeo processum fuit, ut Otto suo feodo presideret. et Hadmarus delegationem Bui 
predii reppeteret, nisi forte ambo rum nutu laudamentum eassari nequaquam sineretur. Hec autem 
facta sunt coram venerabili Pataviensi ep'o Wolfkero. Huius vero rei testes sunt: Comes Otto de Vel-
burch, Olto de Ramsperch, Volmarus de Wikersh[ oven), Gotscalclls de Haninchovin, Isinrieus de 
A'ns'dorf [Arnesdorf), Ulricus de Vronhoven, lSifridus de Gluze, Rudigerus ｊｵ､ｵｾＬ＠ Heinricus de Anein-
｢･ｲｾ･Ｌ＠ Pilgrimus de Gluze, Otto de Ancinberge, Hilprandus de D'unHul'te l

), Rudegerus de Hauperge, 
Arnhalmus de Bibel'bah, Gotscalcus ele Arbingen, Heinricus de Sahsin. Jeburdus de !üamme, Heinricus 
de Hage, Albel'us de Ibisvelde, Uogo de Iratsfelde, Sighardus de Udmarvelt, Otto de D'unMurte, Theo-
dricus de Rimspereh, Baldradus, Heinrieus de Mitterehirehen, Fridericus de Basperch, Otto de Musbah, 
Gerwicus de Bubinh[usen), Heinricus de Basingen, Heinricus de Ahdorf, Heinricuside Wippenh[usen), 
Albanus de Elhpaeh, Chunradus de Hovin, HeinricuB de Joree, Heinrieus de Butilpah, Heinricus de 
Bakarn, 1I1eingozus de Rubilsdorf, Friderieus [de] Svabingen. 

Or. im R. A; Siegelschnitte , Siegel fehlt. Nach dem der üblichen Worte ermang'!lnden, nicht 
in grösserer Schrift ausgeführtem Eingange wohl nur das damals häufige Duplieat. 1) Wohl 
Drunnenfurte. zu lesen, s. vorher ｾＮ＠ 69. Vgl..MB. XXVIII. b. p. 129. Wilken, Kreuz-
züge V. 20. 

No. 106. c. 1200. Heinrici Fertinch canonici Frisingensis indemnitas. 
C. In n. s. et i. tr, Otto D. gr. Fr. ecel'ie ep's. Necessarium reputamus ac dignum. ut ｱｵｾ｣ｵｮﾭ

que de ratione fiunt, sive a nobis, sive a Frisingensi capitulo vicem nostri gerente * litteris testimoniali-
bus adnotentur, ne per diversitatem temporum vel oblivione suecedentium inmutari, vel aliquomodo valeant 
retractari. Pateat ergo universis ecclesie nostre fidelibus, quod, cum Heinricus Fertineh, quondam ec-
elesie Fris. canonicus, fratrum suorllm consortium pariterque prebendam quibusdam demeruit excessi-
bus, ob consequendam apud eos gratiam Romanum pontificem Urbanum adivit, cuius etiam et nostro 
simul obtinuit interventu, quoll consolationem ei stipendiorum fratres assignabant, ｱｵｾ＠ canonicis ad 
studium proficiscentibus solet ministrari, pl'eter denarios, quos excipiebant, tali utique conventione, 
quod iam dicte consolationis usumfructum aliquis de Choro fratrum reciperet, qui prefato Heinrico tres 
inde libras annuatim persolveret. Quod et ita factum est. Procedente vero tempore, cum de rebus 
suis idem H. aliter ordinaturus esset, quorundam amicorum in ductus eonsilio predictis consolationum 
stipendiis in presentia totius Capituli renunciavit, suis obtinens hoc precibus, quod usur s]fructus eo-
rundem domni ChUnrado preposito ac dicto Felici puero bona voluntate fratrum est assignatus. In 
cujus benevolentie reconpensationem ipse ab eodem preposito 22 libras recepit, ea conditione, ut, si 
prep08itus in fata decesserit, ad sepedictum Heinricum memorata non redeant stipendia. Quod, si 
prior ipse H. iura morti solverit, nichilominus ea preposito, quoad vixerit, permaneant. Et ut hoc 
ita ratum et inconvulsum observetur, hauc inde paginam conscribi fecimus, inpressionis ｮｯｳｴｲｾ＠ sigillo 
communitam, eum testibus subnotatis, quorum hec nomina sunt: Chunradus maior prepositus, Ortwinus 
decanus, Chunradus s. ａｮ､ｲ･ｾ＠ ppts, Fridericus Wertsedinus ppts, Heinricus matricis ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ plebanus, 
Otto de Iringesburch, Gotefridus s. ａｮ､ｲ･ｾ＠ canonicus, Einwicus de Feringen plebanus. De ministeria-
!ibus ･･｣ｬ･ｳｩｾＺ＠ Gerwicus de Pubenhusen, Chimradus de Hittenfurt, Otto Je Richolfesdorf, Albanus de 
Elhbach. 

Or. im R. A. mit Siegel. Bei * steht gerentis. 

No. 107. 1212 21 I VI. Ottonis comitis de Valei traditio ministerialium. 
t In n. s. et i. tr, Otto D. gr. Fris. ep's secundus feliciter Amen. Ad noticiam futurorum per-

veniat, quod Otto comes de Valai saluti ｳｵｾ＠ consulens in his, que aliquando contra Deum negligenter 
fecit, ｾ･ｾｩｴｲｩ｣ｩ＠ ｳｵｾ＠ se reconciliavit. Tradidit enim de ministerialibus suis s. Marie Frisingen hos, quos 
subscnpslmus, per manum delegatoris, Ottonis scilicet comitis de Mosen, ita, si sine heredibus deces-
serit. Nos vero ｾｾｭ＠ collegio chori nostri omnisque ｦ｡ｭｩｬｩｾ＠ ｮｯｳｴｲｾ＠ laudavimus ei, ut, ,si contingat, 
eum morte prevenm, antequam diverse absolutus fuerit excommunicationis cui est innodatus, ad obtinen-
ｾ｡ｾ＠ ｳｩ｢ｾ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩ｡ｳｴｩ｣｡ｭ＠ seI?ulturam nos omnem ｬ｡｢ｾｲ･ｭ＠ et ｳｯｬｬｩ｣ｩｴｵ､ｩｾ･ｭ＠ inpendamus. Sunt autem 
IStl: Hamncus de HohenchnclJell cum uxore et puells, Perchtoldus de HohenclJirchen cum uxore et 
pueris, ｃｍｮｲｾ､ｵｳ＠ de Tulchin.gen, Rudolfus de Sol wen cum uxore et pueris, Uolricus frater suus cum 
uxore .et ｰｾ･ｮｳＬ＠ Arbo frater Ipsorum cum uxore et pueris, Ulricus de Rvte, Rlldolfus de Tanne, Albero 
Robehn, Dlepoldus.de ｾ･ｲ｣ｨ｡ｮｧ･ｮＬ＠ Vidua Ch. de Lotspach, Hailwig, cum pueris suis, Hainricus Gelle 
cum uxore et puens SUlS, Ingrammus iunior, Hiltrudis de Hohenrein cum pueris suis, Hainricus filius 

& 
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Alberti Lvse Wernher prepositus. Ut autem ista inconvulsa permaneant, nec. rectractari possint, plac?-it 
nostro ｰ｡ｲｩｴｾｲ＠ et iam dicti comitis sigillo muniri testibus, qui in presentIarum ｦｵ･ｾｵｮｴＬ＠ subnotatIs: 
Otto comes de }losen, Hainricus de ｖ｡ｾ･ｮＬ＠ Hainricus de Wippenhusen. Sigehardus ､ｾ＠ CI;l1enbr.rch, ｾｶｮｴｬｊ･ｲ＠
de Giesenpach, Albero de Sandoltesh[usen]. AJbertus de StarcboltesNoven], Hamncus deo ｒｬｾｨｯｬｴ･ｳﾭ
dorf, Engilmar de Otenburch, Hainricus Canes. Chunradus cameranus, ｾ｢･ｲｨ｡ｲ､ｵｾ＠ ･ｾ＠ ｆｬｬ､･ｮｾｵｳ＠ de 
SwabinO"en Fridericus de Wippellh[usell], Hainricus et Uolricus de ｗ｡｣ｨ･ｮｮｾ･ｮＬ＠ Hamrleus Ｎｖ･ｾｭｧｵｳＬ＠
RUdolf;s f;ater suus, Lude'l"icus filius ipsius, Rv"landus n.liles, ｈ｡ｩｮｲｩ｣ｵｾ＠ de Pv"tel?,ach, ｆｲｬ､･ｾｬｾｵｾ＠ ｾ･＠
Jehensdorf, Gerolt de Ismanningen, Uolricus Tvmbe, Wlchnant de Zv. ｬｳ､ｯｾｦＬ＠ Chv nrat et Uo rlC e 
Perchaim, Gerwicus de Lonke, Liebart Kast, Hain!ich et ｃｨｶｮｲｾｴ＠ ｾ･＠ ｎｬｷ･ｲｴｉｾｧ･ｮＮ＠ Acta sunt hec Anno 
D'ni llI°CCoXIIo. XI Kl'. Julii in Choro Frisingensl ｣ｯｲｾｭ＠ ｾｬｴ･ｮ＠ ＨｾｬｃＩ＠ s. Mane. . 

Or. im R. A. Nur das zweite Siegel erhalten, m Eiform em ｾ･ｮ＠ rechts stehender Hirsch. Von 
der Umschrift lesbar 0 ...• DE VALEI. Huschberg S. 415 Not. 31. 
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Wikersh[ovenJ Frisingensi ecclesie, ut fides exi[gJit, conservandum iugiter delegavit, ita Bcilicet, ut, si 
ipse vita comite defuncto forte Ottone avunculo suo sine herede, iter relegisset, et predium prefatum 
a manu nostra vel successorum nostrorum in feodum susciperet, et feodo avunculi sui, quod ille a nobis 
ｰｯｾｳ･､ｩｴＬ＠ similiter succedat. Sin autem Otto avnnculus suus eo defuncto reverteretur, ita convenimlls, 
ut ipse feodo suo sieut antea fungeretur, et predium Hadmari sibi in feodum a manu n08tra vel succes-
sorum nost.rorum perrigeretur. Si vero ambo in ipsa via peregrillationis decederent, et prediurn preta-
xatum et feodum Ottonis illrisdictioni Frisingensis ecclesie asscriberentur. Sin autem utrique reverti 
concederetur, usque adeo processum fuit, ut Otto suo feodo presideret. et Hadmarus delegationem Bui 
predii reppeteret, nisi forte ambo rum nutu laudamentum eassari nequaquam sineretur. Hec autem 
facta sunt coram venerabili Pataviensi ep'o Wolfkero. Huius vero rei testes sunt: Comes Otto de Vel-
burch, Olto de Ramsperch, Volmarus de Wikersh[ oven), Gotscalclls de Haninchovin, Isinrieus de 
A'ns'dorf [Arnesdorf), Ulricus de Vronhoven, lSifridus de Gluze, Rudigerus ｊｵ､ｵｾＬ＠ Heinricus de Anein-
｢･ｲｾ･Ｌ＠ Pilgrimus de Gluze, Otto de Ancinberge, Hilprandus de D'unHul'te l

), Rudegerus de Hauperge, 
Arnhalmus de Bibel'bah, Gotscalcus ele Arbingen, Heinricus de Sahsin. Jeburdus de !üamme, Heinricus 
de Hage, Albel'us de Ibisvelde, Uogo de Iratsfelde, Sighardus de Udmarvelt, Otto de D'unMurte, Theo-
dricus de Rimspereh, Baldradus, Heinrieus de Mitterehirehen, Fridericus de Basperch, Otto de Musbah, 
Gerwicus de Bubinh[usen), Heinricus de Basingen, Heinricus de Ahdorf, Heinricuside Wippenh[usen), 
Albanus de Elhpaeh, Chunradus de Hovin, HeinricuB de Joree, Heinrieus de Butilpah, Heinricus de 
Bakarn, 1I1eingozus de Rubilsdorf, Friderieus [de] Svabingen. 

Or. im R. A; Siegelschnitte , Siegel fehlt. Nach dem der üblichen Worte ermang'!lnden, nicht 
in grösserer Schrift ausgeführtem Eingange wohl nur das damals häufige Duplieat. 1) Wohl 
Drunnenfurte. zu lesen, s. vorher ｾＮ＠ 69. Vgl..MB. XXVIII. b. p. 129. Wilken, Kreuz-
züge V. 20. 

No. 106. c. 1200. Heinrici Fertinch canonici Frisingensis indemnitas. 
C. In n. s. et i. tr, Otto D. gr. Fr. ecel'ie ep's. Necessarium reputamus ac dignum. ut ｱｵｾ｣ｵｮﾭ

que de ratione fiunt, sive a nobis, sive a Frisingensi capitulo vicem nostri gerente * litteris testimoniali-
bus adnotentur, ne per diversitatem temporum vel oblivione suecedentium inmutari, vel aliquomodo valeant 
retractari. Pateat ergo universis ecclesie nostre fidelibus, quod, cum Heinricus Fertineh, quondam ec-
elesie Fris. canonicus, fratrum suorllm consortium pariterque prebendam quibusdam demeruit excessi-
bus, ob consequendam apud eos gratiam Romanum pontificem Urbanum adivit, cuius etiam et nostro 
simul obtinuit interventu, quoll consolationem ei stipendiorum fratres assignabant, ｱｵｾ＠ canonicis ad 
studium proficiscentibus solet ministrari, pl'eter denarios, quos excipiebant, tali utique conventione, 
quod iam dicte consolationis usumfructum aliquis de Choro fratrum reciperet, qui prefato Heinrico tres 
inde libras annuatim persolveret. Quod et ita factum est. Procedente vero tempore, cum de rebus 
suis idem H. aliter ordinaturus esset, quorundam amicorum in ductus eonsilio predictis consolationum 
stipendiis in presentia totius Capituli renunciavit, suis obtinens hoc precibus, quod usur s]fructus eo-
rundem domni ChUnrado preposito ac dicto Felici puero bona voluntate fratrum est assignatus. In 
cujus benevolentie reconpensationem ipse ab eodem preposito 22 libras recepit, ea conditione, ut, si 
prep08itus in fata decesserit, ad sepedictum Heinricum memorata non redeant stipendia. Quod, si 
prior ipse H. iura morti solverit, nichilominus ea preposito, quoad vixerit, permaneant. Et ut hoc 
ita ratum et inconvulsum observetur, hauc inde paginam conscribi fecimus, inpressionis ｮｯｳｴｲｾ＠ sigillo 
communitam, eum testibus subnotatis, quorum hec nomina sunt: Chunradus maior prepositus, Ortwinus 
decanus, Chunradus s. ａｮ､ｲ･ｾ＠ ppts, Fridericus Wertsedinus ppts, Heinricus matricis ｾ｣｣ｬ･ｳｩｾ＠ plebanus, 
Otto de Iringesburch, Gotefridus s. ａｮ､ｲ･ｾ＠ canonicus, Einwicus de Feringen plebanus. De ministeria-
!ibus ･･｣ｬ･ｳｩｾＺ＠ Gerwicus de Pubenhusen, Chimradus de Hittenfurt, Otto Je Richolfesdorf, Albanus de 
Elhbach. 

Or. im R. A. mit Siegel. Bei * steht gerentis. 

No. 107. 1212 21 I VI. Ottonis comitis de Valei traditio ministerialium. 
t In n. s. et i. tr, Otto D. gr. Fris. ep's secundus feliciter Amen. Ad noticiam futurorum per-

veniat, quod Otto comes de Valai saluti ｳｵｾ＠ consulens in his, que aliquando contra Deum negligenter 
fecit, ｾ･ｾｩｴｲｩ｣ｩ＠ ｳｵｾ＠ se reconciliavit. Tradidit enim de ministerialibus suis s. Marie Frisingen hos, quos 
subscnpslmus, per manum delegatoris, Ottonis scilicet comitis de Mosen, ita, si sine heredibus deces-
serit. Nos vero ｾｾｭ＠ collegio chori nostri omnisque ｦ｡ｭｩｬｩｾ＠ ｮｯｳｴｲｾ＠ laudavimus ei, ut, ,si contingat, 
eum morte prevenm, antequam diverse absolutus fuerit excommunicationis cui est innodatus, ad obtinen-
ｾ｡ｾ＠ ｳｩ｢ｾ＠ ｾ｣｣ｬ･ｳｩ｡ｳｴｩ｣｡ｭ＠ seI?ulturam nos omnem ｬ｡｢ｾｲ･ｭ＠ et ｳｯｬｬｩ｣ｩｴｵ､ｩｾ･ｭ＠ inpendamus. Sunt autem 
IStl: Hamncus de HohenchnclJell cum uxore et puells, Perchtoldus de HohenclJirchen cum uxore et 
pueris, ｃｍｮｲｾ､ｵｳ＠ de Tulchin.gen, Rudolfus de Sol wen cum uxore et pueris, Uolricus frater suus cum 
uxore .et ｰｾ･ｮｳＬ＠ Arbo frater Ipsorum cum uxore et pueris, Ulricus de Rvte, Rlldolfus de Tanne, Albero 
Robehn, Dlepoldus.de ｾ･ｲ｣ｨ｡ｮｧ･ｮＬ＠ Vidua Ch. de Lotspach, Hailwig, cum pueris suis, Hainricus Gelle 
cum uxore et puens SUlS, Ingrammus iunior, Hiltrudis de Hohenrein cum pueris suis, Hainricus filius 

& 
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Alberti Lvse Wernher prepositus. Ut autem ista inconvulsa permaneant, nec. rectractari possint, plac?-it 
nostro ｰ｡ｲｩｴｾｲ＠ et iam dicti comitis sigillo muniri testibus, qui in presentIarum ｦｵ･ｾｵｮｴＬ＠ subnotatIs: 
Otto comes de }losen, Hainricus de ｖ｡ｾ･ｮＬ＠ Hainricus de Wippenhusen. Sigehardus ､ｾ＠ CI;l1enbr.rch, ｾｶｮｴｬｊ･ｲ＠
de Giesenpach, Albero de Sandoltesh[usen]. AJbertus de StarcboltesNoven], Hamncus deo ｒｬｾｨｯｬｴ･ｳﾭ
dorf, Engilmar de Otenburch, Hainricus Canes. Chunradus cameranus, ｾ｢･ｲｨ｡ｲ､ｵｾ＠ ･ｾ＠ ｆｬｬ､･ｮｾｵｳ＠ de 
SwabinO"en Fridericus de Wippellh[usell], Hainricus et Uolricus de ｗ｡｣ｨ･ｮｮｾ･ｮＬ＠ Hamrleus Ｎｖ･ｾｭｧｵｳＬ＠
RUdolf;s f;ater suus, Lude'l"icus filius ipsius, Rv"landus n.liles, ｈ｡ｩｮｲｩ｣ｵｾ＠ de Pv"tel?,ach, ｆｲｬ､･ｾｬｾｵｾ＠ ｾ･＠
Jehensdorf, Gerolt de Ismanningen, Uolricus Tvmbe, Wlchnant de Zv. ｬｳ､ｯｾｦＬ＠ Chv nrat et Uo rlC e 
Perchaim, Gerwicus de Lonke, Liebart Kast, Hain!ich et ｃｨｶｮｲｾｴ＠ ｾ･＠ ｎｬｷ･ｲｴｉｾｧ･ｮＮ＠ Acta sunt hec Anno 
D'ni llI°CCoXIIo. XI Kl'. Julii in Choro Frisingensl ｣ｯｲｾｭ＠ ｾｬｴ･ｮ＠ ＨｾｬｃＩ＠ s. Mane. . 

Or. im R. A. Nur das zweite Siegel erhalten, m Eiform em ｾ･ｮ＠ rechts stehender Hirsch. Von 
der Umschrift lesbar 0 ...• DE VALEI. Huschberg S. 415 Not. 31. 
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• Chonratehus 

Abschn. IV No. 57 
" dass einstmals 
" (Sprunner-Menke's Westergau) 
" welche später 

11 " 
8 • in dem lStüte . I . ht . h b . d 

ｺｾ＠ ａ｢ｳｾｴｺ＠ 4: Auch der gründliche Forscher Domprobst v. ｓｴ･ｾ｣ｨ･＠ ｾ＠ sp.nc SlC el er 
Pf . B heim _ das Bisthum AuO"sburg II 585 - für die Emrelbung des Grafen 
ｂ･ｾｾｾｬｯｬ､＠ ｵｲｾ＠ das Haus Scheyern aus; Burgeck aber hält er mit ｐｬ｡ｴｺ･ｲＭｾ･ｵ｢ｵｲｧ･ｲ＠ C?l-
leetaneen Blätter 1841 1 flg. - für abgegangen auf dem Fuchsberge nachst Berg 1m 

Gaü L. Neuburg. 
in Not. 1) lies: Abschn .. IV No. 48. 

10 " 1120, die 
14 . • Konrads III Halbbruder, 
11 et 12 • Dompfarrer Hartmud 
2 " Vertrag 

11 • L. Rottenburg (statt Mainburg) 
22 " Pullhausen 

7 " XVI Jahrhunderte 
15 'von den Grafen 
21 • eandem, 
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Inhalts-Anzeige. 

Einleitung'. • . • . '" • . • • 
Zweck der Arbeit. Ergänzung der 

Regesten des Scheyern -Wittelsbach'schen 
Fürstenhauses. Hofämter des Bisthums 
:Freising. Auswärtiger Besitz desselben, 
an der Leitha. Veränderte Richtung der 
Stiftungen. Adels-Geschichte. Die Grafen 
von Grögling. GrafOtto von Moosen. Hof-
rath's von Preu, vielmehr Fürstbischofs 
Johann :Franz von Egker Bayrische Adels-
genealogien. Cartularien. Liber Censu-
alium. Fälschungen. Namen im XI und 
XII Jahrhunderte. Necrologien in Frei-
sing, in Ebersberg. 

Abschnitt I. Die Schirm vogtei des 
BisthuDla Freising •••• ' .• 

§ 1. Die Scbirmvogtei über Freising bis 
zur Mitte des XI Jahrhunderts 
, Zustände unter den Agilolfingern. Ent-

wickelung unter den Karolingern. Weder 
herzogliche noch königliche BestellunI!, 
bischöfliche freie Wahl, übergehend in 
Erblichkeit. Aufzählung der Anwälte und 
Schirmvögte. 

§ 2. Vie Grafen von Scheyern, Schirmvögte 
des lIisthums Freising gegen Mitte des 
XI Jahrhunderts. • . . . . . • . 

Des Hauses f:lcheyern - Wittelsbach 
Stammfolge. Huschbergs Aufstellung. Der 
U ebergang der Schirmvogtei noch unermit-
telt. Graf Udalschalk. Graf Otto. 

§ 3. Graf Otto von Scheyern, als Schirm-
vogt I, Gemal der Haziga 1045-11180 • 

Eintreten in die Schirmvogtei. Gau-
graf Otto vom Kelsgau um 1014, wahr. 
scheinlich Vater des ersten Schirrnvogts 
Otto. Ob der mit Hischof Gottschalk ver-

Seite 

1 

15 

15 

25 

27 

handelnde Graf, später Marchio Otto, 
dem Scheyer'schen oder Andechser Hause 
angehörte'? Dessen Besitz wird festge-
stellt, Zweifel der Herkunft nicht gelöst. 
Gräfin Hazilla. Otto's II Gemalin. Deren 
Abkunft von l:icheyern, oder aus dem Hause 
Fagana. Ottos II Tod erst nach 1078. 

§ 4. Ekkehart I Graf von Scheyern. Schirm-
vogt. in Stellvertretung seit lOi4, bis 
um 1091 . . • . • . • . . • . 

Sein Auftreten, seine Gemahlin Hieh-
gard, Tochter der Prinzessin Sopllia von 
Ungarn, aus erster Ehe mit lIIarkgraf 
Udalrich von Kärnten, in einem Frauen-
stift zu Regensburg erzogen. Sein Ab-
leben um 1091. Kreuzzugs-Sage. 

§ ö. Bernhard I Graf von Scheyern, Schirm-
vogt um 1091-1104. • . . . • . 

Sein Auftreten für ｔ･ｧｾｲｮｳ･･＠ und 
Weihenstephan. Ableben erst 1104. 

§ 6. Otto III Graf von Scheyern, Schirm-
vog-t von 11 04 bis um ＱＱＲｾ＠ • . 

Eintreten für Tegernsee. Pilgerreise, 
Tod. Graf lIerchtold, :Jl.Iitbesitzer von 
GJaneck (Petersberg bei Eisellhofen). 

§ 7. Udahich I Graf von Scheyern, Schirm-
vogt 1123 1130 . • . . . • . • 

Sein Auftreten. Schenkungen. Wird 
vielleicht Kleriker, doch kaum Domherr. 

§ 8. Otto I V von Scheyern, als Pfalzgraf 
von Wittelsbach I, als Schirmvogt III 
1130-1156 • . . . . • . . . . 

Geburtsjahr. Gattin Heilica. Erl:m-
gung der Pfalzgrafen-Würde. Uebernahme 
der Schirmvogtei Deren Beschränkung. 
Umgestaltung und Fälschung von Urkuu-
den. Hofmm ksrecht. Jagdgerichtsbar-
keit. Sein Ableben. 
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